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zusammenfassende t:Tbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Kurzfristige Wirtschaftsbeobachtung 
Die Auswertung der Ergebnisse von Statistiken, die mehr als 

einmal Jährlich in regelmäßigem Turnus erhoben werden, kann 
durch Unregelmaßigke1ten des Kalenders und durch sogenannte 
„Saisoneinflüsse" sehr erschwert werden. Es wird daher seit Jeher 
nach Möglichkeiten gesucht, um diese Storungen „auszuschalten". 
In Zusammenhang mit Arbeiten der Konferenz Europäische Sta-
tistiken wird ein überblick über die auftretenden Probleme ge-
geben, wobei Lösungsmöglichkeiten angedeutet, aber noch keine 
ertdgültigen Lösungen vorgeschlagen werden. Dabei werden auch 
die Methoden untersucht, die man üblicherweise verwendet; dazu 
gehört auch die „arbeitstagliche" Berechnung von Produkt10ns-
zahlen. 

Mikrozensus 
Um kurzfristig statistisches Material über sozial-ökonomische 

Vorgange liefern zu konnen, hat sich das Statistische Bundesamt 
seit 1952 um die Einführung einer laufenden Reprasentativstatist1k 
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) bemüht. 
Das Gesetz für diese auf Stichprobenbasis durchzuführende Sta-
tistik 1st am 16. Marz 1957 verkündet worden. 

Der M i k r o z e n s u s soll international vergleichbare Zahlen 
über das Arbeitskraftvolumen (Labor Force) liefern. Mit ihm soll 
weiterhin ein laufendes deutsches Berichtswesen für die wich-
tigsten bevdlkerungs- und erwerbsstatist1schen Daten geschaffen 
und verbesserte bevdlkerungs- und wirtschaftsstahstische Erkennt-
rnsse gewonnen werden. Er soll weiterhin zur Rationalisierung 
anderer Reprasentativerhebungen der amtlichen Statistik sowie 
zur Vorbereitung kommender Großzahlungen herangezogen wer-
den. Außerdem können im Rahmen der finanziellen und recht-
lichen Gegebenheiten bei den Mikrozensus-Erhebungen Zusatz-
fragen gestellt werden. Dadurch kann der Mikrozensus der sozial„ 
wissenschaftlichen Forschung Unterlagen flir die Bearbeitung so-
zialpolitisch wichtiger Fragen sehr viel kurzfristiger als bisher 
zur Verfügung ste)len. 

Bevölkerung 
Die Wand er u n g s b i 1 an z der k I ein er e n Verw a I-

I u n g s b e z i r k e für das Jahr 1955 zeigt, daß die Bevolkerungs-
verschiebungen von den ländlichen Gebieten im Norden, Osten 
und Südosten nach den dort liegenden Stadten, vor allem aber 
nach den Industriegebieten im Westen und Südwesten in ähn-
licher Weise wie schon in den vorangehenden Jahren zu beobach-
ten sind. Von den 418 Landkreisen hatten 294 einen Abwande-
rungsüberschuß, bei den 139 kreisfreien Stadten überwog in 
113 Fallen die Zuwanderung. 

Rechtspflege 
Im Jahre 1955 wurden w e g e n V e r b r e c h e n u n d V e r-

g e h e n 530 655 Personen v e r u r t e i I t, darunter 33 882 Jugend-
liche. In mehr als 40 vH der Falle erfolgte 1955 die Verurteilung 
im Zusammenhang mit einem Straßenverkehrsunfall. Bleiben 
diese Straftaten, die im allgemeinen keinen kriminellen Charakter 
im eigentlichen Sinne dieses Wortes haben, da sie meist aus Fahr-
lassigkeit begangen werden, in beiden Jahren unberücksichtigt, so 
ist die Straffälligkeit von 1954 auf 1955 - wenn auch nur gering-
fügig - zurückgegangen. 

Streiks 
Im Jahre 1956 wurden von 268 Betrieben s t r e i k s gemeldet, 

an denen sich 25 340 Arbeitnehmei, beteiligt haben. Hierdurch ist 
ein Ausfall von rund 264 000 Arbeitstagen entstanden. Die Er-
gebnisse des bis Anfang 1957 andauernden Streiks der Metall-
arbeiter in Schleswig-Holstein sind hierin nicht enthalten. Die 
Streiks waren zu 90 vH durch Lohnforderungen verursacht, ge-
genüber meist 99 vH in den vorangegangenen Jahren. Hiermit 
zeigt sich, daß verstarkt auch sonstige tarifliche Regelungen zum 
Gegenstand von Arbeitskämpfen werden. 

Landwirtschaft 
Nach dem Ergebnis einer Untersuchung über die E r wer b s-

odPr U n t e r h a I t s q u e 1 1 e der landwirtschaftlichen Betriebs-
inhaber und ihrer mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden 
Fam(lienangehörigen waren im Juli 1956 1,21 Mill. Betriebsinhaber 
hauptberufliche Landwirte und 1,18 Mill. Familienangehörige 
hauptberuflich Mithelfende in der Landwirtschaft. Die Zahl der 
von diesen Personen unterhaltenen Familienangehörigen ohne 
eigenen Hauptberuf J;>etragt 2,2 Mill. 570 000 Betriebsinhaber und 
2 Mill. Familienangehörige waren nebenberuflich in den Betrie-
ben tat1g. 

Am 4. März 1957 wurden rund 13,75 Mill. Schweine gezählt, 
d. s. 7,7 vH mehr als im Marz 1956. Demgegenüber hat der Schwei-
nebestand im Dezember 1956 noch um 1,3 vH und 1m September 
1956 um 4,7 vH unter dem entsprechenden Vorjahresstand gelegen. 

Unternehmen 
Die Ergebnisse der J a h r e s a b s c h I ü s s e d e r A k t i e n-

g e s e 1 1 s c h a f t e n für das Geschaftsjahr 1955 zeigen u. a. daß 
die weiterhin lebhafte Umsatztätigkeit zu einer entspreche'nden 
Verstarkung des Umlaufvermögens und des kurzfristigen Fremd-
kapitals geführt hat. Der Zugang an Sachanlagen hat sich - mit 
Schwerpunkt bei den Maschinen - weiter erhöht. An der Finan-
zierung der Investit10nen waren die Abschreibungen stärker be-
teiligt als in den vorJahren. Die Gewinne, die Dividenden und 
der Steueraufwand smd nochmals gestiegen. 

Industrie 
Der Index der i n d u s t r i e 1 1 e n P r o d u k t i o n ist bei ar-

beitstaglicher Berechnung im März 1957 mit einem Stand von 
213,7 (1936 = 100) um 0,7 vH gegenüber dem Vormonat zurückge-
gangen. Für das 1. Vierteljahr 1957 ergibt sich im Vergleich zum 
entsprechenden Quartal des Voi,jahres eine Zuwachsrate von 
7,6 vH, _wahrE:~d diese im 4. Vj. 1956 nur noch 4,2 vH betragen 
hatte. Eine spurbare Verlangsamung der Entwicklung ist dennoch 
festzustellen, denn im 1. Vj. 1956 betrug die Zuwachsrate gegen-
über dem 1. Vj. 1955 noch 10,5 vH. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im März 1957 191 Mill. Ar-

beitsstunden geleistet. Die Zahl liegt um 48 Mill. (+ 33 vH) höher 
als im Vormonat und um 24 Mill. (+ 14 vH) über dem Ergebnis 
vom Marz 1956. Im 1. Vj. 1957 lag die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden um 16 vH höher als im 1. Vj. 1956. Die Zahl der Beschäf-
tigten lag Ende Marz 1957 mit 1,2 Mill. um 185 000 (+ 18 vH) höher 
:!r:~~~- Februar 1957 und um 74 000 (+ 6 vH) höher als Ende 

Außenhandel 
Der Wert der E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland und 

Berlins (West) lag im März 1957 mit 2 697 Mill. DM um 24 2 vH 
höher als im Marz 1956 (2 172 Mill. DM). Die Ausfuhr übertraf 
mit 3 233 Mill. DM den entsprechenden Vorjahreswert (2 346 Mill. 
DM) um 37,8 vrl. Die Außenhandelsbilanz schloß im März 1957 mit 
einem A u s f u h r ü b e r s c h u ß von 536 Mill. DM ab. 

Im 1. V i e r t e I j a h r 1 9 5 7 ist die Einfuhr - verglichen mit 
dem entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres - von 6,1 Mrd. 
DM um 25,2 vH auf 7,7 Mrd. DM und die Ausfuhr von 6,5 Mrd. DM 
um 28,5 vH auf 8,4 Mrd. DM gestiegen. Der Ausfuhrüberschuß be-
lief sich 1m 1. Vj. 1957 auf 0,7 Mrd. DM gegenüber 0,4 Mrd. DM 
im 1. Vj. 1956. 

Verkehr 
Der G ü t e r v e r k e h r d e s B u n d e s g e b i e t e s m i t 

d e m A u s I a n d, der von 1952 zu 1953 nur geringfügig (2 vH) unc• 
von 1953 zu 1954 um 13 vH angestiegen war, erhöhte sich von 1954 
auf 1955 um 22 vH bzw. 23,2 Mill. t. auf 130,2 Mill. t. 

Oiientliche Finanzen 
Die I n v e s t I t i o n e n d e r G e m e i n d e n haben sich nach 

den vorlauflgen Ergebnissen - für Gemeinden mit über 10 000 Ein-
wohnern - im Jahre 1956 um fast 10 vH auf 2,7 Mrd. DM gegen-
über dem Vorjahr erhöht. Die Steigerung ist bei weitem nicht 
mehr so groß wie zwischen 1954 und 1955 (27 vH). Weiteres Steigen 
der Investitionen bei gleichzeitiger Hemmung der Kreditversor-
gung hat den Anteil, den die S c h u I d e n a u f n a h m e n an der 
Finanzierung der Investitionen haben, von 52,1 vH 1955 auf 45,9 vH 
zurückgedrängt, so daß die Gemeinden ihre Investitionen stärker 
als bisher aus eigenen Mitteln finanziert haben. 

Preise 
Die Preise von Februar 1957 zum März und bis in den April 

hinem (soweit hierfür schon Unterlagen vorlagen) waren an den 
i n t e r n a t i o n a I e n R o h s t o f f m ä r k t e n und am d e u t-
s c h e n Binnenmarkt leicht rückläufig. 

Verbrauch 
Bei den Ar b e i t n e h m e r h a u s h a I t u n g e n d e r m i t t-

1 e r e n V e r b r a u c h e r g r u p p e ist im Jahre 1956 eine wei-
tere Steigerung der realen Lebenshaltung um rund 7 vH gegenüber 
dem Voriahr eingetreten. In den einzelnen Bedarfsgruppen der 
Lebenshaltung hat sich der Verbrauch recht unterschiedlich er-
höht, z.B. um 13,7 vH für Bekleidung, aber nur um 2,8 vH für 
Wohnung. Auch 1956 kam der reale Verbrauchszuwachs vorwie-
gend Gruppen des elastischen Bedarfs zugute. Ratenzahlungen 
und die bei Abzahlungsgeschäften schuldig gebliebenen Beträge 
machen wie im Vorjahr rund 3 vH der Verbrauchsausgaben aus. 

Fü./Mo. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes9, 
Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............. , •.•• , .. , 

darunter: Vertriebene ... , ... , .. , , , . , . 
. Zugewanderte . , .. , , .. , , , . , . 

Eheschließungen ................... , .. . 
Lebendgeborene .....• , .......... , , ..•. 
Gestorbene .......... , .... , , .. , .. , , , . , , 
Mehr (+)bzw. weniger(-) 

geboren als gestorben , . , .. , , .. , .. , , .. , 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose .......... , • , ••..•........ , . 

darunter: Männer ......•••....•.... , . 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer •. 
Bauberufe ..•.......... , , .. , , , , . , , . , · 
MetallerZfcuger und -verarbeiter , .. , , , , . 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe , , 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller , . , 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand , .. , . , , , , , . , .. , , . , , , • , , 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtgewicht , 
Milcherzeugung ..... , ......... , , . , • , , . , 
Buttererzeugung ............ , , , , , • , , . , , 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .... , . , ....... , .... , • , .... . 
Geleistete Arbeiterstunden , • , , .• , . , , , , , . 
Umsatz ......................•...•.... 

darunter: Auslandsumsatz , . , , •. , , .. , , . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie , . , , •••. , .• , •. , , . , , .. 

ohne Bauhauptgewerbe ........... , .. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ..•. , ...•..•. , ... 
Bergbau ...... , , ..• , .... , ..• , .. , , . , , 
Verarbeitende Industrie , , , .. , • , . , , . , , . 

Grundstoff- u, Produktionsguterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ........•. 
Verbrauchsguterindustrien ... , ... , ... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung .................. .. 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung , , ..• , .. , , . , , 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ....... . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ..•... , .. . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke . , . 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien _ 
Gaswerke ..... ,. 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ...•••.. , .•.....••.•. , •. , 
Geleistete Arbeitsstunden •..•.....•. , , 
darunter für: 

Wohnungsbau •••......•.......•••. 
Gewerblichen und industriellen Bau •. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . , , . , •. 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen , ....... , .. , ............ . 
Wohnräume •... , ..• , •..••••.•••..•.. 

Binnen• und Interzonenhandel 
Handel mit Berlin (West) 

Lieferungen Berlins (West} .... , ... , , , , 
Lieferungen des Bundesgebietes ....•... 

Interzonenhandel 8) zwischen den 
Währungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezüge ....... , • , , .•••• • • ·, • ·., •• ,, · 
Lieferungen •... , • , ................ , . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel . , •••••.•• , , . , • , •..•• , • , 
Te1(tilwaren , .. , ..•.. , , ••••••••. , • • .. 
Elektro ..•.•..•..•••.••••••.•..• , ••. 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .... , .• , •.... , . 

Nahrungs- und Genußmittel ....•.• , , 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe •.. , . 
Hausrat und Wohnbedarf ......... , . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt , ..•.. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ................... , . 

Ernährungswirtschaft .. , , ... , . , , 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ausfuhr, insgesamt . , , , .•.. , , .. , , ... , •. , 
Ernährungswirtschaft .. , , ... ·, . , , 
Gewerbliche Wirtschaft ....•.. , . 

Ein-(-} bzw. Ausfuhrüb.orschuß ( +) .. , , . 
Einfuhr, Volumen .................... , . 
Ausfuhr, Volumen . , , ......•........•.. 

1956 1957 
Einheit 

1953 1 1954 1 1955 1 1956 
--1------------~I 

Monats- 1 1 1 bzw. Jahresdurchschnitt · Sept. Okt. Nov. 

1000 
1 000 
1000 
1 000 
1 000 
1 000 

48 983 
8 353 
2 029 

36 
63 
45 

49 521 
8 489 
2 286 

36 
65 
43 

50 012 
8 660 
2 481 

36 
65 
45 

38 
68 
46 

1 000 + 18 + 22 + 20 + 22 

1000 
1000 
1 000 
1000 

1 000 
1 000 
1 000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

193.6 = 100 
1936 = 100-
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill. cbm 
Mill.cbm 

15 583 
10 670 

1 259 
846 

63 
201 

94 
51 
52 

11944 
150} 1433 ') 

25 
59 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

153,9 
153,9 

151,3 
128,0 
153,6 
137,0 
173,4 
151,9 
153,8 
243,8 
153,3 

10 373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1340 

197 

1 000 1 051 
Mill. Std. \ 182 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

87 
35 
52 

43,2 
150,7 

137 
289 

26 
23 

94 
99 
87 

i-334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+ 210 

133 
180 

16 286 
11 072 
1221 

806 

59 
222 

78 
42 
47 

17 175 
11590 

928 
571 

45 
184 
43 
26 
34 

12 909 14 271 
161} 172} 1 404 ') 1 426 ') 

24 25 
55 63 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

171,8 
171,8 

168,9 
132,6 
172,5 
156,2 
204,6 
165,6 
162,4 
274,7 
169,1 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 095 
188 

93 
37 
51 

45,2 
164,3 

175 
325 

37 
38 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1 611 
596 

1 015 
1 836 
• 43 

1 793 
+ 225 

167 
223 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

197,6 
197,8 

194,6 
141,4 
Hl9,8 
180,7 
251,9 
184,1 
178,4 
309,5 
190,7 

10 894 
7 528 
1 374 
1 730 
1184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1209 
208 

98 
44 
59 

45,1 
167,0 

226 
382 

49 
47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

2 039 
636 

1 403 
2 143 

57 
2 086 

+ 104 
203 
257 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 

58 

6 991 
1 079 

15 470 
2 172 

212,9 

174,8 
215,7 
193,5 
274,2 
199,3 
191,5 
344,2 

11 201 
7 936 
1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

260 

1 217 
213 

100 
46 
60 

281 
427 

54 
58 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

2 330· 
763 

1 555 
2 571 

69 
2 495 

+ 241 
227 
297 

50 595f 1 8 847 ') 
2 727 

22 
66 
39 

30 
66 
43 

32 
65 
45 

+ 27 + 23 + 19 

18 609 
12 454 

411 
180 

11 
20 
18 
6 

16 

14 463 
162 

1 366 
24 
73 

7 101 
1 080 

16077 
2 295 

221,31 
221,2 

217,8 
146,1 
225,0 
202,4 
283,3 
212,8 
196,0 
337,5 
222,8 

10 782 
7 756 
1 467 
1 875 
1 284 
4184 
2 567 
1 590 

241 

1 373 
243 

115 
49 
71 

51,5 
192,6 

305 
455 

54 
64 

119 
135 
145 

110 
115 
90 

127 
107 

2 397 
805 

1 582 
2 631 

56 
2 569 

+ 234 
230 
301 

426 
192 

13 
25 
20 

7 
17 

198 
1 315 

24 
65 

7 126 
1147 

17 054 
2 444 

223,2 
223,4 

219,5 
147,3 
226,8 
199,1 
273.0 
220,5 
213,7 
358,9 
212,8 

11 638 
8 603 
1 550 
2 044 
1 416 
4 715 
2 889 
1 645 

271 

1 352 
251 

119 
52 
73 

64,2 
242,2 

330 
487 

68 
74 

134 
151 
168 

126 
120 
131 
145 
123 

2 616 
938 

1 664 
2 867 

69 
2 789 
+ 251 

256 
335 

641 
380 

29 
149 

28 
12 
22 

174 
1188 

20 
52 

7118 
1113 

16 902 
2 369 

236,7 
237,4 

233,2 
157,9 
240,8 
203,7 
292,6 
232,1 
237,4 
379,5 
209,7 

11 520 
8 203 
1 501 
1 952 
1 326 
4 758 
2 948 
1 605 

270 

1 274 
224 

105 
47 
67 

67,1 
250,9 

331 
483 

53 
60 

147 
169 
193 

139 
123 
164 
159 
135 

2 613 
928 

1 673 
2 812 

77 
2 728 
+ 200 

258 
325 

Dez. Jan. 1 Febr. j 

37 
67 
47 

19 
71 
50 

28 
69 
45 

+ 19 + 20 + 25 

18 003 
11898 

1 089 
769 

60 
418 

41 
29 
30 

14 386 
176 

1 208 
20 
50 

1 476 
1 129 

74 
658 

54 
42 
36 

180 
1 261 

32 

7 038 6 993 
1 023 1 074 

15 891 15 559 
2 266 2 282 

217,6 
218,7 

213,9 
149,4 
220,4 
187,5 
278,2 
204,5 
211,6 
386,4 
174,3 

10 712 
8102 
1 463 
1 807 
1 242 
4843 
2 933 
1 666 

285 

1033 
182 

84 
41 
53 

138,9 
527,1 

298 
434 

58 
79 

130 
133 
201 

193 
16?. 
22ii' 
220 
186 

2 532 
958 

1560 
3 034 

81 
2 944 

+ 502 
252 
350 

207,8 
210,3 

205,0 
153,8 
210,2 
187,8 
265,2 
202,6 
178,8 
394,9 
107,0 

11 829 
8 581 
1 525 
2 000 
1 425 
5 096 
3 091 
1 701 

293 

842 
121 

51 
34 
35 

16,6 
61,9 

--
292 
451 

49 
27 

121 
115 
136 

112 
110 
110 
120 
108 

2 546 
834 

1 700 
2 447 

61 
2 379 
-99 

246 
279 

1112 
771 

64 
375 

46 
34 
34 

158 
1167 

37 

7 018 I 
1 011 

15 153 
2 366 

215,1 
217,1 

212,2 
154,8 
217,9 
196,0 
281,3 
210,2 
178,1 
383,6 
137,1 

10 853 
7 723 
1 398 
1 867 
1 323 
4 479 
2 783 
1 556 

266 

1 017 
143 

67 
35 
39 

18,4 
69,1 

290 
414 

49 
29 

111 
101 
134 

107 
109 
96 

116 
102 

2 417 
776 

1 629 
2 713 

!f7 
2 640 

+ 296 
234 
306 

J\;iärz 

702 
402 

13 746 

213,7 
214,9 

210,8 
153,0 
216,6 
199,4 
275,5 
206,3 
176,1 
356,9 
168,8 

11 577 
8 188 
1 541 
2 001 
1 402 

f 
bschnltt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s". 

168* 
168* 
168* 
168* 
168* 
168* 

168* 

171* 
171* 
171* 
171* 

172* 
172* 
172* 
172* 
172* 

178* 
179* 
179* 
179* 
179* 

182* 
18:l* 
182* 
182* 

184* 
184* 

184* 
184* 
184* 
184* 
184* 
184* 
184* 
184* 
184* 

186* 
186* 
186* 
186* 
186* 
188* 
188* 
188* 
188* 

1 203 189* 
191 II 189* .. 

327 
456 

66 
46 

118 
126 
140 

122 
124 
113 
131 
117 

2 697 
860 

1 827 
3 233 

+ 536 

189* 
189* 
189* 

'190* 
190* 

191* 
1111* 

191* 
191* 

192* 
192* 
192* 

193* 
193* 
193* 
193* 
193* 

194* 
194• 
194* 
194* 
194* 
194* 
195* 
194* 
194* 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes »Statistische MoQatszahlen". - ') Mol\tltliche 
Ergebnisse unvollständig. - " Einschl. Intenonenhandel Berlins (West). sowie des LohnveredeJungs- und ReparaturVerkehrs und Warensenoungen auf 
ausländische Rechnung - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. - ') Stand vom Juni 1956. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand Einheit 
1953 1 191j4 1 1955 

--~--~---
1956 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt _________________ _,_ ____ -+-----

108 I 
141 
141 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstilglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter , ..... , . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ... , . 
Seeschitl'ahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertagl.l 
Bundes bahn : Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... , 
Straßenbahne.,: Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsv,rkehr ........ , ... 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
~argeldumlauf') .. , ...... , , ........... . 
J:Sankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen . , , . , , • , ...... , 
Kurzfristige Kredite . . . • .............. . 
Mittel- und langfristige Kredite •......... 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') . , 
Kursdqrchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe .... 
Konkurse ....... · , , ........ , , . · , , .. · · · 
Vergleichsverfahren ............•....... 
Wechselproteste .•...................... 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfanger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung , , , . , , .... , 
der Arbeitslosenhilfe .... , ............ . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins(West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer , . , , ................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... , 
Körperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin . . . . . . . . ... , ...... , 

Umsatzsteuer. und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt . , 

Zölle ........................... .. 
Tabaksteuer ............... , ...... , 
Kaffeesteuer ....•.........•.......• 
Mineralölsteuer .................. .. 

19SO = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Vermögensabgabe • • .. . . . . . . . . . . . . . . . • . . Mill. DM 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 

Güter der Land-, Forst·, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ·" ...... ,....... 1950 = 100 

Giiter der industriellen Erzeugung . . • • . . 1950 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1938 = 100 

land- u. forstwirtsch. Herkunft.......... 1938 = 100 
industrieller H~rkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh , ............. , .. , ....... 1938/39 = 100 
Milch ........................... 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte .....•.•••. 1938/39 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel ...................... 1938/39= 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdö:gewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ..... , . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 
Sonstige Branchen .. .. .. .. .. .. .. . .. .. 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung .. , ................... .. 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .....•..... 
Hausrat ...•••......... · ·,. · .. , · · · · 
Bekleidung ....................... . ~::eene } Verbrauchergruppe : : : : : : 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Preisindex für den Wohnungsbau') • • • • . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit , . . . . . . . . . . • • . . . . . • • . . 1938 = 100 

männliche Arbeitet .. .. .. . .. . .. .. .. . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste • . . . • . . . • • . . . . . . 1938 = 100 
männliche Arbeiter .. . . .. .. .. . . . .. . .. . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . • . . . . • . . . . 1938 = 100 
milnn!iche Arbeiter . .. . . . • .. . . . . . .. .. . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

97 
105 
100 

167 
161 

10 778 
32 329 
9 131 

22 312 
19 302 

89,1 
81,2 
96,6 
337 
105 

22,4 

1 067 
436 
632 

2 4711 
1204 

3091 394 
248 

841 m,,·) 
110 
190 
37 
601 

127 

103 

98 
108 
234 
242 
227 

m1·) 190 
205 

187')1 
220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

220 

'96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12 142 
39 128 
14 357 
24 780 
27 382 

124,7 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 1 

1m 1 

553 

2 639\ 
1 2691 334 

396 

2~:1 
530(•) 

54011 129 
196 
., 25 681 
134 

103 

100 
106 
235 
250 
223 

U!l·) 183 
206 

189') 
217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

221 

123 
173 
196 

108 
117 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18998 
28 464 
35626 
195,6 

90,5 
101,0 

308 
70 

24,0 

787 
421 
366 

2 935 
1 333 

387 
348 
266 
109 
958 ') 
644 
154 
219 

31 
105 
155 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

m1·) 231 
206 

191') 
222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

237 

97,7 
97,8 _ 
96,6 

98,3 
98,3 
96,9 

214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

229,5 
226,6 
253,6 
225,5 
222,9 
245,6 

131 
190 
221 

114 
127 
109 

292 
242 

14 5r5 
53 858 
22 213 
31162 
45 361 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

107 

101 
115 
248 
261 
236 

226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 
183 
187 
172 
184 
191 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 

246 

96,7 
96,7 
95,7 

249,9 
245,9 
280,6 
241,6 
237,7 
268,5 

1956 ( 1957 Abschnitt 
Stallst. 

Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. / Jan. 1 Febr. 1 März l:'.:;: 
132 
218 
236 

128 
144 
108 

137 
204 
222 

113 
119 
109 

145 
195 
225 

112 
108 
115 

134 
183 
240 

115 
126 
116 

126 
168 
215 

119 
112 
113 

i12 I : : : 
205 

II 

197• 
197• 
197• 

197* 
197• 
197* 

287 
232 

298 
239 

322 
259 

340 
265 

340 
280 

117 

349 
285 11

197* 
, .. 197* 

1'1846 
54 929 
22 423 
31 248 
47 139 

181,4 
83,0 
94,1 
257 

45 
26,2 

329 
172 
157 

4 088 
2 372 

472 
831 
674 
204 

1 014 
702 
160 
246 

33 
1361 

32 

107 

100 
114 
245 
259 
234 
207 
247 
195 
192 
202 

225 
327 
256 
219 
212 
194 
155 
183 
186 
173 
185 
191 

14 530 
56 275 
22 646 
31 605 
47 938 

184,2 
83,0 
94,1 
286 

59 
29,3 

318 
184 
134 

2 884 
1 048 

497 
168 

75 
80 

1 076 

760 1 189 
249 

37 
152 

27 

107 

100 
114 
248 
257 
238 
207 
244 
197 
188 
204 

227 
350 
259 
220 
212 
194 
155 
184 
186 
173 
185 
192 

15 063 
56 814 
22 495 
32 007 
48 707 

180,0 
82,2 
93,6 
290 

55 
31,9 

378 
236 
142 

2 856 
1076 

474 
151 
114 

33 
1 062 

718 
186 
233 

36 
133 
352 

110 

103 
118 
251 
262 
241 
209 
244 
199 
182 
206 

194 
230 
350 
262 
223 
214 
196 
157 
184 
187 
174 
186 
193 

14 925 
57 963 
23 372 
32 222 
48 948 

183,2 
81,0 
92,8 
282 

43 
32,3 

647 
478 
169 

4 544 
2 761 

541 
1 011 

883 
110 

1 063 
720 
169 
259 

38 
108 

39 

110 

102 
120 
251 
261 
243 
212 
243 
211 
185 
208 

231 
351 
263 
224 
215 
197 
158 
185 
188 
174 
188 
193 

14 533 
58 876 
23 965 
32 917 
49 068 
184,0 

81,0 
92,0 
299 

70 
27,7 

1168 
976 
193 

3 518 
1 476 

705 
275 
199 

33 
1 246' 

796 
189 
267 
35 

176 
39 

111 

100 
,123 
251 
260 
244 
211 
240 
202 
189 
210 

199 
232 
351 
264 
226 
217 
198 
158 
186 
189 
175 
189 
193 

14 981 
59 508 
23 364 
33 259 
49 614 

179,5 
79,7 
90,7 
276 

62 
23,5 

1 083 
869 
214 

2 508 
1 047 

390 
199 
114 

22 
921 
540 
151 
165 

36 
63 

108 

98 
121 
249 
255 
244 
207 
234 
201 
180 
211 

201 
·231 

350 
263 
225 
217 
197 
159 
186 
188 
176 
190 
194 

181, 7 
79.0 
90,1 

106 

96 
119 
248 
253 
244 
205 
235 
201 
165 
212 

231 
349 
263 
226 
217 
196 
159 
186 
187 
177 
191 
194 

203* 
203* 
203* 
203* 
203* 
204* 
204* 
204* 
205* 
205* 
205* 

205* 
205* 
205* 

207* 
207* 
207* 
207* 
207* 
207* 
207* 
207* 
207* 
207* 
207* 
207* 
207* 

209* 

209* 
209• 
211• 
211* 
211* 
212* 
212* 
212* 
212* 
212* 

220* 
213* 
213• 
213* 
213* 
213* 
213* 
213* 
216* 
216* 
216• 
216* 
216* 

17f;i 176 177 178 178 178 177 216* 

192 192 194 194 194 193 192 11216• 

~;~ m ~:1
1 

m m m m II m: 
177 177 178 179 181 181 182 216* 
179 179 180 1 180 181 182 183 216* 
175 176 177 177 178 178 177 216• 
179 180 181 181 182 182 182 216* 

~-10-55--[·--~--1~95-a-~--rw5T 

Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai I Aug. 1 Nov. i Febr. 
241 242·1 241 2461 247 24-8--249 219* 

101,9 102,5 99,2 101,6 1 101,4 99,6 . . . 107* 
104,0 104,1 100,9 103,8 103,6 101,2 

94,1 96,1 92,5 93,5 93,3 93,3 
221,2 227,9 232,4 237,8 239,8 245,9 107* 
218,3 224,9 228,6 233,8 235,3 241,3 
249, 7 257,2 265,5 272,8 277,6 284,4 
226, 7 234,5 231,6 242,9 244,6 245,6 
227,0 233,9 230, 7 242,5 243, 7 243, 7 1 

235,2 247,4 246,0 255,2 259,4 265,41 

107* 

1
) Ausführli;:he Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes »Sta~· tische Monatszahlen". - ') Ohne Be· 

stiinde der Kreditinstitute; einschl. Münzuml~uf, bis !="ov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 eins!'hl. der in Be.rlin(W~t) a?5ge henen (bisherigen ~B"-) Noten. -
•) Von RM auf DM umgestellt. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - ') Durchschn1tt RechnungsJahr Aprd bis z. - ') WtrtschaftsJahr (ruli-Juni). 
Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsja es 1950/51 gewogenen Vierteljahres-
preisen berechnet sind. - ') Wirtschaftsjahr (Juli - Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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Störungen der kurzfristigen Wirtschaftsbeobachtung durch 
jahreszeitliche und andere wiederkehrende Einflüsse1

) 

Uberblick über die zu behandelnden Probleme 

Die Ergebnisse laufender kurzfristiger Statistiken (das sind 
Statistiken, die mehr als einmal jährlich in regelmaßigem 
Turnus, also halbjährlich, vierteljährlich, monatlich usw., 
erhoben werden) können in ihrer Vergleichbarkeit von Zeit-
raum zu Zeitraum bzw. von Zeitpunkt zu Zeitpunkt durch 
eine Reihe von Einflüssen gestört werden, die man unter 
allzu großer Vereinfachung meist als „Saisoneinflüsse" be-
zeichnet. Ziel der vorliegenden Ausarbeitung. ist es zunächst, 
diese Einflüsse zu d e f in i e r e n. Dann soll darüber ge-
sprochen werden, ob und in welcher Weise es möglich ist, die 

· jahreszeitlichen und anderen wiederkehrenden Emflüsse auf 
den Wirtschaftsablauf zu i s o I i e r e n bzw. statistische 
Reihen von ihren Auswirkungen zu „b er ein I gen". Es soll 
in erster Linie ein Uberblick über die auftretenden Probleme 
gegeben werden; darüber hinaus sollen Lbsungsm<iglichk.ei-
ten angedeutet, aber keme endgültigen Losungen vorge-
schlagen werden. 

Zeitreihen aus kurzfristigen Statistiken geben das Produkt 
einer· großen Anzahl teils gleich-, teils entgegengesetzt ge-
richteter Faktoren wieder. Bei der gedanklichen Isolierung 
dieser Faktoren unterscheidet man gewöhnlich drei Arten: 

1. Faktoren, die einen verhältnismäßig stetigen An- oder 
Abstieg der betrachteten Reihe bewirken, z. B. die all-
gemeine wirtschaftliche Entwicklung und andere relativ 
kontinuierliche Tendenzen, soweit sie den Verlauf der 
betrachteten Zeitreihe beeinflussen. Aus dem Zusammen-
spiel solcher Faktoren folgt die allgemeine, vergleichs-
weise stetige Grundrichtung der Reihe, die positiv, nega-
tiv oder abwechselnd positiv und fiegativ sem kann. Diese 
Grundrichtung bezeichnet man gern als den „T r end" 
der Reihe. (Von der besonderen Erwähnung der „Kon-
junkturwellen" soll hier abgesehen werden.) 

2. Faktoren, die plötzliche Brüche im Entwicklungsbild der 
Reihe bewirken. Derartige Brüche werden ausgelöst 
durch e i n m a I i g e oder sehr u n r e g e Im ä ß i g 
eintretende Ereignisse, die man häufig, aber 
nicht immer sinnvoll, auf das Wirken sogenannter „exo-
gener" Kräfte zurück.führt. Zu denken ist dabei nicht nur 
an Naturkatastrophen (wie Uberschwemmungen, Erdbe-
ben), sondern auch an gesetzgeberische bzw. Verwaltungs-
maßnahmen, technische oder wutschaftliche Neuerungen, 
aber auch an Kriege mit ihren Einflüssen und Rückwir-
kungen auf den Wirtschaftsablauf. 

Ob einer Entwicklung die Eigenschaft eines „plötzlichen 
Bruchs" zukommt, hängt auch von der Länge des jeweils 
betrachteten Zeitraums ab. Eine Tendenz z. B., die sich 
etwa in drei Jahren durchsetzt, würde man bei alleiniger 
Berücksichtigung dieses Zeitraums als eine Art Trend an-
sehen; betrachtet man aber einen Zeitraum von zehn 
Jahren, erschiene - vorausgesetzt, daß die allgemeine 
Entwicklung vorher und nachher einigermaßen kontinu-
ierlich verläuft - die Auswirkung der abweichenden Ten-
denz in den drei Jahren als „ plötzlicher Bruch". 

3. Faktoren, die den kurzfristigen Vergleich einer Zeitreihe 
stören ... Kurzfristig" sind in diesem Sinne Zeiträume bis 
zu einem Jahr; gemeint sind hier also Faktoren, durch 
deren Wirken Vergleiche zwischen Halbjahres-, Viertel-
jahres-, Monats- und zwischen Werten von noch kürzerer 
Periodizität gestört werden. Diese St<irungsfaktoren kön-
nen auf rhythmisch - mindestens jährlich - wieder-
kehrende Ereignisse zurückzuführen sein; sie führen zu 

1) Dieser_ Aufsatz ist die geringfugig abgeänderte Fassung eines 
vom Statistischen Bundesamt entworfenen Memorandums das als 
Grundlage für die Diskussion des behandelten Themenkr~ises bei 
der K:onferenz europäischer Statistiker in Genf dienen soll. 
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Ausschlägen, die meist mit dem allgemeinen Ausdruck. 
„s a i so n schwank u n gen" bezeichnet werden. Die 
.. Saisonschwankungen" stellen aber nur einen Teil der kurz-
fristigen Vergleichsstörungen dar. U n rege Im aß i g-
k e i t e n de s K a l e n der s, die zu Unterschieden in 
der Länge der verglichenen Perioden führen können, be-
einträchtigen ebenfalls den Vergleich einer Reihe von 
Zeitraum zu.Zeitraum. 

Die vorstehend genannte Systematik der einzelnen Arten 
von Bestimmungsfaktoren des Verlaufs von ZeH:reihen enthält 
eine ganze Reihe mehr oder weniger schwerwiegender Pro-
bleme. Es ist jedoch nicht Zweck dieses Aufsatzes, darauf in 
allen Einzelheite,n einzugehen. Zur Diskussion stehen hier 
vielmehr lediglich die unter 3 erwähnten kurzfristigen Aus-
schläge von Zeitreihen und die Faktoren, durch die sie aus-
gelöst werden. Die allgemeinen Probleme der Zeitreihenana-
lyse, wie sie zum Teil in der obigen Aufteilung anklingen, 
interessieren nur, soweit sie diesen Teilbereich unmittelbar 
berühren. 

Die g e d a n k I i c h e Isolierung der hier zu behandelnden 
Faktoren dürfte relativ eindeutig möglich sein, denn sie be-
sitzen in ihrer Abhängigkeit vom Kalender oder in ihrer 
rhythmischen - d. h. verhältnismäßig regelmäßigen - Wie-
derkehr eine Eigenschaft, die sie von den anderen Faktoren 
deutlich unterscheidet. Nicht ganz so einfach wird es häufig 
sein, schlüssig zu erklären, worauf im Einzelfall die sogenann-
ten „saisonalen Schwankungen" zurückzuführen sind. Noch 
schwieriger und problematischer sind die Fragen, die sich 
im Zusammenhang mit der r e c h n e r i s c h e n Isolierung 
der Vergleichsstörungen und ihrer „Ausschaltung" ergeben. 
Der Gedanke einer rechnerischen Ausschaltung der genannten 
Störungsfaktoren liegt unbedingt nahe, denn vor allem die 
rhythmischen Schwankungen können unter Umständen sehr 
stark ausgeprägt sein. Dadurch erschweren sie oft ungemein 
die Beurteilung einzelner Werte - z. B. beim Vergleich mit 
benachbarten Werten der gleichen Reihe oder auch mit Wer-
ten anderer Reihen - und damit die kurzfristige Analyse von 
Zeitreihen. 

Für die „Ausschaltung" der Unregelmäßigkeiten des Kalen-
ders und der rhythmisch wiederkehrenden Schwankungen 
sind quantitative Vorstellungen über die Wirkung der aus-
lösenden Faktoren nötig. Solche Vorstellungen sind nicht sel-
ten auch für kurzfristige Vorausschätzungen unentbehrlich, die 
durch das Vorhandensein der genannten Störungsfaktoren 
ebenfalls erheblich kompliziert werden können. Es spricht also 
viel dafür, die Folgen der Unregelmäßigkeiten des Kalenders 
und die Saisonbewegungen zu isolieren und, soweit möglich, 
auch auszuschalten. Dies wird in der praktischen Arbeit der 
Wirtschaftsforschung auch tatsächlich oft versucht. Allerdings 
kann man nicht immer davon überzeugt sein, daß diejenigen, 
die rechnerische „Bereinigungen", insbesondere „Saisonberei-
nigungen", durchführen, sich auch wirklich vollständig über 
Sinn und Folgen dieser Operationen im klaren sind. Vor allem 
scheint in vielen Fällen keine genügende Klarheit über die 
Aussagekraft der nach der Ausschaltung verbleibenden Rest-
reihe zu bestehen, in der nicht selten so etwas wie ein Bild 
des „ Wirtschaftsverlaufs in Reinkultur" - soweit jedenfalls, 
wie er sich in der betrachteten Reihe niederschlagen kann -
gesehen wird, gestört höchstens durch das gelegentliche Auf-
treten „exogener" Faktoren. 

Die zu besprechenden Probleme können - auch wenn sie 
sich nicht immer vollständig voneinander trennen lassen - in 
zwei große Gruppen zerlegt werden, nämlich in 

Probleme, die auf die Unregelmäßigkeiten des Kalenders 
zurückgehen und in 

Probleme der sogenannten „Saisonschwankungen". 



Im einzelnen sind dabei vor allem die folgenden Fragen zu 
Jntersuchen: 

1. Welche allgemeinen Eigenschaften hab~n die Unregel-
mäßigkeiten des Kalenders und wie wirken sie auf kurz-
fristige Zeitreihen? 

2. Was ist unter saisonalen Schwankungen zu verstehen und 
worauf sind sie letztlich zurück.zuführen? 

3. Unter welchen Voraussetzungen kann man die Wirkung 
jahreszeitlicher und anderer wiederkehrender Einflüsse 
auf Zeitreihen eliminieren und wie sind die „bereinigten" 
Reihen zu interpretieren? 

Die Frage 3 leitet zu zwei anderen über, die ebenfalls berück-
sichtigt werden sollen: 

4. Wie sind die gebräuchlichsten Methoden der „Ausschal-
tung" jahr~szeitlicher und anderer wiederkehrender Ein-
flüsse zu beurteilen? 

5. Ist es nach allen vorhergegangenen Oberlegungen sinn-
voll und vertretbar, daß die statistischen Ämter kurz-
fristige Reihen laufend in irgendeiner Form „bereinigen" 
und sie in ihrer bereinigten Form veröffentlichen? 

Die vorstehend gestellten Fragen werden in den folgenden 
Ausführungen im einzelnen behandelt. 

I. Einflüsse, die auf die Unregelmäßigkeiten 
des Kalenders zurückgehen 

A. Allgemeine Eigenschaften 

Die Unregelmäßigkeiten des Kalenders bestehen darin, daß 
die einzelnen Monate des Jahres nicht gleich lang sind und 
daß außerdem die Zahl der in einen Monat fallenden Sonn-, 
Fest- und Feiertage, Wochenenden usw. variabel ist. Unab-
hängig vom Wirken aller anderen im vorigen Abschnitt auf-
gezählten Faktoren wird der Verlauf einer kurzfristigen Reihe 
bereits allein durch die Auswirkungen dieser Unregelmäßig-
keiten beeinflußt. Dadurch wird nicht nur der Vergleich zwi-
schen benachbarten Reihenwerten gestört, sondern z. B. auch 
der Vergleich zwischen den Werten, die sich für einen be-
stimmten Monat in verschiedenen Jahren ergeben. 

Der Umfang der Unterschiede zwischen verschiedenen Zeit-
räumen, die durch Unregelmäßigkeiten des Kalenders verur-
sacht werden, ist den folgenden Obersichten zu entnehmen. 
Zunächst werden die Abweichungen dargestellt, die allein 
durch die u n t e r s c h i e d l i c h e L ä n g e d e r M o n a t e 
be.wirkt werden: 

1. Vergleich eines Normaljahrs mit einem Schaltjahr 
Volles Normaljahr mit vollem Schaltjahr: 100:100,3 
1. Halbjahr eines Normaljahrs mit 1. Halbjahr eines Schaltjahrs: 100: 100,6 
1. Vierteljahr eines Normaljahrs mit 1. Vierteljahr eines Schaltjahrs: 
100: 101,l 

2. Vergleich des 1. Halbjahrs mit dem 2. Halbjahr 
in Normaljahren: 100: 101, 7 
in Schaltjahren: 100: 101,l 

3. Vergleich der verschiedenen Vierteljahre untereinander 
(1. Vierteljahr = 100) 
in Normaljahren: 100: 101,1: 102,2: 102,2 
in Schaltjahren: 100: 100,0: 101,1: 101,1 

4. Monate mit 31 Tagen im Verhältnis zu kürzeren Monaten 
Tage: 31 30 29 28 
Verhaltnis: 100:96,8:93,5:90,3 

Noch größer können die Unterschiede von Monat zu Monat 
werden, wenn man von der Z a h l d e r W e r k t a g e a u s-
g e h t, d. h. von der Zahl der Tage, die sich durch Abzug der 
Sonntage sowie der Fest- und staatlich anerkannten Feiertage 
ergibt2). In der zweiten Obersicht werden für die Jahre 1950 
bis 1956 zunächst die Monate mit den meisten Werktagen den 
Monaten mit den wenigsten Werktagen gegenübergestellt; 
außerdem wird gezeigt, wie sehr durch die abweichende Zahl 
von Werktagen auch der Vergleich zwischen längeren Zeit-
räumen beeinflußt werden kann. 

2) Wegen der 1m Bundesgebiet nicht ganz einheitlichen Regelung 
wurden hier die kirchlichen Feiertage in Hessen berücksichtigt. 
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1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

a) Vergleich der Monate 
am meisten Werktage hatten die Monate 

Werktage 
III, VIIIJ VIII, X I III, X I VII, X I III, VII I III, VIIIJ VIII, X 

27 27 27 · 27 27 27 27 

am wenigsten Werktage*) hatten die Monate 
IV V VI V I II, IV, I II, IV, I V 

V, VI V, VI 
Werktage 23 23 23 23 24 24 23 

Monate mit den wenigsten Werktagen = 100 
Monate mit 
den meisten 

112,5 Werktagen 117,4 117,4 117,4 117,4 112,5 117,4 

b) Vergleich der Vierteljahre 
1) Jeweiliges 1. Vierteljahr = 100 

1. Vj. 100 100 100 100 100 100 100 
2. Vj, 93,5 98,7 93,5 94,7 94,7 94,7 94,8 
3. Vj. 102,s 104,0 102,6 103,9 103,9 103,9 101,3 
4. Vj. 97,4 101,3 98,7 100 101,3 101,3 98,7 

2) Entsprechendes Vierteljahr 1950 = 100 
1. Vj. 100 97,4 100 98,7 98,7 98,7 100 
2. Vj. 100 102,8 100 100 100 100 101,4 
3. Vj. 100 98,7 100 100 100 100 98,7 
4. Vj. 100 101,3 101,3 101,3 102,7 102,7 101,3 

c) Vergleich der Halbjahre 
1) Jeweiliges 1. Halbjahr = 100 

1. Hj. 100 100 100- 100 100 100 100 
2.Hj. 103,4 103,4 104,0 104,7 105,4 105,4 102,7 

2) Ent~prechendes Halbjahr 1950 = 100 
1. Hj. 100 100 100 99,3 99,3 99,3 100,7 
2.Hj. 100 100 100,6 100,6 101,3 101,3 100 

*) Der Juni 1957 hat sogar nur 22 Werktage; der Unterschied gegenuber den 
Monaten mit den meisten Werktagen erhöht sich dadurch in diesem Jahr auf 
22,7vH. 

Es ist klar, daß nicht jede Reihe von den gleichen Unregel-
mäßigkeiten in gleichem Maße betroffen wird. Es gibt Reihen, 
deren Verlauf einfach durch die von Monat zu Monat wech-
selnde Zahl der K a 1 ende r tage beeinflußt wird; als 
Beispiel seien Reihen aus demographischen Daten genannt 
(Geburten, Sterbefälle). Bei Wirtschaftsdaten ist eine Ab-
hängigkeit von der reinen Monatslänge relativ selten gege-
ben; aber auch hier gibt es an den Tag gebundene Vorgange: 
Milchertrag, durchlaufende Produktion (z. B. in der chemischen 
Industrie), Teile des Nahrungsmittelverbrauchs und andere 
Positionen des privaten Verbrauchs. In der Regel wird man 
bei Wirtschaftsdaten jedoch andere Zusammenhänge vermuten 
können. Vor allem ist häufig ein Einfluß der Z a h 1 der 
W e r kt a g e anf das Produktionsergebnis bestimmter Indu-
strien festzustellen. Für andere Wirtschaftsbereiche und Tat-
bestände kann die Z a h 1 und L a g e der Z a h l t a g e, der 
Haupt e i n k a u f s- oder der Haupt v e r b r a u c h s t a g e 
eine gr~ße Rolle spielen. Für Gaststätten z. B. wird die Zahl 
der auf den Monat entfallenden Wochenenden und 
Fe i e r t a g e von größerer Bedeutung sein als die Zahl der 
Werktage. 

Oft wird es nicht einfach sein, zu entscheiden, ob und in 
welcher Art eine Reihe den Einwirkungen kalendermäßiger 
Unregelmaßigkeiten ausgesetzt ist; zum Beispiel werden die 
Umsätze in Industrien mit längerer Produktionsperiode sicher 
weniger von der Zahl der Werktage im b eo b achteten 
Monat als von der Zahl der Werktage in vergangenen 
Monaten beeinflußt werden. In solchen Fällen wird man die 
vom Kalender ausgehenden Einflüsse kaum klar erkennen 
können. 

Schließlich gibt es auch Wirtschaftsdaten, die von den Un-
regelmäßigkeiten des Kalenders überhaupt nicht berührt wer-
den. So ist beispielsweise das Gehalt eines Angestellten, wenn 
es nicht aus anderen Gründen verändert wird, in Monaten mit 
31 Tagen nicht höher als in Monaten mit 30, 29 oder 28 Tagen. 

B. Voraussetzungen und Möglichkeiten 
zur Ausschaltung von Einflüssen, die durch 

Unregelmäßigkeiten des Kalenders verursacht werden 
Es soll nun geprüft werden, in welcher Weise es möglich ist, 

die von den Unregelmäßigkeiten des Kalenders ausgehenden 
Einflüsse rechnerisch mit dem Ziel auszuschalten, den betrach-
teten kurzfristigen Reihen die Gestalt zu geben, die sie ohne 
das Wirken dieser Einflüsse gehabt hätten.· Die Reihenwerte 



sollen also so umgerechnet werden, daß der Vergleich zwi-
schen ihnen nicht mehr .durch Ausschläge gestört wird, die 
durch kalendermäßige Unregelmäßigkeiten (und nur durch 
diese) verursacht sind. Es handelt sich in gewissem Sinne also 
um eine „Umrechnung auf Zeiteinheiten vergleichbarer Länge", 
wobei der Ausdruck „Länge" sich allerdings nicht allein auf 
die Zahl der Kalendertage zu beziehen braucht. 

Erste Voraussetzung für solche „Bereinigungen" 
ist zunächst einmal, daß die zu bereinigenden Zeitreihen t a t-
s ä c h I ich k a I ende r mäßigen Ein f I ü s s e n u n-
t e r I i e g e n. So ist es bei der obengenannten Zielsetzung 
sinnlos, Reihen über das monatliche Einkommen der Ange-
stellten oder über die gezahlten Mieten auf Monate gleicher 
Länge umzurechnen. Diese Tatbestände sind ex definitione 
„kalender-unabhängig"; derartige rechnerische Operationen 
würden Kalendereinflüsse überhaupt erst in die Reihen 
hineinbringen. Die erste Voraussetzung klmgt vielleicht tri-
vial. Wenn man sie aber übersieht, erhält man unter Um-
ständen Ergebnisse, die zwar ohne weiteres ihren Smn haben 
können, aber nicht d e n Sinn, der eigentlich angestrebt wird. 

Ein Beispiel dafür bietet die in Schaubild 1 dargestellte Um-
rechnung einer Bauproduktionsreihe auf Monate gleicher 
Länge; die „Länge" der Monate wird hier durch die Zahl der 
Werktage gegeben. Man sieht sofort, daß die Reihe vor der 
,.Bereinigung" im großen und ganzen ruhiger verlauft als nach-
her. Der Grund dafür dürfte darin zu suchen sein, daß durch 
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Feiertage entstehende Ay.sfälle im Baugewerbe durch Vor-
und Nacharbeit weitgehend ausgeglichen werden. An sich 
mögliche Auswirkungen kalendermaßiger Unregelmäßigkei-
ten werden so von vornherein unterdrückt (vgl. hierzu auch 
S. 202 unten); will man sie „ausschalten", obwohl sie in 
Wirklichkeit nicht vorhanden sind, muß man mit einem -
vom angestrebten Ziel her gesehen - wenig sinnvollen Er-
gebnis rechnen. Die Umrechnung führt im Beispiel zu vorher 
nicht vorhandenen ausgeprägten Spitzen, die von der Lage 
der Feiertage in den Monaten März bis Mai bzw. Juni ab-
hängen. Weniger deutliche zusätzliche Spitzen scheinen sich 
im November3

) zu ergeben. Die umgerechnete Reihe sagt 
nun aus, daß in bestimmten Monaten - aus Gründen, die mit 
den Unregelmäßigkeiten des Kalenders zusammenhängen -
je Werktag effektiv mehr geleistet worden ist als in benach-
barten Monaten. Das ist zwar eine interessante Aussage, die 
Reihe wurde jedoch nicht „ bereinigt", um d i e s e Aussage 
zu ermöglichen. 

Die zweite V o rau s s et zu n g jeder Bereinigung ist 
die Quant i f i z i erb a r k e i t der kalendermäßigen Ein-
flüsse. Wenn man diese Einflüsse nicht oder nur sehr unzu-
reichend quantifizieren kann, muß bzw. sollte man sich mit 
verbalen Hinweisen begnügen. Ein Beispiel für einen Einfluß, 
der mit Sicherheit wirkt, aber kaum zahlenmäßig ausgedrückt 
werden kann, ist der Einfluß von Sonn- und Feiertagen (bzw. 
der voi: ihnen liegenden Sonnabende) auf den Fleischverbrauch 
(bzw. auf die Ausgaben für Fleisch). 

3) Vgl. hierzu Fußnote 5, 2. Absatz. 

Die erstrebte Quantifizierbarkeit ist immer dann gegeben, 
wenn eine hinreichende P r o p o r t i o n a I i t ä t zwischen 
einer in bestimmter Weise abgegrenzten Zahl von Tagen und 
dem beobachteten Ergebnis besteht. Diese Proportionalität soll 
selbstverständlich nur ceteris paribus gelten. Sie ist dann vor-
handen, wenn sich bei Konstanz a 11 e r sonstigen Einflüsse 
eine statistische Größe stets in gleichem Verhältnis ändert 
wie die Länge des Zeitraums, auf den sie bezogen ist bzw. 
wie die Summe einer bestimmten Art von Tagen in diesem 
Zeitraum. So dürfte z. B. die monatliche Milchproduktion 
ceteris paribus der Zahl der Kalendertage je Monat direkt 
proportional sein. In diesem Fall ist eine Berechnung je Ka-
lendertag sinnvoll und zur Ausschaltung der vom Kalender 
ausgehenden Einflüsse völlig genügend (vgl. Schaubild 2). In 
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anderen Fällen kann eine Proportionalität zwischen der Zahl 
der W e r k tage und der betrachteten statistischen Größe be-
stehen; hier wäre die im nächsten Abschnitt näher zu erörternde 
„arbeitstägliche" Berechnung angebracht. "Verbrauchs"- oder 
„verkaufstägliche" Berechnungen sind vertretbar, wenn damit 
gerechnet werden kann, daß die von bestimmten Gütern ver-
brauchten bzw. verkauften Mengen der Zahl der Tage propor-
tional sind, an denen diese Güter ausschließlich bzw. in erster 
Linie verbraucht oder verkauft werden. Ein strenger propor-
tionaler Zusammenhang ist in dem vorhin erwähnten Fall des 
bestimmt auch von der Zahl der Sonn- und Feiertage je Mo-
nat abhängigen Fleischverbrauchs zweifellos nicht gegeben. 
Das liegt daran, daß Fleisch nicht nur an den Hauptverbrauchs-
tagen verzehrt bzw. an den Tagen davor gekauft wird. Anders 
ist es z. B., wenn man die Zahl der monatlich verkauften 
Sonntagsrückfahrkarten betrachtet. Hier wäre eine „sonn- und 
feiertägliche" Bereinigung sicher berechtigt. 

Es wäre ohne Zweifel wichtig und interessant, die zahl-
reich vorhandenen kurzfristigen Reihen. einmal darauf zu 
überprüfen, ob sie von Unregelmäßigkeiten des Kalenders 
beeinflußt werden. Weiter wäre zu untersuchen, welche Gruppe 
von Tagen -Kalendertage, Werktage, Verbrauchstage usw. -
ceteris paribus im Einzelfall für die Gestalt einer Zeitreihe 
relevant ist. Außerdem sollte man sich überlegen, in welchen 
Fällen die Proportionalität zwischen der Zahl jeweils rele-
vanter Tage und dem beobachteten Tatbestand genügend groß 
ist, um eine einfache kalender-, werk-, verbrauchs- usw. -täg-
lJche Bereinigung zu rechtfertigen. Dort, wo effektive zusam-
menhänge zwar vorhanden sind, ohne daß eine ausgeprägte 
Proportionalität erkennbar ist, wäre zu prufen, ob die Ein-
flüsse nicht auf anderem Wege mit genügender Sicherheit 
quantifiziert werden können, um auch in solchen Fällen die 
gewünschte Bereinigung der Ursprungsreihe von Kalenderein-
flüssen zu erhalten. Denkbar· wäre z. B. ein Berechnungs-
schema mit verschiedenen Gewichten für die einzelnen Tage; 
es dürfte aber nicht immer sehr einfach sein, zutreffende Ge-
wichtsschemata zu finden. Uber die methodischen Probleme. 
die sich hier auftun, soll jedoch an dieser Stelle nicht ge-
sprochen werden. 

Abschließend ist noch festzuhalten, daß in allen Fällen ne-
ben einer von Einflüssen des Kalenders bereinigten Reihe 
auch die Ursprungsreihe veröffentlicht werden sollte, 
denn für viele Zwecke ist allein die Ursprungsreihe sinnvoll zu 
gebrauchen. Die angedeuteten Umrechnungen können also die 
Ursprungswerte nicht ersetzen; sie sollen lediglich ihre Inter-
pretatio'n erleichtern. 
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C. Zur Problematik „arbeitstäglicher" Berechnungen 
von Produktionszahlen und -indices 

Bei der Veröffentlichung industriestatistischer Ergebnisse 
bemüht man sich, die von Unregelmäßigkeiten des Kalenders 
auf den Index der industriellen Nettoproduktion ausgehenden 
Einflüsse mit Hilfe einer sogenannten „arbeitstaglichen" Be-
rechnung zu eliminieren. Damit wird ein Ziel verfolgt, das der 
im vorigen Abschnitt dargelegten Zielsetzung entspricht: Es 
soll!)n Schwankungen ausgeschaltet werden, die durch die 
unterschiedliche Zahl der Tage, an denen gearbeitet wird, in 
die einzelnen Reihen hineinkommen. Man hat dabei nach einem 
einfachen Kriterium gesucht, das möglichst unmittelbar ohne 
besondere Feststellungen vom Kalender ablesbar ist. Deshalb 
ist im allgemeinen die Zahl der Arbeitstage der Zahl der Werk-
tage gleichgesetzt worden. In Bereichen mit durchlaufender Pro-
duktion wurde dies Prinzip durchbrochen, hier ist die Zahl der 
Arbeitstage mit den Kalendertagen identisch. Dazwischen liegt 
eine Gruppe von Bereichen, bei denen aus technischen Grün-
den an Sonn- und Feiertagen die Produktion zwar weiterläuft, 
aber nur in gedrosseltem Umfang. In diesen Bereichen werden 
die Sonn- und Feiertage zur Hälfte als Arbeitstage angesetzt. 

Da in den meisten Bereichen ceteris paribus mit einer ge-
nügenden Proportionalität zwischen der Zahl der so definier-
ten Arbeitstage und dem Produktionsergebnis gerechnet wer-
den kann, ist dies Verfahren schon seit längerer Zeit mit be-
friedigendem Erfolg angewendet.worden. Man könnte es wohl 
noch verbessern, wenn die Sonnabende, an denen in den mei-
sten Bereichen üblicherweise nachmittags nicht gearbeitet 
wird, dort auch als halbe Arbeitstage berücksichtigt würden. 
Weiter wäre durchaus zu überlegen, ob die Einflüsse des Ka-
lenders nicht noch besser zu isolieren und auszuschalten wä-
ren, wenn man nicht von ganzen und halben Tagen, sondern 
von Stunden ausginge. Entsprechende Stundenzahlen könnte 
man vielleicht tariflichen Vereinbarungen entnehmen. Dazu 
wäre allerdings erforderlich, daß man die Arbeitszeitverteilung 
auf die Wochentage kennt, denn sonst könnte man die Wir-
Imng ganz oder zum Teil arbeitsfreier Sonnabende bzw. an-
derer Wochentage auf die Monatsarbeitszeit nicht richtig ein-
schätzen. 

Mit jedem der angedeuteten Schritte zu einem immer ver-
feinerteren Berechnungsschema würde man der vermuteten 
Proportionalität zwischen der Arbeitszeit und dem Produk-
tionsergebnis näherkommen und dadurch die Ergebnisse wei-
ter verbessern können. Unter „Arbeitszeit" ist hier die nach 
den t a r i f 1 ich e n Vereinbarungen „m ö g I ich e" Stun-
denzahl je Beschäftigten zu verstehen. Diese unterscheidet 
sich von der in den Betrieben effektiv geleisteten Arbeits-
zeit durch Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden; bei Kurzarbeit, 
Streiks usw. kann ein Unterschied aber auch in anderer Rich-
tung auftreten. Schwankungen der Produktion durch wech-
selnde Häufigkeit von Uberstunden oder durch Streiks usw. 
bleiben mithin nach der Bereinigung immer noch sichtbar. 
Wenn die wechselnde Häufigkeit von Uberstunden mit der 
konjunkturellen Entwicklung zusammenhängt, ist es durch-
aus angebracht, daß sie auch in der bereinigten Reihe wirk-
sam bleibt. Hier handelt es sich eben - wie bei Streiks und 
Kurzarbeit - nicht um Einflüsse, die vom Kalender ausgehen. 

Wenn die Zahl der Uberstunden aber indirekt von Unregel-
mäßigkeiten des Kalenders abhängt, wie es nach dem oben 
dargestellten Beispiel in der Bauproduktion möglich ist (Vor-
und Nacharbeit zum Ausgleich arbeitsfreier Feiertage), liegen 
die Dinge anders. In solchen Fällen gleichen sich zwei kalen-
dermäßige Einflüsse - Ausfälle durch Feiertage einerseits 
und zusätzliche Produktion, ausgelöst ebenfalls durch die 
~~iertage andererseits ---' weitgehend aus. Die „Bereinigung" 
fuhrt dazu, daß eine dieser beiden Komponenten - nämlich 
der Produktionsausfall durch Feiertage - eliminiert wird. Da-
d.urch wird die Auswirkung der zweiten Komponente erst 
sichtbar; man hat also das Gegenteil von dem erreicht was 
eigentlich angestrebt wurde. Die Ursache dafür ist gan~ ein-
fach darin zu suchen, daß das Proportionalitätserfordernis 
üb:rsehen wurde. Weil sich die kalendermäßigen Einflüsse 
we1t~ehend aufheben, kann das Produktionsergebnis nicht pro-
portional zur Zahl g.er Arbeitstage bzw. -stunden schwanken4), 

Der oben aufgezeigte Weg einer weiteren Verbesserung 

arbeitstäglicher Berechnungen .durch Ubergang auf Bruchteile 
von Tagen bzw. auf Stunden kann in solchen Fällen auch keine 
Abhilfe schaffen. Wenn keine Proportionalität vorhanden ist, 
läßt sie sich auch durch derartige Verfeinerungen nicht er-
reichen. -

Die eben erwähnten Schwierigkeiten wurde man vermeiden. 
wenn man die Ursprungswerte nicht auf die Zahl der t a r i f-
1 i c h „m ö g I i c h e n", sondern auf die Zahl der e ff e kt i v 
g e 1 e i s t e t e n Stunden je Beschäftigten beziehen würde. 
Dabei würden alle vom Kalender ausgehenden Einflüsse auto-
matisch ausgeschaltet werden, außerdem aber noch eine 
ganze Anzahl weiterer Faktoren. Zu erwähnen sind hier zu-
nächst emige regelmäßig wiederkehrende Einflüsse, wie die 
wechselnde Krankheits- und Urlaubshäufigkeit oder wie die 
d_urch ja.~reszeitlich bedingte Auftragshaufungen herbeige-
fuhrten Uberstundenspitzen. Darüber hinaus würde man aus 
der. Ursprungsreihe aber u. a. auch die Auswirkungen ein-
maliger Ereignisse, wie Streiks, Arbeitszeitverkürzungen usw., 
herausrechnen; das wäre ohne Zweifel ein NachteU. Bei einer 
Arbeitszeitverkürzung, di~ schlagartig einsetzt (und nicht in 
ih:er Wirkung durch vermehrte Uberstunden aufgehoben 
wnd), würde die bereinigte Reihe unter Verwendung der 
eben angedeuteten Methode zum Zeitpunkt der Arbeitszeit-
verkürzung plötzlich einen Sprung bekommen und von da an 
ständig oberhalb der Ursprungsreihe verlaufen. Die Auswir-
kungen der Arbeitszeitverkürzung auf das Produktionsergeb-
nis würden also eliminiert. Das gleiche würde, nur langsamer,_ 
geschehen, wenn eine sich allmählich durchsetzende Tendenz 
zur Arbeitszeitverkürzung besteht''). Solange man keine 
brauchbare Methode findet, um diesen Effekt zu vermeiden, 
würde z. B. das jährliche Produktionsergebnis nach den be-
reinigten Werten höher erscheinen als das tafsachliche Er-
gebnis. Im Hinblick auf die hier angestrebten Ziele - Aus-
schaltung jahreszeitlicher und anderer wiederkehrender Ein-
flüsse mit dem Ziel einer "von wiederkehrenden Arbeitszeit-
s~hwankun9.en bereinigten" Reihe - wäre das auf jeden Fall 
eme unerwunschte Folge der durchgeführten Rechenoperation. 

4) Das gilt nattirlich nur für Monate, m denen bzw. in deren un-
mittelb~rer N_ach.barschaft Feiertage liegen. Filr andere Monate 
ka_nn die arbeitstägliche Berechnung auch in diesem Falle sinnvoll 
s~m. - _ 5) In Schaubild 3 wird dafür ein Beispiel gegeben Man 
sieht!. wie sich di~ .,bereinigte" - durch eine „Eisenbahnlinie;, aus-
gedruckte_ - Reihe nach und nach immer weiter von der ur-
spru~gsre.ihe entfernt. Durch Berücksichtigung des „Trends" der 
Arbeitsz':iten!wl~klung wurde dann versucht, dieses Auseinander-
laufen ruckgangig zu machen. Das Ergebnis war die „von wieder-
keJ:irenden ~chwank~n~en der effektiven Arbeitszeit bereinigte" 
RE;ihe (gestnchelte Lm1e). Die mit der Bestimmung des Arbeits-
ze1t-,,Trends" verbundenen Probleme sollen hier nicht besprochen 
werden. 

Die arbeit~täglich berechnete Reihe zeigt übrigens alljährlich im 
November wiederkehrende Spitzen, die auf zusätzliche Überstunden 
z1;1m Ausgleich der im November beginnenden Reihe von Feiertagen 
hmdeuten. 

® 
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Dieses Problem tritt jedoch nicht nur auf, wenn man zur 
Bereinigung die effektive Arbeitszeit je Beschäftigten 
verwendet. Es wurde schon gesagt, daß man die bisher übliche 
Art der arbeitstäglichen Berechnung verbessern kann, mdem 
man auf t a r i f mäßig „mögliche" Bruchteile von Tagen 
oder Stunden übergeht. Dadurch erhbht man den Grad der 
Proportionalitat und kann bessere Ergebnisse erwarten, zu-
mindest jedenfalls für den Zeitraum, in dem dieser Obergang 
erfolgt. Wenn nun Maßnahmen zur Arbeitszeitverkurzung ge-
troffen werden, muß man jedoch damit rechnen, daß auch das 
verbesserte Schema sich allmählich wieder verschlechtert, weil 
die Zahl der tariflich „möglichen·' Stunden bereichsweise im-
mer geringer wird. Paßt man nun, um dem Proportionalitats-
erfordernis mciglichst gut nachzukommen, sein Berechnungs-
schema laufend den neuen Verhältnissen an, tritt zwangs-
laufig auch hier die eben beschriebene Folge ein. Je weniger 
Stunden in dem Schema beri.tcksichtigt werden, desto kleiner 
werden die bei der Berechnung verwendeten Divisoren und 
desto weiter entfernt sich die bereimgte Reihe von der Ur-
sprungsreihe. Ändert man das Schema jedoch nicht, wird es 
zwar immer unrealistischer, aber die bereinigte Reihe bleibt 
wenigstens im Niveau mit der Ursprungsreihe vergleichbar. 
Um dieses Dilemma zu leisen, sollte man nach Methoden 
suchen, die eine laufende Anpassung des Rechnungsschemas 
an die sich ändernden Verhaltnisse gestattet, ohne daß etwa 
das „bereinigte" Jahresergebnis vom tatsächlichen Produk-
tionsumfang abweicht. 

Eine mögliche Losung des angedeuteten Problems ist in 
einer arbeits w ö c h e n t I i c h e n Berechnung zu sehen, 
deren erster Schritt einer arbeitstaglichen (bzw. -stundlichen) 
Umrechnung u n t e r s t ä n d i g e r An p a s s u n g an die 
wechselnden tariflichen Arbeitszeiten entspricht. Dabei erhält 
man Werte, die auf die Zahl der tariflich jeweils „möglichen" 
ganzen oder halben Arbeitstage bzw. - stunden je 
Kalendermonat bezogen sind. Die bei Veranderungen der 
tariflichen Arbeitszeit entstehende Diskrepanz zwtschen der 
umgerechneten und der Ursprungsreihe wird dann durch den 
zweiten Schritt der Rechnung beseitigt, indem die umgerech-
neten Werte mit der - ebenfalls laufend anzupassenden --
Zahl der tariflich „möglichen" ganzen oder halben Arbeits-
tage (bzw. -stunden) je Woche multipliziert werden. 

Auch wenn man sich fur ein konstantes Schema entschließt, 
bleiben noch mit der Arbeitszeitverkürzung verbundene Fra-
gen offen. So sind _z. B. Bestrebungen im Gange, den Lohnaus-
gleich fur eine verkürzte Arbeitszeit dadurch herbeizuführen, 
daß man jeden (bzw. jeden zweiten, dritten oder vierten) Sonn-
abend wie einen bezahlten Feiertag oder wie einen zu-
satzlichen bezahlten Ur 1 au b s t a g behandelt. Es muß also 
die Frage erörtert werden, ob ein freier Sonnabend bei der 
arbeitstaglichen Bereinigung generell als „Feiertag" oder als 
"Urlaubstag" und damit als Werktag anzusetzen ist. Das 
letztere ware vor allem dann zu vertreten, wenn der freie 
Sonnabend schichtweise gewährt wird; in diesem Fall vermin-
dert sich nämlich - wie normalerweise beim sonstigen Urlaub 
auch - die „mögliche" Arbeitszeit nicht, denn es wird in den 
Betrieben an jedem Sonnabend gearbeitet. 

Ahnliche Probleme müssen im übrigen auch im Zusammen-
hang mit den sogenannten Produktivitatsberechnungen be-
achtet werden, bei denen das Produktionsergebnis zur ge-
leisteten Arbeit in Beziehung gesetzt wird. Hierbei spielt 
außerdem die Abgrenzung zwischen der tat s ä c h 1 i c h g e-
1 e i s t e t e n Arbeitszeit und der b e z a h 1 t e n Arbeitszeit 
eine erhebliche Rolle. · 

II. Einflüsse, die aui „saisonale" Faktoren 
zurückgehen 

A. Allgemeine Eigenschatten und Ursachen 
der sogenannten Saisonschwankungen 

Man sagt, eine Entwicklung sei von „Saisonschwankungen" 
überlagert, wenn die ihr entsprechende Zeitreihe Ausschläge 
zeigt, die in bestimmtem, regelmäßigem Rhythmus wieder-
kehren. Diese Au;,schläge können sich bei allen Reihen be-
merkbar machen, von denen mindestens halbjährliche Werte 
vorliegen. Es gibt Schwankungen, die in jährlichem Rhythmus 
aufeinanderfolgen, z. B. die jährliche Spitze der Umsätze ver-
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schiedener Einzelhandelsbranchen infolge des Weihnachts-
geschäftes. Daneben gibt es auch regelmäßig wiederkehrende 
Bewegungen mit kürzerer Frequenz. Als Beispiel seien ge-
nannt: die halbjährliche Häufung von Zinszahlungen auf Obli-
gationen infolge der Lage der Zinstermine, das besonders 
hohe Aufkommen an Einkommensteuer in einem bestimmten 
Monat jedes Vierteljahres (Steuertermine), die wöchentlich -
d. h. an jedem Wochenende - zu beobachtende Steigerung 
bestimmter Verbrauchsausgaben oder die hohe Zahl von Ver-
kehrsunfallen am Wochenende in ländlichen Gegenden und 
schließlich die täglich etwa zur gleichen Zeit auftretenden 
Spitzen des Stromverbrauchs. Die Verwendung des (ohnehin 
nicht besonders glücklichen) Ausdrucks „Saisonschwankun-
gen" ftir alle Arten von rhythmischen Ausschlägen, die sich 
täglich zu einer bestimmten Zeit bzw. wöchentlich oder monat-
lich an bestimmten Tagen bemerkbar machen, ist nicht ganz 
angebracht, denn unter „Saison" versteht man und sollte man 
eine J a h r e s z e i t verstehen, nicht aber Zeiträume anderer 
Art. Diese terminologische Frage sollte geklärt werden. Der 
Einfachheit halber ist hier noch der eingebürgerte Ausdn1ck 
„Saisonschwankungen" verwendet worden, auch wenn die 
folgenden Oberlegungen für alle Arten von rhythmischen 
Schwankungen gelten. 

Sogenannte Saisonschwankungen treten im Idealfall in je-
dem Jahr im gleichen Zeitpunkt mit gleicher Intensität auf. 
Die gleichbleibende Intensität kann absolut, aber auch relativ 
- z.B. im Verhältnis zum Niveau der Reihe - aufgefaßt 
werden. Im ersten Fall liegen die Saisonschwankungen in 
einem Band mit (in senkrechter Richtung gemessen) gleich-
bleibender absoluter Breite, im zweiten Fall dehnt sich dieses 
Band mit der allgemeinen Entwicklung der Reihe aus bzw. 
schrumpft es mit ihr. (Bei logarithmischer Darstellung würde 
auch in diesem Fall die Amplitude konstant bleiben.) Die Mit-
tellinie des Bandes ist im beschriebenen Idealfall identisch mit 
der nur noch durch "Trend" sowie „einmalige und zufällige 
Ereignisse" beeinflußten Entwicklung der Zeitreihe. Dieser 
Fall dürfte aus Gründen, die noch zu erläutern sind, in der 
Wirklichkeit jedoch außerordentlich selten vorkommen; er ist 
wohl so gut wie unwahrscheinlich. 

Wodurch werden nun Saisonschwankungen verursacht? In 
der Regel gehen sie auf einen unter Umständen recht schwer 
zu durchschauenden Ursachenkomplex zuruck, aus dem sidl 
bestimmte einzelne Ursachen besonders deutlich herausheben 
können. Die Faktoren, von denen die regelmäßig wiederkeh-
renden Schwankungen ursprünglich ausgelöst werden, kann 
man etwa wie folgt klassifizieren: 

1. N a t ü r I i c h e U r s a c h e n, die mit dem Ablauf des 
Jahres - d. h. mit der Bahn der Erde um die Sonne -
zusammenhängen. Hierbei ist zunächst an die verschie-
dene Länge der Tageshelligkeit im Jahresablauf zu den-
ken. Außerdem gehören in diese Gruppe die Einflüsse, 
die von der in jahreszeitlichem Rhythmus wechselnden 
Witterung ausgehen. Sie äußern sich in Temperatur-
schwankungen, in wechselnder Niederschlagshäufigkeit 
und -art (Schnee fällt nur im Winter) und vielleicht auch 
im Auftreten besonders heftiger Stürme zu bestimmten 
Jahreszeiten (Frühjahrs- und Herbststürme an der Küste). 
Schon die flüchtige Betrachtung der zu dieser Kategorie 
gehörenden Ursachen - die im übrigen einzeln, aber 
auch miteinander kombiniert wirken können - zeigt, 
daß der Grad ihrer Regelmäßigkeit recht verschieden ist. 
Das gilt sowohl für die Pünktlichkeit ihres Auftretens 
wie für ihre Intensität. Völlig regelmäßig und zwangs-
läufig ist nur der jahreszeitliche Wechsel von langen und 
kurzen Tagen. Die Temperaturentwicklung zeigt schon 
erheblich grcißere Unregelmäßigkeiten. Man kann zwar 
damit rechnen, daß es im Sommer wärmer ist als im Win-
ter, man weiß aber z. B. nicht, in welchen Monaten und 
mit welcher Intensität die Winterkälte einbrechen wird, 
durch die der Verkehr auf den Wasserstraßen oder die 
Außenarbeiten zum Erliegen kommen. Es braucht genau 
genommen nicht einmal ein plötzlicher und deutlicher 
Temperatursturz einzutreten. Die anderen Ursachen, wie 
die jahreszeitliche Verteilung von. Niederschlägen, Stür-
men usw., wirken noch unregelmäßiger, so daß man sich 



fragen muß, ob man sie überhaupt noch zu den „regel-
mäßig wiederkehrenden Ereignissen" rechnen darf. 

2. I n s t i t u t i o n e 11 e U r s a c h e n gehen auf Tatbe-
stände zurück, die vom Menschen begründet worden 
sind. Als Beispiele seien hier genannt: der Beginn des 
Rechnungs- oder des Schuljahres, die Termine regelmäßig 
stattfindender Messen und Ausstellungen, die Zeitpunkte, 
an denen üblicherweise Gratifikationen gezahlt werden, 
Zinstermine, Steuervorauszahlungstermine, die Festset-
zung gesetzlicher Feiertage und ganz allgemein die Tat-
sache, daß infolge gesetzlicher oder tariflicher Bestimmun-
gen an Sonn- und Feiertagen gar nicht oder weniger als an 
Werktagen gearbeitet oder verkauft wird usw. Unter der 
Voraussetzung, daß sich diese institutionell festgesetzten 
Tatbestände tatsächlich in jedem Jahr etwa zum gleichen 
Zeitpunkt wiederholen, wirken sie im Prinzip nicht an-
ders als die natürlichen Ursachen. Ein wesentlicher Un-
terschied besteht jedoch darin, daß sie alle mehr oder 
weniger willkürlich vom Menschen geschaffen worden 
sind und auch wieder abgeschafft, auf andere Termine 
verlegt oder durch abweichende Regelungen ersetzt wer-
den können. 

Zu den erwähnten Faktoren tritt noch der im Teil B 
dieses Aufsatzes behandelte Komplex von Einflüssen, die mit 
den U n r e g e 1 m ä ß i g k e i t e n d e s K a 1 e n d e r s im 
Zusammenhang stehen. Sie können nicht ohne weiteres mit 
den vorstehend genannten natürlichen und institutionell be-
gründeten Ursachen verglichen werden, dürfen aber bei der 
Analyse oder der Ausschaltung saisonaler Schwankungen 
trotzdem auf keinen Fall übersehen werden. Im Prinzip soll-
ten immer erst die Unregelmäßigkeiten des Kalenders ana-
lysiert und ausgeschaltet werden, ehe man mit der Isolierung 
der .saisonalen" Einflüsse beginnt. 

Die erwähnten Grundursachen wirken sich nun in verschie-
dener Weise aus. Sie können die zu messenden Größen un-
mittelbar beeinflussen, aber auch mittelbar über andere Tat-
bestände, wie z.B. über: 

1.Biologische Vorgänge 
Die natürlichen Ursachen wie die Witterung wirken etwa 
über den }:)iologischen Vorgang des Wachstums auf die 
Höhe und den zeitlichen Anfall der landwirtschaftlichen 
Produktion; ein anderes Beispiel ist der Einfluß m1tür-
-l.icher Faktoren über die jahreszeitlich unterschiedliche 
Häufigkeit von Krankheiten auf den Umfang der verfüg-
baren Arbeitskraft. 

2. M e n s c h 1 i c h e V e r h a 1 t e n s w e i s e n 
Hierher gehören Regelmäßigkeiten, wie das Verlegen des 
Urlaubs in die Sommermonate bzw. in die Monate, in 
denen eine dichte Schneedecke zu erwarten ist, ferner 
Sitten und Gewohnheiten, wie das Schenken zu verschie-
denen Festen, das Einkaufen bestimmter Kleidungsstücke 
zu bestimmten Jahreszeiten oder das Feiern in der 
Faschingszeit. Solche Verhaltensweisen werden wirksam, 
wenn und weil bestimmte natürliche oder institutionelle 
Gegebenheiten vorliegen. Ähnlich ist es mit der Reaktion 
der Menschen auf Wettereinflüsse durch die Wahl der 
Kleidung, durch Heizen der Wohnung usw. oder auch mit 
ihrer Reaktion auf regelmäßig wiederkehrende beson-
dere Einkommen wie z.B. Gratifikationen. 

3. T e c h n i s c h e u n d w i r t s c h a f t 1 i c h e 
Möglichkeiten 
Natürliche und institutionelle Faktoren äußern sich auch 
in dem von ihnen beeinflußten Umfang technischer und 
wirtschaftlicher Möglichkeiten. Natürliche Einflüsse wir-
ken sich z.B. auf die Produktionsmöglichkeiten im Bau-
gewerbe aus (Einstellung der Außenarbeiten bei starkem 
Frost); die Verkaufsmöglichkeiten in bestimmten Einzel-
handelsbranchen werden deutlich durch die institutionell 
gegebene Lage von Feiertagen beeinflußt. 

Die natürlichen, institutionellen und kalendermäßigen Ein-
flüsse können auch gleichzeitig auf mehrere der eben aufge-
zählten Vorgänge bzw. Tatbestände wirken. Zum Beispiel 
folgt aus der Institution des Urlaubs, dessen Lage im 

Jahresablauf n a t ü r 1 ich e n Einflüssen in Verbindung mit 
m e n s c h 1 i c h e n Gewohnheiten unterliegt, daß die Pr o-
d u kt i o n s m ö g 1 i c h k e i t e n in arbeitsintensiven Be-
reichen während der Sommermonate (Betriebsurlaube usw.) 
merkbar eingeschränkt sein können. Umgekehrt sind auch 
Einflüsse von den technischen und wirtschaftlichen Möglich-
keiten auf menschliche Reaktionen denkbar. 

Schaubild 4 soll diese Gedankengänge veranschaulichen. Es 
zeigt, wie die natürlichen und die anderen „Grundursachen" 
über biologische Vorgänge, 'menschliche Verhaltensweisen 
und über die Beeinflussung technischer und wirtschaftlicher 
Möglichkeiten auf den jeweils erhobenen Tatbestand wirken 
und wie diese einzelnen Elemente untereinander verflochten 
sein können. Die kalendermäßigen Einflüsse sind ihrer oben 
erwähnten z. T. abweichenden Eigenschaften wegen beson-
ders gekennzeichnet. Das Schema erhebt ebenso wie die ver-
bale Darstellung keinen Anspruch auf Vollständigkeit oder 
auf eine genaue Abgrenzung der verschiedenen aufgeführten 
Faktoren. Es soll lediglich zeigen, wie komplex die Entste-
hungsursachen sogenannter „saisonaler Schwankungen" sein 
können und welchen verschiedenartigen Einflüssen kurz-
fristige Reihen ausgesetzt sind. 

@SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DES ZUSAMMENWIRKENS 
VERSCHIEDENER URSACHEN FÜR JAHRESZEITLICHE 

UND ANDERE WIEDERKEHRENDE EINFLÜSSE 

Naturliche 
Ursachen 

Institutionelle 
Ursachen 

a) z.T. nicht regelmäßig wiederkehrend (Lage der Feiertage) -
b) zwar regelmäßig wiederkehrend, Einfluß aoer nur auf die Vergladibarkeil der Maßeinheit (IJnge der Mm,,t,) 

STAT BUNDESAMT 5?-1395 

Diese Feststellung soll abschließend durch ein Beispiel er-
läutert werden, und zwar an Hand der Umsätze im Einzel-
handel mit Bekleidung im Monat Juli. Diese Umsätze wer• 
den zunächst einmal durch die institutionell gegebene Tat-
sache beeinflußt, daß im Juli der Sommerschlußverkauf statt-
findet bzw. beginnt. Außerdem spielt die Lage des Sommer-
schlußverkaufs zu den Gehalts- und Lohnzahlungsterminen, 
d. h. zu eben(alls institutionell geregelten Daten, eine Rolle. 
Sehr wichtig ist auch das Wirken natürlicher Einflüsse, die 
sich hier in der Witterung vor und während des Ausverkaufs 
äußern. War das Wetter im Mai und Juni sommerlich warm, 
so sind z. B. Badeanzüge in großem 1,Tmfang bereits vor dem 
Schlußverkauf abgesetzt worden; war es dagegen im Mai und 
Juni kalt und regnerisch, im Juli aber heiß, werden die mei-
sten Badeanzüge vielleicht erst im Schlußverkauf verkauft. 
Die institutionellen Ursachen äußern sich z. T. gemeinsam mit 
Einflüssen, die vom Kalender ausgehen. Außerdem darf nicht 
übersehen werden, daß die zeitliche--Maßeinheit von Monat 
zu Monat wechselt; der Juli ist ein „langer" Monat. Die auf-
gezählten Grundursachen wirken nun über menschliche Ver-
haltensweisen (z.B. über. die Gewohnheit, bestimmte Klei-
dungsstücke im Sommer und vielleicht mit besonderer Vor-
liebe im Ausverkauf zu erwerben, sowie über die Neigung, 
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nach Zahltagen eher zu Anschaffungen bereit zu sein) und 
über technische und wirtschaftliche Möglichkeiten (die z.B. 
mit der Zahl der Verkaufstage im Juli zusammenhängen) auf 
die Höhe der Umsätze ein. Auch über biologische Vorgänge 
können diese Umsätze beeinflußt werden: In ländlichen Ge-
genden werden die Bekleidungsumsätze auch von den im 
Ernterhythmus schwankenden Einnahmen der Landwirte ab-
hängen. 

Die aufgezählten und im Schema dargestellten Zusammen-
hänge werden sich je nach dem erhobenen Tatbestand anders 
auswirken, denn die einzelnen Faktoren können von Fall zu 
Fall eine verschieden große Bedeutung haben. Außerdem 
kann die Verbundenheit zv:ischen den einzelnen Wirkungs-
größen und dem zu messenden Tatbestand starr, aber auch 
sehr elastisch sein. Der Zusammenhang z. B. zwischen dem 
Frosteinbruch und dem Umfang der Bauproduktion ist recht 
eng, loser - aber doch vorhanden - ist die Verbindung 
etwa zwischen der winterlichen Außentemperatur und dem 
Kinobesuch. Je weniger streng die wirksamen Zusammen-
hänge zwischen einer Grundursache und der betrachteten 
Größe sind, desto weniger ausgeprägt und desto unregel-
mäßiger können die rhythmischen Schwankungen im End-
effekt sein. 

In diesem Zusammenhang sei noch auf die Schwierigkeiten 
hingewiesen, die „Saisoneinflüsse" bei der Zusammen-
f a s s u n g v o n Pr e i s r e i h e n zu Pr e i s in d i c e s mit 
sich bringen. Wer Preisbewegungen isoliert darstellen will, 
faßt die Preisreihen mit Hilfe konstanter Gewichte zusam-
men. Wenn die tatsächlichen Umsätze im Jahresablauf jedoch 
saisonal stark schwanken, besteht die Gefahr, daß für be-
stimmte Monate das konstant gehaltene Mengenschema un-
realistisch werden kann. Hier liegt ein mit dem Thema dieser 
Arbeit zusammenhängendes Indexproblem, das der Beachtung 
wert wäre, vor allem auch in Verbindung mit der Konstruk-
tion von Preisindices für die Deflationierung viertel- und 
halbjährlicher Größen aus Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen. Allerdings haben im Statistischen Bundesamt ange-
stellte Untersuchungen ergeben, daß die quantitative Bedeu-
tung dieser Frage nicht überschätzt werden sollte. 

B. Voraussetzungen für die Eliminierung der 
regelmäßig wiederkehrenden rhythmischen Schwankungen 
Häufig wird als Ziel einer „Saisonbereinigung" mehr oder 

weniger ausgesprochen die völlige Ausschaltung der regel-
mäßig wiederkehrenden Ausschläge einer Zeitreihe aufge-
faßt. Es wird eine Restreihe angestrebt, die nur noch die 
Wirkungen des Trends sowie zufällig und einmalig auftreten-
der Faktoren zeigen soll. Wird auch der Trend noch ausge-
schaltet, darf dann die „Restkomponente" nur von einmaligen 
und zufälligen Ereignissen beeinflußt sein. D i e s e s Ziel ist 
jedoch nur unter sehr einschrankenden Bedingungen zu er-
reichen. Eine wirklich vollständige Eliminierung der regel-
mäßig wiederkehrenden Ausschlage von Zeitreihen ist näm-
lich theoretisch nur dann möglich, wenn man den Einfluß der 
im einzelnen wirksamen Faktoren quantifizieren kann. Ist 
diese Voraussetzung erfüllt, muß nach Anwendung einer ge-
eigneten rechnerischen Methode die Restreihe tatsächlich frei 
von allen rhythmischen Ausschlägen sein. Die Voraussetzung 
der Quantifizierbarkeit aller Emflußgrößen ist jedoch infolge 
der bereits dargestellten komplizierten Zusammenhänge 
wenn überhaupt, dann wohl nur in ganz besonderen Einzel-
fällen zu erfüllen. 

Will man trotzdem eine Saisonbereinigung in strengem 
Sinne durchführen, muß man nach Kompromissen suchen. 
Hier könnte man zunächst einmal an dieJ(onstruktion einer 
Re g r e s s i o n s g 1 e i c h u n g denken, die die monatlichen 
Werte der Reihe aus der Bewegung bestimmter unabhängiger 
Variabler heraus erklärt. Unter diesen unabhängigen Vari-
ablen wären dann auch solche, die unmittelbar mit saisonaus-
lösenden Faktoren zusammenhängen. Würde man die jahres-
zeitlichen Schwankungen dieser Variablen (z. B. durch ein-
fache Durchschnittsbildung) beseitigen, liefe das auf eine von 
Monat zu Monat gleichbleibende Wirkung auf die betrachtete 
abhängige Variable hinaus; d. h. die ihr entsprechende Zeit-
reihe würde keinen saisonalen Schwankungen mehr unter-

liegen. Auch diese Methode ist - gemessen an den prak-
tischen Möglichkeiten - wohl als ziemlich hypothetisch zu be-
zeichnen. Eine vollständige Ausschaltung der Schwankungen 
vermöchte sie im übrigen auch nur unter bestimmten Voraus-
setzungen zu leisten; das liegt u. a. daran, daß die Koeffizienten 
der Gleichung einer Regressionsanalyse entstammen, d. h. sie 
beruhen auf Mittelwerten, in denen die Besonderheiten der 
einzelnen Jahre zum Teil untergehen. 

Es dürfte also - wenn man von Ausnahmefällen absieht -
kaum möglich sein, eine echte Saisonbereinigung in dem eben 
angedeuteten Sinne zu erreichen. Wenn man jedoch seine 
Anforderungen herabmindert oder eine etwas andere Ziel-
setzung verfolgt, gibt es durchaus rechnerische Möglichkeiten, 
um die Analyse d,er rhythmischen Schwankungen und über-
haupt die Zeitreihenanalyse zu erleichtern. Hier ist vor allem 
die Methode der Berechnung von „S a i so n in d i c es" zu 
erwähnen. Diese Methode entspricht dem Messen der Ent-
wicklung zwischen zwei Zeitpunkten in e in e m einzelnen 
Jahre an der d Ur Ch SC h n i t tl i Ch e n Entwicklung zwi-
schen den entsprechenden Zeitpunkten in mehreren Jah-
ren. Schaltet man die durch den Saisonindex wiedergegebene 
- nicht immer zu Recht als „normal" angesehene - durch-
schnittliche Entwicklung aus der Ursprungsreihe aus, kann 
man nur im Ausnahmefall eine Restreihe erhalten, die frei 
von saisonalen Schwankungen ist. In diesem Ausnahmefall 
müssen u. a. folgende Bedingungen erfüllt sein: 

1. Die natürlichen, institutionellen und die kalendermäßigen 
Faktoren müssen alljährlich im gleichen Zeitpunkt und 
mit gleicher Intensität wirken. 

2. Die biologischen, technischen und ökonomischen Vor-
gänge, von denen die Wirkung der ursprünglichen Saison-
faktoren auf die betrachtete Zeitreihe vermittelt wird, 
müssen sich alljährlich im gleichen Zeitpunkt in gleicher 
Kombination, Richtung und Intensität auswirken. 

3. Der Trend und die Einflüsse aller einmalig oder unregel-
mäßig wirkenden Faktoreil müssen vor der ·saisonindex-
Berechnung so gut ausgeschaltet werden können, daß sie 
das Bild der durchschnittlichen Entwicklung zwischen den 

. einzelnen Zeitpunkten nicht mehr beeinflussen. 
Man darf wohl kaum damit rechnen - und das gilt aus-

drücklich auch für die an dritter Stelle genannte Bedingung -, 
daß diese Voraussetzungen öfter mehr als angenähert anzu-
treffen sein werden. In der Restreihe werden sich deshalb 
fast immer noch saisonale Einflüsse auswirken, und zwar in 
dem Ausmaß, in dem sie die „normale" Entwicklung unter-
oder überschreiten"). Das Bild des Trends und der einmaligen 
Ereignisse, das nach der Saison„bereinigung" eigentlich noch 
übrigbleiben sollte, kann außerdem auch noch dadurch ent-
stellt sein, daß diese Einflußgrößen in mehr oder weniger 
starkem Umfang in die Berechnung des Saisonindex hinein-
geraten sind. 

Trotzdem darf man die Umrechnung einer Reihe mit Hilfe 
eines Saisonindex nicht in Bausch und Bogen verdammen. 
Man sollte sich im Einzelfall nur vor der Rechnung verge-
wissern, ob man sich nicht zu weit von den oben genannten 
Bedingungen entfernt, und man sollte es außerdem vermei-
den, die Restreihe als „saisonbereinigt" zu bezeichnen. Man 
darf auch die Restreihe noch nicht als 'etwas Endgültiges hin-
nehmen, sondern muß sich unter sachlogischen Gesichtspunk-
ten weiter überlegen, welche Faktoren in ihr noch wirksam 
sein könnten. - fm nächsten Abschnitt werden einige Bei-
spiele für die Problematik von Saison„bereinigungen" mit 
Hilfe üblicher Methoden gegeben, dje zur Vorsicht mahnen. 

Wird jedoch die nötige Vorsicht angewandt, blei~t die Be-
reinigung mit Hilfe einer Saison„normalen" durchaus ein 
sinnvolles und nur schlecht entbehrliches Hilfsmittel der 
Zeitreihenanalyse. Ein Saisonindex verma_g auch für sich 
allein schon wichtfge Erkenntnisse zu vermitteln. Bei kurz-
fristigen Vorausberechnungen liefert er Erwartungswerte, die 
in Verbindung mit anderen Anhaltspunkten den Blick in die 
Zukunft erleichtern können. 

6) Das kann natürlich ein durchaus erwünschter Effekt sein, wenn 
man über- oder unterdurchschnittliche saisonale , Wirkungen zu 
den zufälligen oder einmaligen Ereignissen rechnen will. 
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C. Kritische· Bemerkungen zu üblichen Methoden der 
Ausschaltung jahreszeitlich wiederkehrender Einflüsse 

1. Der Vergleich mit dem .jeweiligen 
Vorjahrsmonat" 

Diese Methode besteht ganz einfach darin, daß von Monat 
zu Monat die Wachstumsrate gegenüber dem jeweiligen Vor-
jahrsmonat berechnet wird. Stellt man die Zuwachsraten 
nebeneinander, erhält man ein Bild, das die betrachtete Ent-
wicklung häufig viel deutlicher macht als die Ursprungsreihe. 
Die Methode empfiehlt sich vor allem dann, wenn man die 
Berechnung eines Saisonindex nicht verantworten zu können 
glaubt. Man muß aber auch hier bei der Beurteilung der Er-
gebnisse sehr vorsichtig sein. So braucht z. B. ein Umbruch m 
der Reihe der Zuwachsraten noch nicht zu bedeuten, daß die 
Richtung der in der Ursprungsreihe enthaltenen allgemeinen 
Tendenz sich ändert. Auch andere irrtümliche Auslegungen 
sind möglich, wie im folgenden an einem schematischen Bei-
spiel gezeigt wird. 
·· In Schaubild 5 sieht man, wie sich e in einmaliger Ein-
bruch im sonst völlig stetigen Verlauf einer Ursprungsreihe 
in der zugehörigen Reihe der Zuwachsraten gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahrsmonat zwei m a I niederschlagt. Im 
Jahr des einmaligen Ereignisses gibt die Entwicklung der 
Zuwachsraten dieses Ereignis richtig wieder. Im darauffolgen-
den Jahr, das von dem Einbruch in Wirklichkeit nicht be-
troffen wird, schlägt die Reihe der Zuwachsraten jedoch noch 
einmal aus, und zwar in umgekehrter Richtung. Bei einer 
solchen Reaktion liegt eine irreführende Interpretation recht 
nahe. In der Praxis kann es sehr leicht vorkommen, daß man 
derartige unerwünschte Einflüsse einmaliger Ereignisse über-
sieht und dadurch wenig stichhaltige Ergebnisse erhält. 

~CHEMATISCHES BEISPIEL FÜR DIE METHODE DES VERGLEICHS 
DM MIT DEM JEWEILIGEN VORJAHRESMONAT DM 
160 160 

Gegebene Zeitreihe 

~ ~ 
vH Relativer Zuwachs gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat vH 

Oh--,-,A-,-.-+J..--.--,-,Orr~J-,-,-,-,Arr+J-r-r.-Orr-t-r-r,rA.rTJ-,-,-,-0,riO 

1951 1952 1953 
STAT. BUNDESAMT 5'1 -1396 

Die aus dem Beispiel folgende etwas ungünstige Beurtei-
lung der Methode des Vergleichs mit dem jeweiligen Vor-
jahrsmonat darf nicht darüber hinwegtäuschen, daß diese -
im übrigen durchaus noch ausbaufähige - Methode sehr in-
teressante und nützliche Möglichkeiten für die Zeitreihen-
analyse in sich birgt. Nicht selten kann man mit ihr auf ein-
fache Art zu Aufschlüssen gelangen, die sinnvoller und 
prägnanter auch bei Verwendung sehr viel komplizi~rterer 
Methoden nicht zu erwarten sind. ~ 

2. Die „A u s schalt u n g" von S a i s o n-
s c h wank u n gen mit Hilfe von Saisonindices 

Die gebräuchlichen Methoden zur Saisonausschaltung sind: 
1. das sogenannte „Gliedzifferverfahren" (Persons), das rech-

- nerisch verhältnismäßig umständlich ist; 
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2. die Anwendung gleitender Mittelwerte, wobei die abso-
luten oder die relativen Abweichungen der Ursprungs-
werte von dem gleitenden Mittel zur Abschätzung der 
durchschnittlichen Saisonbewegung dienen. 

Die folgenden Beispiele sind der Einfachheit halber in 
erster Linie nach der zweiten Methode unter Berücksichtigung 
der ab s o I u t e n Differenzen zwischen Ursprungsreihe und 
Trend berechnet worden; die „Restkomponente" stellt in je-
dem Fall die Abweichungen der „saisonbereinigten" Reihe 
vom Trend dar, der hier durch einen gleitenden Zwölfmo-
natsdurchschnitt gegeben wird. Auf die Problematik dieser 
Art der „Trend"-Berechnung soll hier nicht näher eingegan-
gen werden7). Uberhaupt geht es hier weniger darum, die 
rechnerischen Verfahren als solche darzustellen. Im Vorder-
grund steht vielmehr die Frage, ob eine Saison„ bereinigung" 
mit ihnen immer sinnvoll ist. Desha'Ib wird in erster Linie 
gezeigt, wie leicht bei kritikloser Anwendung der üblichen 
Methoden irreführende Ergebnisse erzielt werden können. 
Die nun folgenden Beispiele sind denn auch so ausgewahlt 
worden, daß sie bestimmte Gefahren besonders deutlich er-
kennen lassen. Wenn hier also die negative Seite hervorge-
hoben wird, soll gewissermaßen nur ein Warnzeichen aufge-
richtet, aber keine absolut negative Kritik ausgesprochen 
werden. 

a) Die Ergebnisse können sehr problematisch werden, 
wenn die Intensität der Saisonschwankungen sich ändert 
In Schaubild 6 sieht man, wie sich die Intensität der 

Schwankungen in der Produktion der Industriegruppe „Steine 
und Erden" von Jahr zu Jahr vergrößert. Verwendet IQan die 
gebräuchlichen Methoden der Saisonausschaltung, erhält man 
eine Saison„normale", die als eine Art „unechter Durch-
schnitt" anzusehen ist. Ihre Ausschläge sind - gemessen an 
den Ausschlägen der Ursprungsreihe - in den ersten Jahren 
zu groß und werden später zu klein. Dadurch ergibt sich nach 

7) So ist mit der Errechnung von gleitenden Zwölfmonatsmitteln 
z. B. eme nicht immer gerechtfertigte rechnerische Vor- und zu-
rückverlagerung der Auswirkung bestimmter Ereignisse verbun-
den, welche besonders deutlich wird, wenn die allgemeine Entwick-
lung einen plötzlichen „Bruch" oder „Sprung" enthält. Zum ande-
ren besteht die Gefahr, daß bei bestimmten Reihen auch der glei-
tende Durchschnitt noch saisonale Auswirkungen enthält. 

@ 
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Bereinigung mit Hilfe des errechneten Saisonindex eine Rest-
komponente, die - vor allem in den ersten und in den letzten 
Jahren - noch in starkem Maße Auswirkungen saisonaler 
Faktoren erkennen läßt. Zunächst schlagen sich die Saison-
schwankungen in der Restkomponente in entgegengesetzer 
Richtung nieder (solange nämlich, wie sie schwächer sind als 
im Durchschnitt des betrachteten Zeitraums); später ist es 
umgekehrt. Die Restkomponente wird so gewissermaßen zu 
einem Abbild der wachsenden Intensität der Saisonausschläge. 

Das gilt in dem hier dargestellten Fall nicht nur bei Ver-
wendung der einfachsten Methode der Saisonausschaltung 
(Indexberechnung aus a b s o 1 u t e n Abweichungen vom 
Trend). sondern - wenn auch etwas abgeschwächt - auch 
dann, wenn die Indexberechnung von r e 1 a t i v e n Ab-
weichungen vom Trend ausgeht bzw. wenn die für solche Fälle 
vielleicht besser geeignet erscheinende Gliedziffermethode 
verwendet wird. 

bl Die Ergebnisse werden beeinflußt, wenn sich die 
Einflußfaktoren zeitlich verschieben 

Verschieben sich die Zeitpunkte, in denen einzelne Fak-
toren wirksam werden, kann die nach der Saisonausschaltung 
verbleibende Restkomponente ebenfalls noch Ausschläge 
zeigen, die mit den auszuschaltenden Tatbeständen in engem 
Zusammenhang stehen. Ein Beispiel dafür wird in Schaubild 7 
gegeben. Dort zeigt sich, wie eine allmähliche Änderung in 
der Zahlungsweise bei der Kraftfahrzeugsteuer (Obergang 
von Jahres- zu vierteljährlichen Vorauszahlungen) die aus-
geprägt vorhandenen Saisonschwankungen derart verändert, 
daß eine Ausschaltung mit den ublichen Methoden sehr pro-
blematisch wird. Nimmt man darauf keine Rlicksicht, erhält 
man eine „Rest"komponente, in der sich die kontinuierliche 
Strukturwandlung deutlich niederschlägt. 

DAS AUFKOMMEN AN KRAFTFAHRZEUGSTEUER ·™ ·™ 80 ,----~---~---~--~---~----, 80 
Ursprungsreihe 

+20 ,----~---~---~--~---~----,+20 
Restkomponente (absolute Abweichungen der .saisonbereinigten 'UrspruQgsre1he 

vom gleitenden 12-Monafsdmtllschnitt) 

ST.AT. BUNDESAMT 57-1403 

Mit ähnlichen Folgen muß man auch rechnen, wenn man 
eine Reihe „bereinigen" will, die sich auf einen - im Hin-
blick auf die Auswirkung saisonaler Faktoren - sehr hete-
rogenen Bereich bezieht, wie z. B. der Index der industriellen 
Nettoproduktion. Er faßt Industrien zusammen, die teilweise 
völlig verschiedenen saisonalen Einflüssen unterliegen. Ver-
schieben sich nun die Anteile der einzelnen Industrien unter-
einander, werden sich im Gesamtdurchschnitt bestimmte 
Schwankungen stärker durchsetzen, während andere abge-
schwächt werden. Der Rhythmus des Gesamtindex ändert sich 
also; davon kann dann auch die Restkomponente ähnlich wie 
im vorigen Beispiel beeinflußt werden. Solche Auswirkungen 
genereller Strukturverschiebungen könnte man vermindern, 
wenn man bei der Saisonbereinigung von den Produktions-
indices für die einzelnen Industrien und nicht vom Gesamt-
index ausginge. 

Probleme, die mit der zeitlichen Verschiebung von Ein-

flußfaktoren zusammenhängen, ergeben sich auch, wenn man 
Einzelhandelsumsätze „bereinigen" will, die von der Lage 
von Fest- und Feiertagen abhängig sind. Eine Indexberech-
nung, die nicht berücksichtigt, daß die b e weg 1 i c h e n 
Feiertage nicht in jedem Jahr im gleichen Monat liegen, 
führt zwangsläufig zu unechten Durchschnitten und zu einer 
damit verbundenen Verzerrung der Restkomponente. Da die 
beweglichen Feste immer nur in je zwei verschiedenen Mo-
naten liegen können, kann hier die paarweise Zusammenfas-
sung dieser Monate unter Umständen Abhilfe schaffen. Eine 
andere Möglichkeit bestlinde darin, daß zwei Indices be-
rechnet werden, nämlich einer für Jahre, in denen Ostern im 
März liegt, und einer für Jahre mit im April liegendem Oster-
fest. Dieses Vorgehen setzt natürlich voraus, daß längere 
Reihen verfügbar sind8). Im übrigen lassen sich dadurch im-
mer noch nicht die - in einzelnen Reihen deutlich sicht-
baren - Einflusse ausschalten, die von der wechselnden Lage 
eines Festes i n n e r h a 1 b des gleichen Monats ausgehen. 
So kann man z.B. am Verlauf der Umsatzentwicklung des 
Schokoladen- und Süßwarene"inzelhandels deutlich beobach-
ten, daß ein Großteil der Osterkäufe bereits im Monat 
März vorgenommen wird, sobald das Osterfest in die er-
sten A p r i 1 tage fällt. 

c) Die Ergebnisse können von der Wahl der Methode 
und von der Wahl der zeitlichen Basis 

beeinflußt werden 
Für die Schuhproduktion wurden zwei Saisonindices auf 

verschiedenen Wegen errechnet (Schaubild 8). Einer von die-
sen Indices beruht wie in clen beiden vorangegangenen Bei-
spielen auf dem Durchschnitt der absoluten Abweichungen 
vom Trend. Der andere Index wurde mit Hilfe mehrerer glei-
tender Durchschnitte errechnet; die Saisonschwankungen wur-
den also gewissermaßen - ähnlich wie bei der .Harmoni-
schen Analyse" - in mehrere Komponenten verschiedener 
Periodizität zerlegt. Wenn nun auch - nach Zusammenfas-
sung der Einzelkomponenten der zweiten Methode - die 
beiden so berechneten Indices die zugrunde liegende saiso-
nale Bewegung in ihrem Grundzug relativ gleichmäßig zum 
Ausdruck bringen, so unterscheiden sich die Restreihen doch 
teilweise recht erheblich voneinander. Diese Unterschiede 
deuten darauf hin, daß der Erkenntniswert einer „Rest"kom-
ponente - und entsprechend auch einer .bereinigten" 
Reihe - auch wegen der Abhängigkeit von der Berechnungs-
methode recht fraglich sein kann. 

@GEGENÜBERSTELLUNG VON ZWEI AUF VERSCHIEDENEN WEGEN 
BERECHNETEN SAISONINDICES FÜR DEN INDEX 

DER NETTOPRODUKTION IN DER SCHUHINDUSTRIE 
1950=100 

o--o Methode 1 : Aus Kom-
ponenren versdliedenerPe-
nod1z1täl zusammengesetz-
ter Sa1sonmdex 

- Methode 2 : Aus i!en 
dl.'1!!sdlnifl6dien absoluten 
'Abweidioogen vom gleilen-
den 1~Monalsmiflel beredi-
neler Saisonindex 

Saisonindices 

Restkomponenten (abso~te AbW!ichungen der .saisOl!bere1nigten" Ursprungsreiht vom 
+30 gleitenden 12-Monafsdurchschmlf) 

STAT BUNDESAMT 5?-1398 
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Ebenso ergeben sich unter Umständen ziemlich unterschied-
liche Restkomponenten je nach der Wahl d e s Z e i t-

8) Die Benutzung längerer Reihen bietet im übrigen nicht nur 
Vorteile; sie sind den Einflüssen allmählicher Strukturverschiebun-
gen in der eben besprochenen Art naturgemäß eher ausgesetzt als 
kürzere Reihen. 
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r a u m s, der bei der Saisonindexberechnung zugrunde gelegt 
wird. In Schaubild 6 (unten) wird dafür ein Beispiel gegeben, 
bei dessen Beurteilung man allerdings berücksichtigen muß, 
daß für die Berechnung der einzelnen Saisonindices zwangs-
läufig nur wenige Jahre benutzt werden ko'nnten. 

Ob und inwieweit die eben aufgezeigten Gefahren durch 
den Ubergang zu komplizierteren Methoden vermindert wer-
den können, läßt sich wohl nur von Fall zu Fall entscheiden9). 

Es dürfte kaum möglich sein, hier allgemeingültige Regeln 
aufzustellen. 

E in e Empfehlung dürfte jedoch allgemeine Gültigkeit be-
sitzen: Bevor man an eine zu bereinigende Reihe mit einer 
mehr oder weniger mechanischen Methode der rechnerischen 
Saisonausschaltung herangeht, sollte man versuchen, unter 
Verwendung des jeweils verfügbaren Materials wenn mög-
lich schon vorweg bestimmte Schwankungen auszuschalten. 
Hierher gehört zunächst einmal (vgl. Abschnitt II B) die Be-
rücksichtigung der wechselnden Zahl von Arbeits-, Kalender-
oder Verbrauchstagen usw. Es sei nochmals betont, daß hier-
durch noch keine s a i s o n a l e n Schwankungen ausgeschal-
tet_ werden. Es sollen nur die Störungen, die durch die Un-
regelmaßigkeiten des Kalenders verursacht werden, nach 
Möglichkeit beseitigt werden, bevor weitere Rechnungen ein-
setzen, die dann auf eine .Ausschaltung" der eigentlichen 
Saisonschwankungen abzielen. 

Darüber hinaus gibt es häufig noch weitere Möglichkeiten, 
die alle genutzt werden sollten, bevor man rein mechanische 
Methoden einsetzt. Aus der Entwicklung der Kuhmilchabliefe-
rungen z.B. könnte - nach der kalendertäglichen Umrech-
nung - bereits mit Hilfe der lilbenfalls bekannten Milch-
erträge je Kuh unmittelbar ein erheblicher Teil der Schwan-
kungen herausgerechnet werden. (Dabei wäre die lang-
fristige Entwicklung dieser Erträge zu eliminieren.) Der mehr 
mechanische Vorgang der Saisonausschaltung würde sich 
dann nur auf die noch verbleibenden Restschwankungen be-
schränken. Die _vorweg ausgeschalteten Schwankungen - die 
von den saisonalen Faktoren ausgehen, die sich in der „Pro-
duktivität" der Kühe niederschlagen - hätte man so in guter 
Annäherung zum richtigen Zeitpunkt und mit ihrer wirk-
lichen Intensität berücksichtigt. Dadurch dürfte sich die Ge-
fahr der Bildung unechter Durchschnitte vermindert haben; 
die „Restkomponente" könnte so weniger zu irreführender 
Interpretation verleiten. 

Ein anderes Beispiel wäre die „Vorwegbereinigung" von 
Indexr7ihen der industriellen Produktion durch die Zahl der 
durchschnittlich vom einzelnen Arbeiter geleisteten Stunden; 
dabei darf das Problem der Arbeitszeitverkürzung nicht über-
sehen· werden. (Uber diese Möglichkeit wurde oben schon in 
anderem Zusammenhang gesprochen.) Auf diese Art könnten 
die Produktionsindexreihen vor der Berechnung eines Saison-
index bereits von den Auswirkungen einer ganzen Anzahl 
von regelmäßig, aber durchaus nicht immer genau zum glei-
chen Zeitpunkt und mit gleicher Intensität wiederkehrenden 
Faktoren verhältnismäßig sauber bereinigt werden. Von die-
sen Faktoren seien erwähnt: die monatliche Verteilung der 
Sonn- und Feiertage, die im Jahresablauf wechselnde Ur-
laubs-, Krankheits- und Uberstundenhäufigkeit usw. 

III. Zur Frage der laufenden Berechnung 
und Veröffentlichung „saisonbereinigter" Reihen 

durch die Statistischen Ämter 
Die Berechnung von „Saisonindices" und auch der unvoll-

kommene Versuch der Ausschaltung von Saisonschwankun-
gen können bei der Analyse von Zeitreihen durchaus brauch-
bare Hilfsmittel zur Ableitung vernünftiger Erkenntnisse sein. 
Man darf aber diese Hilfsmittel keineswegs ohne weiteres 
bei jeder Zeitreihe benutzen; im vorigen Abschnitt wurden 
Beispiele für die sinnlose Anwendung von Methoden zur 
„Saisonausschaltung" gegeben. Hält man in einem konkreten 
Fall derartige Berechnungen für angebracht, so steht man vor 
der Wahl der - vom Erkenntnisziel und von der Eigenart 

9) Es gibt zweifellos Methoden, die den Besonderheiten einzel-
ner Reihen besser gerecht werden. Besonders geeignet erscheinen 
dabei Verfahren, die - allerdings mit einer weniger umfassenden 
Zielsetzung als der auf s. 205 dargestellten - von Regressions-
analysen ausgehen; vgl. z.B. ,,Monatsbericht der Bank deutscher 
Länder", 3/1957, S. 40 ff. 

der Reihe her gesehen - günstigsten Methode. Sowohl die 
Entscheidung, ob über,haupt „bereinigt" werden soll, als auch 
die Antwort auf die Frage nach der „besten" Methode kön-
nen ein erhebliches Maß an Willkür enthalten. Daraus folgt 
unter Umständen eine starke Abhängigkeit der Ergebnisse 
von der gewählten Methode. Die Ergebnisse werden deshalb 
häufig ohne genaue Kenntnis der Rechenoperationen, die 
ihnen vorangingen, nur schwerlich wirklich vernünftig ver-
wendet werden kön;en. 

Es geht überhaupt nicht an, daß man eine durch einen 
,,Saisonindex" dividierte Reihe einfach als „von Saison-
schwankungen bereinigt" bezeichnet. Diese Bezeichnung ist 
irreführend und sogar sachlich falsch, denn die „bereinigte" 
Reihe enthält unter Umständen alle regelmäßig wiederkeh-
renden rhythmischen Ausschläge der Ursprungsreihe in dem 
Ausmaß, in dem diese echten saisonalen Ausschläge den 
mehrjährigen Durchschnitt übersteigen bzw. hinter ihm zu-
rückbleiben. Ohne eingehende weitere Untersuchung laßt die 
Restreihe durchaus noch nicht die - von einmaligen und zu-
fälligen Ereignissen unterbrochene - allgemeine Entwick-
lungstendenz (oder nach Ausschaltung des „Trends" die ein-

. maligen und zufälligen Ereignisse allein) erkennen. Dieser 
Eindruck. kann jedoch leicht entstehen, wenn man leichtfertig 
von „saisonbereinigten Reihen" spricht. Das Arbeiten mit be-
reits bereinigten Reihen kann außerdem den Benutzer leicht 
dazu veranlassen, über wichtige Auswertungsprobleme hin-
wegzusehen. 

Sollte man sich dazu entschließen, in gewissem Umfang 
Reihen, die durch einen Saisonindex „bereinigt" worden sind, 
zu veröffentlichen, gehört dazu außer einer Darstellung der 
verwendeten Methode auf jeden Fall auch die Angabe der 
Ursprungswerte. Einmal sind die unbereinigten Ursprungs-
werte ohnehin für viele Zwecke besser brauchbar als die so• 
genannten „bereinigten" Werte. Zum anderen soilte man dem 
Benutze{ der Statistik stets' die Möglichkeit lassen, auch an-
dere, ihm für seinen Untersuchungszweck besser geeignet 
erscheinende Berechnungen zur „Saisonbereinigung" durch-
zuführen. 

Zu überlegen ware au'th, ob man die Veröffentlichung „be-
reinigter" Reihen nicht durch Hinweise auf vermutlich wirk-
sam gewordene jahreszeitliche und kalendermäßige Einflüsse 
ersetzen könnte. Soweit dies vertretbar erscheint, könnten 
diese Hinweise auch quantitativer Art sein; so wäre bei 
Reihen mit wirklich ausgeprägten regelmäßig wiederkehren-
den Schwankungen etwa an die Angabe von Saison„norma-
len" zu denken. Diese Lösung würde einige der oben ge-
äußerten Bedenken nicht aufkommen lassen. 

Bevor die Frage der laufenden Veröffentlichung „bereinig-
ter" Reihen abschließend beantwortet werden kann, sind zu-
nächst einmal die vorhandenen kurzfristigen Reihen darauf 

· zu untersuchen, ob und in welchem Umfang sie von Unregel-
mäßigkeiten des Kalenders und von saisonalen Faktoren 
beeinflußt werden. Dann wäre an Hand der in diesem Aufsatz 
dargelegten Kriterien von Fall zu Fall zu prüfen, ob diese 
Einflüsse sich in einer Art und Weise auswirken, die ihre 
,,Ausschaltung" mit den üblichen Methoden gerechtfertigt er-
scheinen laßt. Es dürfte schon jetzt feststehen, daß viele 
Reihen diese Prüfung nicht bestehen werden. In solchen Fäl-
len wäre dann zu überlegen, ob nicht andere Methoden zu 
einem besseren Ergebnis führen könnten. Wenn im Einzelfall 
wirklich keine sinnvollen Bereinigungsmöglichkeiten vorhan-
den sind, verbietet es ·sich für ein statistisches Amt von 
selbst, Rechnungen dieser Art anzustellen und ihre unter 
Umständen irreführenden Ergebnisse zu veröffentlichen. Man 
sollte dann überhaupt besser davon absehen, aus der kurz-
fristigen Entwicklung allzuviel herauslesen zu wollen und die 
Analyse lieber auf längere Zeiträume abstellen. 

· Schließlich darf nicht unerwähnt bleiben, daß laufende Um-
rechnungen einer größeren Anzahl ku;rzfristiger Reihen Zeit 
und Geld kosten. Selbst dort, wo solche Umrechnungen sinn-
voll und angebracht erscheinen, muß also zunächst einmal ge-
prüft werden, ob sie mit dem vorhandenen Apparat durchge-
führt werden können, ohne daß die notwendige Aktualitat 
der Ursprungswerte darunter leidet. 

Dr. Gerhard Fürst / Dr. Hans Spilker 
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Der Mikrozensus als neues Instrument zur Erfassung 
sozial-ökonomischer Tatbestände 

Vorbemerkung 
Die Aufgabe, statistisches Material über sozial-ökonomische 

Vorgänge in kurzer Frist und mit sehr differenzierten Frage-
stellungen liefern zu müssen, hat die amtliche Statistik ver-
schiedener Länder dazu gezwungen, sich mehr und mehr auch 
des Stichprobenverfahrens zu bedienen. 

Das Statistische Bundesamt hat sich, veranlaßt durch die in-
ternationalen Anforderungen und mit Unterstützung der 
OEEC1) seit 1952 mit der Vorbereitung einer laufenden Repra-
sentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens 

, (Mikrozensus) befaßt und sich um deren Einführung bemliht2). 

· Nach Abschluß der parlamentarischen Behandlung des Ge-
setzentwurfes über die Durchfuhrung einer Repräsentativ-
statistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens ist das Ge-
setz am 16. Marz 1957 verkündet worden3). Mit den laufen-
den Mikrozensuserhebungen kann also noch in diesem Jahr 
begonnen werden. 

Im einzelnen soll der Mikrozensus im Rahmen der amtlichen 
Statistik folgende Zwecke erfullen: 

1. Es sollen international vergleichbare Zahlen über das Arbeits-
kraftvolumen (Labor Force) gemäß den Empfehlungen der 
OEEC und des Internationalen Arbeitsamtes gewonnen wer-
den. Zum Arbeitskraftvolumen (Labor Force) gehören alle 
Personen, die in der Berichtswoche liberhaupt eine Tätigkeit 
ausgeübt haben, wobei es gleichgültig ist, ob diese Tätigkeit 
für die jeweillge Lebensstellung maßgebend ist. Als Maßstab 
für die Intensität der Arbeit wird die Arbeitszeit herange-
zogen4), 

2. Die Schaffung eines laufenden deutschen Berichtswesens, in 
dem in regelmäßigen kurzen Abständen schnell, bilhg und 
zuverlässig die wichtigsten Veranderungen der bevölkerungs-
und erwerbsstatistischen Daten (nach dem Erwerbspersonen-
Konzept) ermittelt werden, soll die vieljahrige Lücke zwischen 
jeweils zwei Volks- und Berufszählungen überbrücken und 
die Ergebnisse auf dem neuesten Stand halten5), Außerdem 
kann im Hinblick auf den Mikrozensus zu emem lOjahngen 
Volkszählungsturnus übergegangen werden. Schon im Jahre 
1955 wurde deshalb auf die Durchführung einer Volkszählung 
verzichtet. 

3. Die Gewinnung von verbesserten bevölkerungs- und wirt-
schaftsstatistischen Erkenntnissen, die durch das System der 
persönlichen Befragungen ermöglicht werden, erlaubt gegen-
über dem System der Ausfüllung der Fragebogen durch die 
Befragten selbst, wie es bei Großzahlungen üblich ist, eine 
eingehendere und sachlich tiefer gegliederte Fragestellung. 

4. Mit Hilfe der Mikrozensusorganisation kann ferner die Ratio-
nalisierung anderer Repräsentativerhebungen durchgeführt 
werden. Das kann entweder dadurch erreicht werden, daß 
diese Erhebungen auf dem Stichprobenplan und dem Adres-
senmaterial des Mikrozensus aufbauen, oder daß sie nur die 
Erhebungsorganisation des Mikrozensus benutzen, wenn die 
Erhebungen nach einem anderen Stichprobenplan durchgeführt 
werden. 

5. Im Rahmen des Mikrozensus können schließlich für die zu 
erhebenden Tatbestände kommender Großzahlungen die 
zweckmäßigsten Fragestellungen erprobt werden. Weiterhin 
ist durch „Anschlußbefragungen"") eine Vertiefung der aus 
den Ergebnissen der Volks- und Berufszählungen gewonnenen 
Erkenntnisse möglich, sowie auch eine stichprobenweise Nach-
kontrolle zur Prüfung der Genauigkeit der Ergebnisse der 
Volks- und Berufszählung. 

Im folgenden soll ein Uberblick gegeben werden über die 
Organisation, das Erhebungs- und Tabellenprogramm des 
Mikrozensus sowie die Möglichkeiten der Erfassung sozial-
ökonomischer Tatbestände. 

I. Organisation, Erhebungs- und Tabellenprogramm 
1. Organisation 

Der Mikrozensus als laufende Repräsentativstatistik der 
Bevölkerung und des Erwerbslebens wird im Rahmen der 
amtlichen Statistik vierteljährlich durchgeführt werden. Es 
sind dabei drei Erhebungen im Jahr mit einem Auswahlsatz 
von 0,10/o (rund 17 000 Haushalte mit etwa 50 000 Personen) 

1) Vgl. OEEC. Technical Assistance Mission No. 105 „Labor Force 
Statistics-Sample Survey Methods", Pans 1954. - 2) Vgl. Szameitat, 
K., ,,Zum Statistischen Arbeitsprogramm 1953" in Wirtschaft und 
Statistik, 5. Jg. N. F., Heft 1, S. 5. - 3) Vgl. Bundesgesetzblatt, 
Teil I, Nr. 8, vom 19. Marz 1957, s. 213. - 4) Vgl. hierzu Horstmann, 

· K., ,,Erwerbspersonen und Labor-Force" in Allgem. Stat. Archiv, 
36. Band (1952), S. 250 ff. - 5) Vgl. Fürst, G., und Mitarbeiter, ,,Ge-
danken zum Zählungsprogramm 1960" in Wirtschaft und Statistik, 
8. Jg. N. F., Heft 12, S. 618. - 6) Vgl. Fürst, G., und Mitarbeiter 
a. a. 0, S. _621 f. 

und eine Erhebung mit einem Auswahlsatz von 10/o (rund 
170 000 Haushalte mit etwa 500 000 Personen) durchzuführen. 

Bei der 10/o-Erhebung werden in rund 2 500 Gemeinden etwa 
3 000-4 000 Illt~rviewer die ausgewählten Haushalte befra-
gen, von denen etwa 1 000 Interviewer auch die vierteljähr-
lichen 0,10/o-Erhebungen durchführen. Diese rund 1 000 Inter-
viewer bilden den Kern der Außenorganisation des Mikro-
zensus. 

Die Interviewer werden die Befragungen in ihrer Freizeit 
als nebenberufliche Tätigkeit durchführen. Sie sind entweder 
anderweitig berufstatig oder stehen als Hausfrauen, Rentner, 
Studenten usw. nicht im Erwerbsleben. Durch die nebenberuf-
liche Ausführung der Erhebungsarbeit wird kein Beschäfti-
gungsverhältnis im öffentlichen Dienst begründet. Der Charak-
ter der Interviewertätigkeit ist in gewisser Weise mit dem 
der ehrenamtlichen Zähler der Volks- und Berufszählungen 
vergleichbar. Allerdings werden an die Interviewer höhere 
Anforderungen als an die Zähler gestellt. Da aber für den 
Mikrozensus bedeutend weniger Interviewer benötigt werden 
als Zähler für eine Volkszählung, können die Interviewer im 
Hinblick auf ihre Eignung viel sorgfältiger ausgewählt und 
auch besser auf ihre Aufgaben vorbereitet werden. Diese un-
terscheiden sich von denen des Zählers dadurch, daß der In-
terviewer die benötigten Angaben von den Auskunftsper-
sonen erfragen muß und nicht nur Zählpapiere auszuteilen 
und einzusammeln hat. 

Ein im Rahmen des Mikrozensus einmal erfaßter Haushalt 
wird in einem bestimmten Turnus mehrfach befragt werden. 
Dadurch gewinnt man nicht nur Daten über die Verteilung 
statistischer Merkmale in der Bevölkerung an einem bestimm-
ten Stichtage, wie sie für einmalige Erhebungen, z.B. Volks-
und Berufszählungen, charakteristisch sind, sondern es kön-
nen auch über einen gewissen Zeitraum hinweg Verände-
rungen bei einer Person oder einem Haushalt statistisch er-
faßt werden, z.B. Berufswechsel, Wohnsitzwechsel und _so· 
weiter. 

In den ausgewählten Gemeinden (1. Auswahlstufe) erfolgt 
die Auswahl der Personen, Haushalte oder Wohnungen 
(2. Auswahlstufe) in Form einer Zufallsauswahl. Um dabei 
einen rationellen Einsatz einer möglichst klein zu haltenden 
Zahl von Interviewern zu gewährleisten, ist nach einem auf 
der Wahrscheinlichkeitstheorie aufgebauten Auswahlplan für 
diese Gemeinden eine bestimmte Mindestzahl von Befragun-
gen vorgesehen worden (Klumpenbildung). 

Als Vorarbeit für die Auswahl der Haushalte mußten in der 
1. Auswahlstufe Gemeinden nach dem Prinzip der geschich-
teten Zufallsauswahl bestimmt werden. Dafür·werden die Ge-
meinden, die bei bestimmten Merkmalen, z.B. in der Einwoh-
nerzahl, im Anteil der landwirtschaftlichen Bevölkerung usw., 
eine weitgehende Homogenität aufweisen, zusammengefaßt. 
Zur Vorbereitung dieser Auswahl wurden alle Gemeinden 
der Bundesrepublik nach den Ergebnissen der letzten land-
wirtschaftlichen Betriebs-, der Arbeitsstätten- und der Volks-
und Berufszählung klassifiziert. Aus den so gebildeten Grup-
pen wurden dann in Form einer Zufallsauswahl die Mikro-
zensusgemeinden ausgewählt. Die Auswahl der Gemeinden 
erfolgte für jedes Land gesondert. 

Die Verteilung der so ausgewählten Gemeinden zeigt eine 
gute regionale Streuung. Die in den Mikrozensusgemeinden 
erfaßten Haushalte sind über das ganze Bundesgebiet entspre-
chend der Bevölkerungsdichte verteilt. Stadt und Land, Indu-
striegebiete und Verwaltungszentren, Randgebiete der Städte 
und abgelegene Dörfer sind im Verhältnis ihrer Bevölkerungs-
zahlen in der Stichprobe vertreten. 

Mit dem Aufbau des Mikrozensus und der Form seiner 
Organisation wird ein Instrument geschaffen, das es ermög-
licht, außer den durch das Gesetz gestellten Erhebungsauf-
gaben auch andere Erhebungen der amtlichen Statistik auf 
repräsentativer Basis rationell durchzuführen. So können 
z.B. bei laufenden Mikrozensuserhebungen zusätzliche Fragen 
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aus anderen Sachgebieten gestellt werden, wenn eine entspre-
chende Rechtsgrundlage vorliegt. Die Mikrozensusorganisa-
tion kann außerdem für die Erhebungsarbeiten anderer Re-
präsentativstatistiken herangezogen werden. So bildete z. B. 
der Stichprobenplan de!'\ Mikrozensus schon die Grundlage für 
die 10/o-Stichprobe der Wohnungsstatistik 1956/577

). 

2. Erhebungsprogramm 

Da's Programm des Mikrozensus ergibt sich aus seiner Auf-
gabe, international vergleichbare Zahlen über das Arbeits-
kraftvolumen (Labor Force) gemäß den Empfehlungen der 
OEEC und des Internationalen Arbeitsamtes zu gewinnen. 
Darüber hinaus aber soll der Mikrozensus noch die Moglich-
keit schaffen, in regelmäßigen kurzen Abständen schnell, billig 
und zuverlässig die wichtigsten Veränderungen anderer Daten 
über die Bevölkerung und das Erwerbsleben zu ermitteln, so 
wie es im Gesetz vorgesehen ist. Auf diese Weise kann auch 
der Mangel an brauchbaren Statistiken, der als Folge der de-
mographischen und ökonomischen Entwicklung zwischen gro-
ßen Zählungen regelmäßig eintritt, weitgehend behoben 
werden. 

Wie schon kurz erwähnt, liefert das System der'persönlichen 
Befragung der ausgewählten Haushalte außerdem bessere be-
völkerungs- und wirtschaftsstatistische Zahlen und Erkennt-
nisse, weil gegenüber den Totalzählungen mit verfeinerten 
Fragestellungen gearbeitet werden kann. 

3. Tabellenprogramm 

Für die Aufstellung des Standard-Tabellenprogramms war 
auf Grund des einleitend Gesagten wichtig, daß die bestehen-
den Statistiken wenig über die Größe und die Ausnutzung des 
vorhandenen Arbeitspotentials aussagen. Das Tabellenpro-
gramm des Mikrozensus ist deshalb so ausgearbeitet worden, 
daß diese Lücken geschlossen werden können. 

Mit Hilfe der ersten Tabellengruppe sollen wichtige Volks-
zählungsergebnisse evident gehalten werden. Diese Tabellen-
gruppe enthält die Gliederung der Bevölkerung nach der 
Staatsangehörigkeit, der Vertriebeneneigenschaft, nach Alter, 

· Geschlecht und Familienstand. Außerdem werden die Haus-
halte gegliedert nach der Zahl der Personen überhaupt und 
der Zahl der Kinder unter 15 Jahren, nach Wirtschaftsabtei-
lungen und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, s~-
wie der Erwerbstätigkeit der Ehefrau im Zusammenhang mit 
der Kinderzahl8). 

Die zweite Tabellengruppe geht vom Erwerbspersonenkon-
zept aus und soll den Mikrozensus an die Ergebnisse der Berufs-
zählung von 1950 anknüpfen. Sie enthält die Gliederung der 
Erwerbspersonen nach Geschlecht und Alter, nach der sozialen 
Stellung und nach Wirtschaftsabteilungen. Bei den Erwerbs-
losen wird noch nach der Dauer ihrer Erwerbslosigkeit unter-
schieden. 

Die dritte Tabellengruppe beantwortet die Frage nach der 
Zahl der Personen, die als „Arbeitskräfte" (Labor Force) an-
zusehen sind und nach dem Umfang, in dem sie während des 
Berichtszeitraumes eine Erwerbstätigkeit ausgetibt haben. 
Diese Tabellengruppe ist besonders auf die vom Rat der OEEC 
am 31. Oktober 1952 beschlossenen Empfehlungen abgestellt"). 
Zusätzlich zu den Gliederungsmerkmalen für die Zahl der Er-
werbspersonen werden hier die „Arbeitskrafte" noch· nach 
ihrer Arbeitszeit in der Berichtswoche und nach dem Grad 
einer vorliegenden Minderung der Erwerbsfähigkeit unter-
schieden. 

Die vierte Täbellengruppe gliedert die Bevölkerung nach 
der Anzahl und dem Ausmaß der von jedem einzelnen aus-
geübten Tätigkeiten. Die entsprechenden Daten werden im 
'Rahmen einer Befragung von Personen erfaßt und ergeben 
damit Informationen über die Arbeitsbeanspruchung einer 

7) Vgl. Deneffe, P., und Katsch, K., ,,Aufgaben ~nd Verfahren der 
Wohnungsstatistik 1956i57" m Wirtschaft und Statistik, 8. Jg. N. F., 
Heft 11, S. 560. - ~) Es ist möglich, darüber hinaus Tabellen ähn-
lich denen der Sonderauszählungen zur Haushaltsstruktur 1m Rah-
men der Volkszählung von 1950 auf besondere Anforderung zu 
erstellen, vgl. hierzu Statistik der Bundesrepublik Deutschland, 
Bd 35 Heft 8 Die Struktur der Haushaltungen". - 9) Vgl. Sta-
tisÜsches Bund~~amt, ,,Grundfragen der Vorbereitungsarbeit eines 
deutschen Mikrozensus", als Manuskript gedruckt 1953; S. 52. 
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Person durch mehrere Tatigkeiten, was bei Erhebungen, die 
sich an Betriebe wenden, nicht möglich ist. Der Mikrozensus 
liefert also hier vollkommen neues Material. 

Neben dem bisher erläuterten Standard-Tabellenprogramm 
können noch zusätzliche Tabellenprogramme je nach den 
augenblicklichen Erfordernissen erstellt werden, soweit sich 
dadurch die mit dem Mikrozensus gegebenen Erkenntnis-
möglichkeiten weiter ausschöpfen lassen. 

Ganz neue Erkenntnisse werden auch von den durch die 
wiederholten Befragungen der;;elben Haushalte anfallenden 
Informationen erwartet. Die mehrmaligen Befragungen bei 
demselben Haushalt mit dem auf Grund der Aufgabenstellung 
des Mikrozensus ausgearbeiteten Erhebungsprogramm gestat-
ten es zum Beispiel, Probleme des Arbeitsplatzwechsels und 
Fragen der Aufnahme bzw. Aufgabe einer Erwerbstätigkeit in 
Abhängigkeit von bestimmten Merkmalen, die Sterblichkeit 
nach Berufen, die Mobilität in Abhängigkeit von erwerbs-
statistischen Daten, fruchtbarkeitsstatistische Untersuchungen\ 
usw. in Form von Sonderauswertungen des angefallenen 
Materials vorzunehmen, ohne dafür zusä{zliche Fragen stellen 
zu müssen. 

II. Möglichkeiten und Grenzen für zusätzliche Fragestellungen 

1. Finanzielle und rechtliche Grenzen 
Dem Statistischen Bundesamt wurden schon während der 

Vorbereitungsarbeiten für den Mikrozensus eine ganze Reihe 
von Vorschlägen fur zusätzliche Fragestellungen und auch 
für Zusatzerhebungen im Rahmen des Mikrozensus sowie für 
das Tabellenprogramm, wo sie auch zum Teil schon berück-
sichtigt worden sind, übermittelt. 

Bei der Prüfung, inwieweit sich Wünsche nach zusätzlicher 
Information durch den Mikrozensus realisieren lassen, ist fol-
gendes zu beachten: 

Läßt sich die gewünschte Information durch eine entspre-
chende Signierung des vorhandenen Materials gewinnen oder 
müssen dafür zusätzlich Fragen gestellt werden?' 
Besteht rechthch die Möglichkeit, diese zusatzliche Information 
zu erheben? 
Ist der Stichprobenplan für die Erhebung dieser zusätzlichen 
Information geeignet? 
Kann die zusätzliche Information durch eine entsprechende 

Signierung der erhobenen Daten gewonnen werden, so muß 
nur berücksichtigt werden, ob dadurch zusätzliche Kosten ver-
ursacht werden oder nicht und wie sie ggf. gedeckt werden 
können. 

Kann die gewünschte zusätzliche Information dagegen nicht 
durch eine entsprechende Aufbereitung des Materials gewon-
nen werden, so ist die rechtliche Zulässigkeit und die tech-
nisch-statistische Möglichkeit dafür zu prüfen. 

Handelt es sich bei der gewunschten Information um einen 
Erhebungstatbestand, der im Mikrozensusgesetz vorgesehen 
ist, dann stehen einer entsprechenden Fragestellung keine 
rechtlichen und auch keine technisch-statistischen Schwierig-
keiten im Wege; denn der Stichprobenplan ist so ausgearbei-
tet worden, daß die Möglichkeit zur Erhebung der gesetzlich 
angeordneten Erhebungstatbestände gewährleistet ist. 

Die Erhebung anderer als im Mikrozensusgesetz angeord-
neter Erhebungstatbestande kann nach der geltenden Rechts-
lage nur durch Rechtsverordnung nach § 6 Absatz 2 des Ge-
setzes über die Statistik ftir Bundeszwecke vom 3. Septem-
ber 195310) angeordnet werden. Jede Erweiterung des Frage-
programms im Mikrozensus muß selbstverstandlich auf seine 
technisch-statistische Durchführbarkeit geprüft werden. Von 
einigen bereits vorliegenden Wünschen ausgehend, sollen 
deshalb die im Stichprobenplan liegenden Grenzen für zu-
sätzliche Fragestellungen erläutert werden. 

2. Zusätzliche Fragestellungen und Grenzen 
des Stichprobenplanes 

a) V o r s c h lä g e f ü r zus ä t z 1 i c h e 
Fragestellungen 

In erster Linie sind Vorschläge für die Gewinnung von Zah-
len zum Ausbau der Labor-Force-Statistik (Arbeitskraftvolu-
men) und der Statistik des Erwerbslebens gemacht worden. 

111) Vgl. Bundesgesetzblatt l, S. 1314. 



Auch wurde vorgeschlagen, das Problem der erwerbstätigen 
Frauen und Mütter in Abhängigkeit von arbeitsmarkt- und 
familienpohtisch relevanten Faktoren zu untersuchen. Bei der 
großen Bedeutung des Nachwuchsproblems soll ferner ver-
sucht werden, auch hierfür geeignetes Zahlenmaterial über 
den Mikrozensus zu beschaffen. 

Im Rahmen der Bevölkerungsstatistik sind es vor allen 
Dingen Vorschläge zum weiteren Ausbau der Haushalts- und 
Familienstatistik. Dabei handelt es sich sowohl um Wünsche 
zur Weiterrechnung von Zahlen aus der Volks- und Be-
rufszählung von 1950 als auch um Wünsche zur Gewinnung 
von Zahlen, die im Volkszählungsprogramm entweder einen 
großen Aufwand an Erhebungs- und Aufbereitungskosten ver-
ursachen, oder für die sich zusätzliche Fragen als notwendig 
erweisen, die über die Möglichkeiten einer Vollerhebung 
hinausgehen. In diesem Zusammenhang sind zu erwähnen 
z. B. die Ermittlung der Zahl der bestehenden Ehen und ihre 
Aufgliederung nach weiteren Merkmalen, die Ermittlung der 
durchschnittlichen Kinderzahl in der Aufgliederung nach Stadt 
und Land, nach sozialen Merkmalen der Familie usw. Weiter-
hin interessieren Fragen nach dem Alter und der Ausbildung 
der Kinder, aber auch Angaben über „unvollständige" Fami-
lien. Es werden ferner Anhaltspunkte gewünscht uber die Ein-
kommensquellen der Familien und Haushalte, deren Versor-
gung mit langlebigen Gebrauchsgütern, wie z. B. Kraftfahr-
zeugen, Kühlschränken und Waschmaschinen sowie liber den 
Bedarf an solchen Gütern. 

Auch die Ermittlung der Größe des Personenkreises, der 
infolge von Kinderlähmung erwerbsbehindert ist, steht auf 
der Liste der Vorschläge. Selbst wenn in diesem Fall mit der 
1 %-Stichprobe nur eine sehr grobe Schätzung möglich ist, weil 
der Personenkreis relativ klein ist, so erhält man doch wegen 
des völligen Fehlens anderer Informationen eine brauchbare 
Vorstellung von der Größenordnung. 

Weitere Forderungen betreffen die Vertriebenenstatistik. 
Dabei handelt es sich um Fragen liber die Lage der vertriebe-
nen Betriebsinhaber, um die Feststellung der Größe der ein-
zelnen Geschädigtengruppen in verschiedenen Gruppierun-
gen, z.B. nach Ländern, Gemeindegrößenklassen usw. Weitere 
Wünsche betreffen Fragen der Einghederung der Vertriebe-
nen, so z.B. Eheschließungen, Einheiraten usw. 

Es liegen aber nicht nur Forderungen aus dem Gebiet der 
Bevölkerungsstatistik vor. In der Verkehrsstatistik geht es 
z. B. um die stichprobenweise Ermittlung von Angaben über 
den Berufsverkehr und um die damit zusammenhängenden 
Probleme. Weiterhin interessieren Fragen des Straßenver-
kehrs, wie z. B. die Ermittlung der Zahl der Radfahrer sowie 
die Feststellung der Zahl der Führerscheininhaber im Zu-
sammenhang mit der Ausnutzung ihres Flihrerscheins. 

Bei den bisher aufgeflihrten Fragestellungen handelte es 
sich entweder um Fragen, die sich unmittelbar an die Person, 
den Haushalt oder die Familie richten oder um die Erhebung 
personengebundener Merkmale. Dieser Sachverhalt ist im 
Hinblick auf die Grenzen des Mikrozensus von Bedeutung. 

b) Grenzen des Stichprobenplanes 
Die Grenzen für zusätzliche Fragen im Rahmen des Mikro-

zensus liegen 
im Stichprobenumfang, 
in den Auswahl- und Untersuchungseinheiten. 

Es ist im Rahmen des Mikrozensus nicht möglich, Ergeb-
nisse für zahlenmäßig kleine Gruppen zu erhalten, z. B. für die 
Hochschullehrer. Es können aber auch zahlenmaßig große 
Gruppen nicht nach beliebig vielen Merkmalen untergliedert 
werden. 

Der Stichprobenplan des Mikrozensus ist so angelegt, daß 
er für Stichproben auf Personen-, Haushalts-, Familien- oder 
Wohnungsbasis universell repräsentativ ist. Das bedeutet, 
daß sich die Ergebnisse auf die jeweiligen Gesamtheiten hoch-
rechnen lassen. 

Im Rahmen des Auswahlplanes für den Mikrozensus kön-
nen also z. B. nicht die juristischen Personen repräsentativ 
erfaßt werden. Dagegen liefert der Auswahlplan bei jeder Er-
hebung eine repräsentative Auswahl in Höhe von entweder 

10/o, oder 0,10/o, z.B. aus der Gruppe der Sozialrentner, der 
Körperbehinderten, der kinderreichen Familien, der Kinder-
geldempfänger, der geschiedenen Eheleute, der in der An-
gestellten- bzw. in der Invalidenversicherung versicherten 
Personen, der erwerbstätigen Mütter, der Ingenieure, der 
Führerscheininhaber, der Radfahrer, der Kühlschrankbesitzer, 
der Fernsehgerätebesitzer oder allgemein jeder Konsumen-
tenschicht usw. Stichprobentechnisch wären diese Personen-
kreise als Untergruppen anzusehen. 

Ein ganz wesentlicher Vorteil des Arbeitens mit auf solche 
Weise repräsentativ ausgewählten Untergruppen liegt noch 
darin, daß diese Gruppen in einer - im Sinne eines rationel-
len Interviewereinsatzes - erhebungstechnisch günstigen re-
gionalen Verteilung anfallen; denn die für die Gesamtbevöl-
kerung vorgenommene Klumpenbildung ist auch bei den Un-
tergruppen noch wirksam, und sie kann unter Umständen so-
gar noch verstärkt werden. 

Wenn für bestimmte Merkmale von relativ großer Konstanz, 
die aus einer Erhebung des Mikrozensus gewonnenen Zahlen 
zu klein sind, so kann durch Kumulierung der Zahlen aus 
mehreren Erhebungen die Beobachtungsmasse vergrößert und 
die Aussagesicherheit erhöht werden, z.B. kann für die Un-
tersuchung der Sterblichkeit nach Berufen durch Kumulie-
rung ein hinreichend großes Material gewonnen werden. 

Ebenso könnte flir eine Sonderuntersuchung einer zahlen-
mäßig kleinen Untergruppe durch Hinzunahme der entspre-
chenden Fälle der nächsten 0,10/o- bzw. 1 °/o-Erhebungen das 
Material vergrößert werden. Da unter Anwendung einer ge-
wissen „Rotation" ein Teil der befragten Haushalte nach 
einem bestimmten Zeitraum ausgeschieden und dafür andere 
Zielhaushalte in die Erhebung einbezogen werden, wird 
durch die Kumulierung die Zahl der erfaßten Haushaltsein-
heiten und damit auch die Zahl der Untersuchungsfälle größer. 

Neben diesen vom Stichprobenplan, den Auswahl- und Un-
tersuchungseinheiten bedingten Begrenzungen für zusätzlic;he 
Fragestellungen im Rahmen laufender Erhebungen des Mikro-
zensus ergibt sich für die Zahl der zusätzlichen Fragen noch 
eine Grenze aus erhebungstechnischen Gründen. Bei der wie-
derholten Befragung desselben Haushalts mit dem Fragen-
grundprogramm ist es praktisch so, daß ein Teil der Antwor-
ten nur überprüft zu werden braucht und dadurch eine Ver-
kürzung der Befragungsdauer erreicht wird. Der so erzielte 
Zeitgewinn ist unter der Voraussetzung, daß eine Kosten-
erhöhung nicht eintreten soll, dann ein Richtwert für den trag-
baren Umfang der Zusatzfragen. Wird das Interview darüber 
hinaus ausgedehnt, so entstehen zusätzliche Kosten. 

Bei zusätzlichen Erhebungen ist zu unterscheiden, ob sie 
auf dem vom Mikrozensus benutzten Stichprobenplan und da-
mit dessen Adressenmaterial aufbauen k<innen, oder ob es 
sich um Erhebungen nach einem anderen Stichprobenplan, 
evtl. mit anderen Auswahl- und Untersuchungseinheiten, han-
delt, für die nur die Erhebungsorganisation des Mikrozensus 
herangezogen werden soll. Im ersten Fall gilt, das, was über 
die im Stichprobenplan liegenden Grenzen für zusätzliche 
Fragestellungen gesagt worden ist, im zweiten Fall könnte 
man z. B. den Erhebungsumfang vergrößern, man ist also nicht 
an die eben erläuterten Grenzen gebunden, wohl aber an die 
durch die Kapazität der Organisation gesetzten Grenzen. 

III. Mikrozensus und sozialwissenschaftliche Forschung 
Abschließend soll noch kurz auf die Bedeutung des Mikro-

zensus für die sozialwissenschaftliche Forschung eingegangen 
werden. 

Die Ergebnisse des Mikrozensus - seien es nun für einen 
bestimmten Stichtag erhobene Daten oder die über einen 
gewissen Zeitraum hinweg festgestellten Veränderungen 
bei einer Person - sind besser geeignet als die bisher be-
stehenden Statistiken der Bevölkerung und des Erwerbs-
lebens, den Rahmen (bench-marks) für soziologische Einzel-
untersuchungen abzustecken. Gewicht und Bedeutung von Er-
gebnissen derartiger soziologischer Untersuchungen oder 
Enqueten für die heutige gesellschaftliche Wirklichkeit lassen 
sich auf dem Hintergrund einer so umfassenden Repräsen-
tativstatistik, wie es der Mikrozensus ist, genauer abschätzen. 
In manchen Fällen werden sich auch die Ergebnisse von Ein-
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zeluntersuchungen durch diejenigen des Mikrozensus ergän-
zen und quantitativ fundieren Jassen. Auf der anderen Seite 
können nun aber in einer interessanten Wechselwirkung so-
ziologische Untersuchungen auch eine wertvolle qualitative 
Ergänzung der Mikrozensusergebnisse bringen. 

Das bedeutet z. B., daß die Ergebnisse einer soziologischen 
Einzeluntersuchung über die nicht im Familienverband leben-
den alten Leute, die nur in einem Teil des Bundesgebietes 
durchgeführt werden konnte, in ihrer Bedeutung für die Bun-
desrepublik als Ganzes abgeschätzt werden konnten. Voraus-
setzung dafür ist, daß die quantitativen Ergebnisse einer sol-
chen Untersuchung in derselben oder in einer ähnlichen Art 
wie die Ergebnisse des Mikrozensus untergliedert werden 
können, wenn nicht schon im Mikrozensus die Erfordernisse 
solcher soziologischen Einzeluntersuchungen berucksichtigt 
werden konnten. Eine solche Gliederung wird in der Regel 
nach bevölkerungs- oder erwerbsstatistischen Merkmalen er-
folgen, um damit die Beziehung zwischen beiden Erhebungs-
massen herzustellen. Ist auch noch eine regionale Gliederung 
der entsprechenden Ergebnisse des Mikrozensus möglich, was 
allgemein von der Gröffe der Untergruppe im Mikrozensus 
abhängen wird, dann können dadurch die beiden Erhebungs-
massen noch besser aufeinander bezogen werden. 
, Die für die Gewinnung differenzierter sozialstatistischer Er-
kenntnisse beste Konstellation bestünde dann, wenn derartige 
Untersuchungen durch ein Netzwerk ineinandergreifender und 
aufeinander aufgebauter Befragungsstufen steigender Inten-
sität mit dem Mikrozensus verbunden werden könnten, was 
durch die universelle Repräsentanz des Mikrozensus für Stich-
proben auf Personen- oder Personengruppenbasis ermöglicht 
wird. 

Wenn man den soziologischen Einzeluntersuchungen die-
selbe Adressenauswahl wie beim Mikrozensus oder eine Un-
terauswahl davon zugrunde legen könnte, dann ist die quan-
titative Fundierung optimal möglich. Im obigen Beispiel 
würde das bedeuten, daß die für die Untersuchung benötigte 
Auswahl von alten Leuten aus den im Mikrozensus erfaßten 
alten Leuten vorgenommen werden würde, sei es nun für das 
gesamte Bundesgebiet oder nur für ein Teilgebiet. Für dieses 

Einpassen in den Mikrozensus spielt die Art der soziologi-
schen Untersuchung, ob sie z. B. mehr den Charakter einer 
Enquete hat oder einer mehr monographischen Untersuchung, 
keine Rolle. 

Eine solche Zusammenarbeit ist dann ganz besonders frucht-
bringend, wenn es um die Erforschung von Kausalbeziehun-
gen quantitativ festgestellter Zusammenhänge geht. Oft bleibt 
ftir die Ursachenforschung in den Sozialwissenschaften nur 
der Weg der Analyse qualitativen Materials. Ist dieses 
Material durch eine Erhebung des Mikrozensus quantitativ 
fundiert, so sind es die durch die Analyse dieses qualitativen 
Materials festgestellten Ursachenkomplexe ebenfalls. 

Eine weitere Möglichkeit für die soziologische Forschung 
besteht darin, eine über den Rahmen der amtlichen Statistik 
hinausgehende Analyse des im Mikrozensus anfallenden, so-
ziologisch relevanten Materials vorzunehmen, wobei aller-
dings dem Gesichtspunkt der Geheimhaltung Rechnung ge-
tragen werden muß. Für die Beurteilung derartiger zusätz-
licher Auswertungsmöglichkeiten verdient der sogenannte 
.,Panel"-Charakter des Mikrozensus, das heißt, die mehr-
malige Befragung desselben Haushalts, besondere Beachtung. 

Der sozialwissenschaftlichen Forschung können durch den 
Mikrozensus Unterlagen für die Bearbeitung sozialpolitisch 
wichtiger Zukunftsfragen zur Verfügung gestellt werden, die 
nicht auf kommerzieller Basis gewonnen sind, sondern von 
der amtlichen Statistik, also einer neutralen Stelle, die in 
staatlichem Auftrag zu arbeiten verpflichtet ist. Dabei liegen 
die wesentlichsten technischen Vorteile in der universellen 
Repräsentanz der Mikrozensusauswahl für Stichproben auf 
Personen-, Haushalts-, Familien- oder Wohnungsbasis und in 
dem großen Stichprobenumfang. Dieser ist auf Grund der an 
die amtliche Statistik gestellten Forderungen größer als im 
Rahmen der üblichen „Umfrageforschung" und geht über die 
normale Kapazität kommerzieller Institute weit-hinaus. Eine 
größere Stichprobe aber gewährleistet eine größere Aussage-
sicherheit, was gerade bei Ergebnissen, die als Unterlage für 
wichtige Entscheidungen dienen sollen, von besonderer Be-
deutung ist. Dipl.- Vw. Lothar Herberger 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Wanderungsbilanz 
der kleineren Verwaltungsbezirke für das Jahr 1955 

Die Wanderungsstatistik erlaubt eine starke regionale Diffe-
renzierung ihrer Ergebnisse. Der in dem Aufsatz „Die Wande-
rungen im Jahr 1955" im Oktober-Heft 1956 von „Wirtschaft 
und Statistik" gegebene kurze Uberblick über die Auswirkun-
gen der Wanderungsbewegung auf die Bevölkerungsentwick-
lung in den Bundesländern wird daher im folgenden durch eine 
Darstellung der Verhältnisse in den kleineren Verwaltungs-
bezirken (kreisfreie Städte und Landkreise) ergänzt. 

Uber die räumliche Verteilung der Zu- und Abwanderungs-
gebiete unterrichtet das Schaubild, in dem die Wanderungs-
salden der kreisfreien Städte und Landkreise dargestellt sind. 
Wegen der von Bundesland zu Bundesland stark abweichen-
den Untergrenze der Bevölkerungszahlen der kreisfreien 
Städte wurden einheitlich alle kreisfreien Städte bis zu 60 000 
Einwohnern mit den umliegenden Landkreisen zusammen-
gefaßt. Der obere Teil des Schaubildes gibt die Wanderungs-
salden im Verhältnis zum Bevölkerungsstand, der untere im 
Verhältnis 7iur Gebietsfläche wfeder. Die Abstufung der 
Schraffuren ist jeweils dieselbe, so daß sich die Unterschiede 
zwischen den Wanderungssalden der einzelnen Kreise im 
oberen Teil mit den Unterschieden im unteren Teil verglei-
chen lassen. 

Die Gebiete, in denen die Abwanderung überwiegt, umfas-
sen den größten Teil des Nordens, Ostens und Südostens der 
Bundesrepublik, also vor allem Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen, Nordhessen und Bayern; dazu im Westen einige Teile 
von Rheinland-Pfalz und im Südwesten einige Kreise in Baden-

Württemberg. In der Hauptsache handelt es sich um die am 
stärksten agrarisch bestimmten Gebiete, in denen nach dem 
Kriege meist besonders viele Flüchtlinge und Vertriebene 
untergebracht worden sind. Eine weit größere Zersplitterung 
weisen die Räume mit einer positiven Wanderungsbilanz auf. 
Der Ausdehnung nach sind an erster Stelle das rheinisch-west-
fälische Industriegebiet und der zentral württembergische Raum 
mit dem Mittelpunkt Stuttgart zu nennen, sodann die Gebiete 
am Unterlauf des Mains (Hanau, Offenbach, Frankfurt, Wies-
baden, Mainz) sowie der Raum Mannheim, Ludwigshafen, 
Heidelberg, Karlsruhe, alles Gebiete mit vielen Wirtschafts-
und Verwaltungszentren und einem hohen Grad industrieller 
Entwicklung. Daneben sind zahlreiche kleinere Gebiete mit 
teilweise hoher Zuwanderung in die oben genannten Abwan-
derungsräume eingestreut. Im Norden sind dies vor allem 
Hamburg und Bremen und weiter südlich die Stadtgebiete von 
Wolfsburg, Braunschweig, Hildesheim, Hannover, Osnabrück, 
Bielefeld und Paderborn, im Südosten Nürnberg-Furth sowie 
München-Augsburg mit ihrem Umland und im Südwesten das 
Industriegebiet am oberen Neckar und der südliche Teil von 
Baden. 

Die Unterschiede im Umfang der Abwanderung lassen sich 
am besten anhand der Darstellung im Schaubild rechts oben 
feststellen, bei der der Abwanderungsüberschuß auf die Be-
völkerung bezogen ist. Es zeigt sich deutlich, daß in den länd-
lichen Gebieten mit weiter Entfernung von den großen Städten, 
die als Wirtschafts- und Verwaltungszentren besonders gute 
Erwerbsmöglichkeiten bieten, die Abwanderung am stärksten 
is.t. Das gilt vor allem für die Landkreise mit einem verhältnis-
mäßig hohen Vertriebenenanteil. In diesen Fällen hat die Be-
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Kreisfreie Stödte mit weniger als 60 000 Einwohnern sind mit den umliegenden Landkreisen dargestent 
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völkerung, die am Ort keine Arbeit finden kann, oder aus an-
deren Gründen eine Tätigkeit in der Stadt sucht, nur selten die 
Möglichkeit, den Arbeitsplatz als Tagespendler zu erreichen 
und ist daher gezwungen, in die Stadt oder in Stadtnähe zu 
ziehen. Die Landkreise in geringerer Entfernung von den 
städtischen Mittelpunkten haben dagegen auch bei einem 
hohen Vertriebenenanteil meist einen verhältnismaßig nied-
rigen Abwanderungsliberschuß und die unmittelbar an die 
Großstadte angrenzenden Landkreise haufig sogar eine posi-
tive Wanderungsbilanz. 

In den Gebieten mit einem Zuwanderungsuberschuß hatte 
die Wanderungsbewegung für die Bevölkerungsentwicklung 
im allgemeinen dieselbe Bedeutung (allerdings mit umgekehr-
tem Vorzeichen) wie in den Abwanderungsgebieten, obwohl 
sie eine weit geringere räumliche Ausdehnung haben und sich 
dort die Zuwanderungsüberschüsse aus der Binnenwanderung 
und den Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
kumulieren. Selbst in den großen Städten ist die Zuwanderung 
im Verhältnis zur Bevölkerung im allgemeinen nicht höher, 
als die Abwanderung in vielen Kreisen Schleswig-Holsteins, 
Niedersachsens, Nordhessens oder Bayerns. Wie leicht einzu-
sehen ist, liegt der Grund darin, daß es sich im ersten Fall 
um Gebiete mit fast durchweg hohen Einwohnerzahlen, im 
letzteren dagegen um Gebiete mit im großen und ganzen ver-
hältnismäßig dünner Besiedlung handelt. Damit dürfte auch 
deutlich gemacht sein, daß eine Darstellung, bei der der Zu-
wanderungsüberschuß auf die Bevölkerung bezogen ist, zwar 
die Unterschiede im Effekt der Wanderungsbewegung auf die 
Bevölkerungsentwicklung richtig wiedergibt, eine solche Dar-
stellung aber nur eine sehr mangelhafte Vorstellung von der 
Anziehungskraft eines Gebietes vermittelt, da ein unmittel-
barer Zusammenhang zwi'schen der Zahl der ·in einem Gebiet 
wohnenden Personen und dem von diesem Gebiet ausgehen-
den Bevölkerungssog nicht ohne weiteres anzunehmen ist. Um 
die Anziehungskräfte zu verdeutlichen, die von einzelnen Tei-
len des Bundesgebietes ausgehen, erscheint jedoch die Dar-
stellung im Schaubild links unten geeignet, bei der die Wan-
derungssalden auf die Fläche bezogen sind und der die Vor-
stellung zugrunde liegt, daß sich die für die Zuwanderung 
maßgebenden Faktoren gleichmäßig über den Raum der ein-
zelnen Kreise verteilen1). 

Im Unterschied zu dem Kartogramm im Schaubild links oben 
läßt die Darstellung links unten innerhalb der Gebiete mit 
einem Zuwanderungsüberschuß deutliche Abstufungen in der 
Intensität der Zuwanderung erkennen. Den Kern bilden je-
weils die großen Städte, mit auf engstem Raum sehr hohen 

· Zuwanderungsüberschüssen. Um sie herum gruppieren sich 
mit erheblich geringerem Zuwanderungsüberschuß die benach-
barten Landkreise und in einem weiteren Ring die Landkreise, 
aus denen die Bevölkerung abwandert. Die allmähliche Ver-
ringerung der Zuwanderung mit .i:unehmender Entfernung von 
den städtischen Zentren ist trotz vielfacher Uberschneidungen 
der Räume, in denen die Anziehungskraft der großstädtischen 
Wirtschafts- und Verwaltungszentren wirksam wird, in allen 
größ.eren Zuwanderungsgebieten im Westen und Südwesten 
der Bundesrepublik zu beobachten, aber auch noch sehr deut-
lich m Bayern im Raum München und Nurnberg-Fürth. Die 
allmähliche Verflüchtigung des Bevölkerungssogs in den Zu-
wanderungsgebieten von innen nach außen hängt mit der 
zunehmenden Verminderung der gewerblichen Durchsetzung 
des Umlandes der Großstädte, aber auch damit zusammen, daß 

1) Besser wäre ein Schaubild, in dem an Stelle von Schraffuren für 
jede Person des Wanderungssaldos oder ein Vielfaches davon ein 
Punkt eingetragen ist. Aus technischen Gründen mußte hierauf 
jedoch verzichtet werden. 

die wachsenden Entfernungen es nicht mehr zulassen; den 
Weg zum Arbeitsplatz täglich zurückzulegen. 

Lediglich im norddeutschen Raum ist im Umkreis der großen 
Städte kaum eine Zuwanderung festzustellen. Einige von 
ihnen, wie z. B. J\iel, Lübeck, Wilhelmshaven und Oldenburg 
hatten sogar im eigentlichen Stadtgebiet einen Abwanderungs-
überschuß zu verzeichnen. Die Grenze der Aufnahmefähigkeit 
im Umkreis der Städte und teilweise sogar in diesen selbst 
ist hier offenbar erreicht oder gar uberschritten. In den kleine-
ren Gemeinden Norddeutschlands bleibt dahei der Bevölke-
rung, die dem dort herrschenden Bevcilkerungsdruck aus-
weichen will, vielfach nichts anderes übrig, als nach außer-
halb des Landes zu verziehen. Als Beweis hierfür mag dienen, 
daß in Schleswig-Holstein und Niedersachsen der Abwande-
rungsüberschuß der Gemeinden unter 5 000 Einwohnern in 
der Hauptsache auf die Wanderungen nach einem anderen 
Bundesland zuruckgeht, während in den übrigen Ländern des 
Bundesgebietes, in denen mit Ausnahme von Baden-Wurttem-
berg die Gemeinden dieser Größenklass,e 1955 im Durchschnitt 
ebenfalls ein Wanderungsdefizit zu verzeichnen hatten, die 
Abwanderung in der Hauptsache nach den Städten innerhalb 
des Landes erfolgte. 

Allmähliche Verringerung des Bevölkerungsdrucks 
in den Abwanderungsgebieten 

Die 1955 durch die Wanderungen hervorgerufenen Bevölke-
rungsverschiebungen von den ländlichen Gebieten im Nor-
den, Osten und Sudosten nach den dort liegenden Städten, vor 
allem aber nach den Industriegebieten im Westen und Süd-
westen, waren in ähnlicher Weise schon in den vorhetgehen-
den Jahren zu beobachten. Der in vielen Teilen des Bundes-
gebietes vorhandene Bevölkerungsdruck als Folge eines Miß-
verhältnisses zwischen Einwohnerzahl und wirtschaftlicher 
Tragfähigkeit hat aber offenbar allmählich nachgelassen. Kenn-
zeichnend dafür ist der starke Rückgang der Abwanderung 
in den schleswig-holsteinischen, niedersächsischen, hessischen 
und bayenschen Landkreisen. In den Landkreisen von Schles-

Wanderungssalden nadi kreisangehörigen Gemeinden 
und kreisfreien Städten 1950 bis 1955 

Gemeinden Zu- (+)bzw. Abwanderungsüberschuß (-) 
19501) 1 1951 / 1952 1 1953 1 1954 J -1955 

in 1000 ·--~,oo,,... r - 262,3 1- 232,1 Gemeinden . . . . 189,5 -135,2 -149,5 - 98,5 
Kreisfreie Stadte') + 575,8 + 469, 7 + 380,3 + 484,0 + 370,6 + 409,4 

und zwar mit 
.... Einwohnern 
unter 100 000 .. + 109,4 + 86,4 + 75,3 + 81,4 + 52,7 + 57,2 
100 000 und mehr + 466,5 + 383,3 + 304,9 + 402,6 + 318,0 + 352,2 

auf 1 000 der jeweiligen Bevölkerung') 
Kreisangehorige 

Gemeinden .... - 6,2 - 8,5 - 7,6 - 4,4 - 4,9 - 3,2 
Kreisfreie Stadte') + 34,0 + 27,1 + 21,3 + 26,4 + 19,8 + 21,3 

und zwar mit 
.... Einwohnern 
unter 100 000 + 28,0 + 21,8 + 18,4 + 19,4 + 12,4 + 13,7 
100 000 und mehr + 35,8 + 28,7 + 22,2 + 28,6 + 22,0 + 23,4 

') Teilweise vorlaufige und geschatzte Ergebnisse. - ') 1950 auf 1 000 Ein-
, wohner am 13. 9. 1950, sonst auf 1 000 Einwohner zur jeweiligen Jahresmitte. -

') Einschl. Hamburg. 

w1g-Holstein hat sich das Wanderungsdefizit von 112 000 Per-
sonen im Jahre 1950 auf 30 000 im Jahre 1955 vermindert, in 
Niedersachsen von 107 000 auf 86 000, in Hessen von 22 000 
auf 6 000 und in Bayern von 133 000 auf 85 000. In den Zu-
wanderungsgebieten hat der Zustrom zu den Großstädten un-

Zahl, Fläche und Bevölkerung der kleineren Verwaltungsbezirke mit einem Zu- oder Abwanderungsüberschuß 1955 

Kreisfreie Stadte 
bzw. 

Landkreise 

Kreisfreie Städte') ......... . 
Landkreise ............... ,. 
Bundesgebiet , .. , ........ , .. 

1) Einschl. Hamburg. 

Kreisfreie Städte bzw. Landkreise 

insgesamt 
___ " ___ --- - - -- --- - - davon-mit 

-- -tiiwanderungsuberschuß -~ T ~ · 
Zahl F ac e m am 30. 6. 55 Zahl ac e m am 30. 6. 55 Zahl 

--\ l -h -: -1·- Wohnbevo!kerung -· 1 FI, h . 1 Wohnbevölkerung \~ 

qkm · 1 ooo I je qkm qkm -rooone qkm -

139 
418 
557 

1 

9 178,1 \ 19 215,4 \ 2 093,6 113 \ 7 976,1 [ 11 613,o \ 2 208,2 \ 26 
236 180,4 30 779,2 130,3 124 63 864,3 13 477,3 211,0 294 
1245 358,5 1 49 994, 7 1 203,8 237 1 71 840,4 1 31 090,3 1 432,8 1 320 
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Abwanderungsilberschuß -

il e m am 30. 6. 55 
1 

Fl eh . 1 Wohnbevolkerung 

qkm 1000-1 je qkm-

1 
1 202,0 1 l 602,41 l 333, 1 

172 316,1 17 301,9 100,4 
1173 518,1 118 904,4 1 108,9 



vermindert angehalten, in den übrigen kreisfreien Städten, 
mit Ausnahme von denjenigen in Baden-Württemberg, wurde 
dagegen 1955 der Zuwanderungsüberschuß der vorhergehen-
den Jahre nicht mehr erreicht. 

Faßt man das Ergebnis der regionalen Darstellung der Wan-
derungssalden zusammen, so ergibt sich, daß 1955 von den 
418 Landkreisen des Bundesgebietes 294 einen Abwanderungs-
überschuß hatten, von den 139 kreisfreien Städten 26. Das be-
deutet gleichzeitig, daß die Wanderung vorwiegend von den 
Gebieten mit geringer Bevölkerungsdichte in solche mit hoher 
Bevölkerungsdichte ging. Die Kreise mit einer negativen 
Wanderungsbilanz bedeckten eine Fläche von 174 000 qkm 
oder mehr als zwei Drittel der Gesamtfläche des Bundes-
gebietes und hatten eine Bevölkerung von 18,9 Millionen, 
was einer durchschnittlichen Bevölkerungsdichte von 109 Per-
sonen je qkm entspricht. Dem steht eine Bevölkerungsdichte 
von 433 Personen je qkm_ in den Kreisen mit einem Zuwande-
rungsüberschuß gegenüber, in denen 31,1 Millionen auf 72 000 
qkm wohnten. Die Folge davon ist, daß sich in den schon dicht 
besiedelten Gebieten durch die Wanderungsbewegung die 
Zusammenballung der Bevölkerung laufend weiter ·verstärkt, 
und dadurch die Unterschiede gegenüber den dünner besiedel-
ten Gebieten des Bundesgebietes, in denen die Abwanderung 

durch den Geburtenüberschuß meist nicht kompensiert wird, 
wachsen. Ern ähnliches Bild ergab sich aus einer Gliederung 
der Ergebnisse der Wanderungsstatistik nach Gemeinde-
größenklassen, die in emem früheren Heft dieser Zeitschrift 
dargestellt wurden2). 

Falls keine ernsthaften wirtschaftlichen Störungen eintre-
ten, wird auch noch in den folgenden Jahren mit erheblichen 
Bevölkerungsverschiebungen durch die Wanderungen gerech-
net werden dürfen. Dafür sprechen nicht nur die verhältnis-
mäßig hohen Geburtenüberschüsse auf dem Land, die sclton in 
früheren Jahrzehnten die Menschen gezwungen haben, in die 
Industriegebiete abzuwandern, sondern auch die immer noch 
nicht ganz erfolgte Korrektur der ersten Nachkriegsentwick-
lung, durch die Millionen von Vertriebenen in Gegenden ver-
schlagen worden sind, in denen zwar ein Unterkommen, aber 
oft keine Existenz zu finden war. Ein weiterer Faktor, der noch 
für einige Zeit zu einer Verstärkung der Zusammenballungen 
in den schon jetzt dicht besiedelten Räumen des Bundesgebie-
tes führen kann, sind die Zuwande'.rer aus den sowjetisch be-
setzten Gebieten Mitteldeutschlands, für die sich ebenfalls 
meist nur in den Industriegebieten Erwerbsmöglichkeiten 
bieten. Schw. 

2) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 8. Jg., N. F., Heft 11, No-
vember 1956, Seite 561 ff. 

Rechtspflege 
Die Str~fverfolgung 1955 

Die ·Abgeurteilten und Verurteilten 
Nach den Ergebnissen der Strafverfolgungsstatistik (bisher 

gerichtliche Kriminalstatistik genannt) sind 1955 im Bundes-
gebiet von deutschen Gerichten wegen Verbrechen und Ver-
gehen nach Bundesgesetzen und Vergehen nach Landes-
gesetzen 620 730 Personen ab g e u r t e i 1 t worden, davon 
566 439 nach allgemeinem und 54 291 nach Jugendstrafrecht. 
Bei den Erwachsenen, die 21 und mehr Jahre alt sind, muß 
allgemeines und bei den Jugendlichen von 14 bis unter 18 Jah-
ren Jugendstrafrecht angewendet werden. Die Erwachsenen im 
Alter von 18 bis unter 21 Jahren, die als Heranwachsende 
bezeichnet werden, können nach Inkrafttreten des neuen 
Jugendgerichtsgesetzes (JGG) ab 1. Oktober 1953 nach all-
gemeinem oder Jugendstrafrecht abgeurteilt werden. Von 
den im Berichtsjahr abgeurteilten 71 737 Heranwachsenden 
ist bei 15 783 (22,0 vH) Jugendstrafrecht angewendet worden. 
Danach hat sich der Anteil der nach Jugendstrafrecht Ab-
geurteilten gegenüber 1954 (19,7 vH) erhöht 

Die 1954 und 1955 wegen Verbrechen und Vergehen 
Abgeurteilten und Verurteilten 

darunter Erwachsene 1--~, --Heran:-- Jugendliche und 
Jahr Geschlech (18 Jahre wachsende (14 bis Jugendliche 

und alter) (18 bis unter unt. 18 Jahre) (14 Jahre 
1 

21 Jahre) und alter) 

Abgeurteilte 
1954 mannlich 503 052 59 139 29 153 532 205 

weiblich 79 136 7 636 4 167 83 303 
insgesamt 582 188 66 775 33 320 615 508 

1955 männlich 508 053 63 814 34 010 542 063 
weiblich 74 169 7 923 4 498 

1 
78 667 

insgesamt 582 222 71 737 38 508 620 730 

Verurteilte 
1954 mannlich 412 812 52 380 25 642 438 454 

weiblich 60 180 6 474 3 577 63 757 
insgesamt 472 992 58 854 29 219 502 211 

1955 männlich 437 048 57 756 30 047 467 095 
weiblich 59 725 6 909 3 835 

1 
63 560 

insgesamt 496 773 64 665 33 882 530 655 

Verurteilte auf 100 000 der jeweiligen Bevolkerung (Verurteiltenziffer) 
1954 mannlich 2 541 

1 

4 555 1 451 2 434 
weiblich 309 592 210 301 
insgesamt 1 323 1 2 623 842 1 281 

1 

1955 mannlich 2 648 i 4 599 1 636 2 546 
weiblich 302 577 217 295 
insgesamt 1 370 

i 
2 635 940 1 331 

Von den Abgeurteilten insgesamt wurden, wie schon 1954, 
8,5 vH freigesprochen; 1951 bis 1953 dagegen jeweils rund 

10 vH. Die Verfahrenseinstellungen sind zurückgegangen, 
und zwar bei den nach Jugendstrafrecht Abgeurteilten schwä-
cher, bei den nach allgemeinem Strafrecht abgeurteilten 
Heranwachsenden stärker und bei den über 21jährigen um 
fast die Ha.Ute. 

Die Entwicklung der gerichtlichen Entscheidungen hängt 
eng mit dem Straffreiheitsgesetz 1954 1 ) zusammen. In Jah-
ren, in denen sich Straffre1he1tsgesetze auswirken, ist die 
Zahl der Freigesprochenen gewöhnlich geringer, die der Per-
sonen, deren Strafverfahren eingestellt wird, immer beson-
ders hoch 2 ). 

Die 1954 und 1955 wegen Verbrechen und Vergehen nach 
allgemeinem Strafrecht abgeurteilten Personen 

nach der Art der Entscheidung 
Abgeurteilte 

- -- --- . ~--------- 1 -- darunter ---
Entscheidung insgesamt , Heranwachsende1) 

1954 1 1955 1195411955 -1954 I 1955 1195411956 
- -Anzahl I --vH Anzahl I vH-

Verurteilungen 461 084 482 393181,0 85,2 46 946 50 285187,6 89,9 
davon: 
zu Strafe 448 484 467 970 78,8 82,6 45 810 49 013 85,5 87,6 
zu Strafe und 

Maßregel .. 12 600 14 423 2,2 2,5 1136 1 272 2,1 2,3 

Maßregel selb-
ständig oder 
neben Frei-
spruch ······ 870 577 0,2 0,1 74 61 0,1 0,1 

Absehen von 
Strafe ....... 542 577 0,1 0,1 106 60 0,2 0,1 

Einstellung des 
3 5951 2 643 6,71 4,7 Verfahrens ... 56 5471 32 197 9,91 5,7 

Freispruch ..... 49 976 50 695 8,8 8,9 2 885 2 905, 5,4 5,2 
Insgesamt ... 569 0191566 4391100 1100 153 606155 9541100 1100 

1) 18 bis unter 21 Jahre alt. 

Der Unterschied zwischen Jugendlichen und Erwachsenen 
im Anteil der genannten Entscheidungen ist darauf zurück-
zuführen, daß das Jugendgerichtsgesetz mehr Entscheidungs-
möglichkeiten als das allgemeine Strafrecht kennt und Straf-
freiheitsgesetze bei den unter das Jugendgerichtsgesetz fal-
lenden Personen in geringerem Maße zur Anwendung kom-
men. Insbesondere ist hier an die Möglichkeiten der §§ 27, 45, 

1) Gesetz über den Erlaß von Strafen und Geldbußen und die 
Niederschlagung von Strafverfahren und Bußgeldverfahren vom 
17. Juli 1954 (BGB!. I Nr. 21, s. 203). - ") Die Personen, deren Ver-
fahren im Jahre 1954 auf Grund des Straffreiheitsgesetzes 1954 
emgestellt wurden oder die in den Genuß von Straferlaß kamen, 
smd von den Landesjustizverwaltungen nach den wichtigsten Be-
stimmungen des Gesetzes und nach Straftaten bzw. Straftaten-
gruppen m der Aufgliederung des Straftatenverzeichnisses der 
Strafverfolgungsstatistik zusammengestellt worden. Die Ergeb-
nisse liegen beim Statistischen Bundesamt vor. 
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47 und 53 JGG zu denken. Bei nicht weniger als 6 398 Jugend-
lichen im Jahre 1954 und 7 246 Jugendlic:b.en im Jahre 1955 
wurde schon im staatsanwaltschaftlichen Vorverfahren von 
der Verfolgung abgesehen (§ 45 JGG). Nac:b. Eröffnung der 
Hauptverhandlung wurden im Jahre 1954 zusätzlich 1835 und 
1955 2373 Verfahren gegen 14 bis unter 18jährige aus glei-
chen Gründen durch das Gericht nach § 47 JGG eingestellt. 
Gemäß § 53 JGG wurden 1954 62 (darunter gegen 5 Heran-
wachsende) und 1955 76 (darunter gegen 1 Heranwachsen-
den) Verfahren zur Weiterbehandlung an den Vormund-
schaftsrichter überwiesen. Bei Heranwachsenden darf die 
Staatsanwaltschaft den § 45 JGG nicht anwenden. Ihre Ver-
fahren können auch nicht nach § 47 JGG vom Gericht ein-
gestellt werden. Da Heranwachsende gewöhnlich nur bei 
schwereren Straftaten nach allgemeinem Strafrecht abgeurteilt 
werden und diese in der Regel von der Amnestie ausge-
schlossen bleiben, weisen die Zahlen der Freisprüche bei die-
ser Personengruppe beim Vergleich der Berichtsjahre keine 
nennenswerten Veränderungen auf. Auch die Verfahrens-
einstellungen sind zahlenmäßig nicht in dem Maße wie bei 
den Vollerwachsenen zurückgegangen. 

Die 1954 und 1955 wegen Verbrec:b.en und Vergehen 
nach Jugendstrafrecht abgeurteilten Personen nach der Art 

der Entscheidung 
Abgeurteilte 

Entscheidung insgesamt Heranwachsende') 
. 1 ~~d-~u~er ~-

1954 1 1955 l 1954 l 195511954 1 1955 l 195411955 
Anzahl I vH ---,\nzahl I vH 

Verurteilungen ······· 41127 48262 88,5 
davon: 

88,9 11908. 14380 90,4 91,lf' 

zu Strafe .......... 4231 5054 9,1 9,3 2435 3070- 18,5 19,5 
durch Anordnung 

einer Maßnahme . 36896 43208 79,4 79,6 9473· 11310: 71,9 71,7 

Maßregeln der Sicherung 
1 1 

und Besserung insges. 461 447 1,0 0,8 247 258 1,9 1,6 
Unterbringung in 

einer Heil- oder 
Pflegeanstalt ····· 23 48 0,0 0,1 11 15 0,1 0,1 

Entziehung der Fahr-
erlaubnis ........ 438 399 0,9 0,7 236 243 1,8 1,5 

davon: 
neben Strafe oder 

Maßnahmen 437 397 0,9 0,7 235 241 1,8 1,5 
neben anderer Ent-

scheidung 
(ohne Strafe oder 
Maßnahme) .... 1 2 0,0 0,0 1 2 0,0 0,0 

Überweisung an den 
Vormundschafts-

richter ........ 62 76 0,1 0,1 5 1 0,0 0,0 

Einstellung des Ver-
fahrens .......... 3096 3541 6,7 6,5 662 700 5,0 4,4 

Freispruch ......... 2181 2364 4,7 4,4 583 687 4,41 4,4 
Insgesamt .... -146489 54291 1100 1100 1316911578311001100 

1) 18 bis unter 21 Jahre alt. 

Von den Abgeurteilten insgesamt wurden 1955 530 655 
oder 85,5 vH rechtskräftig ver ur t e i I t. Dies bedeutet, daß 
die Zahl der verurteilten Personen wiederum, und zwar stär-
ker als im vorangegangenen Jahr, gestiegen ist. Bei dem Ver-
gleich mit den Vorjahren ist allerdings auch hier an die Aus-
wirkungen des Straffreiheitsgesetzes 1954 zu denken. Wäh-
rend 1954 die Zahl der insgesamt Verurteilten nur um 3,5 vH 
größer gewesen ist als 1953, betrug die Zunahme zwischen 
1954 und 1955 5,7 vH. An der Zunahme sind sowohl die Er-
wachsenen als auch die Jugendlichen beteiligt. Die Zahl der 
verurteilten Erwachsenen ist um 5 vH gestiegen; die Zahl der 
verurteilten Jugendlichen, die von 1951 bis 1953 von Jahr zu 
Jahr klemer geworden war und 1954 leicht anstieg ( +3,2 vH), 
hat 1955 im Vergleich zu 1954 um 16 vH zugenommen. Die 
Zahl der verurteilten Heranwachsenden ist gegenüber 1954 
um 9,9 vH gestiegen. 

Von den Verurteilten waren etwas mehr als ein Zehntel 
weiblich. Dieser Anteil gilt für alle Gruppen, sowohl für die 
verurteilten Erwachsenen über 21 Jahre (12,2 vH) als auch 
für die Heranwachsenden (10,7 vH) und sogar fl.ir die Jugend-
lichen (11,3 vH). Gegenüber 1954 haben in der ersten Gruppe 

nur die männlichen Delinquenten, bei den Heranwachsenden 
und Jugendlichen dagegen die beider Geschlechter zuge-
nommen. 

Die Verurteiltenziffern (Verurteilte auf 100 000 der straf-
mündigen Bevölkerung) war bßi den Erwachsenen insgesamt 
um 3,6 vH, den Heranwachsenden um 0,5 vH und den Jugend-
lichen um 11,6 vH höher als 1954. 

Ubertretungen werden in der Strafverfolgungsstatistik bei 
Personen, die nach allgemeinem Strafrecht abgeurteilt wer-
den, nur gezählt, wenn nach § 361 Nr. 3-8 StGB neben Haft 
auf Arbeitshaus oder nach§ 49 StVO oder§ 71 StVZ0 3) auf 
Entziehung der Fahrerlaubnis erkannt ist, bei Personen, die 
nach Jugendstrafrecht abgeurteilt wurden, wenn Jugend-
strafe verhängt bzw. Jugendarrest oder Entziehung der Fahr-
erlaubnis angeordnet ist. Insgesamt handelt es sich 1955 um 
4 331 Personen, von denen 4 240 nach allgemeinem und 91 
nach Jugendstrafrecht verurteilt wurden. 

Die Strafen und Maßnahmen 
Während es bei der vorstehend besprochenen Aufgliede-

=g der Ergebnisse nach gerichtlichen Entscheidungen mög-
lich ist, die bisher übliche Einteilung der Abgeurteilten in Er-
wac:b.sene und Jugendliche für zeitliche Vergleiche in ge-
wissem Umfang beizubehalten, muß bei ihrer Aufgliederung 
nach den Strafen und Maßnahmen ab 1954 zwischen den nach 
allgemeinem und nach Jugendstrafrecht verurteilten Personen 
unterschieden werden, weil keine Verurteilungs a r t des 
einen Gesetzes irgendeiner des anderen vollkommen gleic:b.-
gesetzt werden kann. 

Von den nach allgemeinem Strafrecht Verurteilten erhiel-
ten 467 970 Strafe allein und 14 423 Strafe und Maßregeln der 

· Sicherung und Besserung. Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl 
der ersteren um 4 vH, die der letzteren dagegen um 14 vI--i 
größer geworden. Von den angeordneten Maßregeln machen 
die Fahrerlaubnisentziehungen neun Zehntel aus. 

Die 1955 wegen Verbrechen und Vergehen nac:b. allgemeinem 
Strafrecht Verurteilten nach der Art der Strafe 

Verurteilte Auf 1 000 der 
---~~m Alter vori . l 2ljähri-1 l8 bis 

Art der Strafe -~---TS6is ins- gen und unter 
ins- 21 Jah- unter 21 gesamt älteren 21jährig. 

gesamt ren und Jahren Verurteilten· entfielen daruber (Heran- ... nebenstehende Strafen wachs.) 

Zuchthaus ........ 2 920 2 901 19 6,0 6,7 0,4 

Gefängnis ....... "138 142 125 739 12 403 286,4 291,0 246,7 

Einschließung .... 1 1 - 0,0 o,o -
Haft ............ 746 705 41 1,5 1,6 0,8 

Geldstrafe ······· 340 584 302 762 37 822 706,0 700,7 752,2 

Als Hauptstrafen werden unterschieden: Zuc:hthaus, Ge-
fängnis, Einschließung, Haft und Geldstrafe. Auf die mit dem 
3. Strafrechtsänderungsgesetz vom 4. 8. 19534) als „Einschlie-
ßung" wieder eingeführte frühere Festungshaft braucht hier-
bei nicht näher eingegangen zu werden, da sie vorerst kaum 
in Erscheinung tritt"). 

Die Zahl der verhangten Zu c h t h aus strafen ist gegen-
über 1954 um 5,9 vH gestiegen, während von 1952 auf 1953 
und von 1953 auf 1954 eine Abnahme zu beobachten war. 
Gegen weibliche Personen wurden 1955 weniger Zuchthaus-
strafen als 1954 verhängt. Zu lebenslangem Zuchthaus sind 
1955 62 Personen (darunter 2 Heranwachsende wegen Mor-
des) und in den vorangegangenen Jahren die nachstehend 
aufgeführten Personen wegen folgender Verbrec:b.en und Ver-
gehen verurteilt worden: 

1955 1954 1953 1952 1951 
Mord . . . . . . . . . . . . . . . . 58 46 68 76 61 
Totschlag . . . . . . . . . . . . . 1 3 1 
Stellen von Autofallen .. 
Raub ....... , . . . . . . . . 4 

3) StGB = Strafgesetzbuch, StVO = Straßenverkehrsordnung, 
StVZO = Straßenverkehrszulass'ungsor-dnung. - •) BGB!. I Nr. 44, 
S. 735. - 5) 1955 wurde nur 1 Person zu Einschließung allein ver-
urteilt; neben Gefängnis wurde 1954 bei 2 Personen und 1955 gegen 
1 Person auf diese Strafe erkannt. 
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Audi die G e f ä n g n i s strafen insgesamt haben wieder 
geringfügig zugenommen. Die Zunahme beschränkt sich 
ebenso wie bei den Zuchthausstrafen auf die 21 und mehr 
Jahre alten Personen. Bei den nach allgemeinem Strafrecht 
verurteilten Heranwachsenden wurde seltener auf Zuchthaus 
oder Gefängnis erkannt. Die Höchstgrenze der Gefängnis-
strafe ist grundsätzlich 5 Jahre (§ 16 Abs. 1 StGB). Diese kann 
bei Realkonkurrenz (Gesamtstrafe) und bei Heranwachsenden 
überschritten werden, wenn sie nach allgemeinem Strafrecht 
wegen einer Straftat verurteilt werden, die mit Zuchthaus 
bedroht ist (§ 106 JGG). 1954 wurden 25 Erwachsene im Alter 
von 21 Jahren und darüber und 7 Heranwachsende, 1955 
26 bzw. 11 Personen dieser Altersgruppen zu einer Gefängnis-
strafe von mehr als 5 Jahren verurteilt. 

' Die (in erster Linie erkannten) Haftstrafen haben sich von 
1954 auf 1955 um 1 029 Fälle, die Geldstrafen um 20 083 Falle 
erhöht. Auch die Nebenstrafen und Nebenfolgen insgesamt 
sind leicht angestiegen. Der Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte ist 1954 2 342- und 1955 2 545mal ausgesprochen wor-
den. Polizeiaufsicht wurde im Jahre 1954 in 406 und 1955 in 
568 Fallen angeordnet. 1955 haben 30 unter 21jährige die 
bürgerlichen Ehrenrechte verloren, bei 14 (1954: 7) Heran-
wachsenden wurde 1955 die Polizeiaufsicht für zulässig er-
klart n). 

Die 1955 wegen Verbrechen und Vergehen nach 
Jugendstrafrecht Verurteilten nach der Art der Verurteilung 

Verurteilte Von 1 000 der 

~ins- 1 Jugen~ Heran~ 

- ins- ~,,ugend-peran=-
Art der Strafe bzw. gesamt liehen wachsen-

Maßnahme 1 den 
gesamt liehe wachsen- Verurteilten erhielten 

1 

de nebenstehende Strafen und 
Maßnahmen 

Jugendstrafe ..... 5 054 1 984 3 070 105 59 213 
Zuchtmittel . 42 082 30 871 11 211 872 911 780 
Erziehungsmaß-

regeln ......... 1126 1 027 99 23 30 7 

5 054 Straffällige, die nach Jugendstrafrecht verurteilt wur-
den, erhielten im Jahre 1955 wegen der Größe der Schuld 
Jugendstrafe, davon 1 984 Jugendliche und 3 070 Heran-
wachsende. Sowohl bei den Jugendlichen ( + 10,5 vH) als auch 
bei den Heranwachsenden ( +26,1 vH) hat sich danach die 
Zahl der verhängten Strafen erhöht. Bei Aufgliederung der 
Jugendstrafe nach der Zeitdauer zeigt sich bei beiden Per-
sonengruppen das gleiche BIid 6). Am häufigsten wurde in 
beiden Jahren und gegen beide Personengruppen auf Jugend-
strafe mit einer Dauer von 6 Monaten bis einschließlich 1 Jahr 
erkannt. Es ist zu vermuten, daß in dieser Gruppe die Min-
deststrafe dominiert. Ab 1956 wird die Verhangung der Min-
deststrafe gesondert erfaßt und ausgewiesen werden. Die 
Kenntnis dieser Zahl ist für den Gesetzgeber von Interesse, 
der mit dem JGG 1953 die Mindestzeitdauer der Jugendstrafe 
von bisher 3 Monaten auf 6 Monate heraufgesetzt hatte. 

In mehr als drei Vierteln aller Falle ist die Straftat mit 
einem Zuchtmittel geahndet worden. Ihre Zahl ist wie in den 
vorangegangenen Jahren auch von 1954 auf 1955 gestiegen. 
Die Zahl derjenigen nach Jugendstrafrecht Verurteilten, gegen 
die aus Anlaß einer Straftat nur Erziehungsmaßregeln allein 
angeordnet wurden, ist 1955 gegenüber 1954, und zwar sowohl 
bei den Jugendlichen als auch bei den Heranwachsenden zu-
rück.gegangen. Diese Ahndung kann als die leichteste ange-
sehen werden. 

Außer den Personen, die Jugendstrafe, Zuchtmittel oder 
Erziehungsmaßregeln als schwerste Maßnahme (in erster 
Linie) erhalten haben, werden auch die Personen erfaßt, die 
Zuchtmittel oder Erziehungsmaßregeln überhaupt, d. h. ohne 
Rücksicht darauf erhalten haben, ob sie allein oder neben 
einer schwereren oder anderen Maßnahme gleicher Art an-
geordnet wurden. Im Jahre 1955 wurden 42 255 (1954: 35 839) 
nach Jugendstrafrecht Verurteilte mit Zuchtmitteln und 7 400 
(1954: 6 207) mit Erziehungsmaßregeln gezählt. Außerdem : 

6) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 170*. 

werden die Zahlen der angeordneten Maßnahmen insgesamt 7) 

und zahlenmäßig auch die verschiedenen Kombinationen er-
faßt 8). Zuchtmittel können neben Zuchtmitteln, Erziehungs-
maßregeln neben Zuchtmitteln und Erziehungsmaßregeln an-
geordnet werden. Neben Jugendstrafe können besondere 
Pflichten auferlegt, Schutzaufsicht angeordnet und Weisun-
gen erteilt werden. Die Anordnung der übrigen noch mög-
lichen Zuchtmittel (Jugendarrest, Verwarnung) und Er-
ziehungsmaßregeln (Fürsorgeerziehung) ist nach dem Gesetz 
neben Jugendstrafe unzulässig. 

Die Maßregeln der Sicherung und Besserung 

Uber die angeordneten Maßregeln der Sicherung und 
Besserung gegen Erwachsene (über 18 Jahre alte Personen) 
gibt eine Ubersicht in den Statistischen Monatszahlen (S. 169*) 
Aufschluß. Die 1953 durch das 3. Strafrechtsänderungsgesetz 
als gerichtliche Maßregel eingeführte Entziehung der Fahr-
erlaubnis wurde 1955 über 17 OOOmal angeordnet. Sie wurde 
in 2500 Fallen mehr als 1954 entzogen. Alle übrigen Maß-
regeln sind nicht mehr so stark wie früher gestiegen. Die Ar-
beitshauseinweisungen sind sogar zurückgegangen. Seit der 
Wiederzulassung der Anordnung dieser Maßregel in allen 
Ländern des Bundesgebietes war bisher das Gegenteil zu 
beobachten. Arbeitshaus wurde auch bei Heranwachsenden 
1955 seltener angeordnet als 1954. 

Gegen Jugendliche oder nach Jugendstrafrecht abgeurteilte 
Heranwachsende können von den Maßregeln der Sicherung 
und Besserung nur die Unterbringung in einer Heil- oder 
Pflegeanstalt (§ 42 b StGB) und die Entziehung der Fahr-
erlaubnis (§ 42 m StGB) angeordnet werden. Die Vorschrift 
über die Einweisung in eine Heil- oder Pflegeanstalt ist bei 
beiden Personengruppen, die Vorschrift über die Entziehung 
der Fahrerlaubnis dagegen nur bei den Heranwachsenden 
1955 häufiger zur Anwendung gekommen als 1954. Besonders 
bemerkenswert erscheint die Tatsache, daß 1955 33 Jugend-
liche auf Grund eines gerichtlichen Verfahrens wegen einer 
begangenen Straftat in eine Heil- oder Pflegeanstalt unter-
gebracht werden mußten, während es in allen vorangegange• 
nen Jahren jeweils kaum mehr als 10 waren. Die Zahl der 
Heranwachsenden, gegen die diese Maßregel nach allgemei- _ 
nem oder Jugendstrafrecht angeordnet worden ist, stieg von 
50 auf 61. 

Schlußbemerkung 

Auf die Straffälligkeit nach strafbaren Handlungen kann· 
hier nicht näher eingegangen werden. Es sei jedoch darauf 
hingewiesen, daß nach einer Zusammenstellung der absoluten 
und relativen Verurteiltenzahlen nach Gesetzesarten, Delikts-
gruppen und ausgewählten Straftaten für die Erwachsenen, 
Her anwachsenden und Jugendlichen 9) von 1954 auf 1955 
wiederum in der Hauptsache nur die Zahlen für die Straf-
taten merklich angestiegen sind, die im Straßenverkehr be· 
gangen wurden. Bleiben diese Straftaten10). die im allgemei-
nen kernen kriminellen Charakter im eigentlichen Sinne die-
ses Wortes haben, da sie meist aus Fahrlässigkeit begangen 
werden, unberücksichtigt, so ist die StraffälUgkeit der Be-
völkerung von 1954 auf 1955 - wenn auch geringfügig -
zurückgegangen. 

1954 sind fast und 1955 mehr als 40 vH aller Straffälli9"en 
wegen eines fahrlässigen Verkehrsdelikts verurteilt worden. 
Dieser Umstand darf insbesondere dann nkht unbeachtet blei-
ben, wenn die Ergebnisse der Strafverfolgungsstatistik der 
letzten Jahre mit denen einer Zeit verglichen werden, in der 
Straftaten dieser Art praktisch nicht begangen werden 
konnten. Ra. 

7) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", s. 170*. - ") Vgl. Band 172 der 
,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland" (m Vorbereitung). -
") Vgl. ,,Statistische Mon,1tszahlen", s. 170*. - 10) Flucht nach 
Verkehrsunfall (§ 142), fahrlässige Tötung (§ 222), fahrlässige Kör-
perverletzung (§ 230) und Volltrunkenheit (§ 330 a), soweit letztere 
in Verbindung mit einem Verkehrsunfall stehen, die fahrlässige 
Gefährdung des Straßenverkehrs (§ 316 Abs. 2 StGB) und die Ver-
gehen nach dem Straßenverkehrsgesetz. -
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Streiks 
Die Streiks im Jahr 1956 

In die Ergebnisse der Streikstatistik gehen nur die jeweils 
im Laufe eines Jahres beendeten Arbeitskämpfe ein, an denen 
mindestens 10 Arbeitnehmer beteiligt waren oder die einen 
Verlust von mehr als 100 Arbeitstagen verursacht hatten. 
Streiks, die am Ende eines Jahres noch andauern, werden in 
die Statistik des folgenden Jahres übernommen. Deshalb sind 
in dem vorgelegten Bericht auch noch nicht die Ergebnisse 
des Metallarbeiterstreiks in Schleswig-Holstein, der in das 
Jahr 195'i' hinein andauerte, enthalten. Es ist jedoch ein kur-
zes Zwischenergebnis über diesen Streik bis zum Ende des 
Berichtsjahres mit einigen wichtigen Daten angefügt. 

Für das Jahr 1956 weist die Streikstatistik in 268 Betrieben 
Streiks aus, an denen sich insgesamt 25 340 Arbeitnehmer 
beteiligt haben. Hierdurch ist ein Ausfall von insgesamt rund 
264 000 Arbeitstagen entstanden. Die Streiks waren zu 90 vH 
durch Lohnforderungen verursacht. Damit sind die auf Lohn-
forderungen begründeten ·streiks, sieht man von dem durch 
die „Reusch-Protest-Aktion" beeinflußten Ergebnis des Vor-
jahres ab, merklich zurückgegangen: sie machten in den vor-
angegangenen Jahren meist 99 vH aus. Hierin zeigt sich, daß 
verstärkt auch sonstige tarifliche Regelungen zum Gegen-
stand von Arbeitskämpfen werden. 

Die Streiks 1952 bis 1956 

Streikumfang 
1 

1952 1953 
1 

1954 
1 

1955 1956 

Von Streiks betroffene 
Betriebe ............ 2 529 1 395 538 866 268 
Arbeitnehmer ....... 84 097 50 625 115 899 597 353 25 340 

Durch Streiks verlorene 
Arbeitstage 442 877 1488 218 1586 523 846 647 263 884 

darunter durch Streiks 
wegen Lohnforderung . 429 927 1 475 695 1 568 528 249 094 238 426 

vH 97,1 99,2 98,9 29,4 90,4 

Das Schwergewicht der Streiks lag beim Holz- und Schnitz-
stoffgewerbe, das insbesondere durch einen Streik in 152 Be-
trieben in Nordrhein-Westfalen den bisher höchsten Streik-
stand erreichte. 

Den größten Ausfall an Arbeitstagen verzeichneten fol-
gende Wirtschaftsgruppen: 

Yerlorene 
Arbeitstage 

Zahl vH 

Holz- und Schnitzstoffgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 188 708 71,5 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 876 11,3 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau . . . . . . 19 909 7,6 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . •. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 357 5,1 
Bau- und Baunebengewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 121 J ,9 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 0,7 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 113 1,9 

--z=--us-amm--en----:2-::673-::8784.,----:1:-::0-::0-

Einen Eindruck von der Bedeutung des Arbeitsausfalles im 
Rahmen der einzelnen Industrien gewinnt man durch Gegen-
überstellung der ausgefallenen Arbeitstage zu den gesamten 
tatsächlich geleisteten Arbeitstagen: 

Auf 100000 geleistete 
Arbeitstage entfallen 

Streiktage 

Holz- und Schnitzstoffgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 
· Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 15 
Bergbau ................ ·...................... 7 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau . . . . . . 5 
Bau- und Baunebengewerbe . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Die Streiks dauerten im Durchschnitt je beteiligten Arbeit-
nehmer 10,4 Tage an. Von den einzelnen Wirtschaftsgruppen 
steht der Streik in der Chemischen Industrie mit 'i'5 Tagen 
an der Spitze, es folgt das Bau- und Baunebengewerbe mit 
21,'i' Tagen und das Holz- und Schnitzstoffgewerbe mit 
15,4 Tagen. Unterdurchschnittliche Streikdauer weisen der 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau (8,9 Tage), das 
Textilgewerbe ('i' Tage) und der Bergbau (3 Tage) auf. 

Ordnet man alle Arbeitnehmer in die von der Streikstati-
stik verwendeten Klassen der Streikdauer ein, so blieben 
rund 40 vH der Arbeitnehmer weniger als 'i' Tage, rund \ 
5'i' vH zwischen 'i' und 24 Tagen und rund 3 vH mehr als 
24 Tage der Arbeit fern. 

Der Erfolg der wegen Lohnforderungen und sonstigen 
Arbeitsstreitigkeiten ausgetragenen Streiks wurde zu 2,8 vH 
voll, zu 85,2 vH teilweise und zu 12 vH nicht erreicht. Dieses 
Verhältnis fügt sich in den bisherigen Rahmen ein, aus dem 
allein das Jahr 1955 mit 52,'i' vH teilweise ·erfolgreich und 
45,8 vH erfolglos geführten Streiks herausragt. 

Die wegen Arbeitsstreitigkeiten durchgeführten Streiks 
nach dem Streikergebnis 

Verlorene Arbeitstage bei Streiks 
mit vollem 1 mit teilweisem 1 ohne Jahr 

Erfolg für die Arbeitnehmer 
Anzahl I vH I Anzahl 1 vH 1 Anzahl 1 vH 

1951 24 973 1,6 1 420 531 89,3 144 493 9,1 
1952 38 247 8,9 379 743 87,8 14 367 3,3 
1953 13 898 0,9 l 338 096 89,9 136 224 9,2 
1954 58 028 3,7 1488 890 94,6 27 614 1,7 
1955 4 263 1,5 148 117 52,7 128 958 45,8 
1956 7 212 

1 

2,8 223 062 85,2 31479 12,0 

Im allgemeinen lag eine Billigung der Streiks durch die 
Gewerkschaften vor, 13 vH aller Streiktage waren auf wilde 
Streiks zurückzuführen. In engem Zusammenhang hiermit 
steht der Streikerfolg, denn die voll erfolgreichen Streiks 
standen sämtlich, die teilweise erfolgreichen zu 94 vH, die 
erfolglosen jedoch nur zu 11 vH unter gewerkschaftlicher 
Führung. Bemerkenswert ist auch, daß die wilden Streiks fast 
sämtlich weniger als 'i' Tage dauerten, von den weniger als 
'i' Tage streikep.den Arbeitern haben 'i'5 vH in wilden Streiks 
gestanden. 
Umfang der Streiks in den Jahren 1954 bis 1956 nach Ländern 

1954 1955 1956 
-. 

Ver- Be- 1 Ver- Be- 1 Ver-- Be- 1 Land teiligte Jorene teiligte Jorene teiligte Jorene 
Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits-
nehmer tage nehmer tage nehmer tage 

Schleswig-
Holstein ..... 501 1 057 693 12 660 795 15 338 

Hamburg ...... 8 955 71 541 8 387 79 910 186 4 394 
Niedersachsen .. 1 263 30 211 23 878 66 415 1 701 19 617 
Bremen - - 3 754 20 777 692 5 858 
Nordrhein-

Westfalen ... 1 570 8 029 541 514 601 671 19112 207 391 
Hessen ........ 635 4 904 8 789 54 752 254 697 
Rheinland-Pfalz . - - 7 003 7 004 328 3 299 
Baden-

Wtirttemberg. 1 463 7 952 117 156 1 560 4 354 
Bayern ........ 101 512 1 462 8291) 3 218 3 302 712 2 936 

1) Darunter 2 640 Arbeitstage indirekt betroffener Heimarbeiter der Eisen-, 
Stahl- und Metallwarenherstellung. 

Von den Ländern war Nordrhein-Westfalen mit rund 
20'i' 400 ausgefallenen Arbeitstagen ('i'9 vH) das am stärksten 
betroffene Land, was 'hauptsächlich auf den bedeutendsten 
Streik des Jahres im Holz- und Schnitzstoffgewerbe (l'i'6 100 

Umfang und Dauer des Metallarbeiterstreiks in Schleswig-Holstein bis Ende 1956 
Arbeitnehmer Verlorene Arbeitstage -~-

1 
1- -davon bei Streiks Betroffene direkt indirekt · t mit einer Dauer von der direkt 1 aller Wirtschaftsgruppe Betriebe beteiHgte 

1 

betroffene ,nsgesam wenigerals7-I ~7 bis 24 1 mehr als24 beteiligten 

Arbeitstagen Arbeitnehmer 

Eisen- und Metallgewinnung ............. 6 2 002 - 2 002 - - 2 002 111·4471 111447 
Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstellung . 1 37 - 37 - - 37 i'397 1 397 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau 26 25 022 66 25 088 - 444 24 644 1 202 133 1 1 203 519 
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Tage) und auf die Streiks im Textilgewerbe (17100 Tage) 
und im Bergbau (13 400 Tage) zurückzuführen ist. Die Streik-
bewegung im Holz- und Schni1.zstoffgewerbe griff auch auf 
einige Betriebe in Niedersachsen und Bremen über. In Nie-
dersachsen, das bezüglich der verlorenen Arbeitstage an 
zweiter Stelle steht, haben außer im J-Iolz- und Schnitzstoff-
gewerbe (10 800 Tage) auch Streiks im Textilgewerbe 
(8 800 Tage) stattgefunden. Streiks im Textilgewerbe traten 
neben den beiden genannten Ländern auch noch in Baden-

Württemberg und Bayern auf. - Gegenüber dem Jahre 1955 
ist in den meisten Ländern ein Rückgang der Streiks einge-
treten mit Ausnahme von Baden-Württemberg, das 1955 eine 
außergewöhnlich niedrige Streikziffer aufwies, und von 
Schleswig-Holstein. In Schleswig-Holstein ist in den letzten 
3 Jahren ein stetiges Ansteigen der Streikziffer zu beobach-
ten, wohingegen die anderen Länder Schwankungen nach 
oben und unten unterworfen waren. 

Aussperrungen fanden im Jahre 1956 nicht statt. Schz. 

Landwirtschaft 
Die landwirtschaftlichen Betriebe als Erwerbs-

oder Unterhaltsquelle der Betriebsinhaber 
und ihrer Familienangehörigen 

Methodische Vorbemerkungen 
Im Märzheft dieser Zeitschrift1 ) wurden die Hauptergeb-

nisse einer Erhebung über die Arbeitskrafte der landwirt-
schaftlichen Betriebe im Juli 1956 veröffentlicht. Das Haupt-
ziel dieser Erhebung war, durch eine Unterscheidung der 
familieneigenen Arbeitskräfte nach Vollbeschäftigten und 
Teilbeschäftigten und der familienfremden Arbeitskräfte nach 
ständigen und nichtständigen Arbeitskräften zu einer Vor-
stellung zu kommen, wieviel „Monatswerke" von diesen 
verschiedenen Personengruppen insgesamt geleistet worden 
sind. Es war an Hand der in den Betrieben und Haushalten 
der Betriebsinhaber geleisteten Arbeitszeit möglich, die ge-
leistete Arbeit gewissermaßen auf volle Arbeitskräfte - Mo-· 

'natswerke - umzurechnen. Dabei ergab sich, daß die· Zahl 
der Personen - infolge der Teilbeschäftigung oder der nicht 
ständigen Beschäftigung - erheblich größer ist als die Zahl 
der von ihnen geleisteten Monatswerke. 

Diese Ergebnisse werden nachstehend durch die Angaben 
über die Erwerbs- oder Unterhaltsquellen der Betriebsinha-
ber und ihrer mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden 
Familienangehörigen und Verwandten ergänzt. Bei dieser 
Darstellung steht die einzelne Person und die Quelle ihres 
Unterhalts im Blickpunkt der Betrachtung und weniger die 
insgesamt von diesen Personen geleistete Arbeit (ausge-
drückt in Monatswerken). · 

Ähnlich wie bei den bisherigen Berufszählungen wurde 
nach dem ausgeübten Hauptberuf oder der Hauptunter-
haltsquelle und ggf. auch nach dem Nebenberuf und der 
Quelle eines Nebeneinkommens gefragt. Diese Fragestellung 
in Verbindung mit den übrigen Feststellungen über die Ar-
beitsverhältnisse im Betrieb und Haushalt erlaubte es besser 
als die bisherigen Berufszählungen, die Gruppe der Fami-
lienangehörigen in landwirtschaftlichen Betrieben hinsichtlich 
der Bedeutung ihrer mithelfenden Tätigkeit zu durchleuchten 
und diese als Haupt- oder Nebenberuf nachzuweisen. Die bei 
einer allgemeinen Berufszählung in den Haushaltslisten ge-
machten Angaben sind erfahrungsgemaß unvollständig, so 
daß sie von Amts wegen ergänzt werden mußten. Mithel-
fende im Sinne der Berufszählung von 1950 waren daher 
nicht nur Personen, die sich selbst als Mithelfende bezeichnet 
haben, sondern auch alle sonstigen in den Haushalten land-
wirtschaftlicher Betriebsinhaber lebenden Familienmitglieder 
im Alter von 14 bis 60 Jahren, sofern sich aus der Haushalts-
liste ergab, daß sie nicht anderweitig berufstatig oder Schüler 
waren oder ihren Lebensunterhalt aus anderen eigenen Ein-
künften bestritten. Personen, die keinen Beruf eingetragen, 
sondern „Hausfrau", ,,Ehefrau" oder „hilft im Haushalt" an-
gegeben hatten, wurden zu den Mithelfenden gerechnet, 
wenn eine bestimmte Mindestgroße landwirtschaftlich bewirt-
schafteter Bodenfläche vorhanden war. Da Angaben, aus 
denen der Umfang der Tätigkeit in der Landwirtschaft einer-
seits und in der Hauswirtschaft andererseits hatte erschlossen 
werden konnen, damals auf der Haushaltungsliste nicht er-
fragt worden waren, mußte bei all diesen Personen die Mit-
hilfe als Hauptberuf nachgewiesen werden. Die 1950 nach-
gewiesene hauptberufliche Mithilfe in der Landwirtschaft 
schließt daher auch Tätigkeit im Haushalt des Betriebsinha-
bers ein. Personen, die einen Hauptberuf außerhalb des land-

1) Vgl. ,.Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 3, s. 154. 

wirtschaftlichen Betriebes des Haushaltsvorstandes ausüben, 
hatten 1950 nur sehr selten beim Nebenberuf eine mithelfende 
Tätigkeit angegeben. Diese Angaben konnten nicht von Amts 
wegen vervollständigt werden, da es nicht möglich erschien, 
hier ebenso wie bei den Hausfrauen usw. eine Mithilfe im 
Betrieb als selbstverständlich vorauszusetzen und nachzu-
tragen. Auf eine Nachweisung der nebenberuflichen Mithilfe 
mußte daher bei der Berufszählung 1950 völlig verzichtet 
werden. Es ist ein Vorteil der jetzigen Erhebung, an deren 
Verfahren sich die kommende Berufszählung wird anlehnen 
müssen, daß auch die nebenberuflichen Arbeitsverhältnisse 
besser erfaßt wurden und dargestellt werden können. 

Bei der Ermittlung der Erwerbs- oder Unterhaltsquelle der 
Betriebsinhaber und ihrer Familienangehörigen von 1956 
wurde zwischen einer mithelfenden Erwerbstätigkeit in der 
Landwirtschaft und einer haus;yirtschaftlichen Tätigkeit un-
terschieden. Die Befragten wurden angehalten, diese Unter-
scheidung in ihren Angaben selbst vorzunehmen. Bei den mit 
landwirtschaftlichen u n d hauswirtschaftlichen Arbeiten be-
faßten Familienangehörigen ~war anzugeben, welche als 
Haupt- und welche als Nebentätigkeit anzusehen war. Die 
vorwiegend im Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigten 
- und von diesem oder einem anderen erwerbstätigen Fami-
lienmitglied unterhaltenen - weiblichen Familienangehöri-
gen wurden den Angehörigen ohne eigenen Hauptberuf zu-
geordnet. Soweit sie neben ihrer hauswirtschaftlichen Tätig-
keit noch in der Landwirtschaft mithelfen, wurden sie als 
nebenberuflich Mithelfende in der Landwirtschaft angesehen. 
Zu den nebenberuflich Mithelfenden wurden auch mithel-
fende Familienmitglieder gezählt, die einen anderen Haupt-
beruf (außerhalb des Betriebes) ausüben. 

Bei der Kennzeichnung der vorwiegend im Haushalt täti-
gen Familienangehörigen der Betriebsinhaber als nebenbe-
ruflich Mithelfende sind die in der Arbeitsverfassung der 
Landwirtschaft begründeten Verhältnisse zu berücksichtigen, 
damit das von der großen Zahl dieser Personen geleistete 
landwirtschaftliche Arbeitsvolumen nicht unterschätzt wird. 
Dies gilt vor allem von den Ehefrauen der Inhaber bäuer-
licher Betriebe, die vielfach neben dem Haushalt noch die 
Viehwirtschaft besorgen und zeitweise auch bei den Feld-
arbeiten mithelfen. Besonders bei einem Vergleidi mit ande-
ren Wirtsdiaftsbereichen, in denen eine nebenberuflidie Er-
werbstätigkeit nicht die gleiche Bedeutung hat, darf ihre 
Zahl nicht übersehen werden. - Andererseits ist nicht zu be-
zweifeln, daß zahlreiche weibliche Angehörige der Inhaber 
landwirtschaftlicher Nebenerwerbsstellen und Kleinbetriebe 
bei den bisherigen Berufszählungen als hauptberuflich Mit-
helfende in der Landwirtschaft angesehen wurden, obwohl 
sie in vorwiegend nichtlandwirtschaftlichen Haushalten als 
Hausfrauen und in der Hauswirtschaft helfende Personen 
relativ wenig in der Landwirtschaft mithelfen. 

Um die Frage zu untersudien, wie weit die Betriebsinhaber 
und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden Fa-
milienangehorigen von den Erträgnissen der Betriebe und 
wie weit sie von betriebsfremden Einkünften leben, wurden 
die im nachfolgenden Schema angegebenen Personengruppen 
ausgezählt (s. S. 220). 

Die erfaßten Personen wurden nadi ihrer Haupterwerbs-
oder Unterhaltsquelle in Erwerbstätige, Selbständige Berufs-
lose und Angehörige ohne eigenen Hauptberuf eingeteilt. 
Selbständige Berufslose im Sinne der Erhebung sind Perso-
nen, die von einer Rente, Pension, einem Altenteil, von eige-
nem Vermögen oder einer ähnlichen meist auf einer früheren 
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Erwerbs- oder Unterhalts-
quelle Betriebsinhaber Familienangehörige der Betriebsinhaber 

Haupterwerbs- oder 
-unterhaltsquelle 

Selbständige 
Landwirte 1 

1 

Ander-
weitig 

Erwerbs-
tatige 

l'd~ .. ~,I Berufslose 
Mithelfende 

1n der 
Landwirtschaft 1 

1 

Angehorige ohne eigenen 
Ander- Hauptberuf der 
weitig Selbständige haupt- 1 neben-

Erwerbs- Berufslose I beruflich Selbständigen 
tatige und Mithelfenden in der 

Landwirtschaft 

Nebenerwerbsquelle 
oder sonstige Quelle eines 
Nebeneinkommens 

~ 
/ 

Ander-
weitig Selbstandige 

Erwerbs- Berufslose' 
tauge 

~ 

Selbstandige 
Landwirte 

Erwerbstätigkeit beruhenden Einkommensquelle leben. An-
gehörige ohne eigenen Hauptberuf sind Personen, die selbst 
nicht erwerbstätig oder Selbstandige Berufslose sind und 
von dem Betriebsinhaber oder einer anderen Erwerbsperson 
bzw. einem Selbständigen Berufslosen unterhalten werden. 
Innerhalb der Erwerbstätigen wurden Selbstandige und Mit-
helfende in der Landwirtschaft sowie anderweitig Erwerbs-
tätige unterschieden. Außerdem wurden die Angehöngen 
ohne eigenen Hauptberuf der hauptberuflichen Landwirte 
ermittelt. Daneben werden die Personen nachgewiesen, die 
als Selbständige oder Mithelfende nebenberuflich in der 
Landwirtschaft tatig sind, sowie diejenigen Personen unter 
den hauptberuflich Selbstandigen und Mithelfenden in der 
Landwirtschaft, die nebenberuflich anderweitig erwerbstätig 
·sind oder ihren Lebensunterhalt in zweiter Linie aus einer 
Rente, Pension, einem Altenteil oder eigenem Vermögen 
bestreiten. 

Gesamtüberblic:k 
Das Ergebnis dieser Auszählung zeigt vor allem, daß der 

größte Teil derjenigen weiblit:hen Familienangehörigen, di~ 
nach dem bei der Berufszählung angewendeten Verfahren 
als hauptberuflich Mithelfende in der Landwirtschaft gezählt 
wurden, in Wirklichkeit nur nebenberuflich Mithelfende sind. 
Nach ihrer Hauptunterhaltsquelle müssen sie als Angehörige 
ohne eigenen Hauptberuf angesehen werden. Dadurch ver-
schiebt sich das bisherige Strukturbild über die hauptberuf-
lich in der Landwirtschaft Erwerbstätigen hinsichtlich der 

~ 
Ander- 1 

weitig Selbständige 
Erw~rbs- 1 Berufslose 

tauge 

---------~~ ~------
Mithelfende in der 

Landwirtschaft 

Größenordnung und der Zusammensetzung nach Selbständi-
gen, Mithelfenden und Abhängigen sowie nach den Geschlech-
tern. Es ergibt sich d~bei eine größere Gleichmäßigkeit im 
Nachweis der Erwerbstätigen und ihrer Angehörigen im Ver-
gleich mit anderen Wirtschaftsbereichen. 

Insgesamt wurden unter den Inhabern landwirtschaftlicher 
Betriebe und Nebenerwerbsstellen (mit einer Nutzfläche von 
0,5 und mehr ha) und ihren mit ihnen in gemeinsamem Haus-
halt lebenden Familienangehörigen und Verwandten 2,4 Mill. 
Personen festgestellt, die als Selbstandige oder Mithelfende 
hauptberuflich in der Landwirtschaft tatig sind. Die Zahl der 
hauptberuflich selbständigen Landwirte beträgt 1,21 Mill. 
oder 68 vH aller Betriebsinhaber, die Zahl der hauptberuflich 
Mithelfenden 1,18 Mill. oder 28 vH der in den Haushalten 
der Betriebsinhaber lebenden Familienangehörigen im Alter 
über 14 Jahre. Von diesen sind 534 000 männliche und 641 000 
weibliche Personen. Einschließlich der 207 000 weiblichen Per-
sonen unter den hauptberuflichen Landwirten sind somit 
848 000 oder 35 vH der hauptberuflichen Familienarbeits-
kräfte weibliche Personen. 

Vorwiegend vom Einkommen aus der Landwirtschaft leben 
neben den hauptberuflich Selbständigen und Mithelfenden in 
der Landwirtschaft auch deren Familienangehörige, die selbst 
keinen Hauptberuf ausüben und auch nicht zu den Selbstän-
digen Berufslosen gehören. Ihre Zahl beträgt 2,2 Mill. (ein-
schließlich 1 Mill. Kinder unter 14 Jahren), d. s. mehr als 
70 vH der in den Haushalten der Betriebsinhaber lebenden 

Die Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe1 ) und ihre Familienangehörigen nach ihrer Erwerbs- oder Unterhaltsquelle 1956 
im Bundesgebiet (ohne Hamburg und Bremen) 

Betriebs- davo11_ mit Haupterwerb oder -unterhalt aus _ --~ 1 Betriebs-
inhaberund - _ Land:wirtschaft _ __ 1 __ _ anderen Quellen ___ inhaber 

ihre mit -- und 
ihnen in ge- darunter Familien-
meinsamem mit Neben- angehorige 

Personengruppe Haushalt insgesamt erwerb oder insgesamt (nach Sp. 1) 
lebenden Neben- mit Neben-
Familien- einkommen erwerb aus 

angehörigen 1 aus anderen Landwirt-

1

u.Verwandten Quellen schaft 
1 000 1 vtrsi,:-r r 1 000 1 vH Sp. 1 1 1 000 

insgesamt 
Betriebsinhaberinsgesamt ............................ 1 787,7 1 214,4 67,9 573,3 32,1 573,3') 

davon Erwerbstätige ······························ 1 661,8 1 214,4') 73,1 200,4 447,4 26,9 447,4 
Selbständige Berufslose') ···················· 125,9 .') 125,9') 100 125,9 

Familienangehörige im Alter von 14 Jahren und darüber 4 182,0 2 393,0 57,2 1 788,0 42,8 2 047,0') 
davon ErwerbsUitige ······························ 2 052,9 1 175,4') 57,3 48,9 877,4 42,7 } 653,9 Selbstandige Berufslose') ···················· 366,5 .•) 366,5') 100 

Angehärige ohne eigenen Hauptberuf .......... 1 761,7 1 217,6 69,1 544,1 30,9 1 393,1 
Familienangehörige unter 14 Jahren .................... 1 457,9 1 032,7 70,8 - 425,2 29,2 -

männlich 
Betriebsinhaber insgesamt ................ , . , ..... , , , . 1 536,6 1 007,6 65,6 529,1 34,4 529,1') 

davon Erwerbstlitige .............................. 1 442,7 1 007,6') 69,8 173,6 435,1 30,2 435,l 
Selbständige Berufslose') ···················· 94,0 .•) 94,0') 100 94,0 

Familienangehörige im Alter von 14 Jahren und darüber 1 365,7 573,2 42,0 792,5 58,0 394,2') 
davon Erwerbstätige ······························ 1 157,4 534,1') 46,1 34,5 623,2 53,9 } 380,0 Selbstandige Berufslose') ···················· 146,8 .•) 146,8') 100 

Angehörige ohne eigenen Hauptberuf . · · ....... 61,5 39,0 63,5 22,5 36,5 14,2 
Familienangehorige unter 14 Jahren .................... - -

weiblich 
Betriebsinhaber insgesamt ............................ 251,1 206,9 82,4 44,1 17,6 44,1 8) 

davon Erwerbstätige ······························ 219,1 206,9') 94,4 26,8 12,2 5,6 12,2 
Selbstandige Berufslose') ···················· 31,9 .') 31,9') 100 31,9 

Familienangehörige iin Alter von 14 Jahren und darüber 2 815,3 1 819,9 64,6 995,4 35,4 1 652, 7') 
davon Erwerbstatige ······························ 895,5 641,3') 71,6 14,3 254,2 28,4 1 273,8 Selbständige Berufslose') .......... , . · ... , . -. · 219,6 .') 219,6') 100 f 

Angehörige ohne eigenen Hauptberuf ......... · 1 700,2 1 178,6 69,3 521,6 30,7 1 378,9 
Familienangehörige unter 14 Jahren ··················· - -

') Betriebe mit emer landwirtschaftlichen Nutzflache von 0,5 und mehr ha sowie Erwerbsgartenbau- und Erwerbswe1nbaubetr1ebe ffi1t emer landwirtschaftlichen 
Nutzfläche auch unter 0,5 ha. - ') Personen, die ihren Hauptunterhalt aus Rente, Pension, Altenteil und dergleichen oder eigenem Vermögen bestreiten. - ') Selb-
ständige in der Landwirtschaft. - ') Mithelfende in der Landwirtschaft. - ') Altenteiler und dergleichen aus der Landwirtschaft unterhaltene Selbständige Be-
rufslose (siehe auch Fußnote 6). - ') Einschließlich Altenteiler; ihr Anteil an den Selbstandigen Berufslosen wurde nicht festgestellt. 
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DIE INHABER DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE 
UND IHRE MIT IHNEN IN GEMEINSAMEM HAUSHALT 
LEBENDEN FAMILIENANGEHÖRIGEN IM JULI 1956 

NACH IHREM HAUPTERWERB ODER HAUPTUNTERHALT. 
AUS ANDEREN QUELLEN 

AU'S DER LANDWIRTSCHAFT 

Betriebsgrößenklasse 
derlandwrrlsdialll,ch. 

Nutzfläche: 
0,5 bis unter 2 ha 

2 bis unter 5 ha 

5brs unter 10 ha 

10 brsunter11Jha 

20 undmehrha 

Angehörige ohne Hauptberuf Erwerbstat,ge,Selbstand,ge 
uM!helfenderd.~ndwrrlsdi 

SetbsländrgeBerufslose 

500 400 300 
Personenje100 Betriebe 

STAT,8lJH0fS4MT 57-1431 

(Altenteiler) 

200 100 

Selbstandrge Berufslose 

j Angehorrge 
Erwerbstatrge olmeHauotberuf 

0 100 200 
Personen je 100 Betriebe 

Angehörigen ohne eigenen Hauptberuf insgesamt (3 Mill. 
Personen). Dazu kommen noch die unmittelbar von den Be-
trieben unterhaltenen Altenteiler oder sonstige Familien-
angehörige der Betriebsinhaber, die in einem Einsitzrecht 
oder dgl. begründete Natural- und Barbezüge erhalten, Ihre 
tatsächliche Zahl wurde nicht festgestellt. Soweit sie in den 
Haushalten der Betriebsinhaber leben und bei der Erhebung 
als Altenteiler bezeichnet wurden, wurden sie in Anlehnung 
an das Konzept der Berufszählung der Gruppe von Perso-
nen zugeordnet, die nach ihrer Hauptunterhaltsquelle 
Selbständige Berufslose sind. Ihre Zahl beträgt 492 000. Da-
von sind 126 000 Betriebsinhaber und 366 000 Familienange-
hörige der Betriebsinhaber. Nach dem Ergebnis der bei der 
gleichen Erhebung durchgeführten Befragung über die Alters-
versicherung der Betriebsinhaber und ihrer Familienangehö-
rigen") kann angenommen werden, daß der weitaus größte 
Teil der Selbständigen Berufslosen in den kleineren Betrie-
ben (unter 5 ha). namlich 262 000 Personen, sowie ein kleiner 
Teil - rund 20 000 Inhaber von größeren Betrieben (über 
5 ha) -Sozialrentner, Pensionare oder von eigenen Vermögen 
lebende Personen sind, während in den größeren Betrieben 
die meisten der Selbständigen Berufslosen unter den Fami-
lienangehörigen, nämlich rund 225 000 Personen, Altenteiler 
sind, Die Zahl der Betriebsinhaber und Familienangehörigen, 
die nach ihrer Haupterwerbs- oder Unterhaltsquelle unmittel-
bar von den Erträgnissen def landwirtschaftlichen Betriebe 
leben - Selbständige und Mithelfende in der Landwirtschaft 
mit ihren Angehörigen ohne eigenen Hauptberuf sowie 
Altenteiler - beträgt somit etwa 4,8 Millionen. 

Eine andere Haupterwerbsquelle als selbständige und mit-
helfende Tätigkeit in der Landwirtschaft haben 447 000 Be-
triebsinhaber - fast ausschließlich Manner - sowie 877 000 
Familienangehörige, darunter 623 000 oder 70 vH männliche 
Personen. - Hauptberuflich anderweitig Erwerbstätige und 
Selbständige Berufslose unter den Betriebsinhabern zusam-
men ergeben 573 000 nebenberufliche Landwirte. Die Zahl 
der nebenberuflich Mithelfenden in der Landwirtschaft be-
trägt 2 Millionen. Von diesen waren nach ihrer Hauptunter-
haltsquelle 1,38 Mill. Angehörige ohne eigenen Hauptberuf, 
und zwar 1,06 Mill. Ehefrauen der Betriebsinhaber und 
0,32 Mill. sonstige vorwiegend mit hauswirtschaftlichen Ar-
beiten befaßte weibliche Familienangehörige; ferner wurden 
0,62 Mill. anderweitig hauptberuflich Erwerbstätige gezählt. 

Vergleich nach Betriebsgrößenklassen 
a) N ach de r Z a h 1 d e r P e r s o n e n 

Ein Vergleich nach Betriebsgrößenklassen3) zeigt, wie sich 
mit steigender Betriebsgröße der aus der Landwirtschaft be-
zogene Erwerb in seiner Bedeutung für die Existenzsicherung 
der in den Haushalten der Betriebe lebenden familieneigenen 

') Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 2, S. 60 f. -
•) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 176* f. 
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Personen verstärkt. Die Grenzen zwischen einer Neben-
erwerbsstelle, die nur wenig zum Unterhalt des Betriebsinha-
bers und seiner Familie beiträgt, und einer Haupterwerbs-
stelle und von dieser zu einer Vollerwerbsstelle, welche die 
Existenz einer Bauernf<1,milie nachhaltig sichert, treten, wenn 
auch in relativ weitgespannten Abstufungen, deutlich hervor. 

In den Kleinstbetrieben unter 2 ha liegt das Schwergewicht 
der Erwerbs- und Unterhaltsquellen eindeutig auf der Be-
rufstätigkeit außerhalb der Betriebe oder auf sonstigen be-
triebsfremden Einkünften, Nur 180 000 oder etwa ein Drittel 
der Betriebsinhaber und 140 000 oder 10 vH der Familien-
angehörigen dieser Größenklasse, meist weibliche Personen, 
sind hauptberuflich in den Betrieben tätig. Dem stehen 
651 000 anderweitig Erwerbstätige und 150 000 Rentner, Pen-
sionäre und sonstige von betriebsfremdem eigenem Vermö-
gen lebende Personen gegenüber, das sind zusammen 42 vH 
der Familienmitglieder im Alter über 14 Jahre. Die relativ 
wenigen Arbeitsverrichtungen in diesen Kleinstbetrieben 
werden hauptsächlich nebenberuflich ausgeführt. 371 000 oder 
zwei Drittel der Betriebsinhaber und 533 000 oder 40 vH der 
in den Haushalten der Betriebsinhaber lebenden Familien-
angehörigen im Alter über 14 Jahre sind nebenberuflich 
Selbständige oder Mithelfende in der Landwirtschaft. Wie 
der hohe Anteil der unregelmäßig Beschäftigten an den t€il-
beschäftigten Familienarbeitskräften in den Betrieben di~ser 
Größenklasse nach der gleichen Erhebung zeigt4), hat die Mit-
arbeit dieser Personen in den Betrieben ein geringeres Ge-
samtvolumen. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß der In-
haber einer landwirtschaftlichen Nebenerwerbsstelle nicht 
zwangslaufig auch in dieser tätig sein muß. Vielfach wird die 
mehr für Zwecke der Selbstversorgung betriebene kleine 
Landwirtschaft von der Ehefrau oder einem sonstigen An-
gehörigen des Betriebsinhabers besorgt, während dieser 
selbst ausschließlich in einem anderen Beruf tätig ist. Die 
relativ geringe Bedeutung der meisten Betriebe dieser Grö-
ßenklasse in ihrer Funktion als Erwerbsquelle der in den 
Haushalten ihrer Inhaber lebenden Familienmitglieder würde 
noch mehr hervortreten, wenn die landwirtschaftlichen Spe-
zialbetriebe mit teilweise starkem Arbeitsaufwand von den 
Nebenerwerbstellen und anderen Kleinbetrieben gesondert 
nachgewiesen würden. 

In der Größenklasse der Betriebe von 2 bis 5 ha halten· 
sich Landwirtschaft und andere Erwerbs- und Unterhalts-
quellen etwa die Waage. 63 vH der Betriebsinhaber und 
22 vH der Familienangehörigen, d. s. zusammen 34 vH der 
in den Haushalten lebenden familieneigenen Personen über 
14 Jahre, sind hauptberuflich in den )3etrieben tätig. Ein 
etwa gleichgroßer Anteil ergibt sich für die anderweitig er-
werbstätigen Personen und Selbständigen Berufslosen. 

Erst in den Betrieben der Größenklasse von 5 bis 10 ha 
besteht ein klares Ubergewicht der hauptberuflich Selbstän-
digen und Mithelfenden in der Landwirtschaft gegenüber 
den anderweitig Erwerbstätigen und Selbständigen Berufs-
losen. Hier sind 94 vH der Betriebsinhaber und 35 vH der 
Familienangehörigen über 14 Jahre, t;l.. s. zusammen mehr als 
50 vH der Familienmitglieder nach ihrem Haupterwerb in 
den Betrieben tatig. Immerhin sind auch hier noch 158 000 Fa-
milienmitglieder hauptberuflich und 63 000 nebenberuflich 
anderweitig erwerbstätig; weitere 100 000 Familienmitglieder 
sind Selbständige Berufslose. 

In den Betrieben über 10 ha ist die Zahl der anderweitig 
erwerbstätigen Familienmitglieder und der Personen, die 
von eigenem, betriebsfremdem Vermögen leben, relativ be-
deutungslos. Die zahlreichen Selbständigen Berufslosen un-
ter den Familienangehörigen (128 000 Personen) werden meist 
vom Betrieb unterhaltene Altenteiler usw. sein. Die nur 
nebenberuflich mithelfenden Familienangehörigen sind nahe-
zu alle Ehefrauen und sonstige weibliche Familienangehörige 
der Betriebsinhaber, die vorwiegend im Haushalt tätig sind 
und daher zu den Angehörigen ohne eigenen Hauptberuf 
rechnen. 
b) Nach der Personen z a h 1 je 1 0 0 Betriebe 

Die unterschiedliche Bedeutung der landwirtschaftlichen 
Betriebe als Erwerbs- und Unterhaltsquelle der in. den Be-

4) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 3, S. 154. 



Die Inhaber der landwirtschaftlichen Betriebe nach ihrer Erwerbs- oder Unterhaltsquelle im Juli 1956 
im Bundesgebiet (ohne Hamburg und Bremen) 

nach Größenklassen der landwirtschaftlich benutzten Fläche 
Davon waren Selbstandig. in der Landwirtschaft 

im Hauptberuf ___ J im Nebenberuf 
Betriebs- -- ---dafunter waren nach ihrer Neben- 1 davon w-a-re--n-n_a_c~h~ih~r-e-r 

Größenklasse 
nach der 

landwirtschaftlich 
benutzten Flache 

inhaber erwerbsquelle oder sonstiger Quelle Haupterwerbs- oder 
insges. eines Nebeneinkommens -unterhaltsquelle 

Geschlecht (n;!~~l. insgesamt -------1 ::~!:~;e~~~--
sonen) 

1 

anderweitig d 
Erwerbstatlge I u. dgl. o er eines Einkommens aus 

insgesamt 
anderweitig 

Erwerbstatige 

Selb-
ständige 
Berufs-
lose') _ eigenem Vermbgen 

1 ooo I vH') 1-rooo-T vH')-1-rooo-1 - vH•f- Tooo i--vH•i-- 1 ooo I vH') 1 1 ooo --

0,5 bis unter 2 ha') 
insgesamt . . . . . 
rnannlich 

551,3 180,21 32,7 14,7 1 

440,0 103,3 23,5 12,8 
8,2 

12,4 
2,6 

20,0 
10,5 

9,5 

11,1 
10,2 
12,3 

371,1 
336,8 

34,3 

67,3 
76,5 
30,3 

279,0 
270,2 

8,8 

75,2 
80,2 
25,6 

92,1 
66,5 
25,5 

2 bis unter 5 ha 

5 bis unter 10 ha 

10 bis unter 20 ha 

20 ha und darüber 

weiblich ...... . 

insgesamt .... . 
mannlich ..... . 
weiblich ...... . 

insgesamt ..... . 
männlich ..... . 
weiblich ...... . 

insgesamt .... . 
mannlich 
weiblich ...... . 

insgesamt .. , · ·. 
männlich 
weiblich ...... . 

111,2 76,9 69,1 2,0 

471,4 
402,0 

69,3 

376,2 
338,4 

37,8 

262,3 
240,4 

21,9 

126,5 
115,8 

10,7 

298,2 
236,9 

61,3 

353,0 
316,3 

36,7 

258,0 
236,5 

21,4 

125,0 
114,5 

10,5 

63,3 
58,9 
88,4 

93,8 
93,5 
97,1 

98,3 
98,4 
97,7 

98,8 
98,9 
98,1 

50,6 
48,8 

1,7 

48,6 
47,3 

1,4 

18,3 
17,6 
0,7 

5,4 
5,1 
0,3 

17,0 
20,6 

2,8 

13,8 
14,9 

3,7 

7,1 
7,4 
3,2 

4,3 i 
4,5 

22,3 
15,5 

6,8 

13,1 
9,9 
3,2 

5,8 
4,6 
1,1 

1,6 
1,4 
0,2 

7,5 
6,6 

11,1 

,1,7 
3,1 
8,6 

2,2 
2,0 
5,2 

1,3 
1,2 
2,0 

173,1 
165,1 

8,0 

23,2 
22,1 

1,1 

4,4 
3,9 
0,5 

1,5 
1,3 
0,2 

36,7 
41,1 
11,6 

6,2 
6,5 
2,9 

1,7 
1,6 
2,3 

1,2 
1,1 
1,9 

144,0 83,2 
141,5 85,6 

2,6 31,8 

19, 7 84,9 
19,2 - 86,7 

0,5 47,1 

3,4 78,6 
3,2 82,2 
0,3 51,2 

1,2 
1,1 
0,1 

82,3 
87,5 
49,2 

29,1 
23,6 

5,5 

3,5 
2,9 
0,6 

0,9 
0,7 
0,2 

0,3 
0,2 
0,1 

Alle Größenklassen 
insgesamt . . . . . . 1 787,7 
mimnlich . . . . . . 1 536,6 
weiblich . ... . . . . 251,1 

1 214,4 
1 007,6 

206,9 
1 

67,9 
65,6 
82,4 

137,7 
131,6 i 

6,1 

2,9 ll 

11,3 
13,1 

2,9 

62,7 
42,0 
20,7 

5,2 
4,2 

10,0 

573,3 
529,l 
44,2 

32,1 
34,4 
17,6 

447,4 
435,1 

12,2 

78,0 
82,2 
27,7 

125,9 
94,0 
31,9 

1 1 1 

1) Siehe Fußnote 2 zu Tabelle 1.- ')Einschl.Erwerbsgartenbau- und Erwerbsweinbaubetriebe mit einer landwirtschaftlich benutzten Flache auch unter 0,5 h, -
') Anteil an der Zahl der Betriebsinhaber insgesamt. - ') Anteil an der Zahl der selbstandigen Landwirte im Hauptberuf insgesamt. - ') Anteil an der Zahl Jer 
selbständigen Landwirte im Nebenberuf insgesamt. 

trieben lebenden Familienmitglieder der Betriebsinhaber in 
den einzelnen Betriebsgrößenklassen tritt noch klarer hervor, 
wenn man die vorher behandelten Zahlen auf den einzelnen 
Betrieb bezieht. Eine solche Darstellung laßt erkennen, wie-
viel Familienmitglieder (Betriebsinhaber eingerechnet) nach 
ihrem Haupterwerb in den einzelnen Betrieben der verschie-
denen Größenklassen tätig sind. Außerdem wird ersichtlich, 
wieviel Familienmitglieder unmittelbaF von den Erträgnissen 
des Betriebes leben. 

Mit steigender Betriebsgröße nimmt die Zahl der Betriebs-
inhaber und ihrer Familienangehörigen zu, deren Haupt-
erwerb oder Unterhalt aus dem landwirtschaftlichen Betrieb 
herrührt. Im Rahmen der durch den-Familienstand gegebenen 
Grenzen vergrößert sich sowohl die Zahl der haushaltszuge-
hörigen Familienmitglieder als auch die Zahl der Personen, 
die in erster Linie vom Betriebseinkommen leben. So ent-
fallen auf 100 Betriebe der Größenklasse von 0,5 bis unter 
2 ha 343 haushaltszugehörige Familienmitglieder (eingerech-
net 60 Kinder im Alter unter 14 Jahren). Davon sind 57 oder 
17 vH hauptberuflich in den Betrieben tätig; einschließlich 
ihrer Angehörigen ohne eigenen Hauptberuf leben 95 oder 
28 vH der Familienmitglieder vorwiegend aus Erträgnissen 
des Betriebes und 248 oder 72 vH aus anderen Einkommens-
quellen. - In 100 bäuerlichen Betrieben der Größenklasse 
von 20 bis 50 ha beträgt die Zahl der im Haushalt lebenden 
Familienmitglieder dagegen 490 (einschl. 113 Kinder). Davon 
sind 216 hauptberuflich in den Betrieben tätig und 226 deren 
Angehörige ohne eigenen Hauptberuf. Außerdem ist noch zu 
berücksichtigen, daß hier der weitaus größte Teil der Fami-
lienangehörigen, die unter den Selbständigen Berufslosen 
nachgewiesen sind (35 Personen), Altenteiler sein werden, 
d. h. Personen, die ebenfalls aus den Betrieben unterhalten 
werden. Insgesamt leben also nahezu 477 oder 97 vH der 
Familienmitglieder vom Betriebseinkommen. Im Vergleich zu 
der Zahl solcher Personen in den Betrieben unter 2 ha ver-
hält sich ihre Zahl wie 5 : 1. 

Aufschlußreich ist in diesem Zusammenhang ein entspre-
chender Größenklassenvergleich für die nebenberuflich Selb-
ständigen und die nebenberuflich Mithelfenden in der Land-
wirtschaft nach ihrer Haupterwerbs- oder Unterhaltsquelle 
sowie für die nebenberuflich anderweitig Erwerbstätigen un-
ter den hauptberuflich in den Betrieben tätigen Familienmit-
glieder. Der Vergleich zeigt, daß mit steigender Betriebs-
größe zwar die Zahl der Familienmitglieder, die nur 
nebenberuflich in den Betrieben beschäftigt sind, zurückgeht, 

in Verbindung damit wird jedoch die Zahl der weiblichen 
Personen, die neben ihrer Haupttatigkeit als Hausfrauen noch 
in der Landwirtschaft mithelfen, größer. - Eine nebenberuf-
lich anderweitige Erwerbstätigkeit der hauptberuflich Selb-
standigen und Mithelfenden in der Landwirtschaft ist relativ 
unbedeutend und tritt nur in den Betrieben der Größenklasse 
von 5 bis 10 ha etwas hervor. 

Vergleich mit früheren Zählungen 
a) Berufs zäh I u n g 1 9 5 0 ( 1 9 3 9) 

Bereits in den einleitenden methodischen Ausführungen 
wurde darauf hingewiesen, daß der größere Teil derjenigen 
weiblichen Familienangehörigen ohne sonstige eigene Er-
werbs- oder Unterhaltsquelle, die bei der Berufszählung 1950 
(1939) als hauptberuflich Mithelfende angesehen wurden, im 
Ergebnis von 1956 - richtiger - als nebenberuflich Mit-
helfende erscheint. Außerdem wurde erwähnt, daß 1950 
nebenberuflich mithelfende Familienangehörige, die haupt-
beruflich anderweitig erwerbstätig oder Selbständige Berufs-
lose sind, nicht ausgezählt werden konnten. Im Ergebnis von 
1956 bilden sie zusammen mit den nebenberuflich Mithelfen-
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den unter den Angehörigen ohne eigenen Hauptberuf die 
Gesamtzahl der nebenberuflich Mithelfenden. Bei einem Ver-
gleich der Mithelfenden von 1950 (1939) und 1956 ist daher 
den hauptberuflich Mithelfenden von 1950 die Summe der 
hauptberuflich Mithelfenden und der nebenberuflich Mithel-
fenden ohne eigenen Hauptberuf von 1956 gegenüberzustel-
len. Es ergibt sich dann eine weitgehende zahlenmäßige Uber-
einstimmung sowohl bei den selbständigen Landwirten als 
auch bei den Mithelfenden. 

Hauptberuflich Selbständige sowie Mithelfende Familien-
angehörige in der Landwirtschaft nach den Berufszählungen1 ) 

1939 und 1950 und der Erhebung über Arbeitskräfte in land-
wirtschaftlichen Betrieben 1956 im Bundesgebiet 

(ohne Hamburg und Bremen) 

Stellung im Beruf 

Hauptberuflich Selbständige 

1000 

1 Geschlecht! 1939 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

1257,3 
1089,0 

168,3 

1950 1 1956 

1242,4 
1028,7 

213,7 

1214,5 
1007,6 

206,9 

Hauptberuflich Mithelfende . . . . . insgesamt 
mannlich 
weiblich 

3140,5 
635,8 

2504,7 

2724,9 
534,4 

2190,5 

1175,4 
534,1 
641,3 

Nebenberuflich Mithelfende ohne 
eigenen Hauptberuf') 

Hauptberuflich Mithelfende und 
nebenberuflich Mithelfende ohne 
eigenen Hauptberuf zusammen 

Nebenberuflich Mithelfende mit 
eigenem Hauptberuf 

insgesamt 1393,1 
mannlich 14,2 
weiblich 1378,9 

insgesamt 3140,5 2724,912568,5 
mannlich 635,8 534,4 548,3 
weiblich 2504, 7 2190,5 2020,2 

insgesamt 1 653,9 
mannl1ch 380,0 
weiblich 273,8 
---~ --- ------

1) Wirtschaftsgruppen „Landwirtschaft und Tierzucht" sowie nGartnerei". -
') Personen, die in der Hauptsache von einer anderen Person unterhalten werden, 
z. B. Ehefrauen und sonstige Angehorige der landwirtschaftlichen Betriebsinha-
ber. 

Dennoch darf aus den verhältnismäßig geringen Unter-
schiedswerten nicht auf ebenso geringe Veränderungen in 
der Zeit von 1950 (1939) bis 1956 geschlossen werden. Metho-
dische Abweichungen zwischen den Zählungen von 1950 und 
1956 - z.B. die unterschiedliche Zuordnung der Familien-
angehörigen von 60 Jahren und darüber bei der Erfassung 
der Mithelfenden - sowie die für die letzten Jahre vor 1956 
festgestellte Entwicklung des Arbeitskräftebestandes in der 
Landwirtschaft machen es wahrscheinlich, daß in der Zeit von 
1950 bis 1956 tatsächlich eine Abnahme sowohl der Selbstän-
digen als auch der Mithelfenden eingetreten ist, die über die 
Unterschiedswerte zwischen den statistischen Zahlen von 
1950 und 1956 hinausgeht. 

b) Er mit t l u n g über Erwerbs- oder 
Unterhaltsquelle der Betriebsinhaber 

und ihrer Familienangehorigen 1954 
Eine genauere Aussage kann über die Entwicklung in der 

Zeit von 1954 bis 1956 gemacht werden, wenn man die 
vorliegenden Zahlen über die Erwerbs- und Unterhaltsquelle 
der Betriebsinhaber und ihrer Familienangehörigen von 
1956 mit dem Ergebnis einer Zählung vergleicht, welche 
in Verbindung mit der Erhebung über die familieneigenen 
Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Frühjahr 
1954 durchgefuhrt wurde. Für einen solchen Vergleich wur-
den beide Ergebnisse in der Weise aufeinander abgestimmt, 
daß die statistischen Zahlen jeweils auf die Betriebe mit 
einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von 0,5 und mehr ha 
bezogen sind. Außerdem war zu berücksichtigen, daß die 
Zahl der weiblichen Mithelfenden von 1954 ebenso wie die 
Mithelfenden der Berufszählung 1950 einen großen Teil der 
in den Haushaltungen der Betriebe tätigen Familienangehö-
rigen einschließt, die bei der Erhebung von 1956 den Ange-
horigen ohne eigenen Hauptberuf zugeordnet wurden. Auch 
für diesen Vergleich mußten daher im Ergebnis von 1956 die 
nebenberuflich Mithelfenden unter den Angehörigen ohne 
eigenen Hauptberuf den hauptberuflich Mithelfenden zuge-
ordnet werden. Lediglich in den Betrieben unter 5 ha, wo die 
so gebildeten Zahlen der weiblichen Mithelfenden von 1956 
einen vergleichsweise zu hohen Anteil der vorwiegend im 
Haushalt tätigen Personen enthalten, wurden diese Zahlen 
durch Werte ersetzt, die auf der Grundlage der Ergebnisse 

von 1954 geschätzt wurden. Die Schätzung erfolgte nach dem 
Anteil der Mithelfenden an der Gesamtzahl der weiblichen 
Familienangehörigen über 14 Jahre, die nach ihrem Haupt-
beruf nicht anderweitig Erwerbstätige oder Selbstandige 
Berufslose sind. 

Der Vergleich5) zeigt zunächst, daß in der Zeit von Frühjahr 
1954 bis Sommer 1956 die Zahl der Betriebsinhaber und ihrer 
Familienangehorigen, die hauptberuflich in den Betrieben 
tätig sind, nicht unerheblich zuruckgegangen ist. Die selb-
ständigen Landwirte nahmen um 66 000, die mithelfenden 
Familienangehörigen um 129 000 ab, d. s. bei beiden Gruppen 
etwa 5 vH. An der Abnahme der mithelfenden Familienange-
hörigen sind weibliche Personen allein mit 96 000 beteiligt. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß diese Abnahme auch Per-
sonen einschließt, die vorwiegend im Haushalt der Betriebs-
inhaber beschäftigt sind. Die Verminderung der hauptberuf-
lich weiblichen Mithelfenden in der Landwirtschaft allein 
kann nur schätzungsweise angegeben w·erden. Sie beträgt 
nach dem Verhältnis der Zahl der weiblichen Mithelfenden 
im Sinne der Definition von 1954 zu der Zahl qer Mithelfen-
den im Sinne der Erhebung von 1956 - beide nach dem Stand 
von 1956 berechnet - etwa 31 000 Personen oder etwa ein 
Drittel der oben angegebenen Zahl. Von der Abnahme der 
haupberuflich Selbständigen und Mithelfenden sind nur die 
Größenklassen der Betriebe unter 10 ha betroffen. Die Be-
triebe über 10 ha verzeichnen dagegen eine geringfügig~ 
Zunahme. Zum Teil sind diese Veränderungen darin begrün-
det, daß in der gleichen Zeit, in Verbindung mit der anhal-
tenden Tendenz zur Betriebsvergrößerung, eine Verschie-
bung von den kleineren Betrieben unter 10 ha zu den größe-
ren Betrieben stattgefunden hat, welche besonders in einer 
Abnahme der Betriebe der Größenklasse von 2 bis-5 ha und 
einer Zunahme der mittelbäuerlichen Betriebe von 10 bis 
20 ha zum Ausdruck kommt. In den Betrieben unter 10 ha 
geht jedoch die Abnahme der hauptberuflich Selbständigen 
und Mithelfenden erheblich über das hierdurch gl:!gebene 
Maß hinaus. So verminderten sich in der Betriebsgrößen-
klasse. unter 5 ha die Betriebe um 44 000 oder 4 vH, di_e in 
den Betrieben hauptberuflich tätigen familieneigenen Per-
sonen dagegen um 199 000 oder 12 vH. Davon sind 65 000 
Betriebsinhaber und 134 000 Familienangehörige der Be-
triebsinhaber. 

Eil\ nicht unerheblicher Teil der früher hauptberuflich Selb-
ständigen und Mithelfenden in der Landwirtschaft ist in. 
andere Berufe abgewandert, wohnt aber nach wie vor auf 
den Höfen. Infolgedessen erhöhte sich die. Zahl der ander-
weitig Erwerbstätigen bei den Betriebsinhabern um insge-
samt 59 000 oder 15 vH und bei den Familienangehörigen um 
82 000 oder 10 vH. Davon entfällt der weitaus größte Teil 
auf Betriebe unter 5 ha. Die meisten dieser Personen sind 
jetzt noch nebenberuflich in den landwirtschaftlichen Betrie-
ben tätig. - Der Abnahme der Betriebsinhaber, die ihren 
Lebensunterhalt vorwiegend aus einer Rente, Pension oder 
betriebsfremden Vermögen bestreiten (50 000 Personen), 
steht eine etwas geringere Zunahme der Personen gegen-
über, die in zweiter Linie aus solchen Quellen leben. Es wer-
den dies zu einem wesentlichen Teil Personen sein, rlie 1954 
als Selbständige Berufslose im Hauptberuf gezählt wurden.· 
Relativ groß ist im Vergleich zu 1954 die Zahl der Selbstän-
digen Berufslosen unter den Familienangehörigen. Der Unter-
schied betragt 119 000 Personen, d. s. 48 vH mehr als 1954. 
Nahezu 90 000 oder 75 vH hiervon sind weibliche Personen. 
Es kann angenommen werden, daß es sich hierbei in der 
Hauptsache um Witwen ehemaliger Betriebsinhaber und son-
stige Altenteiler handelt, die 1954 deswegen als hauptberuf-
lich Mithelfende gezahlt wurden, weil sie noch in den Haus-
haltungen der Betriebe tatig sind. 

Ein regionaler Vergleich zeigt ähnliche Entwicklungen in 
allen Landern. Die geringsten Veränderungen sind in den 
Ländern mit vorwiegend mittel- und großbäuerlicher Be-
triebsstruktur eingetreten (Schleswig-Holstein und Nieder-. 
sachsen). Relativ groß ist die berufliche Abwanderung bisher 
familieneigener Arbeitskrafte in Rheinland-Pfalz, Hessen und 
Baden-Württemberg. W. Schm. 

5) Vgl. .,Statistische Monatszahlen", S. 177*. 
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'· Der Schweinebestand am 4. März 1957 
Die Gesamtzahl der Schweine war am 4. März 1957 mit 

13,75 Millionen um 7,7 vH höher als im März 1956, während 
sie im Dezember 1956 noch um 1,3 vH und im September 1956 
um 4,7 vH unter dem Vorjahresstand gelegen hatte. Sie ist 
die bisher höchste im März festgestellte Bestandszahl. 

DIE ENTWICKLUNG DES SCHWEINEBESTANOES 
Mill. Mill. 

15 15 

14 14 

13 13 

Durchschnitt Marz 1951/56 
12 12 

11 11 

0 

STAT BUNDESAMT 57-1~25 

An Fe r k e 1 n wurden 3,9 Millionen ermittelt, das sind 
14,3 vH mehr als im März des Vorjahres. Dieser starke Zu-
wachs ist q.us der im Dezember 1956 verhältnismäßig hohen 
Zahl der· trächtigen Sauen und aus den günstigen Aufzucht-
bedingungen während des milden Winters 1956/57 allein 
kaum zu erklären. Der aus der Bestandsveränderung und 
den Schlachtungen errechnete Gesamtzugang betrug von der 
Dezemberzählung 1956 zur Märzzählung 1957 etwa 4,85 Mil-
lionen oder je trächtige Sau des Dezemberbestandes 6,59 Tiere 
gegenüber 5,52 im März 1956 und 5,74 im März 1955. Dieser 
außergewöhnlich hohe Zugang ist wohl zum Teil durch eine 
erheb.ungstechniss:b,e Ungleichheit der Dezemberzählung 1956 
und der Märzzählung 1957 zu erklären. Die Ergebnisse der 
Dezemberzählung waren durch die etwa gleichzeitige Erhe-
bung der Viehseuchenbeiträge beeinflußt und wiesen, wie 
die Nachkontrolle gezeigt hat, einen um etwa 2 vH höheren 
Zählfehler, d. h. um den entsprechenden Betrag fälschlicher-
weise verminderte Zahlen auf als die letzten Viehzahlungen, 
die nicht unter dem Eindruck der Viehseuchenbeiträge durch-
geführt wurden. Erhöht man zur Korrektur der Vergleichs-
basis die Bestandszahlen vom Dezember 1956 dementspre-
chend, so ergibt sich ein berichtigter Zugang von 4,55 Mill. 
oder, bezogen auf den ein Vierteljahr vorher gezahlten Be-
stand an trächtigen Sauen, nicht von 6,59, sondern nur von 
6,20 Tieren. Setzt man nicht diesen immer noch sehr hohen 
berichtigten Gesamtzugang, sondern den am 4. März 1957 
ermittelten Ferkelbestand zu dem ein Vierteljahr vorher ge-
zählten Bestand an trächtigen Sauen in Beziehung, so er-
geben sich nur 5,31 Ferkel je Sau. Die Erhöhung dieser Zahl 
gegenüber der entsprechenden Vorjahreszahl von 5,09 ist 
also geringer als die Erhöhung des sich aus Bestandsverän-
derung und Schlachtungen ergebenden berichtigten Gesamt-
zugangs von 5,52 auf 6,20 Tiere. Das bedeutet, daß im März 
1957 ein größerer Teil (etwa 14 vH gegen 8 vH) des Gesamt-
zuganges gleich zu den Jungschweinen und nicht erst zu den 
Ferkeln gerechnet worden ist als im März 1956. Die im Frage-
bogen festgelegten Abgrenzungen der Altersgruppen werden 
bei der Durchführung der Zahlung mehr oder minder außer 
acht gelassen. In die Spalte der Zählliste „Ferkel unter 
8 Wochen alt" werden regelmäßig auch ältere Tiere einge-
tragen. Will man das wirkliche Alter der Tiere errech-
nen, so ist davon auszugehen, daß die Zeit zwischen zwei 
Schweinezählungen 13 Wochen beträgt. Der aus den Be-
standsveränderungen und Schlachtungen während dieser Zeit 
errechnete gesamte „Zugang" zum Sehweinbestand geteilt 
durch 13 wird der Zahl der Tiere gleichgesetzt, die in jeder 

Woche neu in den Bestand eintreten. Teilt man die bei der 
Zählung ermittelte Bestandszahl der Ferkel durch die Zahl 
des wöchentlichen Zugangs, so erhält man das Lebensalter, 
bis zu dem die Tiere im Durchschnitt aller Angaben als 
.,Ferkel" gezählt worden sind (z. B. 3,9 Millionen Ferkel: 
350 300.= 11). Nach dieser Rechnung sind im März 1957 Tiere 
bis zu einem Alter von durchschnittlich 11 Wochen als 
„Ferkel" in die Zähllisten eingetragen worden. Im Dezember 
und Marz 1956 dagegen wurden Tiere bis zu einem Alter 
von durchschnittlich 12 Wochen als Ferkel gezählt. 

Die Zahl der J u n g s c h w ein e war mit 6,48 Millionen 
um 7,2 vH höher, die der Schlacht- und Mast-
s c h w e in e mit 2,03 Millionen um 2,1 vH niedriger als im 
März des Vorjahres. Die Zeitspanne, während der die Jung-
schweine im März 1957 als solche gezählt wurden, erstreckte 
sich über 19 Wochen gegenüber 19,5 Wochen im Vorjahr und 
entsprechend für die Schlacht- und Mastschweine ebenso wie 
1956 über 5,5 Wochen, so daß sich eine Umtriebszeit der 
Schweine im März 1957 von 11 + 19 + 5,5 = 35,5 Wochen 
ergibt gegenuber einer Umtriebszeit von 37 Wochen im März 
1956. Dem bisher im März stärksten Zugang je trächtige Sau 
des ein Vierteljahr vorher gezählten Bestandes steht damit 
die kürzeste Umtriebszeit gegenüber, die bisher festgestellt 
worden ist. Die Beschleunigung der Umtriebszeit wird bestä-
tigt, wenn die Bestände an Jungschweinen und Schlacht- und 
Mastschweinen im Dezember 1956 (Anfangsbestand) zu der 
Zahl der Schlachtungen Dezember 1956 bis Februar 1957 in 
Beziehung gesetzt werden. 

Umtrieb des Bestandes an Schlachtschweinen 

1 Einheit 1954/55 1955/5611956/57 

Bestand an Jungschweinen und Mast-
schweinen im Dezember . . . . . . . . . . 1000 9 590,9 9 80'1,2 9 630,51) 

Abgang durch Schlachtungen Dezem-
ber bis Februar ················· 1000 5 153,3 5 525,5 5 502,7 

vH 53,7 56,3 57,1 
Durchschnittliches Schlachtgewicht aus , 

gewerblichen Schlachtungen ....... kg 91 88 89 

') Bestandzahl um 2 vH erhöht. 

Die einer Umtriebsbeschleunigung scheinbar widerspre-
chende Erhöhung des durchschnittlichen Schlachtgewichtes 
von 87,97 kg auf 88,98 kg dürfte, abgesehen von der günsti-
gen Futterversorgung, darauf zurückzuführen sein, daß eine 
größere Zahl von Mastschweinen, die ursprünglich zu Haus-
schlachtungen bestimmt und zu diesem Zweck stärker aus-
gemästet waren, der gewerblichen Schlachtung zugeführt 
worden sind. 

DIE ENTWICKLUNG DES BESTANDES AN TRÄCHTIGEN SAUEN 
lOOTaurs_en_d __ r----.-------.----.---~---~lO~O~Tausend 

6 

S1Al BUNDESAMT 57-1426 

Die Zahl der t rächt i gen Sauen hat mit fast 800 000 
im Zählungszeitraum Dezember 1956/März 1957 um 8,4 vH 
zugenommen, was einem saisonbereinigten Anstieg um etwa 
4 vH entspricht. Gegenüber dem März 1956 hat sich der Be-
stand an trächtigen Sauen um 11,6 vH erhöht. Er ist der bis-
her höchste überhaupt. Le. 
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Unternehmen 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften 

für das Geschäftsjahr 1955 
1. Der Umi.ang der Statistik 

In einer ersten Veröffentlichung über die Jahresabschlüsse 
der Aktiengesellschaften ftir das Geschäftsjahr 1955 waren 
die Bilanzen von 1 142 Gesellschaften der Industrie und des 
Baugewerbes erfaßt1). Die heute vorgelegte Untersuchung 
befaßt sich mit den Abschlüssen von insgesamt 2 029 Aktien-
gesellschaften aller Wirtschaftsbereiche, davon 1 516 aus der 
Industrie und dem 1?augewerbe. 

Die Mehrzahl der Aktiengesellschaften hatte den Abschluß 
für 1955 wesentlich früher veröffentlicht als die Abschlüsse 
für die vorhergehenden Jahre. Der erwähnte vorläufige Be-
richt über die Ergebnisse der Bilanzstatistik konnte infolge-
dessen ebenfalls früher erscheinen als in den Vorjahren. Die 
.,Nachzügler" unter den Aktiengesellschaften haben sich je-
doch für 1955 wiederum sehr viel Zeit gelassen, so daß Ende 
Februar 1957 die Zahl der veroffentlichten Bilanzen mit 2 029 
nur um 25 über der entsprechenden Vorjahreszahl lag. 

Diese 2 029 Aktiengesellschaften verfügten Ende 1955 über 
ein Grundkapital von 20.4 Mrd. DM. Damit sind rund 87 vH 
der Zahl und rund 97 vH des Nominalkapitals aller Aktien-
gesellschaften (ohne Banken und Versicherungen) statistisch 
erfaßt. In den einzelnen Wirtschaftsgruppen weichen diese 
Anteilssätze zum Teil stark vom Gesamtdurchschnitt ab. Die 
wichtigen Gruppen der Industrie konnten jedoch dem Kapital 
nach fast vollständig herangezogen werden, und auch der 
Anteil an der Zahl der Gesellschaften liegt hier regelmäßig 
weit über 90 vH. Für diese Gruppen kann an Hand des Per-
sonalaufwands zugleich der Anteil der zur Bilanzstatistik 
herangezogenen Aktiengesellschaften an der qesamten In-
dustrie geschätzt werden: Ohne Energiewirtschaft und Bau-
gewerbe wiesen die Aktiengesellschaften der Industrie 1955 
ihre Löhne und Gehälter mit 12,6 Mrd. DM aus, in der Indu-
strieberichterstattung wurden für das gleiche Jahr 29,5 Mrd. 
DM an Löhnen und Gehältern gemeldet, mehr als 40 vH der 
Industrie lagen also nach grober Schätzung bei den hier er-
faßten Aktiengesellschaften. Dieses Ergebnis deckt sich in 
etwa auch mit den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1955, 
nach denen - hier einschließlich Energiewirtschaft und Bau-
gewerbe - 37,3 vH der industriellen Umsätze auf die Aktien-
gesellschaften entfielen 2). 

2. Das Gesamtbild für 1955 
Das Jahr 1955 stand im Zeichen einer weiteren Ausdehnung 

der industriellen Investitionstätigkeit. Von ihr und von den 
ebenfalls gestiegenen Umsätzen - nach den Ergebnissen der 
Umsatzsteuerstatistik hatten die Aktiengesellschaften 1955 
einen Umsatz von 82,2 Mrd. DM gegenüber 71,9 Mrd. DM 
1954 - erhielten die Jahresabschlüsse ihr Gepräge. Daneben 
waren wiederum die steuerlichen Uberlegungen zum Jahres-
abschluß von großer Bedeutung, denn bei allgemeiner Tarif-

senkung für die Körperschaftsteuer wurden em1ge spezielle 
Steuererleichterungen eingeschränkt oder aufgehoben, ande-
rerseits aber die Möglichkeiten degressiver Abschreibung er-
weitert. 

Die Auswirkung dieser Tatsachen auf die Bilanzen der 
Aktiengesellschaften wurde bereits in der vorläufigen Uber-
sicht1) ausführlich dargestellt. Die endgültigen Ergebnisse der 
Bilanzstatistik weichen von den Zwischenergebnissen kaum 
ab, obwohl sie jetzt auch so unterschiedliche Gruppen wie den 
Handel und das Verkehrswesen umfassen. Das große Gewicht 
des Umlaufvermögens in den Bilanzen des Handels wird durch , 
die Anlagen-Intensität der Verkehrsgesellschaften kompen-
siert. An dieser Stelle genügt daher eine Zusammenfassung 
der wichtigsten Ergebnisse: 

a) Die lebhaftere Umsatztätigkeit hat zu einer entsprechen-
den Verstärkung des Umlaufvermögens und des kurz-
fristigen Fremdkapitals geführt. Die Erfahrung, daß der 
Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme in Zeiten 
guter Beschäftigungslage zurückgeht, wird dadurch be-
stätigt. 

b) Der Zugang an Sachanlagen hat sich - mit Schwerpunkt 
bei den Maschinen - weiter erhöht. An der Finanzierung 
der Investitionen waren die Abschreibungen stärker be-
teiligt als in den Vorjahren. 

c) Die Gewinne, die Dividenden und' der Steueraufwand 
sind nochmals gestiegen. 

3. Die Struktur des Vermögens 
Die Umsätze der Aktiengesellschaften lagen nach der Um-

satzsteuerstatistik im Kalenderjahr 1955 rund 15 vH über 
denen des Vorjahres. In fast dem gleichen Maße, nämlich um 
rund 17 vH, ist das Um I auf v e r m ö gen von 1 978 Ak-
tiengesellschaften in der gleichen Zeit gestiegen. (Die Bilanzen 
von 51 Beteiligungsgesellschaften werden bei der Analyse 
wegen ihrer besonderen Struktur ebenso ausgeklammert wie 
die der Banken und Versicherungen.) 

In erster Linie waren es die V o r rät e, die zu der Erhö-
hung des Umlaufvermögens geführt haben. Ihr Buchwert lag 
Ende 1955 mit 14 180 Mill. DM um 20 vH höher als 1954. Da-
bei haben sich besonders die Rohstoffe (5 640 Mill. DM) um 
26 vH erhöht, während bei den fertigen Erzeugnissen 
(4 582 Mill. DM) infolge des meist zügigen Absatzes nur eine 
Zunahme um 13 vH zu verzeichnen war. Der Anteil der Vor-
räte an der Bilanzsumme hat sich nach jahrelangem Rück-
gang erstmals wieder etwas gehoben, und zwar von 19,0 vH 
auf 19,6 vH. - Die kurzfristigen Forderungen 
sind um 17 vH auf 11 835 Mill. DM gestiegen, sie machten 
damit 16.4 vH der Bilanzsumme aus. Den größten Posten stell-
ten mit 8 369 Mill. DM (1955) die Forderungen auf Grund von 
Lieferungen und Leistungen dar, der Posten also. der am 

1) Vgl.: ,,Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F., Heft 11, Novem-
ber 1956, s. 551 ff. - 2) Vgl.: ,,Wirtschaft und Statistik", 8 . .Jg. N. F., 
Heft 12, Dezember 1956, S. 649. 

Tabelle 1: Vermögenaufbau der Aktiengesellschaften (ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 
1952 bis 1955 

Bilanzposten ___ 1952 _ L_ 1953 1 1953 1 1954 1 1954' 1 1955 

·-zahl der erfaßten Btlanzen~ -
--- vr --~ 1963 ~1 Mill. DM I vH I Mill.DM I vH 

2 090 1 978 ---------

Sachanlagen') .................... 45,7 

1 

46,0 

1 

45,8 

1 

45,8 

1 

29 214,7 

1 

46,8 32 967,1 

1 

45,6 
Anzahlungen auf Anlagen ........... 1,2 1,7 1,8 2,1 1150, 7 1,8 1 461,7 2,0 
Sonstiges Anlagevermögen ········· 6,0 5,9 6,1 5,9 3 779,9 6,1 4 697,4 6,5 

Anlagevennögen zusammen 52,9 53,6 53,7 53,8 34 145,3 54,7 39 126,2 54,1 

Vorräte .......................... 22,7 20,9 20,7 19,2 11 835,2 19,0 14179,8 19,6 
Langfristige Forderungen .......... 1,4 1,9 2,2 2,9 1 799,8 2,9 1 907,2 2,6 
Kurzfristige Forderungen') ......... 17,0 16,6 16,5 16,4 10 083,4 16,1 11 835,1 16,4 
Flussige Mittel. ................... 5,1 6,2 6,1 6,9 4 070,0 6,5 4 787,5 6,6 

Umlaufvermögen zusammen 1 46,2 

1 

45,6 
1 

45,5 

1 

45,4 

1 

~7 788,4 

1 

44,5 

1 

32 709,6 

1 

45,2 

Sonstige Aktiva ................... 0,4 0,5 
1 

0,6 0,6 401,4 0,7 449,6 0,6 
Jahresverlust ............... : ..... 0,5 0,3 0,2 0,2 90,6 0,1 42,1 0,1 

Bilanzsumme ..... , ....... 100 100 

1 

100 100 

1 

62 425,7 100 72 327,5 100 
dgl. in Mrd. DM ... , ...... 48,5 54,5 54,7 61,8 

1) Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Anlagevermögen und Erneuerungsstock. - ') Buchwert abzliglich Wertberichtigungen zum Umlaufvermögen. 
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stärksten vom Umsatz abhängig ist. Bei den Konzernforde-
rungen (1 939 Mill. DM, + 20 vH) und bei den sonstigen 
Forderungen (1 548 Mill. DM, + 9 vH) muß, wie bei den ent-
sprechenden Verbindlichkeiten, damit gerechnet werden, daß 
hier auch langfristige Posten bilanziert sind. - Die f l li s s i-
g e n Mitte 1 haben gegenüber 1954 in ihrer Summe eben-
falls um rund 18 vH zugenommen. Während aber die Bargeld-
konten (137 Mill. DM) und die Wechselbestände (678 Mill. DM) 
fast unverändert blieben, sind die Bankguthaben (2 758 Mill. 
DM) um 11 vH und die Wertpapiere (1 214 Mill. DM) um 42 vH 
gestiegen. Bei den Wertpapieren wirkte sich die Zuteilung 
von Obligationen der Industriekreditbank gemäß § 32 des 
Investitionshilfegesetzes (IHG) aus. 

Etwas geringer, nämlich nur um knapp 15 vH, hat sich der 
Buchwert des An 1 a g e vermögen s erhobt. Mit 39 126 
Mill. DM machen die Anlagen dadurch Ende 1955 nur noch 
54,1 vH der Bilanzsumme aus, während der Anteil des Um-
laufvermogens von 44,5 auf 45,2 vH gestiegen ist. Der ge-
w1chtsmäßige Rückgang des Anlagevermogens blieb aber auf 
die reinen Sachanlagen beschränkt (vgl. den Absatz „Die In-
vestitionen und ihre Finanzierung"). Denn die Anzahlungen 
auf Anlagen (1 462 Mill. DM) haben 'ebenso wie die Beteili-
gungen (4 697 Mill. DM) nicht nur absolut, sondern auch in 
ihrer Bedeutung innerhalb der Bilanzsumme zugenommen. Bei 
beiden Posten spielten allerdings die Berichtigungen eme 
große Rolle; von einem echten Zugang kann insoweit nicht 
gesprochen werden. 

4. Die Struktur des Kapitals 
Auch der Kapitalaufbau hat sich im Jahre 1955 unter dem 

Einfluß der lebhaften Umsatztätigkeit nachhaltig verändert. 
Denn zur Finanzierung des ·erhohten Umlaufvermögens wur-
den die k u r z f r i s t i g e n V e r b i n d l i c h k e I t e n um 
19 vH auf 17 909 Mill. DM erhöht; sie machten damit Ende 
1955 rund ein Viertel der Bilanzsumme aus. Im einzelnen sind· 
die Liefer- und Leistungsschulden um 22 vH auf 4 822 Mill. DM 
gestiegen, die Konzernschulden um 26 vH auf 1 991 Mill. DM 
und die Wechselschulden um 29 vH auf 1 936 Mill. DM. Die 
Verbindlichkeiten gegenüber Banken sind - ein Zeichen der 
allgemein guten Liquidität - nur um 9 vH auf 2 331 Mill. DM 
angewachsen und die empfangenen Anzahlungen um 20 vH 
auf 3 397 Mill. DM. 

Für die Kapitalstruktur war neben dem Umsatz aber noch 
ein anderes Moment von ausschlaggebender Bedeutung: Un-
ter dem Einfluß von Form und Höhe der Besteuerung gewin-
nen diejenigen Passivposten, die an dieser Stelle schon mehr-
fach als „eigengebildetes Kapital" gekennzeichnet wurden, 
ein immer stärkeres Gewicht. Das gilt in erster Linie für die 
dem Fremdkapital zugeordneten R ü c k s t e 11 u n g e n, die 
mit 9 969 Mill. DM zuletzt fast 14 vH der Bilanzsumme 
ausmachten. Bei dem nicht als langfristig gekennzeichneten 

vHder 
Bilanz· 
summe 

l.o 

40 

zo 

0 

zo 

4Ll 

RELATIONEN ZWISCHEN VERMOGEN UND KAPITAL 
BEI DEN AKTIENGESELLSCHAFTEN 
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Anzahlungen Grundkapital 
Vorrate Kurzfrist. Fremdkapital Forderungen 
Flüssige Mittel Ruckstellungen 

F(nanz1erung des Anlagevermogens 
durch Eigenkapital und langfristfges Frem~kapftal 
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Teil der Rlickstellungen handelt es sich vielfach um echte 
Verbindlichkeiten; hier könnte auch die Umstellung vom rei-
nen Bilanzdenken auf eine möglichst genaue Erfolgsabgren-
zung eine gewisse Rolle gespielt haben. Bei den langfristigen 
Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen dagegen, deren 
Gewicht seit 1948 standig zugenommen und Ende 1955 einen 
Anteil von 6,5 vH der Bilanzsumme erreicht hat, dürfte das 
Anwachsen zum Teil als eine mittelbare Folge der Steuer-
gesetzgebung anzusehen sein. Das gilt auch für die - nicht 
immer erkennbaren - Verbindlichkeiten gegenüber rechtlich 
selbständigen Unterstützungseinrichtungen (,,Sozialverbind-
lichkeiten" = 987 Mill. DM). - Eine ähnliche Rolle spie-
len die S o n d e r w e r t b e r i c h t i g u n g e n gemäß § 36 
IHG und §§ 7 c, d EStG. Diese Posten werden hier d!)m Eigen-
kapital zugerechnet, unbeschadet der bei ihrer Auflösung ein-
treteµden Steuerpflicht. Auf jeden Fall sind sie „eigengebil-
detes ", d. h. aus der Ertragskraft der Unternehmen stammen-
des Kapital. Nach der Einengung der steuerlichen Erleichterun-

Tabelle 2: Kapitalaufbau der Aktiengesellschaften (ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 
1952 bis 1955 

Bilanzposten vH 

1

. - 1952__1 _ _2!l_5__3_. 1953 _L _1_95~ _ _ _ _ 19~ 1955 
vH 

Zahl~d~er_e_r~faß=t-e-n=B=ilan-z-en·-- 2 090 1 
_ Mill. Dl\,{_-:__L vH I Mill. DM 1 ----ni63 - -- . . -1~97=3~---~-----

Grundkapital').................... 28,2 26,8 27,2 25,3 !f 

Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,0 14,2 15,2 13,fJ 
Vermögensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,2 1,2 1,2 1,1 

1 

Wertberichtigung § 36 IHG · · · · · · · · /\ 1 \ 2 1 l,O \ 1
2,,43 'i Wertberichtigung §§ 7c, d EStG ... , ,2 J ' 1,6 

Gewinnvortrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,7 0,8 0,5 0,3 
./. Kapitalentwertungskonten . . . . . . . 0,3 0,2 0,2 0,1 
./. Verlustvortrag ............... , , -') -_'_) ___ ~ __ o_,_3_ -- __ 4_40,,02 _ I 

Eigenkapital zusammen . -:-:-:· 47,0 ~~44,fJ 46,2 

1 

15 866,7 1 25,4 17157,6 23,7 
8 836,6 

11 

14,2 9 813,1 13,6 
648,8 1,0 635,8 0,9 
752,3 1,2 1 206,l 1,7 

1 

:UJ_l H 
1 

~Uii I li! 
27 534,4 --44-,-1-~-~30~2~2-1-,8-~--4-1~,B~--

Langfristige Ruckstellungen . . . . . . . . 3,3 4,0 4,6 5,4 
Alle übrigen Ruckstellungen . . . . . . . . 8,4 8,2 7,7 7,5 
Sozialverbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . -') -') 0,8 1,0 
Kreditgewinnabgabe') . . . . . . . . . . . . . . 1,4 1,3 1,2 1,1 
Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . 11,0 13,5 12,2 14,5 
Alle ubrigen Verbindlichkeiten .. _ .. _. ·-·-c---~2=7,~7----'l-~2=6cc,6c--_~

1 

__ 2~~5~'·5cc---__ ~

1 

__!4,§__ _
1 Fremdkapital zusammen .. · 1 51,8 53,6 52,0 54,0 

Sonstige Passiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 0,5 0,4 0,5 1 
Jahresgewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,7 1,0 1,4 1,5 

3 848, 7 6,2 4 693,2 6,5 
4 061,8 6,5 5 275,4 7,3 

749,6 1,2 986,8 1,3 
688,0 1,1 666,5 0,9 

9 288,6 14,9 11 068,l 15,3 
15 031,2 24,1 17 909,2 24,8 

-3-3-s·-6-7,-9-~l---5-4,-o--l'-·-4·0 599,2 1 56,1 

325,8 1 0,5 417,4 0,6 
897,G 1,4 1 089,1 1,5 

Bilanzsumme ............ · 1 100 ]/ 100 1 100 1 100 
dgl. in Mrd. DM.......... 48,5 54,5 . 54,7 61,8 

62 425, 7 1 100 1 72 327,5 1 100 

') Nominalbetrag abzliglich der ausstehenden Einlagen und der eigenen Aktien.-') 1952 und 1953 noch nicht gesondert erfaßt.- ') Buchwert abzüglich LA-Gegen-
posten. 
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Tabelle 3: Entwicklung der Sachanlagen bei 1 978 Aktiengesellschaften (ohne Banken, Versicherungen und 
Beteiligungsgesellschaften) 1954 und 1955 

Mill. DM 

Bestand Rein-
1 

Berich-
1 

Abschrei- Bestand Rein-
1 

Berich- Abschrei- Bestand 
Art der Sachanlagen Ende zugang1) tigung bung Ende zugang1) tigung bung Ende 

- --1953 im Geschaftsjahr 1954 1954 im Geschaftsjahr 1955 1955 

Bebaute Grundstücke 7 991,2 1 445,6 + 425,3 
{Jnbebaute Grundstucke ....... 305,4 10,8 + 40,8 
Maschinen und 

maschinelle Anlagen ......... 9 492,3 3 157,2 + 1 062,9 
Spezialanlagen . ·············· 3 496,9 1 084,5 + 259,2 
Werkzeuge, Ausstattung ....... 1 478,1 630,6 + 178,0 
Sonstige Sachanlagen .......... 141,4 34,6 + 23,6 

1 
In Bau befindliche Anlagen .... 1 809,2 286,0 + 89,8 
Sachanlagen insgesamt ....... 24 714,5 6 649,3 +2 079,6 1 

Außerdem: 1 

Anzahlungen auf Anlagen .... 829,8 381,0 + 9,0 1 

1 

1) Saldo aus Zugang, Abgang und Umbuchungen. 

gen haben sie nur noch von 2 187 Mill. DM auf 2 723 Mill. DM 
zugenommen, wobei der größte Teil des Zugangs auf die 
letzten Sonderabschreibungen nach dem Investitionshilfege-
setz entfällt. Im Jahre 1955 waren die ersten Falle zu ver-
zeichnen, in denen solche Sonderabschreibungen aufgelöst 
und auf normale Abschreibungskonten umgebucht wurden. 

Gegenüber diesen Finanzierungsquellen tritt die traditio-
nelle Finanzierung durch reines Eigenkapit~l und remes 
Fremdkapital zurück. Zwar handelt es sich hier absolut eben-
falls um große Summen, doch wird die Kapitalstruktur da-
durch weniger stark beeinflußt. Das G r und k a p i t a I der 
1978 Aktiengesellschaften wurde im Jahre 1955 um 1290 Mill. 
DM auf 17158 Mill. DM erhöht; sein Anteil an der-Bilanz-
summe ist im gleichen Jahr von 25.4 vH auf 23,7 vH zu-
rückgegangen. Den Rück I a gen wurden im gleichen Jahr 
977 Mill. DM zugeführt. Ein großer Teil dieses Zugangs 
entfiel auf Berichtigungen gemäß § 47 DMBG bzw. nach dem 
3. DM-Bilanz-Ergänzungsgesetz; es handelt sich hier meist um 
die erfolgsunwirksame Änderung von Wertansatzen für die 
Beteiligungen. Rund 284 Mill. DM waren als Rticklagen-
Erhöhung aus dem Jahresergebnis 1955 zu erkennen, anderer-
seits wurden aber rund 310 Mill. DM zugunsten des Jahres-
ergebnisses entnommen. Der Anteil der Rucklagen an der 
Bilanzsumme ist 1955 von 14,2 vH auf 13,6 vH zurückge-
gangen. 

Die I a n g f r i s t i g e n V e r b i n d I i c h k e i t e n sind 
dagegen sowohl absolut ( + 1 780 Mill. DM) als auch relativ 
(von 14,9 vH auf 15,3 vH) angestiegen. Die Zunahme machte 
sowohl bei den Anleihen (Bestand Ende 1955 = 2 291 Mill. DMJ 
als auch bei den Hypotheken (2 247 Mill. DM) und den son-
stigen langfristigen Verbindlichkeiten (6 531 Mill. DM) knapp 
20 vH des Bestandes von 1954 aus. 

Der Gesamtbetrag des Eigenkap i t a I s hat sich 1955 
um 2 687 Mill. DM erhöht. Da jedoch das Fremdkapital in der 
gleichen Zeit infolge der oben erwahnten Emflüsse wesent-
lich stärker, namlich um 6 931 Mill. DM, zugenommen hat, ist 
das Gewicht des Eigenkapitals 1955 von 44,1 vH auf 41,8 vH 
zurückgegangen. 

5. Die Investierungen und ihre Finanzierung 

Wie im Bilanzaufbau, so zeigt sich auch in der Ubersicht 
über die Investierungen und ihre Finanzierung eine weit-
gehende Ubereinstimmung zwischen den bereits veröffent-
lichten vorläufigen Ergebnissen und der Struktur des end-
gültigen Zahlenmaterials. Auch bei der größeren Zahl von 
Gesellschaften zeigt sich wiederum die entscheidende Bedeu-
tung, die der Eigenfinanzierung im Jahre 1955 zukam. 

Als Investierung ist bei den 1 978 Aktiengesellschaften der 
Bruttozugang an Sachanlagen mit 9 284 Mill. DM (einschließ-
lich Anzahlungen auf Anlagen) zu nennen. Ihm standen 
Abgänge mit 927 Mill. DM gegenüber. Durch Berichtigungen 
wurde der Buchwert der Sachanlagen um weitere 867 Mill. DM 
angehoben. Sieht man von den Berichtigungen ab, so ergibt 
sich als Saldo aus Bruttozugang, Abgang (und Umbuchungen 
bei den einzelnen Anlagearten) ein „Remzugang" von 
8 357 Mill. DM; er liegt um 1 327 Mill. DM oder fast 20 vH 
über dem entsprechenden Vorjahreswert und laßt damit das 

446,5 9 415,6 1 711,9 1 + 125,6 563,7 10 689,4 
2,8 354,2 39,1 

1r 

+ 8,2 2,6 398,9 

2 412,9 11 299,5 4 102, 7 + 245,8 2 880,9 12 767,1 
597,7 4 242,9 1 055,3 

1 

+ 105,0 706,2 4 697,0 
581,1 1 705,6 820,6 + 65,3 724,9 1 866,6 

33,3 166,3 41,2 
1 

+ 1,9 36,1 173,3 
148,8 2 036,2 474,1 + 43,1 i 172,6 2 380,8 

4 223,1 29 220,3 8 244,9 

1 

+ 594,9 
1 

5 087,0 

1 

32 973,1 

69,1 1150, 7 111,6 + 272,4 
1 

73,0 1 461,7 

starke Ansteigen der Investitionstatigkeit erkennen. Der 
Schwerpunkt dieser Zugänge hat sich noch stärker auf die 
Ausstattung mit Maschinen und maschinellen Anlagen ver-
lagert: 1954 entfielen 45 vH des Gesamtzugangs auf diesj! 
Gruppe, 1955 aber 49 vH. Dagegen ist der Zugang bei den 
Anzahlungen auf Anlagen relativ von 5 vH auf 1 vH zurück-
gegangen. 

Tabelle 4: Eigen- und Fremdfinanzierung 
bei 1 978 Aktiengesellschaften (ohne Banken, Versicherungen 

und Beteiligungsgesellschaften) 1955 
Mill. DM 

Bestand Veränderung 
Bilanzposten Ende lang- f"I . kurz-

1954 
1 

1955 r1st1g 

Rilcklagen ./. Verlustvortrag 8 698,8 9 629,8 + 931,0 1 -
Rucklage fur Vermogens-

abgabe ············ .... 648,8 635,8 ./. 13,0 -
Wertberichtigung § 36 IHG 752,3 1206,1 + 453,8 -
Wertberichtigung§§ 7c, d 

EStG ............ 1 434,4 
1 

1516,6 + 82,2 -
Gewinnvortrag .. 177,4 117,5 ./. 59,9 -
Langfristige Rtickstellungen 3 848,7 

1 

4 693,2 + 844,5 -
Alle ubrigen Ruckstellungen . 4 061,8 5 275,4 - + 1 213,6 
Sozialverbindlichkeiten ····· 749,6 986,8 + 237,2 -

Eigengebildetes -Kapital 1 1 

/+ 
zusammen ......... 20 371,8 

1 

24 061,2 2 475,81+ 1 213,6 
Dazu Jahresbetrag der 

Abschreibungen ..... - - 5 160,0 -
Eigenfinanzierung 

117116,0 

+ 7 635,8 + 1 213,6 

Grundkapital') ············ 15 822,3 + 1 293,7 -
Langfristige Verbindlich-

keiten ......... 9 976,6 111734,6 + 1 758,0 -
Alle ubrigen Verbintllich-

I+ ketten ... ········ ····· 15 031,2 17 909,2 - 2 878,0 
Fremdfinanzie- 1 
rung . . . . . . . . . . 40 830,1 1 46 759,8 I+ 3051,71+- 2 878,0 

Finanzierung insgesamt 
a) ohne Abschreibungen 5 527,5 4 091,6 
b) mit Abschreibungen • 10 687,5 -

1) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen, der eigenen Aktien und 
der Kapitalentwertungskonten. 

Die Zunahme bei den Beteiligungen um 920 Mill. DM 
ist, wie erwähnt, zum großen Teil auf Berichtigungen nach 
dem 3. DM-Bilanz-Ergänzungsgesetz zurückzuführen. Insoweit 
handelt es sich weder hier um Investierungen noch bei dem 
entsprechenden Rücklagen-Mehrbetrag um langfristige Finan-
zierung. Der Betrag der Erhöhung ließ sich aber aus den vor-
handenen Unterlagen nicht genau quantifizieren. - Für län-
gere Zeit gebunden war schließlich noch der Mehrbestand an 
langfristigen Forderungen in Höhe von 107 Mill. DM. Ins-
gesamt waren somit 9 384 Mill. DM mehr in langfristigen 
Vermogenswerten angelegt als 1954 bzw. - einschließlich der 
Berichtigungen bei den Sachanlagen - 10 251 Mill. DM. 

Diesen „Investierungen" im weitesten Sinne des Wortes 
standen zunachst die Abschreibungen auf Anlagen mit 
5 160 Mill. DM gegenüber. Der Bruttozugang an Sachanlagen 
ist durch diese Abschreibungen zu mehr als 55 vH gedeckt, 
der Reinzugang zu 62 vH. Aus der Ertragskraft der Unter-
nehmen stammten ferner 2 476 Mill. DM, die als Mehr-
betrag bei den Posten des eigengebildeten Kapitals erschei-
nen. Einschließlich der Abschreibungen beträgt die Summe 
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Tabelle 5: Langfristige E!gen- und Fremdfindnzierung der Aktiengesellschaften 1955 
in ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Mill. DM 

Veränderung der langfristigen Passivposten in den Wirtschaftsgruppen 

Bilanzposten 
Bergbau 1 

1 888,0 1 

En1:rgie-1 
Wirt-
schaft 

Stahl- 1 industrie 
Maschi-
nenbau 

Elektro-
technik 

Textil- 1 Bau- 1 
industrie I gewerbe 

wo·h---~i----~I ~,~-
;~::ii: 8b~ri::- 8r~~-

Investierung') ............ . 

Rücklagen ./. Verlustvortrag 
Vermogensabgabe ........ . 

+ 117,1 
./. 15,7 + 129,6 

1994,21 

+ 140,1 
./. 8,3 
./. 20,8 

2 296,7 

+ 40,5 
./. 2,4 + 354,4 

425,4 

+ 49,9 1 + + 1,7 _ + 

422,5 

54,1 
0,3 

1 1171,5 1 

+ 107,81' + + 0,9 + 
./. 

166,1 

23,1 
3,0 
0,5 

1 t 
84,1 

6,3 
0,4 

schaften 

221,1 1 117,4 1 271,1 

Wertberichtigung § 36 IHG 
Wertberichtigung§§ 7c, d · 

EStG ................. . 
Gewinnvortrag ......... , .. 
Langfristige Rückstellungen 
Sozialverbindlichkeiten ..... 
Eigengebildetes Kapital 

+ 45,4 
./. 2,5 
+ 150,1 
+ 3,6 

+ 2,3 
./. 1,0 
+ 74,0 
+ 10,5 

+ 34,4 
./. 4,9 
+ 217,4 + 4,1 

t 1g:~ t g:~ 1 t- t; 1 t -
t -~:: 1 1. -~:i 1 + ~7,8 

+ 0,1 

+ 56,9 + 51,5 + 111,5 + + 78
1 

1 t 
+ 18,9 + 15,9 + 110,9 + + 3:3 

1,8 
0,3 
4,1 

12,5 

0,2 
0,7 

+ 
+ + + 

0,5 1 ./. 0,3 
0,1 -
9,8 + 9,1 
1,6 

zusammen ....... . + 427,6 

Jahresbetrag der 
Abschreibungen . . . . . . . . . 948, 1 

+ 196,8 

953,3 

1150,1 1 
+ 53,9 
+ 359,7 

+ 142,81
1 

+ 127,5 II + 326,4 + 40,1 i + 17,9 1 + 6,51 + 

818,4 222,2 246,6 495,7 121,6 1 44,9 1 22,9 

+ 643,5 16,8 

53,8 

70,61 

+ 26,6 

97,6 
124,2 Eigenfinanzierung insgesamt ~ 1 375, 71 

Grundkapital') . . . . . . . . . . . . + 118 9 
, LangfristigeVerbindlichkeiten + 264:o 

1461,91 365,0 1 3f4,1 1 822,1 1 161,7 1 62,8 1 29,41 

+ m,~ + r6,4 + 205,5 ++ 304,0 
1 

+ 4,5 
1 

+ 3,1 1 + 8,5 + 
+ , + 9,0 + 121,7 60,8 , + 6,7 : + 8,9 + 209,6 + 

543,'3"1 -,9>i5~,4''1--.3"'27>f,.,2"""'1,-------'--.3.,6"4"-,8.:--I .....:..-c1CC:1'.-':,2~1-'.._1;2~,;.o----'--1 --'---=-218,1 1 

5,8 + 
19,5 , + 

3,8 
65,3 

Fremdfinanzierung insgesamt 1 382,9 1 

L~fristige Finanzierung 
insgesamt 

a) ohne Abschreibungen 
b) mit Abschreibungen . 

Eigenfinanzierung in vH der 
Gesamtfinanzierung 

a) ohne Abschreibungen 
b) mit Abschreibungen . 

810,5 
1 758,6 

52,8 
78,2 

413,6 1 

610,4 
1 563,7 

32,2 
73,5 

1186,8 
2 005,2 

54,2 
72,9 

238,2 
460,4 

59,9 
79,3 

454,7 
701,3 

28,0 
53,3 

: 

691,21 
1186,9 

47,2 
69,3 

51,3 
172,9 

78,2 
93,5 

29,9 
74,8 

59,9 
84,0 

224,6 
247,5 

2,9 
11,9 

25,3 1 

42,1 
95,9 

39,9 
73,6 

69,1 

95,7 
193,3 

27,8 
64,3 

1 Summe aus Bruttozugang+./. Berichtigungen bei Sachanlagen und Anzahl N · .. · gen. - ') Errechnet wie in Tabelle 4. ungen sowie ettozugang bei den ubr1gen Anlagen und den langfristigen Forderun-

der Eigenfinanzierung damit 7 636 Mill. DM oder knapp 
7_2 vH der Gesamtfinanzierung; ohne die Abschreibungen 
h~gt d~r entsprechende Anteilssatz bei 45 vH. Dieses Ergeb-
ms weicht nur unwesentlich von den vorläufigen Zahlen ab, 
so daß auf die früheren Erläuterungen3) verwiesen werden 
kann. · 

Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsgruppen ergeben sich 
auch hier wieder erhebliche Unterschiede. Denn der Anteil 
der· Eigenfinanzierung an der Gesamtfinanzierung ist eine 
Funktion mehrerer Größen, die sich in den Gruppen sehr ver-
schieden auswirken. Er hängt einmal ab von der durchschnitt-
lichen Lebensdauer der in den Gruppen üblichen Anlagen. So 
führte die lange Nutzungszeit und die damit verbundene ge-
ringe Abschreibungsquote bei den Wohnungsunternehmen 
zu einem Anteil der Eigenfinanzierung (einschließlich der 
Abschreibungen) von nur 11,9 vH. - Der Anteil der Eigen-
finanzierung ist ferner abhängig von dem Ausmaß, in dem 
die Gruppen Zutritt zum Kapitalmarkt haben oder für ge-
wöhnlich mit langfristigem Kredit finanzieren. Auch darauf 
sind die niedrigen Sätze bei den Wohnungsgesellschaften 
(7c-Hypotheken) und bei der Schiffahrt (7d-Gelder) zurück-
zuführen. Mit 2,9 vH und 27,8 vH liegen diese beiden 
Gruppen daher bei der Betrachtung ohne die Abschreibun-
gen noch stärker unter dem Durchschnitt. Die Energiewirt-
schaft und die elektrotechnische Industrie haben größere An-
leihen aufgelegt, also langfristiges Fremdkapital aufgenom-
men, so daß die Anteile bei ihnen mit 32,2 vH und 28,0 vH 
(ohne Abschreibungen) ebenfalls unter dem Gesamtdurch-
schnitt liegen. Auch die Kapitalerhöhungen wirken sich hier 
aus. Umgekehrt hat die Textilindustrie nur in sehr geringem 
Umfang langfristiges Fremdkapital aufgenommen, so daß 
ihre Eigenfinanzierung mit 78,2 vH bzw. 93,5 vH relativ 
am höchsten liegt. - Das relative Ausmaß der Eigenfinanzie-
rung hängt drittens ab von der Stellung der Unternehmen am 
Markt; denn die Selbstfinanzierung ist in erster Linie eine 
Finanzierung über den Preis der verkauften Güter und Lei-
stungen. 

Welche der drei Größen in den einzelnen Gruppen domi-
nieren, kann in diesem Rahmen nicht näher untersucht wer-
den. Die Pflichtveröffentlichungen der Aktiengesellschaften 
gewähren zudem nicht immer den gewünschten Aufschluß. 

"> Vgl. .. Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F., Heft 11, Novem-
ber 1956, S. 551 tr. , 

6. Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 

Die Erfolgsrechnungen der 1 978 Aktiengesellschaften haben 
sich in ihre~. Struktur zwar nur geringfügig verändert, die ge-
rmgen Veranderungen scheinen aber gleichwohl eine Ent-
wicklungsrichtung anzudeuten. Die Summe der vergleich-
baren Erfolgsposten und der Rohertrag haben parallel zum 
Umsatz im Jahre 1955 um rund 18 vH über den Vorjahres-
werten gelegen. Trotz der Lohnerhöhungen hat jedoch der 
Personalaufwand nur um 15 vH auf 14 223 Mill. DM zu-
genommen, der Aufwand für Sachabschreibungen dagegen 
um 21 vH auf 5 087 Mill. DM. Die Lage am Arbeitsmarkt 
einerseits und die - zum Teil darauf zurückgehende - Ratio-
nalisierung bei den Gesellschaften wirken sich hier aus (vgl. 
auch die Obersicht über die Entwicklung der Sachanlagen). 
Der Personalaufwand einschließlich der gesetzlichen Sozial-
abgaben machte dadurch 1955 nur noch 59,1 vH der vergleich-
baren Erfolgsposten aus, während der Anteil der Sach-
abschreibungen leicht von 18,4 auf 18,7 vH angestiegen ist. 

Die allgemein bessere Ertragslage hat bewirkt, daß die „er-
kennbaren" Gewinne (d. h. die Gewinne vor der Feststellung 
des Jahresabschlusses) auf 1 245 Mill. DM oder 4,6 vH der 
Summe gestiegen sind, die ausweispflichtigen Steuern auf 
3 451 Mill. DM oder auf 12,7 vH. Die Zunahme gegenüber 

Tabelle 6: Erfolgsrechnungen 1954 und 1955 von 1 978 Aktien-
gesellschaften 

Erfolgsposten 

Personalaufwand ............. . 
Gesetzliche Sozialabgaben ...... . 
Abschreibungen auf Sachanlagen .. 
Abschreibungen auf Anzahlungen 
Ausweispflichtige Steuern ...... . 
Zinsmehraufwand ............ . 
Berufsbeitrage ............... . 
Außerordentlicher Aufwand .... . 
Jahresgewinn') ............... . 

Erfolgsposten insgesamt ... . 

Rohertrag ................... . 
Ertrag aus Beteiligungen ....... . 
Zinsmehrertrag ............... . 
Außerordentlicher Ertrag ...... . 
Jahresverlust') . . ............. . 

1 1954 
„Mill.DM I vH 

12 326,0 
1 545,8 
4 223,1 

69,1 
2 790,5 

664,1 
29,4 

405,1 
933,9 

22987,0 

21897,8 
111,6 

65,2 
602,0 
310,4 

53,6 
6,7 

18,4 
0,3 

12,1 
2,9 
0,1 
1,8 
4,1 
100 

95,3 
0,5 
0,3 
2,6 
1,3 

1 1955 
IMill.DMI 

14 222,7 
1 826,0 
5 087,0 

73,0 
3 450,9 

779,7 
29,5 

440,8 
1 245,3 

27 154,9 

25 983,6 
181,1 

79,0 
688,3 
222,9 

1) Gewinn und Verlust vor Feststellung des Jahresabschlusses. 

vH 

52,4 
6,7 

18,7 
0,3 

12,7 
2,9 
0,1 
1,6 
4,6 
100 

95,7 
0,7 
0,3 
2,5 
0,8 
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dem Vorjahreswert machte bei den Steuern + 24 vH aus. 
Einige Gesellschaften, die 1954 noch mit Verlust gearbeitet 
haben, konnten diesen VeFlust vermindern oder sind in die 
Gewinnzone gelangt; denn die insgesamt erkennbaren Ver-
luste sind auf 223 Mill. DM und in ihrem Anteil auf 0,8 vH 
zurückgegangen. 

Die Dividenden sind dieser Entwicklung im allgemeinen 
gefolgt. Das Dividende-berechtigte Kapital (nur Stammaktien) 

ist von 15 710 Mill. DM auf 17 050 Mill. DM gewachsen 
( + 9 vH). das Dividende-beziehende Kapital aber von 
9 974 Mill. DM auf 11 464 Mill. DM ( + 15 vH). Die auf 
Stammaktien verteilte Dividende betrug 1954 674 Mill. DM 
und 1955 869 Mill. DM. Die Durchschnittsdividende auf die 
Stammaktien aller 1 978 Gesellschaften betrug 1955 5,1 °/o -
(1954 = 4,3 °/o). der durchschnittliche Dividendensatz (nur zah-
lende Gesellschaften) 1955 7,6 °/o (1954 = 6,7°/o). Ber. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im März 1957 . 

Die Gesamtproduktion der Industrie, die im Februar 1957 
überdurchschnitUich zugenommen hatte, ist im März 1957 ent-
gegen der üblichen Frühjahrsbelebung etwas zurückgegan-
gen. Der Index der industriellen Produktion (einschl. Bau) 
weist bei arbeitstägli\:her Berechnung einen Stand von 213,7 
(1936 = 100) gegenüber 215,1 im Februar auf; er ist somit um 
0,7 vH gesunken, während vom Februar zum März der letzten 
sechs Jahre eine Erhöhung um durchschnittlich 3,8 vH (mit 
geringer Streuung) zu beobachten' war. Die diesjährige Ab-
nahme ist jedoch im wesentlichen als eine Reaktion auf den 
verhältnismäßig günstigen Produktionsverlauf m den voran-
gegangenen beiden Monaten aufzufassen und dürfte auch 
durch die Lage der Fastnachtszeit, die im Gegensatz zu den 
vergangenen Jahren diesmal erst in den März fiel, beein-
flußt worden sein. Bemerkenswert ist hierbei, daß alle Haupt-
gruppen eine schwächere Entwicklung als durchschnittlich im 
März der Jahre 1951 bis 1956 zu verzeichnen hatten. Die 
Zuwachsrate der gesamten industriellen Produktion gegen-
über dem entsprechenden Vorjahrsmonat, die im Februar 
infolge der besonderen Auswirkungen der unterschiedlichen 
Temperaturverhältnisse in den beiden Vergleichsjahren auf 
12 vH angewachsen war, erniedrigte sich zwar auf 6 vH, blieb 
aber größer als im Januar dieses Jahres. Für das 1. Viertel-
jahr 1957 ergibt sich im Vergleich zum enti,prechenden Quar-
tal des Vorjahrns eine Zuwachsrate von 7,6 vH, während 
diese im 4. Vierteljahr 1956 nur noch 4,2 vH betragen hatte. 
Eine spürbare Verlangsamung der Entwicklung ist dennoch 
festzustellen, denn im 1. Vierteljahr 1956 ist seinerzeit das 
Produktionsniveau des Vergleichsvierteljahrs 1955 um 10,5 vH 
überschritten worden. 

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN PRODUKTION 

vH 
Zunahme gegenuber dem gleichen Vorf ahrsmonat in vH 

vH 
16 16 

12 12 

8 8 

4 4 

0 
A J 0 

0 
195? 

Der B e r g b au wies im Gegensatz zur üblichen Entwick-
lung im März der vergangenen Jahre eine deutliche Produk-
tionsabnahme auf (-1,2 vH) 1); während die Erdölgewinnung 
und der Eisenerzbergbau das Vormonatsergebnis gehalten 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
sich auf die Produktion je Arbeitstag in dem betreffenden Monat 
(März 26, Februar 24 Arbeitstage). Absolute Produktionszahlen 
siehe „Statistische Monatszahlen", S. 186* f, sowie „Die Industrie 
der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, Jg. 1957, Heft 3. 

haben, war die Produktion bei allen übrigen Zweigen rück-
läufig. Vor allem ist die Stein k oh 1 e n f ö r der u n g auf 
arbeitstäglich 445 300 t (- 1,5 vH) gesunken. Dies beruhte 
im wesentlicher. auf erhöhten Ausfallschichten bei der Unter-
Tage-Belegschaft (Beginn der Urlaubszeit). Infolge des nach-
lassenden Inlandsbedarfs ist die Kokserzeugung etwas ein-
geschränkt worden (- 0,9 vH). Jahreszeitlich bedingt ging 
auch die Braunkohlengewinnung nochmals zurück (- 2,1 vH) 
und hielt sich - wie bereits im Februar - annähernd auf 
dem Stand des entsprechenden Vorjahrsmonats. Im K a 1 i-
u n d S t e i n s a I z b e r g b a u (- 0,8 vH) ist bei weiterer 
lebhafter Nachfrage nach Kalidüngesalzen lediglich die Stein-
salzförderung erneut zurückgegangen. Ferner nahm im M e-
t a 11 e r z b e r g b a u (- 2,2 vH) vor allem die Schwefelkies-
gewinnung im Zusammenhang mit der seit Januar sinkenden 
Schwefelsäureproduktion ab. 

Die Produktionserhöhung bei den Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien ( + 1,7 vH) war we-
niger intensiv als im März der vergangenen Jahre, da im 
wesenthchen nur die vorwiegend von der Bauwirtschaft be-
einflußten Industriezweige Zunahmen aufweisen. Entspre-
chend dem weiteren Aufschwung des Bauhauptgewerbes 
( + 23 vH) stieg die Erzeugung der Industrie der 
S t e i ;n e und E r d e n kräftig an ( + 24,4 vH). Hier erga-
ben sich bei Produkten, die im Vormonat noch eine verhält-
nismäßig schwache Aufwärtsentwicklung zeigten, nunmehr 
uberdurchschnittliche Zunahmen, z.B. bei Natursteinen für 
den Wege-, Bahn- und Wasserbau ( + 73 vH) sowie bei Bau- . 
steinen aller Art ( + 45 vH); lediglich die Produktion von 
Dachziegeln und von feuerfesten Erzeugnissen war schwach 
rückläufig, blieb aber über dem entsprechenden Vorjahrs-
stand. Ferner setzte sich in der F 1 a c h g l a s i n du s t r i e 
( + 3,2 vH) die seit Jahresbeginn stetige Belebung fort. Da-

- gegen ging vor allem die Erzeugung im Eisen- und Metall-
sektor infolge der abgeschwächten Nachfrage insbesondere 
des Inlands zurück: während in der NE - Meta 11 in du-
s t r i-e (-2,2 vH) die Hüttenproduktion etwas gestiegen, 
die Erzeugung der Halbzeugwerke jedoch erheblich gesun-
ken ist (- 5,4 vH). weist die e i s e n s c h a ff ende In du-
s tri e (- 1,5 vH) in allen Stufen Produktionsabnahmen auf, 
und von den Ei s e n g i e ß e r e i e n (- 6,2 vH) wurde das 
Vormonatsergebnis merklich unterschritten. Aber auch in der 
c h e m i s c h e n I n du s t r i e, die allerdings im Februar 
eine beachtliche Produktionssteigerung erzielt hatte, trat 
eine leichte Abschwachung ein (- 0,8 vH). Die Rückgänge bei 
Pharmazeutika (-12 vH), Seifen und Waschmitteln (-10 vH), 
phosphathaltigen Düngemitteln (- 7 vH) und Schwefelsäure 
(- 4 vH) sind durch die günstige Entwicklung bei einigen 
Grundchemikalien, wie Kalkstickstoff ( + 34 vH). technische 
Stickstoffverbindungen und Calciumcarbid (je + 13 vH). nicht 
ganz ausgeglichen worden. Bei der kaut s c h u k ver a r-
b e i t enden Industrie (-1,7 vH) war die Herstel-
lung von Weich- und Hartgummiwaren rückläufig, während 
die Produktion von Bereifungen saisonbedingt zugenommen 
hat; diese blieb jedoch weiterhin unter dem entsprechenden 
Vorjahresstand. Wie alljährlich in dieser Jahreszeit stieg die 
M i n e r a 1 o 1 v e r a r b e i t u n g an ( + 6,9 vH), wobei allein 
die Benzinerzeugung nicht das Vormonatsergebnis erreichte. 

Die Produktion der vorwiegend I n v e s t i t i o n s g ü t e r 
herstellenden Industrien hat im Gegensatz zu der im März 
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DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936 = 100 ( Originalbasis 195q) 

·····1950 -1951 <>-<>1952 =19-53 -=1954 --1955 -·-1956 -1951 

logar. GESAMTE INDUSTRIE • Mallst. 
3001---------+---------; 

200 
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der vergangenen Jahre regelmäßig beobachteten Belebung 
diesmal um 2,1 vH abgenommen. An diesem Rückgang, für 
den zum Teil auch die eingangs erwähnten Gründe maß-
gebend sein dürften, waren mit Ausnahme des Fahrzeugbaus 
und des Schiffbaus trotz einer verhältnismäßig günstigen 
Auftragslage alle Zweige beteiligt. Die Zuwachsrate gegen-
über dem März 1956 betrug immerhin noch 2,5 vH. Das Pro-
duktionsergebnis des 1. Quartals 1957 lag um 4,1 vH uber 
dem des 1. Quartals 1956 gegenüber einer Zuwachsrate von 
2,3 vH im 4. Quartal 1956. 

Der S t a h 1 b au (- 4,9 vH) wies bei allen wesentlichen 
Erzeugnissen Produktionsrückgänge auf, die besonders stark 
im Dampfkessel- und im Rohrleitungsbau waren. In der 
M a s c h i n e n i n du s t r i e (- 3,3 vH) nahm vor allem die 
Erzeugung von Metallbearbeitungsmaschinen sowie von Ma-
schinen- und Präzisionswerkzeugen ab. Auch bei Büromaschi-
nen, Nähmaschinen und Maschinen für die Schuh- und Leder-
industrie waren wesentliche Rückgänge festzustellen. Merk-
liche Zunahmen zeigten sich bei Holzbearb~itungsmaschinen 
und saisonbedingt bei Baumaschinen. Die Belebung im Fahr-
zeugbau ( + 2,9 vH) erstreckte sich auf alle wichtigen Fahr-

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Industriegruppe 
1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
1957 Marz 1957 !März 1956 

gegen gegen 
__ ________ Febr. 1 Marz Febr. 

Jan. 1Febr.')]Marz') 1957 1956 1956 
1950 = 100 -l-------'--------=__J_----==::____ 

Zahl der Arbeitstage') 26 

umbasiert auf 
1936 = 100 

24 26 

vH 

- 1 + 
Gesamte Industrie - - - .. 
Gesamte Industrie ohne 

207,8 215,1 213, 7 

1 

+ 8,31 
- 0,7 + 5,91-1-

4,0 

5,2 

4,1 Bauhauptgewerbe ..... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungs betr. 
u. ohne Bauhauptgewerbe 

210,3 217,1 1214,9 -

205,0 ' 212,2 210,8 

154,8, 153,0 
126,1 124,2 
224,9 224,6 
147,0 14-3, 7 
280,0 277,9 
895,2 895,0 

-
1,0 

0,7 

Bergbau - . . . . . . . . . . . . . . 153,8 
Kohlenbergbau . . . . . . . . 126, 7 
Eisenerzbergbau . . . . . . . 226,5 
Metallerzbergbau . - . - - . 143,1 
Kali- u, Steinsalzbergbau 284,9 
Erd61- u. Erdgasgewinng. 873,8 

Verarbeitende Industrie .. 210,2 217,9 216,6 
Grundstoff- und Produk-
tionsguterindustrien ... 187,8 196,0 199,4 
Industr. d. Steine u. Erd. 107,4 132,0 164,2 
Eisenschaflende Industr. 161,8 163,4r 160,9 
Eisen-, Stahl- und 
Tempergießerei 156,0 157,7 148,0 

NE-Metallindustrie . . . 184,6 187,5 183,4 
Chemische Ind. einschl. 

Chemiefasererzeug. u. 
Kohlenwertstoffind. . . 
Kohlenwertstoffind. . . 
Chemiefasererzeugung 

Mineralölverarbeitung . 
Kautschukverarb. Ind .. 
Flachglasindustrie .... 
Zellstoff- und papier-
erzeugende Industrie . 

Investitionsgüterindustr. 
Stahlbau (einschl. 
Waggonbau) 

Maschinenbau ....... . 
Fahrzeugbau ........ . 
Schiffbau .. - ........ . 
Elektrotechn. Industrie 
Uhrenindustrie ...... . 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie') 

255,3 266,1 264,1 
190,1 207,7 207,1 
571,9 604,0 602,7 
380,1 360,1 384,9 
221,4 241,1 236,9 
278,4 286,2 295,5 

160,9 166,4 164,2 

265,2 281,3 275,5 

103,4 105,7 100,5 
247,5 270,6 261,7 
444,0 448,61461,8 
168,0 188,3r 211,1 
536, 7 571,9 537,5 
159,9 175,lr 168,1 

189,9 200,0 191,4 

- 1,2 - 1,5 - 0,1 - 2,2 - 0,8 - 0,0 

- 0,6 

+ 1,7 
+ 24,4 
-
--
---
+ -

1,5 

6,2 
2,2 

0,8 
0,3 
0,2 
6,.9 
1,7 

+ 3,21 
- 1,3 

- 2,1 

- 4,9 - 3,3 
+ 2,9 + 12,1 
- 6,0 
- 4,0 

- 4,3 

Verbrauchsgtlterindustr.') 202,6 210,2r 206,3 - 1,9 
Feinkeramische lndustr. 189,6 199,4r 188,8 - 5,3 
Hohlglasindustrie ..... 344,1 364,4r 361,1 - 0,9 
Ledererzeug. Industr. . 95,5 101,lr 93,2 - _7,8 
Schuhindustrie ........ 127,4 132, 7r 128,8 - 2,9 
Textilindustrie ....... 207,7 210,6r 198,8 - 5,6 
Bekleidungsindustrie . . 381,8 404, lr 393,6 - 2,6 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien 
Ernahrungsindustrie 
Brauerei ........... . 

Tabakverarb. Industrie 

178,8 
196,4 
121,8 
150,9 

Energieversorgungsbetr. - 394,9 
Elektrizitatserzeugung . . 461,5 
Gaserzeugung . . . . . . . . . 238,6 

Bauhauptgewerbe 107,0 

178,1 
194,3 
143,7 
152,6 

383,6 
446,6 
235,7 

137,lr 

176,1 - 1,1 
198,8 + 2,3 
154,9 + 7,8 
140,2 - 8,1 

356,9 - 7,0 
416,6 - 6,7 
216,7 - 8,1 

168,8 + 23,1. 

+ 5,8 ---;-

+ 5,9 + 4,7 

+ 4,0 + 1,0 
+ 0,2 + 0,3 
+ 7,8 + 2,6 
+ 2,2 + 1,8 
+ 12,6 - 4,3 
+ 12,4 + 0,7 

+ 6,0 + 5,0 

+ 9,9 + 8,5 
+ 27,7 + 71,7 
+ 5,7 + 3,4 

- 2,1 + 1,8 
+ 4,0 - 0,1 

+ 12,7 + 6,6 
+ 13,1 + 6,7 
+ 6,5 - 1,7 
+ 2,7 + 19,1 
+ 1,2 + 0,8 
+ 15,3, - 5,0 

+ 12,0 - 2,3 

+ 2,5 + 2,5 

+ 2,9 + 1,0 
- 0,7 + 5,3 
+ 6,1 + 0,9 
+ 4,9 - 0,6 
+ 0,1 + 1,5 
- 6,1 + 8,3 

+ 4,9 + 2,1 
1 

+ 8,5 + 3,4 
- 0,6 - 0,6 
+ 10,3 - 0,7 
+ 11,6 - 7,3 
+ 7,1 + 1,9 
+ 7,2 + 0,4 
+ 3,7 + 10,3 

+ 3,8 + 7,3 
+ 5,4 + 12,6 
+ 8,1 + 40,1 
+ 0,3 - 2,4 

+ 3,5 - 7,7 
+ 4,9 - 7,3 - 2,2 - 9,7 

+ 14,9 -1- 144,4 

1) Bei mcht kontmwerlich arbeitenden Industrten. - 2) Emschl. Stahlver-
formung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Vorlaufige 
Zahlen. 

zeugarten mit Ausnahme der Lastkraftwagen, deren Produk-
tion sich auf dem Vormonatsstand hielt. Bemerkenswert ist, 
daß an der erhöhten Automobilerzeugung das Inlandgeschäft 
stärker beteiligt war als im Vormonat, denn der Anteil der 
exportierten Automobile an der gesamten Erzeugung ist von 
50 vH im Februar auf 47 vH im Marz zurückgegangen. Bei 
den motorisierten Zweirädern der verschiedenen Arten, vor 
allem bei den Mopeds, waren starke saisonbedingte Steige-
rungen festzustellen; das gleiche gilt für die Fahrräder. Dabei • 
war aber bezeichnend, daß in der gesamten Zweiradindustrie, 
auch bei den Motorrollern und Mopeds, das entsprechende 
Vorjahresergebnis bei weitem nicht erreicht wurde. Im 
S c h i ff b au nahm die Erzeugung gegenüber dem Februar, 
der noch zur Ha.Ute unter der Einwirkung des Streiks in 
Schleswig-Holstein gestanden hatte, erneut kräftig zu 
( + 12,1 vH). In der E 1 e kt r o in du s tri e (- 6,0 vH) 
wiesen alle wesentlichen Erzeugnisse Ruckgänge auf, wobei 
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eine Ausnahme lediglich die Drahtnachrichtengerate machten, 
bei denen die Monatsmeldungen aber oft infolge Häufung 
von Fertigstellungen stark zufallsbedingt sind. In der 
E i s e n-, B 1 e c h- und Met a 11 w a r e n in du s tri e ein-
schließlich Stahlverformung ging die Erzeugung um 4,3 vH 
zunick; hieran waren alle wesentlichen Branchen beteiligt. 

Die Produktion der vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r 
herstellenden Industrien war im Monat März leicht rucklaufig 
(-1,9 vH), während in früheren Jahren um diese Zeit eine 
saisonale Ausweitung der Erzeugung zu verzeichnen war. Bei 
der Beurteilung dieser· Entwicklung ist zu berücksichtigen, 
daß im Verbrauchsgüterbereich sich die Erzeugung in den 
beiden letzten Monaten günstiger entwickelt hatte als im 
Durchschnitt der letzten sechs Jahre, so daß der Rückgang 
im März im wesentlichen nur als eine Reaktion auf den ver-
hältnismäßig hohen Stand des Vormonats aufzufassen sein 
dürfte. Hierfür spricht auch die Tatsache, daß die bei den 
Verbrauchsguterindustrien im Januar und Februar eingegan-
genen Bestellungen gegenüber dem Vorjahr eine beachtliche 
Erhöhung ( + 9 vH) zeigen. Der Abstand zum Produktions-
niveau des Vorjahresmonats, der im Januar 8 vH betrug, 
erhöhte sich im Februar auf 14 vH und beläuft sich im Marz 
wieder auf 8 vH. Für das 1. Vierteljahr 1957 ergibt sich ge-
genüber der gleichen Zeit des Vorjahres eine Wachstumsrnte 
von rund 10 vH. 

Die Ho h 1 g 1 a s i n du s tri e (- 0,9 vH) behauptete das 
Produktionsniveau. des Vormonats. Bei Getränkeflaschen 
( + 3,6 vH) und Hohlglas für Laboratoriumszwecke ( + 12 vH) 
setzte sich die seit Januar anhaltende Aufwartsentwicklung 
fort, der Ausstoß von Wirtschaftsglas hielt sich auf Vor• 
monatshöhe und bei den übrigen Erzeugnissen war die Pro-
duktion rücklaufig. In der f e i n k er am i s c h e n In du-
s tri e (..:_ 5,3 vH) ergaben sich besonders starke Abnahmen 
bei den technischen Erzeugnissen. In der Ledererz e u g u n g 
(- 7,8 vH), die zumeist um diese Zeit unter dem Einfluß 
saisonaler Faktoren zurückgeht, war die Produktionsabnahme 
als Reaktion auf den verhaltnismaßig hohen Stand im Vor-
monat stärker als in früheren Jahren. Auch bei der Schuh-
h er s t e 11 u n g (- 2,9 vH) wurde, abweichend von der 
Saisontendenz, das Vormonatsergebnis nicht erreicht. In der 

B e k 1 e i du n g s i n du s tri e (- 2,6 vH) erhöhte sich nur 
die Fertigung von Frauen-Oberbekleidung, während die Er-
zeugung von Oberbekleidung für Männer, von Wäsche und 
von Berufsbekleidung zurückging. Bei der Text i 1 in du-
s tri e (- 5,6 vH), die in den letzten Jahren im März zu-
meist den Vormonatsstand gehalten hatte, war diesmal ein 
Rückgang zu verzeichnen, wobei die Erzeugung bei den 
Webereien etwas starker eingeschränkt wurde als bei den 
Spinnereien. In der M ö b e 1 i n du s t r i e hat sich die Er-
zeugung nach dem Anstieg im Vormonat abgeschwächt 
(- 4,2 vH), sie hielt sich aber weiterhin auf hohem Niveau. 

Die Erzeugung der Nahrungs- und G e nuß mittel-
in du s tri e n ist etwas zurückgegangen (- 1,1 vH), wäh-
rend sie vom Februar zum März der· vorhergehenden Jahre 
stets eine Zunahme zeigte. Doch ist diese von früheren Jahren 
abweichende Entwicklung - ebenso wie bei vielen anderen 
Industrien - im wesentlichen auf den verhältnismäßig gün-
stigen Stand im Februar zurückzuführen. Vergleicht man das 
Produktionsniveau des 1. Quartals 1957 mit dem Ergebnis des 
1. Quartals 1956, so ergibt sich eine Zuwachsrate von 9 vH, 
die die Zuwachsrate im 4. Quartal 1956 (Zunahme gegenüber 
4. Quartal 1955 5,6 vH) übertrifft. 

In der S ü ß w a r e n in du s tri e (- 6,3 vH) ist, nach-
dem das Ostergeschäft im Februar im wesentlichen abgewik-
kelt war, im März der in dieser Jahreszeit übliche Rückgang • 
eingetreten. Die Erzeugung der F 1 e i s c h w a r e n in du-
s tri e (- 3,2 vH) ist, wie schon im Januar und Februar, 
weiterhin gesunken und hält sich nunmehr nur auf gleicher 
Höhe wie im März 1956. Saisonbedingt zunehmende Produk-
tion zeigte sich demgegenüber bei den Mo 1 k. er e i e n und 
der milchverarbeitenden _Industrie ( + 8,9 vH) sowie bei den 
B rauere i e n ( + 7,8 vH); wobei letztere - teilweise in-
folge der milden Witterung - seit Jahresbeginn mit il:J.rer 
Erzeugung wesentlich über ·dem Stand von Anfang 1956 
lagen. In der t a b a k v e r a r b e i t e n d e n Industrie 
(- 8,1 vH) war die Produktion im März - z. T. im Zusam-
menhang mit der bevorstehenden neuen Steuerregelung bei 
Zigaretten und Rauchtabak - rückläufig, wobei die Abnah-
men bei Zigaretten 5,1 vH, bei Zigarren 12,5 vH und bei 
Rauchtabak sogar 39 vH betragen haben. . Reh. 

'· Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Januar und Februar 1957 

Die Tätigkeit des Bauhauptgewerbes wurde - wie alle 
Jahre - in den Monaten Januar und Februar weitgehend 
von den Witterungsverhältnissen bestimmt. Im Monat Ja-
nuar herrschte winterliches Wetter vor, so daß die Bauarbei-
ten in großerem Umfange eingeschrankt wurden. Das - im 
Gegensatz zum Februar 1956 - ungewohnlich milde Wetter 
im Februar 1957 führte zu einer raschen Aufnahme der Arbeit 
auf den Baustellen. Hierzu dlirlten auch die am 9. Februar 
1957 abgeschlossenen Tarifverträge beigetragen haben. Die 
ab 1. April 1957 im Bauhauptgewerbe in Aussicht stehende 
Einführung der 45-Stunden-Woche bei vollem Lohnausgleich 
( + 6,7 vH), ferner die Steigerung von 7 Pf auf die um 6,7 vH 
erhöhten Lohnsätze sowie ein weiterer Zuschlag von 6 Pf 
zum Zwecke einer zusätzlichen Alters- und Invalidenbeihilfe 
ließ eine Kostensteigerung erwarten. Daher waren die Bau-
herren und Bauunternehmer vielfach bestrebt, den vorliegen-
den Auftragsbestand noch soweit wie möglich vor dem 
1. April 1957 abzuwickeln. Insgesamt ergab sich in den Mo-
naten Januar und Februar 1957 zusammen eine wesentlich 
höhere Bauleistung als in der gleichen Zeit des Jahres 1956 
und auch der übrigen Jahre seit der Wahrungsreform. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten ging von Ende Dezember 1956 
bis Ende Januar 1957 um 191 000 (- 19 vH) auf 842 000 zu-
rück. Im Februar wurden wieder reichlich Einstellungen vor-
genommen, so daß sich die Zahl der Beschäftigten wieder um 
175000 (+ 21 vH) auf 1017000 erhöhte. Dadurch waren Ende 
Februar 1957 rund 450 000 Beschäftigte mehr als vor Jahres-
frist vorhanden. Während die Zahl der kaufmännischen und 
technischen Angestellten und Lehrlinge sich kaum veränd&t 
hat, zeigten sich in der Beschäftigungslage bei den Gruppen 
der gewerblichen Arbeiter starke Schwankungen. Im Januar 
1957 überwogen bei ihnen die Entlassungen. An Facharbei-
tern wurden Ende Januar 99 000 (- 22 vH), an Helfern und 
Hilfsarbeitern 86 000 (- 26 vH) weniger als Ende Dezember 
gezählt. Ende Februar war die Zahl der Facharbeiter um 
96 000 ( + 27 vH), die der Helfer und Hilfsarbeiter um 79 000 
( + 32 vH) höher als vor Monatsfrist. In beiden Gruppen war 
damit fast wieder der Stand vom Dezember 1956 erreicht. Bei 
den gewerblichen Lehrlingen hielten sich die Schwankungen 
m wesentlich engerem Rahmen (Januar - 4 0001 Februar 
+ 1 000). 
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Das Bauhauptgewerbe in den Monaten Dezember 1956 bis Februar 1957 

Absolute Zahlen Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in vH') 
Einheit Dez. 1956 i Jan. 1957 1 Febr. 19571 Dez. 19561 Jan. 1957 IFebr. 19'57 

Dezember 1 Januar 
1 

Februar gegemiber dem jeweiligen 
1956 1957 1957') Vormonat 1 Vorjahresmonat 

Beschaftigte ························· 1 000 1 033 842 
1 

1 017 -18,9 -18,5 +20,9 -10,1 -12,8 + 78,3 
darunter: 
Angestellte u. kaufmannische Lehrlinge 1 000 67 66 ' 66 - 0,1 - 1,2 - 0,1 + 7,8 + 7,1 + 7,4 i Facharbeiter (einschl. Poliere) ....... 1 000 459 360 1 456 -20,2 -21,7 + 26,6 - 8,9 -13,5 + 118,8 
Helfer und Hilfsarbeiter ............. 1 000 331 245 324 -26,9 -26,1 + 32,3 -17,4 -21,2 + 151,8 
Gewerbliche Lehrlinge .............. 1 000 108 104 105 - 3,0 - 3,5 + 1,0 - 3,3 - 4,1 + 1,5 

Geleistete Arbeitsstunden ············ Mill. 182,0 121,0 143,1 -18,7 -33,5 + 18,4 - 9,6 -24,3 + 121,4 
davon: 
Wohnungsbau ····················· Mill. 83,9 50,7 66,7 -19,9 -39,6 + 31,7 "T 9,8 -30,3 + 156,1 
Landwirtschaftlicher Bau ............ Mill. 4,0 1,6 2,5 -32,4 -61,1 + 61,4 -13,2 -38,8 + 183,8 
Gewerblicher und industrieller Bau Mill. 41,0 34,1 34,8 -12,3 -16,8 + 2,1 -10,5 -15,7 + 55,3 
Öffentlicher und Verkehrs bau ..... : : : Mill. 53,1 34,6 39,1 -20,3 -34,8 + 13,0 - 8,4 -21,6 + 155,5 

und zwar: Hochbau ·············· Mill. 15,0 10,3 11,8 -16,8 -31,5 + 14,9 -11,6 -27,8 + 126,1 
Tiefbau ··············· Mill. 38,1 24,3 27,3 -21,6 -36,1 + 12,2 - 7,1 -}8,6 + 170,8 

Löhne und Gehalter .............•.... Mill.DM 439,5 295,1 i 332,3 -12,9 1 -32,9 + 12,6 - 0,6 -15,4 + 102,9 
davon: 
Löhne ··························· Mill.DM 399,4 259,2 296,8 -14,7 -35,1 + 14,5 - 2,1 -18,5 + 123,6 
Gehalter .......................... Mill.DM 40,1 35,9 35,5 + 9,6 -10,4 - 1,4 + 17,1 + 15,8 + 14,5 

Umsatz ...... ······················ Mill.DM 1 413,5 949,4 886,5 - 2,1 -32,8 - 6,6 - 9,1 - 6,0 + 19,9 
davon: 
Wohnungsbau ····················· Mill.DM 601,0 373,8 375,8 - 3,4 -37,8 + 0,5 -10,2 -13,8 + 24,1 
Landwirtschaftlicher Bau ........... · Mill.DM 25,6 12,6 12,8 + 0,1 -50,7 + 1,2 -12,0 -12,7 + 25,7 
Gewerblicher und industrieller Bau Mill.DM 338,7 253,7 235,7 + 3,6 -25,1 - 7,1 - 8,1 + 0,6 + 17,5 
Öffentlicher und Verkehrsbau ..... : : : Mill.DM 448,2 309,3 262,2 - 4,4 -31,0 -15,2 

1 

- 8,1 - 0,2 + 16,1 
und zwar: Hochbau ·············· Mill.DM 124,2 84,8 75,0 + 3,6 -31,7 -11,6 - 9,6 - 7,1 + 8,2 

Tiefbau ............... Mill.DM 324,0 224,5 187,2 - 7,1 -30,7 -16,6 - 7,5 + 2,6 + 19,6 

1) Die vH-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. - ') Vorläufige Zahlen. 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnftt 1950•100 

-19so 1955 -=-19s6 -19sj1 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

LÖHNE UND GEHÄLTER UMSATZ 

140 

~ ~ 
JFMAMJJA50ND JFMAMJJA50ND 

STAT BUNOE~AMT 5'1· 1lt2! 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ging im Januar 

um 61 Mill. auf 121 Mill. zurück (- 34 vH) und stieg im Fe-
bruar auf 143 Mill. ( + 18 vH). Der Steigerungssatz bei den 
Arbeitsstunden war wesentlich niedriger als bei den Beschäf-
tigten. Das hängt zum Teil mit der Kürze des Monats Februar 
zusammen, zum Teil kann hieraus geschlossen werden, daß 
die Arbeit vielfach ·erst in der zweiten Februarhälfte wieder 
aufgenommen wurde, 

Im Januar hat der landwirtschaftliche Bau besonders hohe 
Einbußen erlitten (- 61 vH). Auch der Rückgang im Woh-
nungsbau (- 40 vH) war beträchtlich und stärker als der im 
öffentlichen Tiefbau (-36 vH). Der öffentliche Hochbau 
wurde in etwas geringerem Maße durch die Witterungslage 
beeinträchtigt (- 31 vH). Wie auch in anderen Jahren war 
der gewerbliche und industrielle Bau von den winterÜchen 
Einbußen weniger berührt (-17 vH). Infolgedessen war bei 
ihm die Steigerung im Februar auch nur gering ( t 2,1 vH). 
Am kräftigsten kam sie im Februar bei denjenigen Gruppen 
zum Durchbruch, die im Januar am stärksten zurückgegangen 
waren, nämlich dem landwirtschaftlichen ( + 61 vH) und dem 
Wohnungsbau ( + 32 vH). Der öffentliche und Verkehrsbau 
belebte sich im Februar langsamer ( + 13 vH) als diese bei-
den Gruppen. 

Geleistete Arbeitsstunden Januar bis Februar 1956 und 1957 

Art der Bauten 
Januar 1 bis Februar 

1956 1 19571) 1 
Mill. 

Anteile 
Zunahme an den Bauarten 

1957 gegen 1956 Januar tr:i~i:~:r bis Februar 
----~-19 -56 1 19571

) 1 vlt ___ _ 

Wohnungsbau . . . . . 99 1 117 + 18 1 + 18,9 44,0 44,5 
Landwirtschaft!. Bau 3 4 + 1 + 18,7 1,5 1,5 
Gewerblicher und 

mdustrieller Bau . 63 69 + 6 + 9,6 28,0 26,1 
ÖffentlicherHochbau 19 22 + 3 + 13,5 8,7 [ 8,4 
Öffentlicher_T_i_ef_b_au-;-_242~05_..;1_2~56~24_...,__++_3192~-'-1-+_2~9,'"'1,....;...._1~17~0'~80-'-1~190.;.'50~ 

Zusammen ..... · \ + 17,6 

1) Februar 1957 vorlimfige Zahlen. 

Bei sämtlichen Gruppen lag die Summe der in den Monaten 
Januar und Februar 1957 geleisteten Arbeitsstunden höher 
als in den ersten beiden Monaten des Jahres 1956 (insge-
samt + 18 vH). 

Löhne, Gehälter, Umsätze 

Die Lohnsumme betrug im Januar 259 Mill. DM, im Februar 
297 Mill. DM. Sie verminderte sich im Januar 1957 in ähn-
lichem Umfange (- 35 vH) wie die Zahl der Arbeitsstunden 
(- 34 vH), stieg aber im Februar in etwas geringerem Um-
fange ( + 15 vH) als jene ( + 18 vH). 

Die G e halt s summe, die sich im Dezember auf über 
40 Mill. DM gestellt hatte, verminderte' sich im Januar auf 
35,9 Mill. DM und im Februar auf 35,5 Mill. DM. 

Die Umsätze gingen im Januar 1957 um 464 Mill. DM 
(- 33 vH) auf 949 Mill. DM zurück und im Februar um wei-
tere 63 Mill. DM auf 887 Mill. DM. Immerhin lagen sie damit 
noch um fast 20 vH höher ab, im Februar 1956. 
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Das Bauhauptgewerbe in den Ländern 
vH 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
gegenüber dem jeweiligen Vormonat 

Land Beschäftigte I Gel.;istet~ Arbeit;st~nd~n . ·-
kalendermonathch ! arbe1tstaghch 

Januar \ Februar Januar i Februar\ Januar \ Februar 
1957 19571) 1957 

1 
19571) 1957 19571) 

Schleswig-Holstein . -10,2 + 27,7 -39,5 + 38,2 - 44,1 1 + 49,7 
Hamburg ......... - 1, 7 + 15,3 -29,3 + 22,1 -34,7 + 32,3 
Niedersachsen ..... -20,8 + 32,7 -43,0 + 38,9 -47,4 + 50,5 
Bremen + 2,6 + 12,6 -21,2 + 15,5 - 27,3 , + 25,3 
Nordrhein-Westfalen - 6,7. + 9,6 -17,4 + 11,8 - 23,81 + 21,1 
Hessen ........... -25,1 1 

+ 16,7 -35,3 + 3,8 -40,3 + 12,5 
Rhemland-Pfalz ... -28,1 + 34,1 -46,61 + 40,6 -50,7 + 52,3 
Baden-Wurttemberg -31,5 + 41,9 -43,8 + 34,7 -48,1 + 46,0 
Bayern .......... -32,8, + 23,7 -49,6 + 1,0 i - 53,5 , + 9,4 
Bundesgebiet ...... -18,5 i + 20,9 -33,51 + 18,4 '-38,6 1 + 28,2 
Berhn (West) ...... -148 1 + 15,5 -26,3 + 12,1 ! -32,0 ! + 21,5 

, 1 

1 

1) Vorlaufige Zahlen. 

Entwicklung in den Ländern 
In den Landern waren im Januar 1957 die Entlassungen am 

stärksten in Stiddeutschland spürbar. Hier lagen sie zwischen 
einem Viertel (in Hessen) und fast einem Drittel (Bayern) 
des Beschäftigtenstandes im Dezember. In Schleswig-Holstein 
(- 10 vH) und in Niedersachsen (- 21 vH) hatten sie nicht 
den gleichen Umfang. In Nordrhein-Westfalen (-6,7 vH) 
und in Hamburg (-1,7 vH) senkte sich der Beschäftigten-
stand nur geringfügig; in Bremen stieg er sogar an ( + 2,6 vH). 
Die Belebung im Februar zeigte sich in allen Ländern. Sie 
war besonders kräftig in Baden-Württemberg ( + 42 vH). 

Der Rückgang der geleisteten Arbeitsstunden im Januar 
schwankte zwischen 50 vH in Bayern und 17 vH in Nord-
rhein-Westfalen. Die Zunahme im Februar hatte den anteilig 
größten Umfang in Rheinland-Pfalz ( + 41 vH), Niedersachsen 
( + 39 vH) und Schleswig-Holstein ( + 38 vH). Die Streuung 
zwischen den Ländern war groß. Die Zunahmen schwankten 
zwischen 41 vH in Rheinland-Pfalz und 1 vH in Bayern. v.L. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und Berlins (West) 
im März und im 1. Vierteljahr 1957 

Der Außenhandel im März 1957 
Sowohl die Einfuhr als auch die Ausfuhr der Bundesrepu-

blik stiegen im März gegentiber Februar kräftig an und er-
reichten einen neuen Höchststand. Die Zunahmen gegenüber 
dem Vormonat beruhten zum Teil auf der größeren Anzahl 

der Kalendertage im März. Die E i n f u h r lag mit 2 697 Mill. 
DM um 280 Mill. DM oder 12 .vH über dem Ergebnis vom 
Februar. Auch in fast allen früheren Jahren konnte eine 
Zunahme der Importe vom Februar zum März beobachtet 
werden. Die Erhöhung war diesmal geringer als im 
Vorjahr, in dem die Februareinfuhr allerdings infolge der 
du:r:ch den starken Frost verursachten Blockierung der Bin-
nenwasserstraßen besonders niedrig gelegen hatte. Die Au s-
f u h r übertraf im März mit 3 233 Mill. DM das Vormonats-
ergebnis um 520 Mill. DM oder 19 vH. In den Jahren zuvor 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 

1 Februar I Marz') 
1 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Januar/Marz Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
' März ' -----Marz 1957 1 1 ,Januar/Marzl9561Januar/Marzl957 1956 1957 

1 
1957 

1 

Warengruppe 
1 

gegenuber 1955') 1956 19571 ) gegenüber gegenuber 
i Marz 1956 1 Februar 1957 Januar/Märzl955 Januar/Marzl956 

~-~---MITI. DM 1 vH IMiiCDMI v~ -- Milf. DM I vH iMiif.DM~ 

Einfuhr insgesamt .......... 2 172 2 417 2 697 1 + 525 + 24 + 280 1 
+ 12 5 509 1 6 120 7 660 + 611 + 11 + 1540 .+ 25 

Ernahrungswirtschaft') ...... 698 776 860 + 162 + 23 + 84 + 11 1 837 1 912 2 469 + 75 + 4 + 557 + 29 
darunter: 
Nahrungsmittel 16 i 11 tierischen Ursprungs 158 150 166 + 8 + 5 + + 387 410 490 + 23 + 6 + 80 + 20 
pflanzlichen Ursprungs 395 486 522 + 127 + 32- + 36 + 7 1 076 1 121 1 521 + 45 + 4 + 400 + 36 

Genußmittel .............. 113 

1 

116 141 + 28 + 25, + 25 + 22 306 292 377 - 14 - 5 + 85 + 29 
Gewerbliche Wirtschaft ..... 1 463 1629 1 827 

1 

+ 364 + 25 1 + 198 + 12 3 672 4 179 5 155 + 507 + 14 + 976 + 23 
Rohstoffe ................ 654 730 834 + 180 + 28 + 104 + 14 1 616 1 859 2 327 + 243 ' + 15 + 468 + 25 
Halbwaren ............... 398 423 455 + 57 + 14 + 32 + 8 1 074 1 138 1 357 + 64 + 6 + 219 + 19 
Fertigwaren ............. 412 475 537 + 125 + 30 + 62 + 13 983 1 182 1 472 + 199 + 20 + 290 + 25 

Vorerzeugnisse ........... 240 243 273 + 33 + 14 + 30 + 12 602 699 772 + 97 + 16 + 73 + 10 
Enderzeugnisse .......... 172 233 264 + 92 + 53 + 31 + 13 380 483 700 + 103 + 27 + 217 + 45 

1 

Ausfuhr insgesamt 2 346 2 713 3 233 887 38 
: 520 + 19 5 910 8 393 ·········· + + + 6 533 

1 + 623 + 11 + 1860 + 28 
Kohlen und Koks .......... 164 166 217 + 53 + 32 + 51 + 31 516 437 569 - -79 -15 + 132 + 30 
Dungemittel ............... 44 55 47 + 3 + 7 - 8 -15 128 132 128 + 4 + 3 - 4 - 3 
Andere chemische Erzeugnisse 207 211 255 + 48 + 23 + 44 + 21 493 534 682 + 41 + 8 + 148 + 28 
Textilien einschl. Bekleidung. 147 168 203 + 56 + 38 + 35 + 21 403 425 513 + 22 + 5 + 88 + 21 
Eisen und Stahl sowie Waren 1 

daraus ................... 218 362 450 + 232 +106, + 88 + 24 535 670 1 156 
1 

+ 135 + 25 + 486 + 73 
Andere unedle Metalle und 
Waren daraus ............. 142 140 162 + 20 + 14 / + 22 + 16 316 399 4331 + 83 + 26 + 34 + 9 

Maschinen und Apparate .... 431 538 633 + 202 + 47 + 95 + 18 1 048 1 208 1 612 + 160 + 15 + 404 + 33 
Elektrotechnische Erzeugnisse 186 199 232 + 46 + 25 + 33 + 17 407 500 611 

1 

+ 93 + 23 + 111 + 22 
Feinmechanik u. Optik, Uhren 89 89 100 + 11 + 12 + 11 + 12 197 229 263 + 32 + 16 + 34 + 15 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ............ 264 287 340 + 76 + 29 + 53 + 18 667 729 871 + 62 + 9 + 142 + 19 
Schiffe .................... 42 66 

1 

113 + 71 +169 + 471 + 71 200 140 235 - 60 - 30 + 95 + 68 
Sonstige Erzeugnisse ······· 406 426 473 + 67 + 17 + 47 + 11 1 000 1113 1 300 + 113 + 11 1 + 187 + 17 

') Vorläufige J3rgebnisse. - ') Rückwaren und Ersatzlieferungen sind 1955 in den emzelnen Warengruppen der Ein- bzw. Ausfuhr, ab 1956 nur noch in der Ge-
samteinfuhr bzw. -ausfuhr enthalten. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 

war ebenfalls regelmäßig im März eine erhebliche Zunahme 
der Exporte gegenüber dem Februar zu verzeichnen gewesen. 

Infolge des im Vergleich zur Einfuhr wesentlich stärkeren 
Anstiegs der Ausfuhr erhöhte sich der Aus fuhr üb e r-
s c h u ß von 296 Mill. DM im Februar auf 536 Mill. DM im 
Berichtsmonat. Er erreichte damit seinen bisher höchsten 
Monatswert. Im März 1956 hatte der Aktivsaldo 174 Mill. DM 
betragen. 

Im Vergleid:! zum März 1956 lag im Berichtsmonat die Ein-
fuhr um 24 vH, die Ausfuhr um 38 vH höher. 

Der Auße~handel im 1. Vierteljahr 1957 

Gesamtüberblick 
Im 1. Vierteljahr belief sich die Einfuhr auf 7 660 Mill. DM, 

die Ausfuhr auf 8 393 Mill. DM. Gegenuber dem letzten Vier-
teljahr 1956 war in beiden Richtungen eine Abnahme zu ver-
zeid:!nen. Sie betrug in der Einfuhr 1,3 vH und in der Ausfuhr 
3,7 vH. Aud:! in den vorhergehenden Jahren haben Importe 
wie Exporte im 1. Quartal unter denen im 4. Vierteljahr des 
jeweiligen Vorjahres gelegen, wobei dte Einfuhrrückgänge 
zwisd:!en 6 und 10 vH, die Ausfuhrminderungen zwischen 
6 und 11 vH betragen haben. In diesem Jahr waren also die 
Abnahmen wesentlich geringer. . 

Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1956 lag die Einfuhr um 
1,5 Mrd. DM oder 25 vH, die Ausfuhr um 1,9 Mrd. DM oder 
28 vH höher. Das Wad:!stumstempo des Außenhandels hat 
sid:! im Vergleid:! zur vorjährigen Entwicklung in beiden Rich-
tungen beträchtlich erhöht. 

Da aber die Ausfuhr starker gestiegen ist als die Einfuhr, 
vergrößerte sich auch der Aktivsaldo von 413 Mill DM im 
1. Vierteljahr 1956 auf 733 Mill. DM im 1. Quartal 1957. 

Einfuhr 

Die Einfuhrzunahme im 1. Vierteljahr gegenüber der ent-
spred:!enden Zeit des Vorjahres entfiel zu etwa zwei Dritteln 
auf Waren der gewerblichen Wirtschaft, und 
zwar in erster Linie auf Rohstoffe. Unter diesen waren 
Textilrohstoffe, Erze, unbearbeitete Mineralöle, Steinkoh-
len, Rundholz und Bettfedern die wichtigsten Träger 
der Importsteigerung. An der Erhöhung der H a 1 b-
w a r e n- Importe waren bearbeitete Mineralble zur Hälfte, 
Schrott zu etwa einem .Drittel beteiligt. Der Rest entfiel in 
der Hauptsache auf Zellstoff, Schnittholz, Garne, Eisenhalb-

DIE ENTWICKLUNG DES AUSSENHANDELS 
Mrd.DM vierteljährlich Mrd. DM r----,----,,-----=-----,-----.----:: 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

0 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

0 III I[J'l III llll'l III l[J'l 
1955 1956 195'1 

zeug und Gold für gewerbliche Zwecke. Auch F e r t i g-
w a r e n wurden in verstärktem Ausmaß aus dem Ausland 
bezogen. Vor allem stiegen die Importe an Verkehrsflug-
zeugen, Walzwerkse·rzeugnissen, Geweben, Maschinen, Papier 
und Pa'ppe sowie an d:!emischen Vor- und Enderzeugnissen. 

Im Ern ä h r u n g s s e kt o r erhöhten sich hauptsächlich , 
die Bezüge an N a h r u n g s m i t t e 1 n p f 1 a n z 1 i c h e r 
H e r k u n f t. Insbesondere hatten hier die. Importe an Ge-
treide, aber auch die an Olfrüd:!ten, pflanzlichen Olen und 
Fetten, Zucker, Gemlise, Obst- und Gemüsekonserven sowie 
an Olkuchen größere Zunahmen zu verzeichnen. An N a h-
r u n g s m i t t e I n t i e r.i s c h e n U r s p r u n g s wurden 
vornehmlich Molkereierzeugnisse, Fleisch, Schweine, Eier 
und Fischmehl mehr impo~tiert als im 1. Vierteljahr 1956, 
doch stand diesen Einfuhrsteigerungen ein erheblicher Im-
portrückgang bei Schlachtrindern gegenüber. Die G e n u ß-
m i t t e 1 e in fuhr hat sich vor allem infolge erhöhter Be-
züge an Kaffee, Wein und Rohtabak beträchtlid:! ausgeweitet. 
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Ausfuhr 
Das Schwergewicht der Ausfuhrsteigerung gegemiber Ja-

nuar/März 1956 lag wieder bei industriellen Fertigwaren 
und hier vor allem bei Maschinen und Walzwerkserzeugnis-
sen, die .beide je rund ein Fünftel der gesamten Ausfuhr-
erhöhung auf sich vereinigten. In weitem Abstand folgten 
dann Exportzunahmen bei chemischen Erzeugnissen, Kraft-

fahrzeugen, elektrotechnischen Artikeln, Eisenfertigwaren, 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen sowie bei Tex-
tilfertigwaren. Auch Schiffe wurden in erheblich stärkerem 
Umfang an das Ausland geliefert als im 1. Quartal 1956. 
Außerhalb des Fertigwarenbereims stiegen in erster Linie 
die Exporte an Steinkohlen und Koks, sodann hauptsächlich 
die Ausfuhren von &hrott, Zellwolle und Reyon. Go. 

Verkehr 
Der internationale Güterverkehr 

der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland 
im Jahr 1955 
Gesamtüberblick 

Der Güterverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, 
der von 1952 zu 1953 nur geringfügig (2 vH) und von 1953 
zu 1954 um 13 vH angestiegen war, erhöhte sich von 1954 
zu 1955 um 22 vH bzw. 23,2 Mill. t auf 130,2 Mill. t und er-
ieichte damit einen neuen Höchststand'). Waren an dem Ver-
kehrszuwachs von 1952 zu 1953 nur der Versand nach dem 
Ausland und von 1953 zu 1954 Versand und Empfang in 
relativ gleichem Maße beteiligt, so resultiert die Zunahme im 
Berichtszeitraum zu fast 97 vH oder zu 22,4 Mill. t aus er-
höhtem Empfang aus dem Ausland. In dieser Zahl, die sich 
fast ausschließlich aus erhöhten Kohle-, Erz- und Mineralol-
ausladungen ergibt, spiegelt sich der erhöhte Rohstoffbedarf 
der deutschen Industrie eindeutig wider. Der Versand nach 
dem Ausland stieg von 1954 zu 1955 mit + 750 000 t relativ 
nur geringfügig (+ 1,4 vH). 

Die Beteiligung der einzelnen Verkehrszweige 
am Auslandempfang und -versand 

Absolut gesehen, waren alle Verkehrszweige - wenn auch 
unterschiedlich - am erhöhten Auslandverkehr beteiligt. 
Dabei lag der Verkehrszuwachs beim Seeverkehr ( + 25 vH) 
und beim Straßenverkehr ( + 28 vH) etwas über, beim Eisen-
bahn- und Binnenschiffsverkehr ( + 19 vH bzw. + 20 vH) 
etwas unter dem Durchschnitt. Während beim Eisenbahn-, 
Straßen- und Seeverkehr rund zwei Drittel bzw. vier Fünftel 
des Zuwachses aus dem Empfang und nur ein Drittel bzw. 
ein Fünftel aus dem Versand resultierten, lag die Verkehrs-
belebung der Binnenschiffahrt ausschließlich beim Empfang aus 
dem Ausland. Die Versandmengen der Binnenschiffahrt ver-
minderten sich in dieser Verkehrsbeziehung - im wesent-
lichen infolge nickläufiger Kohleverschiffungen nach dem 
Ausland - um rund 15 vH. 

Insgesamt gesehen, entfielen vom grenzüberschreitenden 
Guterverkehr der Bur.desrepublik im Jahre 1955 auf die Bin-
nenschiffahrt 36,8 vH, auf den Seeverkehr über die deut-
schen Küstenhäfen 34,4 vH, auf den Eisenbahnverkehr 25,6 vH 
und auf den Straßenverkehr 3,2 vH. Verglichen mit den 
Vorjahren ergibt sich seit 1952 eine stetige Verminderung des 
Anteils der Eisenbahn (von 28,1 vH auf 25,6 vH). bei 
gleichzeitiger Erhöhung des Anteils des Straßenverkehrs 
(von 1,4 vH auf 3,2 vH). Daneben ist seit 1953 _eine ge-
wisse Verkehrsverlagerung von der Binnenschiffahrt (1953 

1) Vgl.: ,,Statistische Monatszahlen", S. 198* f. 

38,7 vH; 1955 = 36,8 vH) zur Seeschiffahrt (1953 = 31,8 vH; 
1955 = 34,4 vH) zu erkennen. Dabei waren ab 1954 bei der 
Eisenbahn Versand und Empfang ziemlich gleichmäßig vom 
relativen Verkehrsrückgang betroffen (Empfang von 18,3 vH 
auf 16,9 vH bzw. Versand von 39,7 vH auf 38,3 vH). 
Bei der Binnenschiffahrt, der 1955 auf der Empfangseite der. 
stärkere Erz- und Mineralölbedarf der deutschen Industrie 
zugute kam, auf der Versandseite aber gegenüber dem Vor-
jahr in beträchtlichem Umfange Kohleverschiffungen fehlten, 
verschob sich das Bild insofern, als der Rückgang des Anteils 
nur den Versand ins. Ausland betraf (1952 = 37 vH; 1955 
= 34,1 vH), während der Empfang mit einem Anteil von 
38,8 vH wieder dem von 1952 entspricht. Im Seeverkehr ver-
minderte sich der Anteil im Empfang von 42,3 vH im Jahre 
1952 auf 40,9 vH im Benchtsjahr, weil die stark erhöhten 
Kohle- und Erzeinfuhren relativ weniger der Seeschiffahrt als 
der Binnenschiffahrt, im Verkehr liber die Rheinmündungs-
häfen, zugute kamen. Dagegen stieg der Anteil der Seeschiff-
fahrt am Versand weiter an (von 21,9 vH im Jahre 1952 
auf 22,3 vH im Jahre 1954 und auf 24,8 vH im Jahre 1955). 
Erhohte Getreide-, Düngemittel- und Zementverschiffungen 
führten zu diesem Ergebnis. Beim Straßenverkehr schließlich 
stiegen gegenüber 1952 die Anteile beim Empfang wie auch 
beim Versand an (von je 1,4 vH· im Jahre 1952 auf 3,4 vH 
beim Empfang und 2,8 vH beim Versand im Jahre 1955). 
Beim Empfang konnte der Straßenverkehr mit einem Anteil 
von 3,4 vH seinen Vorjahresanteil (3,7 vH) nicht errei-
chen. Dies dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die zusätz-
lichen Empfange von Kohle, Erz und Mineralöl dem Straßen-
verkehr keine zusätzlichen Transporte brachten. Der Luftver-
kehr hatte auch im Berichtsjahr, obwohl er gegenüber 1954 
nochmals um 36 vH zunahm, mit rund 3 300 t im Empfang 
und 6 100 t im Versand, gemessen an der gesamten Beförde-
rungsmenge im internationalen Güterverkehr des Bundes-
gebietes, kerne nennenswerte Bedeutung. 

Der Güterverkehr mif dem Ausland nach Hauptrichtungen 
und wichtigsten Gütergruppen 

Hauptrichtungen 

Innerhalb der Hauptverkehrsrichtungen i~t im Berichtsjahr 
gegenuber den drei Vorjahren beim Empfang und beim Ver-
sand eine Verschiebung zugunsten des Verkehrs mit außer-
europäischen Ländern eingetreten. Während in,den drei Vor-
jahren 61 vH der Güter aus europäischen Ländern kamen 
und 88 vH der Güter für europäische Länder bestimmt waren, 
entfielen im Berichtsjahr nur 58 vH bzw. 87 vH auf den-. 
Europaverkehr des Bundesgebietes. Höhere Zuwachsraten 
beim Verkehr mit Außereuropa von 1954 auf 1955 ( + 53 vH 

Anteil der Verkehrszweige am internahonalen Güterverkehr des Bundesgebietes') 
1955 

Verkehrsart') 
1953 1 1954 1 

---Empfang--1 Versand -- T --Empf~l--.V''er-s-an-d~~-1--E..-m---cpr:fan~g-~-,-I -·v"e-rs:--:a-nd.---
1 000 t I vH 1 1 OOO"i: 1 vH 1 1 ooo t I vlCI ·1 ooo ·t I vH 1 1 000 t I vH 1 1 000 t I vl-C-

Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 966,5118,5 16.883, 7 
1 

36,6 9 862,6118,0 j 18 084,5134,7 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 338,8 2,8 799,6 1 1,7 2 010,1 3,7 ] 1184,6 2,3 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 04Z,1 37,2 18 561,3 40,2 18 940,9 34,5 21 219,3 40,7 

davon: unmittelbarer Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . 3 659,2 7,5 12 535,8 27,2 5 218,61 9,5 15 048,2 28,9 
Verkehr uber Rheinmundungshäfen') 14 145,4 29,2 ·1 5 890,9 12,7 13 479,4 24,6 5 994,8 11,5 
Seeverkehr der Binnenhäfen. . . . . . . . . . . 237,5 0,5 134,6 0,3 242,91 0,4 176,2 0,3 

Seeverkehr')................................. 20 157,0 41,5 9 906,9 21,5 24 073,8 43,8 11 609,5 22,3 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1, 7 0,0 3,2 0,0 2,3 0,0 4, 7 0,0 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... · 1 48 506,1 l 100 1 46 154,8 1 100 ! 54 889, 7 1 100 1 52 102,5 1 100 1 

13 054,9 
2 643,0 

30 009,5 
8 285,6 

21 401,2 
322,7 

31 617,5 
3,3 

77 328,2 1 

16,9 
3,4 

38,8 
10,7 
27,7 

0,4 
40,9 o,o 
100 

20 231,0 38,3 
1 462,9 2,8 

18 035,1 34,1 
12 973,8 24,5 

1 

4 845,9 9,2 
215,4 0,4 

13 118,2 24,8 
I 6,1 0,0 
1 52 853,3 1 100 

1) Nur Verkehr der Handelsguter (in Bruttogewichten), ohne den Dienstgut- und Stuckgutverkehr der Deutschen Bundesbahn und ohne den nichtzivilen Güter-
verkehr. - 2) Nachgewiesen ist das Verkehr.srmttel beim Grenzubertritt. - 3) Gebrochener Binnen-See-Verkehr. - 4) Nur Verkehr Uber die KUstenhafen des Bun-
aesgeb1etes. 
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ANTEIL DER VERKEHRSZWEIGE 
AN DEN EMPFANGS-U_ND VERSANDMENGEN 

WICHTIGER GÜTERGRUPPEN 
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VERSAND 
Kohle 
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beim Empfang und + 9 vH beim Versand) lösten diese Ent-
wicklung aus (Zuwachsraten beim Europaverkehr: Empfang 
+ 33 vH, Versand 1 vH). Dagegen blieb das Verhältnis zwi-
schen Land- und Schiffsverkehr mit 29: 71 fast wie 1954. 

An den erhöhten Güterempfängen au s Euro p a waren 
Land- und Schiffsverkehr in relativ gleichem Maße beteiligt. 
Während jedoch die Landverkehrszweige „Straße" und 
„Schiene" ihre Transportmengen relativ gleichmäßig erhöhten 
( + 32 vH), war die Zuwachsrate beim Binnenschiffsverkehr 
( + 42 vH) doppelt so groß wie beim Seeverkehr ( + 21 vH). 
Wichtigste Herkunftsländer im Europaverkehr waren für die 
Eisenbahn das Saarland mit rund 28 vH der Güter, danach 
Frankreich (14 vH), die Tschechoslowakei (10 vH), Italien 
(9 vH) und Osterreich (8 vH). Im Straßenverkehr aus europä-
ischen Ländern ins Bundesgebiet gebrachte Güter kamen vor 
allem aus den Niederlanden (36 vH), dem Saarland, Oster-
reich und Dänemark. Von den im unmittelbaren Verkehr mit 
dem Binnenschiff empfangenen Gütern kam der größte Teil 
(40 vH) qus den Niederlanden und aus Belgien (34 vH), wäh-
rend sich der von europäischen Ländern ausgehende ge-

brochene Binnen-See-Verkehr über die Rheinmündungshäfen 
(insgesamt 9,6 Mill. t) zu knapp 60 vH im Verkehr mit den 
skandinavischen Ländern, insbesondere Schweden, abwickelte. 
In dieser Verkehrsbeziehung waren danach Spanien, Portu-
gal, Frankreich und Großbritannien die wichtigsten Herkunfts-
länder. Von den in deutschen Küstenhäfen ausgeladenen euro-
päischen Gütern (11,4 Mill. t) kamen mehr als die Ha.Ute 
(57 vH) aus Skandinavien. Auch hier folgten nach ihrer Be-
deutung Großbritannien, Spanien und Portugal. 

Somit waren, absolut gesehen, die deutschen Küstenhäfen 
fast in gleichem Umfange am erhöhten Empfang aus europä-
ischen Häfen beteiligt wie die Rheinmimdungshäfen. Die im 
Berichtsjahr zusätzlichen Transporte aus Skandinavien liefen 
zum größeren Teil die deutschen Küstenhäfen an. Bei den 
Lieferungen aus Großbritannien dagegen ergab sich eine Ver-
schiebung zugunsten der Rheinmündungshäfen. Für D.eutsch-
land bestimmte Güter aus Großbritannien wurden 1955 in den 
deutschen Küstenhäfen um 15 vH weniger und in den Rhein-
mündungshäfen um 27 vH mehr ausgeladen. 

War im Vorjahr beim Empfang aus a u·ß er euro p ä-
i s c h e n Häfen eine deutliche Verschiebung zugunsten des 
Verkehrs über die Rheinmündungshäfen festzustellen ge-
wesen (von 64 auf 70 vH), so war im Berichtsjahr die Ent-
wicklung gegenläufig. Während sich in den Rheinmimdungs-
häf en die für das Bundesgebiet bestimmten Transporte aus 
Außereuropa gegenüber dem Vorjahre um rund 90 vH er-
höhten, betrug der Anstieg in den deutschen Küstenhäfen in 
dieser Verkehrsbeziehung nur 37 vH. Dadurch verminderte 
sich der Anteil der deutschen Küstenhäfen am Empfang aus 
Außereuropa auf 61 vH. Die stark - um, rund 6,6 Mill. t -
angestiegenen Kohletransporte aus Amerika und Belgien, die 
zu rund zwei Drittel im gebrochenen Binnen-See-Verkehr über 
die Rheinmündungshäfen bzw. im direkten Binnenschiffsver-
kehr und nur zu einem Drittel über die deutschen Küstenhäfen 
ins Bundesgebiet gelangten, haben diese Verschiebung im 
wesentlichen verursacht. 

Die Beförderungsmenge im Güterversand nach dem Ausland 
blieb mit 52,9 Mill. t gegenüber dem Jahre 1954 fast unver-
ändert. Eine nur geringfügige Verschiebung trat lediglich bei 
den Hauptrichtungen ein. Hier stieg der Versand nach außer-
europäischen Ländern um 9 vH auf 6,7 Mill. t, während die 

E~pfang und Versand im internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes nach Grenzabschnitten und Gütergruppen 19551
) 

davon tiber die Grenze nach 

Gütergruppe 
Ins-

gesamt Ost- Däne-
see mark 

Nord-
see 

-----------~------ -
II Belgien, 1 1 II sc:;:tz I Ö!f~r I Tsche II S?wle-1 Niederlande Luxem- Saar- Frank- Öster- (r h h 1 - t,sc e Flug-~m-·- 1 0 ne C OS o- Besat hM ni?rd- s?d- , burg land reich reich Vorar!- wakei - ii,.en 

hch hch 1 , (Vorar!- 1 berg) i zungs- ; 
, Alstiltte , ; , i berg) 1 1 , zone') 1 

Empfang 
Getreide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 752,2 22,81 0,1 13 392,4 5,0 989,8 ' 
Obst, Gemuse, Kartoffeln .......... 2 696,8 0,1 7,2 738,9 170,5 314,6 
Sonstige Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . 1 087,4 2,41176,3 589,5 47,6 173, 7 
Holz . . . . .• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 056,5 512,3 40,8 1 206,2 15,6 1 479,3 
Wolle, Baumwolle . . . . . . . . . . . . . . . . 488,5 0,0 0,1 403,l 9,3 42,6 
Dungemittel ........ , . . . . . . . . . . . . . 1 315,8 28,8 0,1 298,6 O, 7 766,0 
Eisenerze ........................ 15 394,9 197,2 0,1 5 921,8 5,3 8 714,2 
Kohle, Koks, Brikette ............. 16 288,5 666,1 12,1 4 773,2 34,7 5167,2 
Erdöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 599,0 69,5 0,1 5 904,6 3,9 2 527,2 , 
Steine, Kalk, Zement . . . . . . . . . . . . . . 946,6 222,0 55,5 171,0 13,6 135,5 'i 

Sonstige Rohmineralien . . . . . . . . . . . . 2 553,3 62,11 71,2 285,21 5,4 1 247,0 
Eisen und Stahl ................... 3166,9 17,3: 1,7 'I 133,4 18,4: 891,1 
Metallschrott ......... , . . . . . . . . . . . 1 253,8 0,11 0,9 163,0 4,311 039,6 
Übrige Güter ..................... 13 728,1 450,9 97,9 5 582,3 175,3 5 880,1 

Zusammen .............. , /77 328,2 12 251, 71 464,1 129 563,2 1 509,8 129 367, 7 1 

Versand 
Getreide ............. , ....... , ... 645,2 15,11 

2,6, 469,51 0,01 58,4 
Obst, Gemtise, Kartoffeln .......... 86,4 0,0 6,1 33,3 1,3 1,4 
Sonstige Lebensmittel ....... , .... , 200,0 0,3 1,9 149,3 6,2 1,5 
Holz ...... ····················· 309,3 1,2 5,4 106,1 6,8 67,8 
Wolle, Baumwolle ················ 49,7 0,1 0,2 32,2 6,8 2 1 
Dtingemittel ...................... 3 388,5 11,1 44,7 1 766,1 11,6 1 27(,9 
Eisenerze ........................ 374,7 - 0,1 64,9 0,0 .5,8 
Kohle, Koks, Brikette ............. 25 976,9 558,2 201,7 3 485,4 301,8 9 799,2 
Erdol ........... ,., ............ ,. 608,3 0,0 6,4 519,3 1,5 46,9 
Steine, Kalk, Zement ...... , . , ..... 3 600,1 13,9 33,3 1 482,3 215,6 1 389,2 
Sonstige Rohmineralien ...... , ..... 6 472,6 173,8 50,0 1 198,9116,0 14 864, 7 Eisen und Stahl ....... , ..... , ..... 3 755,9 57,9 17,3 1 325,4 48,8 1 718,4 
Metallschrott .......... , .......... 671,7 14,1 ~2 7~9 ~2 22,3 
Übrige Güter ..... ··············· 6 714,0 102,6 238,7 1 2 557,5 188,7 1 799,1 1 

7g;~ II 9k~I 
16,6 5,4 
96,3 209,9 
11, 7 1,0 

215,3 0,2 
375,8 3,7 

31,4 3 211,5 
7,9 5,5 

18,6 23,5[ 
55,8 52,61 467,1 874,8 

3,3 6,6 
217,9 118,5, 

1 593,6 14 609,91 

0,2 
0,11 2,9 8,9 

6,4 2,0 
5,7 47,8 
3,4 

0,01 5,6 6,7 
0,7 22,8 

1 805,5 
415t:I 1,0 

134,1 169,0 
182,71 370,3 
81,9 63,8 

3,1 84 O' 
404,3 141'.61 

267,7 
245,7 
12,8 

237,6 
1,9 
5,4 

14,7 
719,3 

0,8 
9,7 

119,9 
559,8 1 

18,2 
300,8 

2 514,5 1 

0,8 ' 
4,9 
5,0 
6,4 
0,5 

11,7 
4,7 

1476,3 
1,1 

19,2 
57,8 

6,1 ' 
2,81 

128,5 
Zusammen ......... , .... -152 853,31 948,21608,7112 268,1 1805,31210,51,91 2637,415 077,711725,71 

49,7 
447,6 

3,0 
53,1 

9,6 
0,3 

89,6 
43,7 

1,0 
50,2 
52,3 1 

21,0 1 4,6 
224,7 

1 050,4 1 

2,41 0,8 
13,1 
40,8 

2,7 ' 
155,9 

5,3 
2 143',5 

26,3 
68,7, 

337,81 312,1 
286,2 
581,5 1 

21,8 
591,9 

28,5 
822,1 

9,1 
0,4 

72,5 
81,2 
62,9 

142,5 
535,9 
157,6 1· 

4,5 
536,7 1 

3 067,5 1 

95,9 
15,1 
11,3 
18,9 

1,1 
85,7 

270,3 
1 908,2 

3,5 
70,8 

204,9 1 87,5 
180,9 
461,9 

3 977,1 1 3 416,1 1 

1,0 
7,8 
8,5 

200,7 
o,o 
0,1 
o,o 

1 537,0 1 
10,0 
52,8 
55,6 i 

7,0 1 

7,8 1 

83,2 
1 971,4 , 

-
11,4 

2,2 
1,5 
0,3 

14,5 
0,1 

138,2 
0,4 
1,9 

11,8 
28,3 , 

0,1 i 
47,4 1 

258,1 ! 

0,7 
0,8 

23,0 
182,6 

0,1 
0,1 

11,0 
5,6 

51,8 
10,2 
17, 7 
0,9 

56,7 
361,0 

-
0,3 
0,6 
1,0 
0,2 
O,l --
0,1 
2,1 
3,9 
8,5 
o,o 

56,2 
73,0 

o,o 
0,1 

o,o 

o,o 
0,0 

, 0,0 
! o,o 
! 3,2 
i 3,3 

0,0 -o,o ------
i 0,0 

J 
0,0 
0,0 

1 

-
6,1 

1 

6,1 

1) Nur Verkehr der Handelsgüter (in Bruttogewichten), ohne Dienstgut- und Stuckgutverkehr der Deutschen Bundesbahn und ohne den nichtzivilen Güterver-
kehr. - 2) Nur Durchgangsverkehr vom Bundesgebiet durch die sowjetische Besatzungszone (ohne den Vc:;d;~hr mit Ber!in und der sowjetischen Besatzungszone 
selbst). 
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Versandmenge nach europäischen Ländern um rund 1 vH auf 
46,1 Mill. t zurückging. Von diesem Verkehrsrückgang im 
Europaverkehr wurde jedoch nur die Binnenschiffahrt (- 18 
vH) durch verminderte Kohleverschiffungen rheinabwärts be-
troffen. Eisenbahn ( + 12 vH). Seeverkehr ( + 7 vH) und 
Straßenverkehr ( + 23 vH) konnten auch ihre Versandmengen 
nach europäischen Ländern erhöhen. Wichtigste Partnerländer 
im Europaverkehr waren für die Eisenbahn die Benelux-Län-
der (7,4 Mill. t), Frankreich (5,5 Mill. t), Italien (2,1 Mill. t) und 
Osterreich (1,7 Mill. t), für den Straßenverkehr die Nieder-
lande (45 vH), die Schweiz (17 vH) und das Saarland (12 vH). 
Die mit dem Binnenschiff bzw. im gebrochenen Binnen-See-
Verkehr ins europäische Ausland versandten Gütermengen 
gingen wieder zu rund 56 vH = 9,1 Mill. t nach den Nieder-
landen und nach Belgien, die damit zwei Drittel ihrer Emp-
fangsmengen aus dem Bundesgebiet mit dem Binnenschiff er-
hielten. Danach war für die Binnenschiffahrt der unmittelbare 
Versand nach Frankreich, der Schweiz und Osterreich und der 
Versand im gebrochenen Binnen-See-Verkehr nach Italien von 
Bedeutung. Von der Gütermenge, die mit dem Seeschiff nach 
europäischen Ländern verschickt wurde, entfiel auch 1955 
wieder der größte Teil (72 vH oder 6 Mill. t) auf die skandi-
navischen Länder, die rund 85 vH ihrer aus dem Bundesgebiet 
bezogenen Güter über die deutschen Küstenhäfen erhielten. 
Der Versand nach außereuropäischen Ländern schließlich ging 
wie im Vorjahr zu 72 vH über die deutschen Küstenhäfen 
und zu 28 vH im gebrochenen Binnen-See-Verkehr uber 
Rotterdam und Amsterdam. 

Gütergruppen 

Von den im Jahre 1955 vom Bundesgebiet aus dem Ausland 
empfangenea Gütermengen entfielen mehr als 50 vH auf die 
wichtigsten industriellen Massengüter Kohle (21 vH), Erz 
(20' vH) und Mineralöl (11 vH). Bei einem Empfangszuwachs 
von 15,7 Mill. t kamen diesen drei Gütergruppen rund 70 vH 
des gesamten zusätzlichen Empfangs zugute. Während an den 
Kohletransporten Eisenbahn, Binnenschiffahrt und Seeschiff-

fahrt zu etwa gleichen Teilen beteiligt waren, gelangten die 
Erzmen\Jen zu 60 vH mit dem Binnenschiff und zu 40 vH mit 
dem Seeschiff, die Mineralöle zu 30 vH mit dem Binnenschiff 
und zu 70 vH mit dem Seeschiff in das Bundesgebiet. Bei der 
Kohle bedeutet das eine deutliche Verschiebung zugunsten 
der Binnenschiffahrt, die im Berichtsjahr ihren Anteil gegen-
über 1954 infolge der im gebrochenen Binnen-See-Verkehr 
über die Rheinmündungshäfen zusätzlich ins Bundesgebiet ge-
brachten amerikanischen Kohle, mehr als verdreifachen 
konnte. Aus diesem Grunde verminderte sich auch der Anteil 
der Länder der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl an der deutschen Kohleeinfuhr von 48 vH im Vorjahr 
auf 36 vH im Berichtsjahr. 

Als Eingangsguter hatten außerdem noch Getreide (4,8 
Mill. t). Holz (5,1 Mill. t) und Obst und Gemüse (2,7 Mill. t) 
größere Bedeutung. Hiervon war Getreide ein Gut der See-
schiffahrt, während Obst und Gemüse zu fast zwei Drittel 
von der Eisenbahn und Holz von der Eisenbahn, dem See-
schiff und dem Binnenschiff zu etwa gleichen Teilen befördert 
wurden. 

Die Versandmenge bestand, wie schon in den Vorjahren, 
auch 1955 zur Hälfte (26,0 Mill. t) aus Kohle. 56 vH dieser Ex-
portkohle gingen mit der Eisenbahn, 28 vH mit Binnenschiffen 
und 15 vH mit Seeschiffen ins Ausland. Erzeugnisse der 
chemischen Industrie und sonstige Halb- und Fertigwaren 
waren neben Eisen und Stahl, Baustoffen und Düngemitteln 
danach wichtige Versandgüter. Den größten Teil dieser Waren 
beförderte die Binnenschiffahrt (45 vH). während auf die 
Seeschiffahrt nur ein Drittel, auf die Eisenbahn nur ein Fünf-
tel entfiel. Die chemischen Erzeugnisse gingen überwiegend 
im gebrochenen Binnen-See-Verkehr über die Rheinmün-
dungshäfen und die Düngemittel zumeist im Seeverkehr über 
die deutschen Küstenhäfen ins Ausland. Am Versand von 
Eisen und Stahl sowie Baustoffen waren vor allem die Binnen-
und Seeschiffahrt, am Versand der sonstigen Halb- und Fertig-
waren neben dem Seeverkehr in der Hauptsache die Eisen-
bahn beteiligt. Te. 

(:)ff entliehe Finanzen 
Investitionen und Schuldenaufnahmen 
d~r Gemeinden im Kalenderjahr 1956 

Uber den Fortgang der gemeindlichen Investitionstätigkeit 
und ihre Finanzierung liegen nunmehr vorläufige Zahlen für 
das Kalenderjahr 1956 aus der vierteljährlichen Statistik 
der Gemeindefinanzen vor. Da durch diese Vierteljahres-
statistik von den kreisangehörigen Gemeinden nur diejenigen 
erfaßt werden, deren Einwohnerzahl 10 000 überschreitet, 
sind die Ergebnisse unvollständig. Aber nach der vollstän-
digen Rechnungsstatistik waren die in der Vierteljahres-
statistik erfaßten kommunalen Körperschaften mit rund 70 vH 
am Gesamtbetrag der Investitionen des Jahres 1954 beteiligt. 
Das aus der Vierteljahresstatistik qewonnene Bild ist für 
die kreisfreien Städte und die Gemeindeverbände vollständig 
und nur für die kreisangehörigen Gemeinden im Aussage-
wert beschränkt. 

Die Hemmung der gemeindlichen Investitionstätigkeit, die 
aus der Beengung der Finanzlage im Jahre 1955 und sodann 
durch die Erschwerung der gemeindlichen Schuldenaufnahmen 
im Verlauf des Jahres 1956 eingetreten ist, kommt erstmalig 
in den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik für die 3 Mo-
nate Oktober bis Dezember 1956 zum Ausdruck. Entgegen der 
Entwicklung der.Vorjahre liegt der Gesamtbetrag der Investi-
tionen in diesem Vierteljahr erstmalig unter dem des Vor-
jahres. 

Dagegen kommt in den für das Kalenderjahr 1956 ermittel-
ten Gesamtzahlen der gemeindlichen Investitionen die Hem-
mung der kommunalen Bauinitiative nur unvollkommen zum 
Ausdruck. Denn der Umfang der im Kalenderjahr 1956 durch-
geführten und abgeschlossenen Bauten ist noch weitgehend 
durch die Planungen, durch die Finanzierung und durch den 
Arbeitsbeginn im vorhergehenden Jahr bestimmt. So liegen 
bei den durch die Vierteljahresstatistik erfaßten kommunalen 

Tabelle 1: Die Investitionen der Gemeinden und Gemeinde-
verbände in den Kalenderjahren 1954, 1955 und 1956 

Gliederung 

Art der Investitionen 
Schulbau ........... . 
Wohnungsbau 
Zuschüsse und Darlehen 

für Wohnungsbau .. . 
Straßenbau ......... . 
Wirtschaftliche Unter-

nehmen .......... . 
Sonstige Verwaltungs-

zweige ........... . 
TrU.mmerbeseitigung .. 

Lander1) 
Nordrhein-Westfalen') 
Bayern ............. . 
Baden-Wtirttemberg .. 
Niedersachsen . . . . . .. 
Hessen ..... 
Rheinland-Pfalz . . . . . 
Schlesw1g-Holstein .... 

Art der Korperschaften 
Kreisfreie Stadte ..... 
Kreisangehorige 

Gemeinden') ...... . 
Landkreise ......... . 
Bezirksverbände') .... . 

Gesamtbetrag ... . 

Kalenderjahr 
1954 I 1955 

Mill.DM! vH IMill.DMJ vH 

360,6118,41 431,1 17,4 
131,6 I 6,7 

1 

116,5 4,7 

178,0 9,2 213,5 8,6 
463,9 23,7 623,3 25,2 

147,0 7,5 

624,7 32,0 
49,2 2,5 

232,3 9,4 

811,7 32,8 
48,1 1,9 

I 1956 
JMill.DMJvH~ 

526,4119,4 
128,4 4,7 

217,81 8,o 
693,7 25,6 

202,8 7,5 

903,9 33,4 
35,6 1,3 

794,9 40,7 1 998,4 40,3 1121,3 41,4 
280,6 14,4 1 331,5 13,4 366,6 13,5 
339,8 17,4 1 475,3 19,2 466,8 17,2 
212,2 10,9 256,5 10,4 286,2 10,6 
154,5 7,9 1 193,8 7,8 234,4 8,7 
106,3 5,4 1 140,8 5,7 144,91 5,3 

66,6 3,4 80,2 3,2 88,3 3,3 

1199,7 61,4 i 1 537,2 62,1 1658,4 1 61,2 

402,1 120,6 485,1 '119,6 544,9120,1 
282,4 14,4 1 344,4 13,9 1' 407, 1 15,0 

70,6 3,6 109, 7 4,4 98,2 3,6 
1 954,9 1100 1 2 476,4 100 1 2 708,6 i 100 

1) Zur besseren Veranschaulichung der Zusammenhänge zwischen Finanz-
volumen und Bevolkerung sind hier die Länder in der Reihenfolge ihrer Ein-
wohnerzahl aufgeführt. - ') Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner einschl. 
Ämter. - ') Landschaftsverband Westfalen-Lippe ab 1. 4, 1954, Landschafts-
verband Rheinland ab 1. 7. 1954 erfaßt. 

Körperschaften die in diese Statistik einbezogenen Investi-
tionen mit 2,7 Mrd. DM im Kalenderjahr 1956 noch um fast 
10 vH über dem Vorjahresbetrag. Allerdings ist die Steige-
rung bei weitem nicht mehr so groß wie zwischen 1954 und 
1955 . 
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Wie in den Vorjahren war auch im Kalenderjahr 1956 die 
Entwicklung der Investitionen nicht ganz einheitlich. In 
Hessen und in Nordrhein-Westfalen (hier, wenn man von den 
Landschaftsverbänden absieht) geht die Zunahme der durch. 
die Statistik erfaßten Investitionen über den Bundesdurch-
schnitt hinaus; in Baden-Württemberg hat sie sich vermindert. 
Beachtlich ist zugleich, daß die Dämpfung der gemeindlichen 
Investitionen bei den kreisfreien Städten stärker zum Aus-
druck kommt als bei den kreisangehörigen Gemeinden und 
insbesondere bei den Landkreisen. ' 

In der Art der In v e s t i t i o n e n hat sich die Ent-
wicklung der letzten Jahre fortgesetzt. Noch stärker als in den 
Vorjahren hat sich das Gewicht der gemeindlichen Investitio-
nen auf Straßenbau und vor allem auf Schulbau verlagert. Er-
heblich scheinen auch wiederum die Investitionen bei öffent-
lichen Anstalten und bei Krankenhäusern zu sein1 ). Dagegen 
hält sich die Beteiligung der Gemeinden an der Finanzierung 
des Wohnungsbaus auf dem Niveau des Vorjahres. 

-

Tabelle 2: Ländermittel (Zuschüsse und Darlehen) 
für Investitionen der Gemeinden in den Kalenderjahren 

1954, 1955 und 1956 

Gliederung ~~-1955 \ 195~ 11954 \ 1955 1956 
Mill. DM vH der Investitionen 

126,6 

1

1136,1 1179,4 

1 i 
Art der Investitionen 

Schulbau ·················· 35,1 31,6 34,1 
Wohnungsbau .............. 22,3 , 19, 1 25,3 16,9 16,4 19,7 
Zuschüsse und Darlehen für 1 

Wohnungsbau 10,21 21,8 13,0 5,7 10,2 6,0 . . . . . . . . . . . 
Straßenj,au ................ 144,1 188,2 , 173,6 31,1 30,2 25,0 
Wirtschaftliche Unternehmen 14,4, 26,2 26,8 9,8 11,3 13,2 
Sonstige Verwaltungszweige .. 117,0 , 123,0 127,0 18,7 15,2 14,1 
Trtlmmerbeseitigung ........ 26,4 , 20,5 19,8 53,7 42,5 55,7 

1 

Lander1) 
277,0 1337, 7 Nordrhein-Westfalen') ...... 332,6 34,8 33,8 29,7 

Bayern ···················· 38,7 • 40,7 46,8 13,8 12,3 12,8 
Baden-Württemberg ........ 39,5: 40,4 41,6 11,6 8,5 8,9 
Niedersachsen ············· 26,9 27,7 36,4 12,7 10,8 12,7 
Hessen ......... , .......... 23,2 27,1 37,3 15,0 14,0 15,9 
Rheinland-Pfalz ············ 20,6 28,0 32,7 19,3 19,9 22,6 
Schleswig-Holstein ......... 35,1 33,3 37,6 52,7 41,5 42,6 

Art der Körperschaften 
Kreisfreie Städte ........... .... 1, ... , I "'"·' 20,4 17,9 18,1 
Kreisangehörige Gemeinden') 97,8 , 85,2 96, 7 24,3 17,6 17,7 
Landkreise ················ 73,61 92,3 113,2 26,0 26,8 27,8 
Bezirksverbände') . . . . . . . . . . 44,9 82,1 , 54,6 63,6 74,9 55,6 

Gesamtbetrag ..... 460,91 534,9 1565,0 1 23,6 21,6 
1 

20,9 

1) Zur besseren Veranschaulichung der Zusammenhange zwischen Finanz-
volumen und Bevölkerung sind hier die Länder in der Reihenfolge ihrer Ein-
wohnerzahl aufgefuhrt. - ') Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner, ein-
schließlich Ämter. - ') Landschaftsverband Westfalen-Lippe ab 1. 4. 1954, 
Landschaftsverband Rheinland ab 1. 7. 1954 erfaßt. 

Ebenso wie in den Vorjahren standen den Gemeinden zur 
Finanzierung -ihrer Investitionen M i t t e 1 d e s L a n d e s in 
der Form von Zuschüssen und Darlehen zur Verfügung. Nach, 
den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik hat sich deren Be-
trag von 535 Mill. DM im Kalenderjahr 1955 auf 565 Mill. DM 
im Kalenderjahr 1956 erhöht. Unter diesen haben sich die 
bei den Landschaftsverbänden in 'Nordrhein-Westfalen ver-
buchten Landesmittel vermindert. Nach Ausschaltung dieser 
Beträge, die hauptsächlich der Durchführung staatlicher Auf-
gaben auf dem Gebiet des Straßenbaus dienen, hat sich die 
„staatliche Investitionshilfe" zugunsten der Gemeinden von 
453 Mill. DM im Kalenderjahr 1955 auf 510 Mill. DM im Ka-
lenderjahr 1956 erhöht, ist also in etwa der Steigerung der 
gemeindlichen Investitionen gefolqt. Hiervon waren die 
kreisangehörigen Gemeinden und die Landkreise etwas stär-
ker begünstigt als die kreisfreien Stadte, auf die jedoch nach 
wie vor der Hauptteil der Landesmittel entfällt. Höhere Lan-
desmittel sind hauptsächlich in Hessen, Niedersachsen und 
Rheinland-Pfalz durch die Statistik erfaßt worden. 

Im Gesamtdurchschnitt ist ebenso wie im Vorjahr etwa ein 
Fimftel der in der Vierteljahresstatistik erfaßten gemeind-
lichen Investitionen durch staatliche Mittel finanziert worden. 
Uber diese Durchschnittsrelation g~ht der Anteil der staat-
lichen Mittel einerseits bei den Landkreisen, anderseits in 

1) In der Vierteljahresstatistik sind diese beiden wichtigen Ver-
waltungszweige bisher in der Sammelrubrik „sonstige Verwal-
tungszweige" enthalten. Beginnend mit dem 1. April 1957 werden 
sie in der Vierteljahresstatistik getrennt erfaßt werden. 

Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz hinaus. An den einzelnen Investitionsaufgaben der 
Gemeinden ist die Unterstützung durch staatliche Zuschüsse 
und Darlehen in stark unterschiedlichem Maße beteiligt. Am 
höchsten ist dieser staatliche Anteil (insbesonde{e in Nord-
rhein-Westfalen) bei der Trümmerbeseitigung. Sonst geht er 
im Schulbau und im Straßenbau i.tber den Durchschnitt hinaus. 

Tabelle 3: Stand der Schulden der Gemeinden 
Mill. DM 

Stand 1 Stand am 31. 12.') Körperschaften am 
31. 3. 561) 1954 1 1955 1 

1956~ 

Durch die Vi~rteljahresstatistik 1 
erfaßte Verschuldung 

Kreisfreie Stadte .......... 3 387,2 2 518,4 3 212,2 3 838,6 
Kreisangehörige Gemeinden') 877,4 646,9 833,7 1 020,0 
Landkreise ··············· 472,9 334,8 440,3 542,7 
Bezirksverbande ··········· 52,7 24,6 43,9 71,9 

Zusammen 
. . . . . 1 

4 790,2 
1 

3 524,7 
1 

4 530,1 
1 

5 473,3 
Übrige Verschuldung') 1 446, 7 1 095,0 1 310,0 1 630,0 

Gesamt ....... , 6 237,0 
1 

4 620,0 
1 

5 840,0 
1 

7 105,0 

1) Vollstandige Ergebnisse der Schuldenstatistik. - ') Ergebnisse der Viertel-
jahresstatistik. - ') Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner. - ') Schulden 
der Gemeinden unter 10 000 Einwohner und Altschulden aller Gemeinden; 
Stand am ~1. 3. 1956 durch die Statistik erfaßt; Stand am Ende des Kalender-
jahres geschatzt. 

Dber die V e r s c h u 1 d u n g der Gemeinden ist durch die 
Vierteljahresstatistik für das Ende des Kalenderjahres 1956 
ein Betrag von 5 473 Mill. DM ermittelt worden; hierin feh-
len die Schulden der Gemeinden unter 10 000 Einwohner sowie 
der geringe Rest der Altverschuldung aller Gemeinden; diese 
waren durch die vollständige Statistik des Schuldenstandes 
am 31. März 1956 mit 1 447 Mill. DM erfaßt worden. Die Ge-
samtverschuldung aller Gemeinden läßt sich somit für Ende 
1956 auf 7 100 Mill. DM. schätzen. 

INVESTITIONEN UND SCHULDENAUFNAHMEN DER GEMEINDEN 
Mill DM Mill DM 

?00 1----i-----t----1----t--::=:::t---,.--J ?00 

0 t---.--t--,--+---,--+---,--+---,--+----,.----l 
III I[Il[ I 

1954 
STAT BUNDESAMTS.,· 11~21 

II Irr Il1: I 
1955 

II I[ Il1: 
1956 

0 

Die Hemmung der Kreditversorgung der Gemeinden hat sich 
im zweiten Halbjahr 1956 auf den Umfang der Schuldenauf-
nahmen ausgewirkt. Abweichend von der bisherigen Ent-
wicklung lagen nach den Ergebnissen der Vierteljahres-
statistik die Schuldenaufnahmen der Gemeinden sowohl im 
dritten wie im vierten Kalenderviert~jahr erstmalig unter 
den entsprechenden Vorjahrsbeträgen. Für das ganze Kalen-
derjahr umgerechnet dagegen blieben die Schuldenaufnahmen 
nur wenig hinter dem Vorjahr zurück. 



Tabelle 4: Schuldenaufnahmen der Gemeinden und ihr 
Verhältnts zu den Investitionen in den Kalenderjahren 

1954, 1955 und 1956 
Lander 1954 1 1955 1 1956 11954 11955 1 1956 

• Korperschaften Mill. DM -vH der Investitionen 

Schuldenaufnahmen 
1 

1 

1 insgesamt .. 1 334,2 1 289,1 1 243,8 68,3 52,1 ' 45,9 
darunter: aus Kredit- ' i 

marktmitteln') ...... 1159,0 1115,6 1 058,4 59,3 1 45,1 1 39,1 

Lander1) 

Nordrhein-Westfalen') . 529,4 368,4 448,4 66,6 36,9 40,0 
Bayern ............ 174,6 169,2 193,8 62,2 51,0 52,9 
Baden-Wurttemberg .. 175,6 255,3 228,5 51,7 53,7 48,9 
Niedersachsen ........ 149,4 162,0 173,7 70,4 1 63,1 60,7 
Hessen ..... .... ... 162,1 178,6 76,0 104,9 

1 

92,2 1 32,4 
Rheinland-Pfalz ...... 84,6 ! 102,3 79,9 79,6 72,6 55,1 
Schleswig-Holstein ... 58,6 I 53,3 43,5 88,0 66,5 49,3 

1 

1 

Art der Korperschaften 
943,0 1 

1 

Kreisfreie Stadte 862,6 818,2 78,6 56,1 1 49,3 ..... 
Kreisangehcirige 

Gemeinden 2) •• , ... 263,1 268,0 253,6 65,4 55,2 46,5 
Landkreise ... ...... 122,7. 142,4 140,7 43,5 41,4 34,6 
Bezirksverbande') . 5,4 16,0 31,3 7,7 14,6 31,8 

1) Zur besseren Veranschaulichung der Zusammenhange zwischen Finanz-
volumen und Bevolkerung sind hier die Lander in der Reihenfolge ihrer Ein-
wohnerzahl aufgeführt. - ') Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner einschl. 
Ämter.- ') Einschl. ,,ciffentliche Sondermittel".- ') Landschaftsverband West-
falen-Lippe ab 1. 4. 54, Landschaftsverband Rheinland ab 1. 1. 1955 erfaßt. 

Weiteres Steigen der Investitionen bei gleichzeitiger Hem-
mung der Kreditversorgung haben dahin zusammengewirkt, 

daß der Anteil, den die Schuldenaufnahmen an der Finanzie-
rung der Investitionen haben, im Kalenderjahr 1956 weiter ge-
sunken ist. Bei den durch die Vierteljahresstatistik erfaßten 
gemeindlichen Körperschaften stellt sich dieser Anteil (ein-
schließlich der Darlehen des Landes) im Kalenderjahr 1956 
auf 45,9 vH gegenüber 52,1 vH im Kalenderjahr 1955. Wie-
derum liegt dieser Anteil in den kreisfreien Stadten und auch 
bei den kreisangehörigen Gemeinden uber dem Durchschnitt. 
Er ist in den einzelnen Ländern sehr verschieden. Er ist in den 
steuerschwachen Ländern Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, 
Bayern und Schleswig-Holstein höher als in den steuerstarken 
Ländern. Auffällig insbesondere im Vergleich zu den beiden 
Vorjahren ist der im Verhaltnis zum Umfang der Investitionen 
geringe Schuldenzuwachs in Hessen . 

Stärker als im Jahre 1954 und auch noch etwas stärker als 
im ·Jahre 1955 haben die Gemeinden die Investitionen des 
Jahres 1956 aus eigenen Mitteln finanziert.- Hierfür standen 
wohl noch Anleihereste zur Verfügung, die aus den hohen 
Kreditaufnahmen des Jahres 1954. verblieben waren. Außer-
dem hat sich das Aufkommen aus der Gewerbesteuer ver-
hältnismäßig günstig entwickelt. Die Schwierigkeiten ~er 
Investitionsfinanzierung wachsen aber in dem Maße, in dem 
die Anleihereste verbraucht sind und die Senkung der Ge-
werbesteuer für die kleineren und mittleren Betriebe wirk-
sam wird. He. 

Preise 
Die Preise im März/April 1957 

An den i n t e r n a t i o n a I e n W a r e n m ä r k t e n er-
gaben sich zwischen Mitte Marz und Mitte April 1957 für die 
wichtigeren Welthandelswaren divergierende Preisbewegun-
gen. Preissenkungen bei Mineralöl in den Niederlanden, in 
Belgien und Frankreich standen Erhöhungen der Kohlepreise 
in diesen Ländern sowie an der Saar gegenüber. An den 
Stahlexportmarkten hielt die Entspannung an, während sich. 
an den verschiedenen Binnenmarkten Preiserhöh1mgen be-
merkbar machten. Im Bereich der NE-Metalle konnten sich 
nach der re\p-tiv langen Zeit der Preissenkungen die Kupfer-, 
Zink- und Quecksilberpreise wieder etwas befestigen. Da-
gegen notierten die Preise für Blei und Zinn schwächer. Für 
Zeitungsdruckpapier wurden Preiserhöhungen in verschiede-
nen Ländern gemeldet. Unter den aus der Landwirtschaft 
kommenden Produkten ergaben sich für Getreide und 0.1-
früchte leichte Preissenkungen, während Schlachtvieh, Fleisch 
und Eier wieder eine festere Tendenz zeigten. Stark nachge-
geben haben die dänischen Butterpreise. Zucker behauptete 
den hohen Preisstand des Vormonats. Wahrend die ameri-
kanischen Zellwollpreise und die italienischen Hanfpreise im 
Export gesenkt wurden, hoben sich die Preise für Wolle und 
Baumwolle leicht an. Die Preise für Jute gaben ebenfalls 
nach. Diese an Ausmaß und Anzahl verschiedenen Preisbe-
wegungen der Zeitspanne von Mitte Marz zu Mitte April 
registrierte der Index der Rohstoffpreise nach Moody mit 
einem Rückgang um 1,5 vH, der nach Reuter dagegen stieg 
um 0,7 vH an. 

Am Binnenmarkt sind von Februar zu März 1957 die 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukt e nochmals merklich zurückgegangen. Das im März 
andauernde frühlingsmäßige Wetter mit ungewöhnlich mil-
der Witterung brachte vor allem für Eier, aber auch für Kar-
toffeln und Gemüse, die vorzeitig ausgelagert werden konn-
ten, weitere bedeutende Preisnachlasse. 

Unter den p f I an z I i c h e n P r o du k t e n trat bei zu-
nehmendem Ang'ebot und schwacher Nachfrage die starkste 
Preisermäßigung bei Speisekartoffeln' ein. Beim Gemüse lie-
ßen vor allem die Preise für Weißkohl, Rotkohl, Möhren und 
Porree nach. Sowohl Wiesen- und Kleeheu als auch Roggen-
und Weizenstroh gingen bei nur schwacher Nachfrage zwi-
schen 1,7 und 0,2 vH im Preis zurück. 

Nachgelassen haben auch die Preise für Hallertauer Hop-
fen (-1,7 vH). Dagegen erhöhten sich die Obstpreise im 

Durchschnitt um 3,9 vH, was auf die Preisbewegung der zur 
Zeit allein am Markt befindlichen Äpfel inländischer Ernte 
zuruckzuführen ist. Die monatliche Preisstaffelung brachte 
für Roggen und Weizen Preiserhöhungen um 0,5 vH, Futter-
gerste und Futterhafer ließen um 0,3 bzw. 0,6 vH im Preis 
nach. 

Landwirtschaftliche Erzeugerpreise 

Gesamte Landwirtschaft . , .. , .. , ........... , 

Pflanzliche Produkte .. , .. , , , , , , . , .. , , , , , , 
Getreide und Hulsenfruchte .. , ......... . 
Saatgut ................ , . , .. : ...... . 
Hackfrüchte ......... · · · · · · , .... , · . · · · 
Öl- und Faserpflanzen ...... , ......... , 
Heu und Stroh ...... , , , , , , , , ... , , , , , , , 
Genußmittelpflanzen ... , , , , , , ...... , , , , 
Obst .............. , .......... , ...... . 
Gemüse ............... , ............. . 
Weinmost ............... · · ........ · · 

Tierische Produkte ........ , , , ........ , , , 
Schlachtvieh ....... , , , , , · · · .. , . , , , , , · 
Nutz- und Zuchtvieh . , , , , , , ...... , , , , , 
Milch .............................. · 
Eier ............................... . 
Wolle, Haute und Felle , , , , , ......... , , 

Veranderung in vH 
März 1957 1 Marz 1957 

gegenüber 
Febr. 1957 ) März 1956 

1,1 9,3 

3,2 21,5 
+ 0,3 0,6 

30,9 
8,5 41,2 

+ 1,4-
1,1 0,7 
0,7 + 16,9 

+ 3,9 13,8 
10,1 47,6 

+ 99,1 

+ 0,2 0,7 
+ 0,4 0,7 
+ 1,5 + 2,1 

o,o + 2,1 
5,2 29,4 

+ 7,5 + 20,8 

Bei den t i e r i s c h e n P r o du kt e n brachte das noch 
zunehmende Angebot an inländischen Eiern eine weitere 
Preisermaßigung für Eier um 5,2 vH. Unterschiedlich war die 
Preisentwicklung bei Schlachtvieh (im Durchschnitt + 0,4 vH). 
Verminderter Auftneb bei Ochsen, Kühen und Kälbern so-
wie Bullen und Färsen brachte für diese Schlachtvieharten 
Preiserhöhungen zwischen 0,5 und 5,5 vH, wogegen ver-
starkte Zufuhren fur Schweine und Schafvieh Preisermäßi-
gungen zur Folge hatten. Die Entwicklung der Auktions-
preise für Wolle erhöhte den Index für die Gruppe Wolle, 
Häute und Felle um 7,5 vH. Die Preise für Nutz- und Zucht-
vieh stiegen um 1,5 vH gegenüber dem Vormonat. Die Preise 
aller übrigen Waren und Warengruppen hielten si& im we-
sentlichen auf dem Stand des Vormonats. 

Viel ruhiger gestaltete sich dagegen von Februar zu März 
1957 die Preisbewegung der Erzeugerpreise in du-
s tri e 11 e r P r o du k te. Für die Erzeugnisse des Bergbaus, 
der Grundstoffindustrien sowie der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien wurden hier - wohl hauptsächlich in Aus-
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Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

Erzeuger- Ein-Internationale Ein- preise Preise kaufs-
Rohstoffpreise kaufs· Ein- für preise 

Zeit preise Grund- land- indu- zel- die· land- Woh-
für stoff- wirt- striel- han- Le- wirf- nungs-
Aus- preise schaft- !er dels- bens- schaft- bau-llcher Moody Reuter lands- ') licher Pro- preise hal- Be· preise 

') ') gOter Pro- dukte ') tung trlebs· ') dukte ') ') ') mittel 
') ') ') 

1 
/ 

JD 1938 = 100 1950= 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 192 166 186 172 156 163 184 
1951 341 434 128 229 192 221 188 168 184 213 
1952 300 391 112 238 188 '226 188 171 186 227 
1953 287 355 103 234 185 220 180 168 187 220 
1954 294 350 103 235 193 217 179 169 189 221 
1955 282 354 103 240 204 222 180 172 191 237 
1956 292 348 107 248 ... 226 183 176 ... 246 

1955 i 

Okt. 281 347 104 244 199 222 180 173 
Nov. 278 346 105 246 203 223 181 174 188 242 
Dez. 283 351 105 246 204 224 181 175 

1956 
Jan. 282 348 104 244 205 224 181 174 
Feb. 283 346 105 247 217 225 182 174 194 241 
März 285 350 107 249 226 226 184 177 

April 294 349 107 249 227 225 184 176 
Mai 291 350 108 248 223 225 184 176 196 246 
Juni 289 345 107 246 220 224 184 176 

Juli 288 344 106 244 211 224 184 176 
Aug. 295 344 107 246 213 225 183 175 198 247 
Sept. 297 342 107 245 207 225 183 176 

Okt. 292 338 107 247 208 227 184 176 
Nov. 298 354 110 251 210 230 184 177 194 248 
Dez. 307 363 110 1 253r 210 231 185 178 

1957 
111 1 Jan. 304 360 25lr 212 232 186 178 199 

Feb. 291 350 1081 249p 207p 231r 186 178 201 249 
Marz 287 345 106p 248p 205p 231 186 177 ... 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorviertelj. 

1956 

+ J .,,, 1 +'~ 1 .,,, .,,, 

1 
! 

Okt. -1,6 -0,9 + 0,3 
Nov. + 1,9 + 4,6 + 2,5 + 1,5 + 1,3 + 0,9 + 0,5 + 0,5 -2,1 + 0,3 
Dez. + 3,0 + 2,6 + o,7 + o,7 -o,o + o,5 

1

+ o,4 + 0,2 

1957 
Jan. -1,0 -0,7 + 0,4 -0,6 -0,1 + 0,5 [+ 0,4 + 0,2 + 3,0 
Feb. -4,2 -3,0 -2,3 -0,8 -2,0 -0,1 + 0,2 -0,1 ~?:r ~,3 März -1,4 -1,5 -1,7 -0,5 -1,1 -0,0 1-0,1 -0,2 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt• 
schaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Be-
rechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. -
') 1938/39 = 100. 

Wirkung der Weltmarktpreisbewegungen - sogar Preisrück-
gänge vermerkt. Dagegen stiegen die Erzeugnisse der Inve-
stitionsgüterindustrien und der Verbrauchsgüterindustrien 
im Durchschnitt noch immer leicht an. 

Der Index für die Erzeugnisse des Bergbaus hat sich in-
folge des Wegfalls der Winterzuschläge um 0,3 vH ermäßigt. 
In Auswirkung der besseren Versorgung am Weltmarkt sind 
die Preise für Dieselkraftstoff in der Gruppe Mineralölver-
arbeitung zurückgegangen. Unter den Produkten der NE-Me-
tallindustrie ermäßigten sich die Preise für Kupfer (-1,2 vH), 
Blei (- 0,4 vH) und Zink (- 3,0 vH) sowie für Kupferbleche 

Industrielle Erzeugerpreise 

Veränderung in vH 
März 1957 1 März 1957 

gegenüber 
Febr. 1957 1 Marz 1956 

Gesamte Industrie ......................... - o,o + 2,6 

Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . . . . - 0,2 + 10,2 
Grundstoffe erzeugende Industrie .......... - o,o + 0,6 
Investitionsgüter erzeugende Industrie ...... + 0,1 + 3,8 
Verbrauchsgüter erzeugende Industrie ...... + 0,3 + 3,4 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ....... - 0,4 + 0,2 
Energieerzeugung ....................... ;- 0,4 + 3,4 

und -rohre, Bleirohre und Zinkbleche. Lediglich die Zinn-
preise erhöhten sich um 1,6 vH. Für die Gruppe Elektrizitäts-
erzeugung wurde eine Indexsteigerung um 0,4 vH errechnet, 
die ausschließlich auf Preiserhöhungen gegenüber den ge-
werblichen Großabnehmern zurückzuführen ist. Die Produkte 
der feinkeramischen und Glaswarenindustrie zogen um 1,2 
bzw. 1,1 vH von Februar zu März 1957 an. Auch bei den Pro-
dukten der Kunststoff verarbeitenden Industrie waren leicht 
preissteigernde Tendenzen infolge vorangegangener Lohn-
und Materialpreiserhöhungen festzustellen. Der gleiche Grund 
gilt für die nochmaligen leichten Preissteigerungen bei Textil 
und Bekleidung. Bei den Erzeugnissen der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien überwogen die Preisermäßigungen. 
So ließen die Erzeugnisse der Futtermittelindustrie um 1,5 vH 
nach. Die Süßwarenindustrie (- 1,0 vH) ermäßigte die Preise 
für einen Teil ihrer Erzeugnisse infolge des Rückganges der 
Mandelpreise. Für die Olmühlen- und Margarineindustrie 
wurden nach der Suez-Krise und der nun wieder reichlichen 
Zufuhr an Grundstoffen Preisrückgänge um im Durchschnitt 
2,7 vH angegeben. Melasseeinfuhren zu geringeren Preisen 
brachten Preisrückgänge für die Erzeugnisse der Zuckerindu-
strie, und innerhalb der Gruppe Obst- und Gemüseverwer-
tung (- 1,3 vH) sind vor allem die Gurkenkonserven durch 
ein ausreichendes Angebot an Frischgemüse stark im Preis 
gefallen. Die Preise aller anderen Industrieprodukte haben 
sich nur unwesentlich verändert. 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e behielt im 
März 1957 mit einer Ziffer von 108 (1950 = 100) bzw. 186 
(1938 = 100) den gleichen Stand wie im Vormonat; mit De-
zimalstelle berechnet sich eine Preissenkung im E\nzelhandel 
von insgesamt 0,1 vH. Dem liegen durchschnittliche Preis-
rückgänge in den Lebensmittelgeschäften um 0,6 vH, Preis-
erhöhungen in den Geschäften für Textilwaren und Schuh-
werk um 0,5 vH, in den Geschäften für Hausrat und Wohn-
bedarf um 0,4 vH und durchschnittliche Preisrückgänge in 
den Geschäften der sonstigen Branchen um 0,1 vH zugrunde. 
Die Preisbewegungen im einzelnen werden bei der folgen-
den Darstellung des Preisindex für die Lebenshaltung be-
schrieben. Für die. nur im Einzelhandelspreisindex berücksich-
tigten Waren wurde ein ähnlicher Preisverlauf festgestellt 
wie für die Waren des Lebenshaltungsindex. 

Der Pr ei sind ex für die Lebenshaltung (-0,2 vH) 
ist von Mitte Februar auf Mitte März 1957 nochmals leicht 
zurückgegangen. Dieser Veränderung liegen durchschnitt-
liche Preissenkungen in den Bedarfsgruppen .Ernährung" 
um 0,6 vH und „Heizung und Beleuchtung" um 0,1 vH sowie 
Preiserhöhungen bei den Gruppen „Verkehr" um 0,5 vH, 
,,Bekleidung" um 0,4 vH, ,,Hausrat", ,,Reinigung und Körper-
pflege" sowie „Bildung und Unterhaltung" um je 0,3 vH zu-

Insgesamt Zahl der von Mitte Februar bis Mitte März 1957 festgestellten Preisllnderungen 
erfaßte 

------
Preiserhöhungen in vH 

1 1 

Preissenkungen in vH Bedarfsgruppe Waren und -~5,1--1 1 1 
Unver-

1 1 
Leistungen 1,1 

1 
0,6 bis lmderte bis 0,6 1,1 5,1 

und mehr bis 5,0 bis 1,0 0,5 Preise 0,5 bis 1,0 bis 5,0 und mehr 

Ernährung ....................... 78 1 ' 7 2 

i 
18 15 10 4 10 11 i 

Getränke und Tabakwaren ········· 6 - - - 1 4 1 - - -Wohnung ······················· 4 - - - - 4 - - - -Heizung und Beleuchtung ......... 10 - - - 3 3 2 1 1 -
Hausrat ························· 59 - 2 8 37 9 3 - - -Bekleidung ······················ 50 - 2 21 1 20 2 4 1 - -Reinigung und Körperpflege ....... 21 - 1 1 

1 

3 16 - - - -Bildung und Unterhaltung ......... 11 - - 1 4 6 - - - -
Verkehr ......................... 10 - 1 1 1 7 - - - -

zusammen .......... 249 
1 

1 
1 

13 
1 

34 87 66 20 6 11 11 
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grunde. Keine Veränderungen ergaben sich bei den Gruppen 
„Getränke und Tabakwaren" und „ Wohnung". Die vorstehende 
Ubersicht gibt Aufschluß über Ausmaß und Häufigkeit der 
einzelnen festgestellten Preisänderungen. Insgesamt sowie 
bei den Bedarfsgruppen „Hausrat" und „Bekleidung" über-
wog auch in 'diesem Monat die Zahl der Preiserhöhungen 
die der gleichgebliebenen oder zurückgegangenen Preise, 
wahrend sich bei „Ernährung" sowie „Heizung und Beleuch-
tung" das umgekehrte Verhältnis ergab. 

Die Gestaltung der Verbraucherpreise bei den Gütern der 
Gruppe „Ernährung" stand auch im Monat März unter dem 
Einfluß günstiger saisonaler Bedingungen. Dies führte zu 
einem Preisabschlag bei Kartoffeln (1,5 vH), Gemüse (7,6 vH) 
und Obst (1,6 vH). Für deutsche Eier hat sich im Bundes-
durchschnitt nochmals ein Preisrückgang um 11,3 vH ergeben, 
was auf das Zusammentreffen eines großen Auslandsange-
botes mit dem fruhen Einsetzen der Legetätigkeit in der 
deutschen Geflügelzucht zurückzuführen sein dürfte. Billiger 
wurden von den verbrauchsbedeutsameren Waren noch 
Zitronen (10,3 vH), Speiseerbsen (2,1 vH), inländisches 
Schweineschmalz (1,6vH). Speck (1,1 vH) und Speis.eöl (0,6vH). 
Bei Fleisch und Fischen ergab sich ein uneinheitlicher Preis-
verlauf. Außer bei Schweinebauchfleisch, das um 1,4 vH bil-
liger wurde, blieben die Preisveranderungen bei den tibrigen 
Fleisch- und Wurstsorten unter der Grenze von + bzw. 
- 0,3 vH. Bei Fischen standen einer Preissenkung bei Ka-
beljau um 11,7 vH Preiserhöhungen bei Fischwaren bis zu 
1,2 vH gegenüber. Ausschließlich Preiserhöhungen wurden 
für alle erfaßten Brotsorten sowie für Backwerk festgestellt. 
Sie beliefen sich im Bundesdurchschnitt bei Roggenbrot auf 
2,2 vH, bei hellem und dunklem Mischbrot auf 0,9 vH bzw. 
1,7 vH, bei Weißbrot auf 1,4 vH, bei Kleingebäck auf 3,5 vH 
sowie bei Backwerk auf 2,3 vH. Allerdings ist zu berück-
sichtigen, daß am letzten Erhebungsstichtag (Mitte März) die 
Verhandlungen über die Brotpreiserhöhung noch nicht abge-
schlossen waren. Fur Butter und Kase ergab sich ein leichter 
Preisanstieg um 1,0 bzw. 0,2 vH. 

Der geringfügige Preisruckgang in der Gruppe „Heizung 
und Beleuchtung" ist vor allem auf eine Verbilligung bei 
Steinkohlen und eine Tarifsenkung bei Gas zurückzuführen. 
Die Preise der Waren und Leistungen in den Gruppen „Haus-
rat" und „Bekleidung" sind mit wenigen Ausnahmen weiter-
hin im Steigen begriffen, und zwar ergaben sich bei den 
Hausratartikeln Einzelveranderungen bis zu 1,8 vH, bei den 

Bekleidungsgegenstanden bis zu 1,1 vH (Meterware). Die 
Preise für Damenstrtimpfe gingen gegenüber dem Vormonat 
nochmals zurück. Preiserhöhungen bei „Reinigung und Kör-
perpflege" betrafen Friseurleistungen (0,2 vH), einige Seifen 
sowie Grobwaschpulver (2,1 vH). Bei „Bildung und Unterhal-
tung" kam es erneut zu Preiserhöhungen für Kinoeintritts-
karten (0,8 vH). · Tageszeitungen (0,3 vH), außerdem für 
Papierwaren (bis zu 0,5 vH). In der Gruppe „Verkehr" 
wirkten sich die von verschiedenen örtlichen Verkehrsbetrie-
ben vorgenommenen Tariferhöhungen im Bundesdurchschnitt 
mit 3,5 vH bei der Wochenkarte und mit 0,7 vH bei der 
Einzelfahrt aus. 

Der I n d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t-
s c h a f t I ich er Betriebsmitte I hat sich von Januar 
zu Februar 1957 um 0,7 vH erhöht. An dieser Tendenz waren 
die in der Gruppe „Einkäufe von Waren und Dienstleistun-
gen" zusammengefaßten Gruppen mit einer durchschnittlichen 
Steigerung um 0,8 vH stärker beteiligt als die Preiserhöhun-
gen der „Ausgaben für Neubauten und Maschinen" ( + 0,2 vH). 
Innerhalb der einzelnen Warengruppen stiegen infolge der 
Auswirkung der Staffelung die Preise für Handelsdünger 
( + 1,2 vH), die Stickstoffdüngemittel ( + 1,7 vH) -und Phos-
phatdüngemittel ( + 1,4 vH) am stärksten im Preis an, wäh-
rend die Preise für Kali- und Kalkdüngemittel gegenüber 
dem Vormonat gleich blieben. Ebenfalls erhöhJ: haben sid1 
die Preise für Nutzvieh ( + 2,9 vH). und zwar hier bei guter 
Nachfrage vor allem die Preise für Ferkel und Pferde. Da-
gegen ließen die Rinderpreise um 1,0 vH nach. Die Preise 
der Reparaturarbeiten an den einzelnen Maschinenarten 
stiegen im Durchschnitt um 0,7 vH. Die Indices für die Grup-
pen „Allgemeine Wirtschaftsausgaben" sowie „Unterhaltung 
der Gebäude" erhöhten sidl um je 0,3 vH. Diesen Preiserhö-
hungen stehen ermäßigte Futtermittelpreise bei ausreichen-
der Versorgung mit wirtschaftseigenen Futtermitteln gegen-
über. Die Preise für Saatgut, Pflanzenschutzmittel sowie 
Treib- und Brennstoffe hielten sich im wesentlichen auf dem 
Stand des Vormonats. Innerhalb der zusammengefaßten 
Gruppe „Ausgaben für Neubauten und Maschinen" erhöhte 
sich der Index für Neubauten um 0,3 vH, und bei dem Ein-
kauf einzelner größerer Maschinen machten sich auf dem 
Sektor der Verbraucherpreise jetzt ebenfalls in Auswir-
kung vorangegangener Lohn- und Materialpreiserhöhungen 
preissteigernde Tendenzen bemerkbar, die sidl jedodl im 
Gesamtindex für die Gruppe nur um 0,2 vH auswirkten. Bra. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen 

im Jahr 1956 
Die Einnahmen und Ausgaben von Arbeitnehmerhaushal-

tungen sind im Jahre 1956 weiter angestiegen. Nach den 
Ergebmssen der monatlichen Erhebungen von Wirtschafts-

rechnungen in rund 270 städtischen 4-Personen-Haushaltun-
gen von Arbeitnehmern einer mittleren Einkommensschidlt 
lagen die durchschnittlichen monatlichen Gesamteinnahmen 
im Jahre 1956 mit 599,48 DM um 50,55 DM oder 9,2 vH, 
die durchschnittlichen monatlidlen Verbrauchsausgaben i:nit 

Tabelle 1: Durchsdlnittliche monatliche Einnahmen je Haushaltung 1950 bis 1956 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Art der Einnahmen 

Zahl der erfaßten Haushaltungen ....... 1 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushaltungsvorstandes 

1950 1 

224 1 

1951 

240 1 

1952 1 1953 1 1954 

259 1 272 1 282 1 

DM 

1955 1956 1950 11951 1 1952 11953 1 1954 : 1955 

267 1 268 1 224 1 240 ! 259 1 272 1 282 1 267 1 

vH 

aus Nebenerwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,61 2,57 2,54 2,48 2,97 3,14 3,63 0,8 0,7 0,6 0,5 0,6 0,6 
aus Hauptberuf .................. 303,58 354,59 391,90 420,61 1444,59 477,39 509,80 88,5 1 89,5 1 88,5 188,1 88,0 1 87,0 

1956 

268 

85,0 
0,6 
2,9 
2,8 

der Ehefrau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,93 6,31 8,58 7,15

1 

8,07 13,11 17,11 1,7 1 1,6 1 1,9 1,5 1,6 1 2,4 

~i~s~~~~~a;,~i,ait;,;;~s~i~~Ü~d~~ · : : : : · ~;~~ g:~~ g;~~ 1g;~~ 12~0 1~1 17~1 ~:J 1 ~:g g;~ , g:~ 2!_ ] 2~ 
ArbeitseinkommenTbrutto) zusammen .. 317,08 -1-3-69-,-50--4-1~2,-1~3~[-44--0-,4-2-! 467,73 [ 507,95 1547,55 92,5 93,3193,1 : 92,2 1 92,6 1 92,6'~]-9~1~,3~ 

Eigene Bewirtschaftung . . . . . . . . . . . . . . . 5,85 / 4,24 3,73 4,05 1 3,451 3,79 i 3,96 1,7 1,1 J 0,8 0,9 0,7 0,7 II 0,7 
Öffentliche Unterstiltzungen............ 7,23 5,10 6,89 9,21 j 8,85 ! 10,30 1 13,17 2,1 1,3 1 1,5 , 1,9 1,7 1 1,9 2,2 
Private Unterstutzungen . . . . . . . . . . . . . . 4,15 1 7,73 9,59 8,63 l 10,02 ! 10,64 1

1 
14,77 1,2 1,9 1 2,2 1 1,8 2,0 'l 1,9 , 2,5 

Pensionen und Versicherungen . . . . . . . . . 6,77 6,62 6,57 7,34 1 7,13 : 7,87 10,471 2,0 1,7 ,
1 

1,5 1,5 1,4 1,4 [ 1,7 
Andere Einkommen . . . . . . . . . . . . . . . 1,74 2,86 1 3,85 7,77 : 8,18 1 8,38 i 9,56 0,5 l 0,7 0,9 1 1,7 1,6 1 1,5 1 1,6 
Gesamteinnahmen') ................. 342,82 396,05 l 442,76 : 477,42 1505,36 548,93 599,48 100 1 100 1

11 
100 1100 100 100 ' 100 

abzilglich : 1 1 ' I Gesetzliche Versicherungen . . . . . . . . . 28,88 33,05 36,44 41,081 43,21 46,57 48,37 8,4 

1 

8,4 8,2 I 8,6 8,5 8,5 1 8,1 
Lohn- und Einkommensteuer . . . . . . . . 6,92 9,66 13,15 12,92 12,47 15,25 20,08 2,0 2,4 1 3,0 2,7 2,5 2,8 3,3 
Sonstige Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,94 2,04 1,95 1, 75 1,82 2,43 2,29 0,6 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 

Ausgabefähige Einnahmen') ........... 305,08 1351,30 1391,22 421,67 1447,86 484,68 528,741 89~or8~88,-4~1-8~8-,3~
1

-88~,~6--~8~8;3--88~,2-

1) Ohne Emnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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511,65 DM um 42,55 DM oder 9,1 vH über denen des Jahres 
1955. 

Die Einkommensentwicklung 

Der Einkommenszuwachs gegenüber dem Jahre 1955 ent-
stand hauptsächlich durch Lohn- und Gehaltserhohungen beim 
Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes ( + 32,41 DM), 
das den Hauptbestandteil des Einkommens der hier unter-
suchten Haushaltungen bildet. Die relative Zunahme des 
Arbeitseinkommens stimmte mit 6,8 vH gut mit der Entwick-
lung der Industriearbeiterlohne (Bruttowochenverdienste 
mannlicher Industriearbeiter), die mit der laufenden Ver-
dienststatistik ermittel wird und im entsprechenden Zeitraum 
7,0 vH ausmachte, überein. Sie blieb jedoch hinter den übri-
gen Einnahmearten der Haushaltungen zurück. Die übrigen 
Familienmitglieder trugen mit ihrem Arbeitseinkommen mit 
6,70 DM zu der Erhöhung des Haushaltseinkommens bei. 
Besonders stark hat sich dabei - hauptsachlich durch zu-
sätzliche Arbeitsaufnahme - der Verdienst der Ehefrauen 
erhöht ( + 31 vH). deren Beitrag zum Haushaltseinkommen 
nunmehr die gleiche Höhe wie die der Kinder (17,00 DM) 
erreicht hat. Die sonstigen Mehreinnahmen der Haushaltun-
gen machten 11,44 DM aus. Dafür waren verschiedene Ur-
sachen vorhanden. So waren die Auszahlungen von Entschä-
digungen auf Grund des Kriegsgefangenenentschadigungsge-
setzes an Berechtigte weiterer Dringlichkeitsstufen maß-
gebend für die Entwicklung der „Einnahmen aus offentlichen 
Unterstützungen" ( + 28 vH). Verschiedene Rentenzulagen im 
Jahre 1956 führten zu der Erhöhung der „Einnahmen aus 
Versicherungen". Ferner erhielt eine Reihe von Familien 
Streikunterstützungen wahrend des Metallarbeiterstreiks in 
Schleswig-Holstein, die unter „Einnahmen aus privaten Un-
terstützungen" ( + 39 vH) nachgewiesen wurden. Obwohl es 

sich dabei nur um wenige Haushaltungen handelte, wirktei:t 
sich die im einzelnen recht hohen Beträge bei den betroffe-
nen Einnahmepositionen wegen der geringen Bedeutung die-
ser Einnahmen im Rahmen des gesamten Haushaltseinkom-
mens doch ziemlich stark aus. Auf der anderen Seite haben 
die gleichzeitigen Lohnausfälle bei dem relativen Zurück-
bleiben des Arbeitseinkommens im Durchschnitt aller Haus-
haltungen und des Jahres eine gewisse Rolle gespielt. 

Durch die genannten Ereignisse ergaben sich in der Ein-
kommensstruktur im Jahre 1956 Veränderungen, die aus 
einem Ruckgang des Anteils des Arbeitseinkommens des 
Haushaltungsvorstandes aus Hauptberuf von 87 vH auf 
85 vH und einer entsprechenden Vergrößerung der Anteile 
der übrigen Einkommensarten bestanden. Innerhalb dieser 
letzten Gruppe traten ebenfalls Verschiebungen auf, die je-
doch nicht verallgemeinerungsfähig sind, weil diese Einnah-
men wegen ihres seltenen und sporadischen Vorkommens und 
des geringen Umfanges der Zahl der erfaßten Haushaltungen 
Unregelmäßigkeiten unterworfen sind, wie das Beispiel der 
Streikunterstützungen zeigt. 

Die Verbrauchsentwicklung in den Bedarfsgruppen 

Die Mehreinnahmen der Haushaltungen im Jahre 1956 
gegenüber 1955, die sich zunächst noch um zusätzliche Beträge 
für Steuern und gesetzliche Versicherungen in Höhe von 
6,49 DM verminderten, wurden fast in vollem Umfange für 
den Verbrauch aufgewandt. Ausgabenerhöhungen fanden bei 
allen Bedarfsgruppen statt. In besonderem Maße erhöhten 
die Haushaltungen ihre Ausgaben für „Bekleidung" ( + 15 vH), 
„Genußmittel" (+13 vH), .,Hausrat" (+13 vH), .,Heizung 
und Beleuchtung" (+ 10 vH) und „Wohnung" (+ 9,8 vH). Die 
Bedarfsgruppen „Reinigung und Körperpflege" ( + 7,0 vH), 

Tabelle 2: Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushaltung 
nach Bedarfsgruppen 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe ,~~I 1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955 1 1956 19501195111952 l 195311954] 1955] 1956 
DM vH 

in jeweiligen Preisen 
Nahrungsmittel ................................. , , .. 132,54 150,08 161,90 170,11 179,86 190,05 201,95 46,4 45,7 43,6 42,7 42,2 41,4 40,5 

darunter: tierischen Ursprungs .... . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,82 79,36 85,66 90,91 97,65 101,91 109,85 24,5 24,2 23,1 22,8 22,9 22,2 22,0 
pflanzlichen Ursprungs .................... 58,15 65,97 71,01 72,91 75,50 80,24 83,19 20,4 20,1 19,1 18,3 17,7 17,5 16,7 

Genußmittel ······································· 16,48 18,60 21,37 24,80 26,58 29,68 33,40 5,8 5,6 5,7 6,2 6,2 6,5 6,7 
Wohnung') ......................................... 29,85 31,52 34,46 37,19 40,23 43,04 47,24 10,5 9,6 9,3 9,3 9,4 9,4 9,5 
Hausrat ................ , .. , .............. · .. ,, . ... 13,28 17,73 25,76 27,72 33,10 35,21 39,60 4,6 5,4 6,9 7,0 7,8 7,7 7,9 

davon: Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande ........ 4,40 7,49 11,18 11,99 16,29 15,20 18,52 1,5 2,3 3,0 3,0 3,8 3,3 3,7 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken ....... 3,24 3,15 4,62 5,08 5,57 6,28 6,51 1,1 1,0 1,2 1,3 1,3 1,4 1,3 
Bett-, Haus- und Küchenwasche ............ 1,02 1,35 2,10 2,37 2,331 2,50 2,89 0,3 0,4 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 
Öfen und Herde .......................... 0,74 1,73 2,46 1,87 1,81 , 3,06 2,56 0,3 0,5 0,7 0,5 0,4 0,7 0,5 
Haus-, Küchen-, Keller- u. Gartenger8.te .... 3,88 4,01 5,40 6,41 7,10 8,17 9,12 1,4 1,2 1,4 1,6 1,7 1,8 1,8 

Heizung und Beleuchtung · ................. · · · · · · · · · · 15,46 17,60 19,12 19,99 23,00 25,47 28,05 5,4 5,3 5,1 5,0 5,4 5,6 5,6 
Bekleidung ......................................... 38,81 47,91 55,38 58,40 57,77 62,70 71,84 13,6, 14,6 14,9 14,7 13,5 13,7 14,4 

davon: Oberkleidung.(ohne Schuhwerk) .. ··,·,··,·· 16,27 21,47 26,53 28,53 2&,18 31,41 36,25 5,7 6,6 7,2 7,2 6,6 6,9 7,3 
Schuhe und Zubeh6r ..................... 10,37 11,90 12,77 13,70 12,91 13,17 15,10 3,6 3,6 3,4 3,4 3,0 2,9 3,0 
Unterkleidung ................. · , · , , , , , · · 8,95 10,58 11,54 11,63 11,81 13,00 14,18 3,2 3,2 3,1 2,9 2,8 2,8 2,8 
Sonstiger persönlicher Bedarf ............. 3,22 3,961 4,54 i 4,54 4,87 5,12 6,31 1,1 1,2 1,21 1,2 1,1 1,1 1,3 

Reinigung und Korperpflege ························· 12,21 14,71 16,11 ! 17,58 19,06 20,81 22,27 4,3 4,5 4,4 4,4 4,5 4,5 4,5 
Bildung und Unterhaltung. , , , · , , , , · · · · · , , , , · · · ..... 20,62 22,84 28,171 31,65 34,79 37,90 40,00 7,3 7,0 7,6 7,9 8,2 8,3 8,0 
Verkehr ······································· ... 6,181 7,60 9,12 t~~I 11,94 13,55 14,44 2,1 2,3 2,51 2,8 2,8 2,9 2,9 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel ................. 
1 i 6,91 8,54 9,41 9,87 1,9 1,9 2,0 2,0 2,0 

Sonstige ..... ,,·······,··,·,············· 2,21 3,65 3,40 4,141 4,57 0,6 0,9 0,8 0,9 0,9 
Lebenshaltung insgesamt ····· ............. ...... ·1285,431 328,591 371,39 1 398,59 I 426,33 i 458,41 1 498,79 1100 1 100 1 100 1 100 1100 I 100 1 100 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
Nahrungsmittel ........................... · · · · · · · · · · 132,54 138,68 144,84 155,72 159,96 167,46 173,26 46,4 45,4 42,4 41,3 40,0 39,2 38,0 

darunter: tierischen Ursprungs , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 69,82 74,40 78,66 85,71 90,24 94,25 98,33 24,5 24;3 23,0 22,7 22,5 22,1 21,6 
pflanzlichen Ursprungs .................... 58,15 59,97 61,70 64,54 63,91 66,47 67,51 20,4 19,6 18,1 17,1 16,0 15,5 14,8 

Genußmittel ······································· 16,48 19,04 21,52 26,78 30,82 35,01 39,69 5,8 6,2 6,3 7,1 7,7 8,2 8,7 
Wohnung') ........... , ............................. 29,85 30,97 33,28 34,79 37,56 39,20 40,31 10,5 10,1 9,7 9,2 9,4 9,2 8,9 
Hausrat ...................... ····················· 13,28 15,98 23,56 26,66 32,13 33,87 37,28 4,6 5,2 6,9 7,1 8,0 7,9 8,2 

davon: Möbel u. a. Einrichtungsgegenstande ........ 4,401 6,71 1 9,54 10,741 14,81 13,57 16,08 1,5 2,2 2,8 2,9 3,7 3,2 3,5 
Gardmen, Teppiche, Betten, Decken ....... 3,24 2,83 4,48 5,41 6,05 6,85 7,08 1,1 0,9 1,3 1,4 1,5 1,6 1,6 
Bett-, Haus- und Küchenwasche ............ 1,02 ' 1,24 2,16 2,78 2,82 3,04 3,50 0,3 0,4 0,6 0,8 0,7 0,7 0,8 
Öfen und Herde .......................... 0,74 1,52 2,02 . 1,56 1,50 2,48 1,97 0,3 0,5 0,6 0,4 0,4 0,6 0,4 
Haus-, Küchen-, Keller- u. Gartengerate .... 3,88 3,68 5,36 6,17 6,95 7,93 8,65 1,4 1,2 1,6 1,6 1,7 1,8 1,9 

Heizung und Beleuchtung ............. , . , .. , · · · · · · · · · 15,46 16,29 16,52 16,71 18,13 19,45 20,98 5,4 5,3 4,8 4,4 4,5 4,5 4,6 
Bekleidung ...... . . . . . . . . . . . . . . .... ······· ..... 38,81 43,25 53,90 60,64 60,90 66,54 75,65 13,6 14,2 15,8 16,1 15,2 15,6 16,6 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) ............ 16,27 19,50 26,19 30,06 30,04 33,67 38,60 5,7 6,4 7,7 8,0 7,5 7,9 8,5 
Schuhe und Zubehör ........... , .... , .... 10,37 10,30 11,59 12,82 12,17 12,39 14,04 3,6 3,4 3,4 3,4 3,0 2,9 3,1 
Unterkleidung ........ ... ··········· 8,95 9,88 11,73 13,11 13,65 15,19 16,56 3,2 3,2 3,4 3,5 3,4 3,6 3,6 
Sonstiger personlicher Bedarf .............. 3,22 3,57 4,391 4,65 5,04 5,29 , 6,45 1,1 1,2 1,3 1,2 1,3 1,2 1,4 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,21 13,46 15,08 17,13 18,68 19,92 20,93 4,3 4,4 4,4 4,6 4,7 4,7 4,6 
Bildung und Unterhaltung .................. , , , , · · · · , , 20,62 21,37 25,64 29,07 32,23 34,46 35,41 7,3 7,0 7,5 7,7 8,0 8,1 7,8 
Verkehr ··········································· 6,18 6,63 7,65 9,27 9,82 11,12 11,88 2,1 2,2 2,2 2,5 2,5 2,6 2,6 

davon: Öffentliche Verkehrsrmttel .......... . . . . . . 5,65 5,97 6,75 7,38 7,72 1,6 1,6 1,7 1,7 1,7 
Sonstige .......................... · . .. 2,00 3,30 3,07 3,74 4,16 0,6 0,9 0,8 0,9 0,9 

Lebenshaltung insgesamt ............ .... .... . , 285,431305,671341,991376,771400,23 1427,03 455,39 1001 100 100 1100 1100 1100 1100 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 
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„Verkehr" (+ 6,6 vH), ,,Nahrungsmittel" (+ 6,3 vH) und 
,,Bildung und Unterhaltung" ( + 5,5 vH) wurden dagegen ge-
ringfügiger bedacht. 

Durch die Erhöhung des durchschnittlichen Preisniveaus 
für Güter des taglichen Bedarfs von 1955 auf 1956 brachte 
die Ausgabenzunahme nicht in vollem Maße eine entspre-
chende Verbesserung der Lebenshaltung mit sich. Schaltet 
man die Preisbewegungen aus den Ausgaben aus, so ergibt 
sich eine reale Verbrauchserhöhung von 1955 zu 1956 um 
6,9 vH. Das gestiegene Preisniveau hat sich demnach mit 

DIE VERBRAUCHSENTWICKLUNG 
IN 4-PERSONE N-ARBEITNEHMER HAUSHALTUNGEN• 

NACH BEDARFSGRUPPEN IN KONSTANTEN PREISEN (DES JAHRES 1950) 
Zunahme in vH des Jeweiligen Vorf ahres 

vH 
/0 

10 

0 
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10 

2,1 vH bei den Ausgaben der untersuchten Haushaltungen 
für ihre Einkäufe an _Gütern und Leistungen der Lebenshal-
tung ausgewirkt. 

Beim Vergleich der Bedarfsgruppen, nach der Dringlichkeit 
des Bedarfs gruppiert, zeigt sich, daß die Gruppen des relativ 
starren Bedarfs (,,Nahrungsmittel", ,,Heizung und Beleuch-
tung" sowie „Wohnung") stärker von Preiserhöhungen be-
troffen wurden als die Gruppen des als elastisch anzusehen-
den Bedarfs. Die nominelle Erhöhung der Ausgaben für die 
Gruppen des starren Bedarfs betrug von 1955 zu 1956 7,2 vH, 
die reale Verbrauchsentwicklung nur + 3,7 vH. Das bedeutet, 
daß die Preissteigerungen für diese Güter 3,4 vH im Durch-
schnitt ausmachten. Bei den Gruppen des vorwiegend elasti-
schen Bedarfs wirkten sich Preiserhöhungen mit 1,0 vH aus 
bei einer nominellen Ausgabenerhöhung von 11 vH und 
einer realen Verbrauchsausweitung von 10 vH. Bei den ein-
zelnen Bedarfsgruppen traten die folgenden Realerhöhun-
gen ein: 

Zunahme der durchschnittlichen 
Lebenshaltungsausgaben je 
Haushaltung und Monat 

Bedarfsgruppe 

Bekleidung ................ , , , , , , , , , , ...• 
Genußmittel ........ , , . , ...... , . , , , .. , , • , 
Hausrat . , ... , , , . , , . · ·,,,,,,,,, · · · · · · · · · · 
Heizung und Beleuchtung ..... , . , .. , . , , , , . 
Verkehr •..... ,·,,.,···,,,··············· 
Reinigung und Körperpflege . , .. , . , , , , , . , .• 
Nahrungsmittel .................... , ....• 
Bildung und Unterhaltung .............•.. 
Wohnung ............••.... ····•··•··••· 

von 1955 auf 1956 
in konstanten Preisen 

(von 1950) 
DM vH 

+ 9,11 + 4,68 + 3,41 + 1,53 + 0,76 + 1,01 
+ 5,80 
+ 0,95 
+ 1,11 

+ 13,7 + 13,4 + 10,1 + 7,9 + 6,8 + 5,1 + 3,5 
+ 2,8 
+ 2,8 

Der reale Einkommenszuwachs von 1955 zu 1956 ist vor 
allem den Gruppen des elastischen Bedarfs zugute gekom-
men, bei denen eine überdurchschnittliche Verbrauchserhö-
hung stattgefunden hat. Eine Ausnahme bildet diesmal die 
Gruppe „Heizung und Beleuchtung". Damit wurde auch 1956 
die Verbrauchsentwicklung fortgesetzt, die schon seit 19501 ) 

feststellbar ist. Lediglich in der Reihenfolge der einzelnen 
Bedarfsgruppen sind von Jahr zu Jahr Veränderungen ein-
getreten. Eine Besonderheit des Jahres 1956 ist, daß Beklei-
dungskäufe erstmals seit 1950 wieder die erste Stelle der 
relativen Erhöhungen einnahmen. Die Entwicklung bei Ge-
nußmitteln paßt in die insbesondere seit den Steuersenkun-
gen im Jahre 1953 eingeschlagene Verbrauchsrichtung. Ge-
genüber dem vergangenen Jahr sind Hausratsanschaffungen 
1956 wieder mehr in den Vordergrund gerückt, dagegen er-
reichte die Bedarfsgruppe „Verkehr" nicht die Verbrauchs-
zunahme des vergangenen Jahres. Damit bestätigt sich wie-
der die Vermutung, daß zwischen diesen beiden Ausgaben-. 
gruppen eine gewisse Konkurrenz vorhanden ist. Eventuell 
hat auch die ungünstige Witterung des vergangenen Som-
mers die Verteilung der zusätzlichen Mittel auf diese beiden 
Gruppen beeinflußt. Daß die Ausgaben für Ferienreisen in 
diesem Jahr nicht erhöht worden sind, macht sich auch bei 
der Bedarfsgruppe „Bildung und Unterhaltung" bemerkbar, 
die ebenfalls Ausgaben für Ferien und Erholung enthält. Die 
ganz geringe Zunahme dieser Gruppe von 1955 zu 1956 ent-
spricht nicht den Beobachtungen der letzten Jahre. Dagegen 
stimmt die nur unterdurchschnittliche Ausdehnung der Aus-
gaben der Bedarfsgruppen „Nahrungsmittel" und „Woh-
nung" ebeno wie die mittlere Erhöhung der Realaufwen-
dungen für „Reinigung und Körperpflege" mit der Entwick-
lung in den letzten Jahren überein. Die Gruppe „Heizung 
und Beleuchtung", die im allgemeinen zu den Gruppen des 
starren Bedarfs gezählt wird und demnach bei Einkommens-
zunahmen nur unterdurchschnittlich an den Mehraufwendun-
gen teilhaben durfte, wich im Jahre 1956 ebenso wie in den 
Jahren 1954 und 1955 von der Regel ab. Dies hat seine Ur-
sache wohl darin, daß die genannte Abhängigkeit nur dann 
voll m Erscheinung treten kann, wenn außer der Einkom-
mensveränderung alle übrigen Komponenten gleich bleiben. 
Diese Voraussetzung ist beim Vergleich zeitlicher Reihen je-' 
doch im allgemeinen nicht gegeben, da sich Preisverände-

') Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 6., 7. und 8. Jg. N. F., jeweils 
Heft 5. 
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rungen, allgemeine wirtsdiaftliche und auch außerwirtschaft-
liche Verhältnisse, Witterungseinflüsse, Bewirtschaftungs-
vorschriften (Wohnung) u.ä. auf die Dispositionen der Haus-
haltungeµ auswirken und Unregelmäßigkeiten verursachen 
können. Bei der Bedarfsgruppe „Heizung und Beleuchtung" 
spielt neben Witterungseinflüssen (Kälteeinbruch im Februar 
1956) wahrscheinlich das Bestreben der Bevölkerung eine 
Rolle, ihre Wohnverhältnisse bequemer und behaglicher zu 
gestalten, _ was im vorliegenden Falle zur Beheizung von 
mehr Wohnräumen und zur besseren Beheizung der Räume 
als bisher geführt haben dürfte. 

Die Entwicklung des Verbrauchsvolumens 
bei einzelnen Waren und Warengruppen 

Mit der Darstellung der Ausgabenentwicklung nach Be-
darfsgruppen kann nur ein grober Uberblick über die Rich-
tung gegeben werden, in welche sich der Verbrauch der hier 
untersuchten Haushaltungen im Jahre 1956 bewegt hat. Die 
Bedarfsgruppen setzen sich jedoch aus den verschiedensten 
Waren und Warengruppen zusammen, deren Veränderungen 
nicht immer mit der durchschnittlichen Veränderung der Be-
darfsgruppe übereinstimmen. So sind 1956 innerhalb der 
Bedarfsgruppe „Bekleidung" insbesondere die Anschaffungen 
von Oberkleidung gegenüber 1955 erhöht worden ( + 15 vH). 
Der Anteil dieser Aufwendungen an den Gesamtaufwendun-
gen für Bekleidung hat sich deshalb weiterhin vergrößert. 
Recht erheblich war auch die Erhöhung der Realaufwendun-
gen für die unter Bekleidung nachgewiesene Warengruppe, 
die persönliche Gebrauchsgegenstände wie Handtaschen, 
Schirme, Schmucksachen u. ä. umfaßt. Dagegen wurden die 
Aufwendungen für Schuhe und für Unterkleidung gering-
fügiger erhöht. 

Bei „Genußmitteln" hat der Verbrauch von Bohnenkaffee 
( + 17 vH) sowie von Tabak und Tabakwaren ( + 14 vH) stär-
ker zugenommen als der von alkoholischen Getränken 
( + 11 vH) und echtem Tee ( + 8,0 vH). In der Zusammenset-
zung der Gruppe „Heizung und Beleuchtung" ist insofern 
eine Veränderung eingetreten, als sich durch verstärkte 
Kohlekäufe der Anteil der Realaufwendungen für Kohle auf 
Kosten der Anteile von Holz, Gas und Strom weiterhin ver-
größert hat. Auch im Jahre 1956 haben die Haushaltungen 
ihre Aufwendungen für öffentliche Verkehrsmittel zwar er-
höht, der Einkommenszuwachs wurde jedoch vorwiegend 
für die Anschaffung, Unterhaltung und den Betrieb von 
eigenen Fahrzeugen aufgewendet, so daß deren Anteil an 
den Gesamtaufwendungen für Verkehr sich weiter vergrö-
ßerte. Auch innerhalb der Bedarfsgruppe „Reinigung und 
Körperpflege" setzte sich die Verbrauchsentwicklung der 
vergangenen Jahre fort. Hier sind die Aufwendungen für 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und Einrichtung hinter 
der Erhöhung der Aufwendungen für Körper- und Gesund-
heitspflege zurückgeblieben. Im Rahmen der Bedarfsgruppe 
„Bildung und Unterhaltung" sind die darin nachgewiesenen 
Beiträge und Gebühren ebenso wie in den vergangenen 
Jahren nur unterdurchschnittlich erhöht worden, die Auf-
wendungen für Vergnügungeri sowie Bildung und Unterricht 
h.aben dagegen eine besondere Zunahme erfahren. Erstmals 

rückläufig seit 1950 waren die Aufwendungen für „Ferien 
und Erholung". In der Zusammensetzung der Bedarfsgruppe 
„Wohnung" können kaum Veränderungen eintreten, da 
neben den Aufwendungen für Miete darin nur ganz geringe 
Beträge für Nebenleistungen enthalten sind. 

Auf dem Nahrungsmittelsektor wuchs vor allem der Ver-
brauch von Fleisch und Fleischwaren, Käse, Backwerk, Nähr-
mittel, Gemüse- und Obstkonserven sowie Zucker, Kakao, 
Schokolade und Süßigkeiten. Erhöht wurde auch der Ver-
braucb von kondensierter Milch, jedoch unter gleichzeitiger 
Einschränkung des Frischmilchverbrauchs. Der Verbrauch von 
Butter ging wohl infolge der Preiserhöhungen weiter zurück, 
während die Haushaltungen wieder in verstärktem Maße 
Margarine einkauften. Der Verbrauch von Eiern blieb auf 

DIE VERBRAUCHS-UNO PREISENTWICKLUNG VON BUTIER UNO MARGARINE 
kg kg OM DM 

PREI SENTWl(KLUNG (je kg) 
13 13 8 8 

Butter 
11 11 

L l, 

9 9 

4 7 7 Margarine 
~ 5 

Einzelhandelspre,se · 

Durchschnittswerte 2 

3 l w,rtschaff smhnungen )* 

~r-lr--r-t-r-t---.~00 0 
1949 50 51 52 53 54 55 Sb 

~TMl BUNOESAMT 51 1430 
* 4 • Pers-Arbe1tnehmerh4u~hJ/tungen (M1ttl Verbrauc.hergruppe) 

dem gleichen Stand wie im vergangenen Jahr. Dabei ist in-
teressant, daß die Haushaltungen in den Monaten Februar 
und März 1956 bei relativ hohen Preisen gegenüber der ent-
sprechenden Zeit 1955 den Verbrauch ziemlich einschränkten, 
während bei günstigeren Preisen im letzten Vierteljahr 1956 
entsprechend mehr verbraucht wurde. Ebenso wie in den ver-
gangenen Jahren ging der Verbrauch von Roggen-, Grau-, 
Misch- und Schwarzbrot zurück. Rückläufig gegenüber 1955 
war auch der Verbrauch von Kartoffeln und infolge des un-
günstigen Angebots der Verbrauch von Frischgemüse. zu-
genommen hat dagegen der Frischobstverbrauch, und zwar 
insbesondere der von Äpfeln und Beerenobst. Interessant ist der 
erstmalige Rückgang der Südfrüchtekäuie seit 1950, die an-
scheinend mit den günstig angebotenen Äpfeln nicht konkur-
rieren konnten. Auch bei der Untersuchung der einzelnen 
Waren und Warengruppen kommt ebenso wie in den Ergeb-
nissen der vergangenen Jahre die Tenden:t der Haushaltun-
gen zu einer besonderen Ausdehnung des Verbrauchs von 
Gütern und Leistungen des gehobenen Lebenshaltungsbe-
darfs zum Ausdruck:. 

Hinweise auf zusätzliche Käufe infolge der Suezkrise im 
November 1956 sind nur auf dem Nahrungsmittelsektor und 
hier nur in sehr geringem Umfange vorhanden. Besondere 

Tabelle 3: Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltung für Hausrat und Bekleidung 
in konstanten Preisen nach Warengruppen 1950 bis 1956 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

1950 1952 1953 1954 1955 1956 

DM I vH D.Mr9501 vH = 100 DM 1-1950 1 vH = 100 
oM_l_ 1950 1 vtt 

= 100 DM 11950 1 vH = 100 DM l~9~~ol vH 

Möbel und Einrichtungsgegenstände .... 4,40 33,1 9,54 216,8 40,5 10,74 244,1 40,3 14,81 336,6 46,1 13,57 308,4 40,1 16,08 365,5 43,1 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .... 3,24 24,4 4,48 138,3 19,0 5,41 167,0 20,3 6,05 186,7 18,8 6,85 211,4 20,2 7,08 218,5 19,0 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche ....... 1,02 7,7 2,16 211,8 9,2 2,78 272,5 10,4 2,82 276,6 8,8 3,04 298,0 9,0 3,50 343,1 9,4 
Öfen und Herde ..................... 0,74 5,6 2,02 273,0 8,6 1,56 210,8 5,9 1,50 202,7 4,7 2,48 335,1 7,3 1,97 266,2 5,3 
Haus-, Küchen-, Keller- u. Gartengerate 3,88 29,2 5,36 _138,1 22,7 6,17 159,0 23,1 6,95 179,1 21,6 7,93 204,4 23,4 8,65 222,9 23,2 
Hausrat insgesamt .................... 13,28 100 23,56 177,41100 26,66 1 200,8 100 32,131241,9 100 33,87 255,0 100 37,28 280,7 100 

Oberkleidung ohne Schuhwerk , , ....... 16,27 41,9 26,19 161,0 48,6 30,06 184,8 49,6 30,04 184,6 49,3 33,67 206,9 50,6 38,60 237,2 51,0 
Schuhe und.Zubehor ················· 10,37 26,7 11,59 111,8 21,5 12,82 123,6 21,1 12,171117,4 20,0 12,39 119,5 18,6 14,04 135,4 18,6 
Unterkleidung ...... , ... , ......... , .. 8,95 23,1 11,73 131,1 121,8 13,11 146,5 21,6 13,65 152,5 22,4 15,19 169,7 22,8 16,56 185,0 21,9 
Sonstiger personlicher Bedarf .. , ....... 3,22 8,3 4,39 136,3 8,1 4,65 144,4 7,7 5,04 156,5 8,3 5,29 164,3 8,0 6,45 200,3 8,5 
Bekleidung insgesamt ........ , . , ... , . , 38,81 100 53,90 1138,9 1100 60,64 1 156,2 

1 

100 60,90 156,9 100 66,54 171,5 100 75,65 194,9 100 
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Erhöhungen der eingekauften Mengen ergaben sich im No-
vember bei Schmalz, Margarine, Reis und Kakao sowie ins-
besondere bei Speiseol. Eventuell konnten aber auch die 
höheren Beträge für Gegenstände zur Körperpflege, haupt-
sächlich Feinseife, im November 1956 ftir Vorratskäufe aus-
gegeben worden sein. Die Kirnfe waren jedoch nicht so er-
heblich, daß sie das Jahresergebnis wesentlich beeinflussen 

Tabelle 4: Durchschnittlicher Verbrauch an Nahrungs- und 
Genußmitteln je Haushaltungsmitglied und Jahr in kg 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen 
der mittleren Verbrauchergruppe r--------------

11950 i 1952 19531195411955 1956 Ware und Warengruppe 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: 
Vollmilch (Liter). . . . . . . .. 
Magermilch, Buttermilch 

(Liter) . . . ........... . 
Sahne, Rahm (Liter) 
Andere Milch ........... . 

Butter .................... . 
Kase ..................... . 
Eier ( Stuck) ............... . 

Fette (ohne Butter) .......... . 
Tierische und gem,schte Fette 

davon: Rohfette ..... : ... . 
Schmalz .......... . 
Margarine ........ . 

Pflanzliche Öle und Fette .... . 
davon: Speiseöl .......... . 

Pflanzenfette ...... . 
Fleisch und Fleischwaren ...... . 

Fleisch ................... . 
davon: 
Rindfleisch .............. . 
Schweinefleisch .......... . 
Kalbfleisch .............. . 
Hammelfleisch .......... . 
Hackfleisch .............. . 
Sonstiges frisches Fleisch 

Fleischwaren .............. . 
davon: 
Speck .................. . 
Wurst und Wurstwaren ... . 
Sonstige Fleischwaren .... . 

Fisch und Fischwaren ........ . 
davon: Frische Fische 

Fischdauerwaren 
Sonstige Fischwaren .. 

Brot und.Backwaren ........ . 
davon: 
Roggen-, Grau-, Misch- und 

Schwarzbrot ............. . 
Weißbrot u. W eizenkleingeback 

Sonstiges Backwerk .......... . 
Nährmittel .................. . 

davon: 
Mehl aus Brotgetreide ..... . 
Grieß ..................... . 
Reis .................... .. 
Sonstige Muhlenerzeugnisse .. 
Nudeln und sonstige Teigwaren 
Sonstige Nahrmittel ........ . 
Hulsenfrtichte ............. . 

Kartoffeln .................. . 
Gemüse ..................... . 

Frischgemtise .............. . 
davon: 
Ruben und Wurzelgemuse . 
Bohnen ................. . 
Erbsen ................. . 
Gurken und Salate ....... . 
Sonstiges Frischgemuse ... . 

Gemusekonserven .......... . 
Obst ............. • .......... . 

Frischobst. ................ . 
davon: Kernobst ......... . 

Steinobst ......... . 
Beerenobst ........ . 
Südfruchte ....... . 

Dcirrobst .................. . 
Ntisse, Mandeln u. dgl. ..... . 

Marmeladen und Gelees .. . 
Sonstige Obstkonserven ..... . 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 

davon: 
Sirup, Kunst- u. Bienenhonig 
Zucker .............. ·· .. . 
Kakao ................. .. 
Schokolade u. a. Süßigkeiten 

Ersatzkaffee ............... . 
Genußmittel 

darunter: 
Bohnenkaffee ............. .. 
Echter Tee ............... . 
Traubenwein, Obstwein, Most 

(Liter) ................. . 
Bier (Liter) ............... . 
Zigarren (Stück) ........... . 
Zigaretten (Stück) ......... . 
Tabak .................... . 

1 

108,1 100,8 101,0 1· 101,9 

2,7 2,3 2,5 2,3 
0,4 0,5 0,6 0,7 
0,9 2,8 4,7 4,3 
4,1 1 3,6 
3,8 4,5 

120 · 120 

3,61 4,2 
4,5 5,0 

132 138 
13,2 16,1 16,1 I 16,2 
10,4 13,1 13,4113,5 

0,3 0,2 0,2 0,2 
2,9 1,9 1,8 1,4 
7,2 11,0 11,4 11,9 
2,8 3,0 2,7 2,7 

l,61 1,6 1,4 1,5 
1,4 1,5 1,1 1,1 

21,8 25, 7 
11,9 12,4 

27,9 28,9 
13,2113,6 

3,7 
3,3 
0,5 
0,4 
1,1 
2,9 

9,91 
1,7 
7,2 
1,0 
4,8 
2,4 
2,3 
0,1 

87,0 

69,7 
14,8 

2,5 
28,3 

17,2 
1, 7 
1,4 
2,2 
4,2 
0,2 
1,4 

125,1 
33,2 
30,1 

3,9 
3,7 
0,6 
4,4 

17,5 
3,1 

34,4 
31,7 
18,2 
6,6 
3,8 
3,1 
0,9 
0,7 
1,0 
0,1 

0,8 
16,7 

0,3 
1,5 
1,1 

0,3 
0,1 

3,3 
5,5 

3,1 
3,8 
0,5 
0,2 
1,3 
3,5 

13,3 

~:~ 1 1,4 
5,9 
3,1 
2,7 
0,1 1 

84,3 i 
68,4' 
13,0 

2,9 
24,2 

3,7 4,0 
3,7 3,6 
0,5 : 0,5 
0,2 1· 0,2 1,6 1, 7 
3,5 3,6 

14,7 15,3 

2,0 
11,0 

1, 7 
5,2 
2,4 
2,6 
0,2 

81,51 

64,8 
13,3 ·1 

3,41 
23,0 , 

1,9 
11,5 

1,91 5,5 
2,4 
2,9. 
0,21 

80,6 
1 

62,5 
14,1 
4,0 

22,2 

14,4 13, 7113,3 
1,2 1,1 1,0 
1,1 1,0 1,2 
2,1 1,9 1,9 
3,81 3,8 3,3 
0,2 0,2 1 0,2 
1,4 1,31 1,3 

111,9 109,3 105,0 
32,81 37,5 'I 33,3 29,l 34,0 28, 7 

3,5 4,3 4,1 
2,0 3,3 2,0 
0,5 0,61 0,6 
4,3 5,5 3,8 

18,8 20,3 18,2 
3, 7 3,5 4,6 

39,4 42,4 40,5 
36,6 39,3 37,1 
17,9 18,3 18,1 

9,3 9,2 7,0 
4,1 4,1 3,7 
5,3 7, 7 8,3 
0,8 0,8 0,9 
0,6 0,7 0,7 
1,3 1,4 1,6 
0,1 0,2 0,2 

0,6 
16,l 

0,3 
1,9 
1,1 

0,3 
0,0 

4,5 
8,3 

0,7 
16,l 

0,3 
2,0 
1,0 

0,5 
o,o 
5,8 

11,1 

0,8 
15,8 

0,3 
2,0 
0,9 

0,8 
0,1 

6,6 
12,6 
20 

188 
0,2 

98,6 95,5 

2,4 2,0 
0,7 0,7 
5,2 4,6 
3,8 3,6 
4,9 5,3 

144 144 
17,0 118,0 14,4 15,3 
0,2 0,2 
1,5 1,4 

12,7 13,7 
2,6 2,7 
1,6 1, 7 
1,0 1,0 

30,4 32,4 
14,1 14,9 

3,8 
4,1 
0,4 
0,1 
1,8 
3,9 

16,3 

1,9 
12,2 

2,2 
5,5 
2,5 
2,8 
0,2 

79,8 

60,6 
14,7 

4,5 
21,2 . 

12,41 
0,9 
1,4 , 
2,0 1 

3,01 
0,2 
1,3 

113,3 
38,1 
33,6 

4,3 
3,1 
0,6 
5,9 

19,7 
4,5 

40,61 36,9 
16,4 

6,9 
3,8 
9,8 
0,9 
0,7 
1,9 
0,2 

0,8 
15,2 

0,3 
2,2 
0,9 

0,9 
0,1 

3,9 
4,2 
0,4 
0,1 
1,9 
4,4 

17,5 

1,9 
13,2 

2,4 
5,3 
2,4 
2,7 
0,2 

79,1 

59,5 
14,8 

4,8 
21,4 

12,3 
0,8 
1,4 
2,3 
3,0 
0,3 
1,3 

109,7 
35,5 
30,3 

4,4 
2,5 
0,5 
4,9 

18,6 
5,2 

42,7 
39,0 
19,7 

6,0 
4,6 
8,7 
0,8 
0,7 
1,8 
0,4 

0,6 
16,3 

0,3 
2,4 
0,9 

1,1 
0,1 

6,2 8,0 
13,4 14,1 
22 26 

233 288 
0,21 0,2 
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Tabelle 5: Die Entwicklung des Verbrauchs nach wichtigen 
Waren und Warengruppen von 1955 zu 1956 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen 
der mittleren Verbrauchergruppe 

Ware und 
Warengruppe 

Nahrungsmittel ........ . 
darunter: 
Vollmilch ........... . 
Butter ............. . 
Vollfett-, Fett- und 

Halbfettkase 
Magerkase .......... . 
Quark ...... · .... · .. 
Kase insgesamt ...... . 
Eier .. · · ·. · .. · ..... . 
Schmalz und sonstige 

ausgelassene Fette .. 
Margarine .......... . 
Tierische und gemischte 

Fette (o. Butter) ... . 
Rindfleisch ......... . 
Schweinefleisch ...... . 
Kalbfleisch ......... . 
Speck . · ·,, · · · ·,, · · · · 
Schinken ........... . 
Wurst u. Wurstwaren 
Gefltigel · · · · · · · · · · · · · 
Fleisch und Fleisch-

waren insgesamt 
Frische Fische, fettarme 
Fisch und Fischwaren 

insgesamt ......... . 
Roggen-, Grau-, Misch-

und Schwarzbrot ... 
Weißbrot und Weizen-

kleingeback 
Brot und Backwaren 

insgesamt ......... . 
Mehl .............. . 
Grieß ............. · · 
Reis .............. .. 
Nudeln und sonstige 

Teigwaren ........ . 
Hülsenfrtichte ....... . 
Nahrmittel insgesamt 

(e.in~~hl. Htilsenfr.) 
Spe,seol ............ . 
Pflanzenfette ........ . 
Öle und pflanz!. Fette 
Kartoffeln ......... .. 
Frischgemtise ....... . 
Frischobst ... 
Südfrüchte, frisch ... . 
Marmeladen ........ . 
Kunsthonig ......... . 
Bienenhonig ........ . 
Zucker ............. . 
Schokolade ......... . 
Sußigkeiten ......... . 

Genußmittel .......... . 
darunter: 
Bohnenkaffee ........ . 
Tabak u. Tabakwaren 
Zigaretten ......... .. 

Wohnung· ............ . 
Hausrat . · ............ . 

darunter: 
Möbel u. a. Einrich-

tungsgegenstände ... 
Gardinen, Teppiche, 

Betten und Decken 
Bett-, Haus- und 

Küchenwasche .... . 
Öfen und Herde ..... . 

Heizung und Beleuchtung 
Bekleidung ........... . 

davon: 
Oberkleidung (ohne 

Schuhe) .......... . 
Schuhe und Zubehor .. 
Unterkleidung ....... . 
Sonstiger persönlicher 

Bedarf ........... . 

Reinigung u. Körperpflege 
davon: 
Reinigung von Kleidung, 

Wohnung und Ein-
richtung .......... . 

Körper- und Gesund-
heitspflege ........ . 

Bildung und Unterhaltung 
Verkehr . · ·, · ....... , · · 
Lebenshaltung ........ . 

1955 = 100 

Verbrauchs-
ausgaben 

in je- in kon-
weili- stan-
gen ten 

Prei- Prei-
sen sen1) 

1 

106,3 103,5 

103,4 
97,0 

109,5 
99,5 

116,1 
109,7 
104,2 

98,2 
94,0 

109,1 
98,0 

107,1 
109,1 
100,5 

93,6 97,1 
112,7 110,8 

110,0 
109,6 
110,0 
106,3 
104,7 
113,4 
111,1 
125,4 

109,6 
103,7 
102,8 

99,7 
104,4 
109,6 
109,0 
118,7 

111,3 106,9 
94,7 88,2 

108,1 103,5 

100,5 99,2 

106,0 104,5 
1 

103,6 102,3 
101,4 100,8 
88,0 87,2 
94,1 104,9 

103,8 103, 7 
97,9 105,4 

104,5 
111,6 
101, 7 
107,7 
100,2 

99,8 
111,6 

99,6 
102,5 
87,0 
92,4 
97,4 

114,5 
97,6 

104,3 
107,8 
104,3 
107,4 
86,4 
86,7 
92,7 
89,1· 

100,3 
88,7 
86,9 

106,8 
120,6 

96,4 

112,5 113,4 

113,7 117,0 
114,0 114,0 
123,1 123,1 

109,7 102,8 
112,5 110,1' 

121,9 118,5 

103,9 103,4 

115,5 115,1 
83,5 79,4 

110,l 107,9 
114,6 113,7 

115,4 114,6 
114, 7 113,3 
109,1 109,0 

123,2 121,9 

107,0 105,1 

105,1 103,4 

108,3 106,3 

105,51102,8 
106,6 106,8 
108,8 106,6 

Durch-
Ver- schnitts-

brauchte wert je 
Mengen Mengen-

einheit') 

96,8 
94,5 

106,9 
99,4 

109,9 
107,0 
99,3 

94,7 
107,7 

106,0 
102,9 
102,9 

95,5 
103,0 
107,1 
108,5 
117,9 

106,9 
86,7 

97,1 

98,3 

100,8 

99,2 
99,4 
90,7 

102,2 

99,1 
105,1 

101,1 
105,1 
101,4 
103,7 

96,8 
90,2 

111,3 
89,1 
98,2 
87,3 
77,6 

106,7 
117,6 

97,7 

115,3 

123,3 

1106,7 
102,6 

102,5 
100,1 
105,6 
102,5 
104,9 

98,8 
104,6 

103,8 
106,5 
107,0 
111,3 
101, 7 
105,9 
102,4 
106,3 

104,1 
109,2 

111,4 

102,3 

105,1 

104,4 
102,0 

97,0 
92,1 

104,8 
93,2 

103,4 
106,2 
100,3 
103,9 
103,6 
110,7 
100,3 
111,8 
1Q4,0 

99,6 
119,1 

91,3 
97,4 

100,0 

98,6 

99,8 

Preis 
je 

Men-
gen-, 
ein-
heit3) 

Quali-
täts-
ver-

imde-
rung 

105,3 -1 1 
103,2 - 1 

100,4 
101,5 
108,4 
100,5 
103,6 

96,4 
101,7 

100,4 
105,7 
107,1 
106,7 
100,3 
103,5 
102,0 
105,6 

104,1 
107,4 

104,5 

101,4 

101,4 

101,3 
100,5 
100,9 
89,7 

+ 2 
- 1 
- 3 + 2 
+ 1 

1-
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
j-

+ 
+ 
+ 
+ 

2 
3 

3 
1 
1 
5 
1 
2 
0 
1 

0 
2 

7 

1 

4 

+. 3 
+ 2 
- 4 + 2 

100,l + 5 
92,9 0 

100,2 + 3 
103,6 + 3 
97,5 + 3 

100,4 + 3 
116,0 - 12 
115,2 - 5 
120,5 - 20 
111,8 0 
102,2 + 2 

98,0 + 2 
106,3 + 13 
91,2 0 
95,0 T 2 

101,3 - 1 

97,2 

100,0 

+ 1 

0 

1) des Jahres 1950.- ') Nach den Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. -
') Nach dem Preisindex fur die Lebenshaltung. . · 



Tabelle 6: Die Entwicklung der Durchschnittswerte je Mengeneinheit1) und der Einzelhandelspreise 
bei Warengruppen der Ernährung 

Jahresdurchschnitt 1950= 100 

Zeit Fette Fleischwaren Fischwaren Backwaren 
Kase I Tierische Fleisch und I Fische und I Brot und I Frischgemlise Frischobst 

-------------+-W_e_rt_,---1 _P_r_e_is~_W_e_r_t---+1 _P_re_i_s ----i--::_=w_:~_e-::_rt::_::_1==P:._r::_e_i~s~--i----W_-_er_t-+l _f>_re_I_s-'---W_e_rt_'--1 _P_r_e_is~c--W_er_t~I_P_re_i_s--,--_w_· e_r_t --,-,-_P_r_e_is_ 

l

i! 1:1354:'6: ·1107,1 101,4 II 97,9 100,9 95,9 101,3 96,8 96,4 1113,2 118,2 1105,1 !I, 99,2 1950 1. Vierteljahr ...... . 
2. Vierteljahr ...... . 
3. Vierteljahr ...... . 

111,0 
86,9 

101, 7 
100,0 

97,3 99,3 95,2 94,5 103,4 95,5 95,2 96,5 143,4 151,4 . 147,5 149,1 
97,3 98,9 102,9 100,0 93,2 98,5 100,0 101,9 77,4 65,6 81,4 87,9 

4. Vierteljahr ...... . 

1951 1. Vierteljahr ...... . 
2. Vierteljahr ...... . 
3. Vierteljahr ...... . 
4. Vierteljahr ...... . 

99,6 
103,4 
113,1 
120,3 

1952 1. Vierteljahr . . . . . . . 117,3 

1:::: 1:::: ::::: ,II, ::::: ::::: ::::: 

1

:::: ::::: ::::: 111:::: :::: :::: 1 :::: 
107,3 101,2 104,3 107,5 105,5 106,2 95,7 119,4 125,0 132,1 114,0 167,8 133,2 
106,2 98,8 104,4 111,5 106,8 101,4 102,9 119,4 125,0 107,5 85,4 98,3 96,9 
108,6 100,8 106,6 116,0 114,1 106,2 115,1 122,6 125,0 98,1 95,4 

1 
94,9 93,3 

110,0 96,1 102,71115,5 114,5 104,1 110,0 117,7 125,1 130,2 133,2 116,9 102,9 
109,5 1 84,7 92,1 117,9 111,5 111,0 102,5 117,7 125,4 149,1 137,5 145,8 115,3 
110,1 79,6 86,5 119,0 111,3 108,9 101,5 119,4 125,3 132,1 100,2 91,5 92,2 
114,1 81,2 87,2 116,3 110,8 115,8 110,7 124,2 125,1 107,5 109,3 81,4 79,8 

115,3 83,1 86,2 113,6 108,0 119,2 108,3 127,4 127, 7 128,3 153,6 II 93,2 89,1 

2. Vierteljahr . . . . . . . 111,8 
3. Vierteljahr . . . . . . . 125, 7 
4. Vierteljahr . . . . . . . 131,2 

1953 1. Vierteljahr ... , . . . 131,6 
110,6 82,7 85,4 115,8 104,9 132,2 103,3 135,5 1 133,0 160,4 160,7 147,5 'i 111,2 
107,3 83,1 84,8 119,8 107,7 126,0 104,1 138,7 1, 132,9 105,7 91,5 93,2 89,3 
106,6 85,5 87,3 121,4 111,7 127,4 114,3 146,8 133,2 , 88,7 94,5 88,1 78,8 

103,9 89,o· 91,4 121,4 112,4 131,5 '[ 111,5 140,3 ,

1

133,2 1· 113,2 138,4 120,3 1 97,8 

2. Vierteljahr . . . . . . . 121,9 
3. Vierteljahr . . . . . . . 132,5 
4. Vierteljahr . . . . . . . 131,6 

1954 1. Vierteljahr . . . . . . . 123,6 
2. Vierteljahr .... , . . 119,8 
3. Vierteljahr .... , . . 132, 1 

103,1 85,5 88,8 124,9 111,4 137,0 107,2 141,9 133,4 169,8 162,3 181,4 131,1 
104,7 82,7 87,1 124,6 112,8 129,5 111,5 145,2 133,9 141,5 110,3 113,6 112,8 

4. Vierteljahr . . . . . . . 138,4 106,7 85,1 87,6 124,1 113,8 131,5 119,1 153,2 135,1 124,5 120,7 78,0 86,2 
1 

109,5 87,5 1 86,2 121,1 112,1 128,1 113,1 150,0 1 138,l 171,7 167,2 89,8 1 88,1 
111,1 86,7 83,4 123,0 1109,4 137,0 108,9 153,2 1139,7 192,5 175,6 133,9 .100,0 
110,8 86,7 82,4 125,9 110,5 143,8 110,4 153,2 139,8 126,4 99,1 139,0 126,9 
111,7 87,5 82,4 125,9 1114,1 137,7 '1114,7 159,7 1139,8 101,9 108,9 111,9 124,8 

1955 1. Vierteljahr . . . . . . . 136,3 
2. Vierteljahr . . . . . . . 129,5 
3. Vierteljahr . . . . . . . 141,4 
4. Vierteljahr . . . . . . . 138,4 

1956 1. Vierteljahr . . . . . . . 136, 7 

3. Vierteljahr . . . . . . . 144,3 
2. Vierteljahr .... , . . 132,1 1 

4. Vierteljahr . . . . . . . 146,4 

111,8 88,6 1 82,7 125,4 114,9 143,2 114,6 158,1 140,2 150,9 169,5 1 !25,4 134,5 
111,3 89,8 1 83,7 129,1 115,0 153,4 1112,0 158,1 11140,9 198,1 1197,6 196,6 151,8 
110,5 1 91,0 84,2 131,8 116,3 149,3 113,4 161,3 141,7 156,6 129,1 142,4 145,6 
112,2 92,2 85,1 1 130,5 118,2 160,3 127,4 166,1 142,0 1 120,8 138,0 1 88,1 98,1 

1) Bei Einkäufen von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe. 

konnten, zumal ein Teil der Waren schon im Dezember 
wieder zum Verbrauch gelangte. 

Die Entwicklung der eingekauften Mengen 
und Qualitäten 

Für eine Reihe von Waren wurden neben den Ausgaben-
beträgen auch die eingekauften Mengen erfragt und in die 
Ergebnisse einbezogen. Bei diesen Waren ist es möglich, 
durch Division der ausgegebenen Beträge durch die gekauf-

ten Mengen jeder Ware Durchschnittswerte je gekaufte 
Mengeneinheit zu berechnen und deren Entwicklung in Ver-
gleich zu setzen zur Entwicklung der Einzelhandelspreise, 
die bekanntlich ständig für die gleichen Warenqualitäten 
erhoben werden. Einen Einkauf besserer Qualität durch die 
Haushaltungen kann man dann annehmen, wenn die Durch-
schnittswerte je Mengeneinheit nach den Wirtschaftsrech-
nungen in dem Vergleichszeitraum stärker gestiegen sind 
als die Einzelhandelspreise der Waren. In der vorstehen-

Tabelle 7: Durchschnittswerte je gekaufte Mengeneinheit (kg, St, 1)1) und Einzelhandelspreise2) bei ausgewählten 
Lebensmitteln von 1950 bis 1956 

DM 

Zeit 
1 

Vollmilch 1--B_u_t_te_r ___ , Eier I Margarine I Schweinefleisch 

Wert IPre~ Wert I Preis Wert IPrei~ -·Wert I Preis Wert IKotel,;~1e~auch 

g:ii I ti: i:U I t!~ 1 gJ! g:ii I i:i~ ] i::: [ i:ii , !:H i:ii 
0,35 0,35 5,36 5,41 0,25 0,27 1 2,31 .1 2,44 4,33 4,63 4,34 

1950 Februar ... . 
Mai ....... . 
August .... . 
November .. 

0,36 0,36 5, 75 5,84 0,19 0,19 2,41 2,44 4,07 4,67 4,39 1 

0,36 0,36 5,75 5,84 0,19 0,19 2,36 1 2,44 4,35 4,43 4,04 
0,38 0,38 6,24 6,34 0,24 0,25 2,34 2,44 4,59 4,53 4,00 
0,39 0,39 • 6,23 6,34 0,27 0,29 2,38 2,44 4,55 4,87 4,48 

1951 Februar ... . 
Mai ....... . 
August .... . 
November .. 

0,39 0,38 6,10 6,33 1 0,22 
0,39 0,38 5, 71 5,87 0,19 
0,39 0,38 6,41 6,40 0,23 

1952 Februar ... . 
Mai ....... . 
August .... . 
November .. 0,39 0,39 6,90 6,92 0,27 

1953 Februar . . . . 0,39 
, Mai........ 0,39 

August . . . . . 0,39 
November . . 0,40 

1954 Februar . . . . 0,40 
Mai . . . . . . . . 0,40 
August . . . . . 0,40 
November . . 0,41 

1955 Februar ... . 
Mai. ...... . 
August .... . 
November .. 

1956 Februar ... . 
Mai ....... . 
August .... . 
November .. 

0,41 
0,41 
0,41 
0,41 

0,41 
0,45 
0,45 
0,45 

0,39 6,43 6,56 
0,39 5,85 5,89 
0,39 6,09 6, 15 
0,39 6,17 6,19 

0,39 6,23 6,29 
0,39 6,07 6, 13 
0,39 6,00 6,18 
0,40 6,49 6,64 

0,40 6,63 6, 72 
0,40 6,48 6,61 
0,40 6,53 6,66 
0,40 6,81 6,97 

0,40 6,89 7,02 
0,43 1 6,68 6,90 
0,43 6,65 6,86 
0,43 6,83 7 ,03 

1 

0,23 
0,20 
0,23 
0,25 

0,21 
0,18 
0,23 
0,26 

0,19 
0,19 
0,22 
0,26 

0,22 
0,20 
0,23 
0,23 

0,23 
0,21 
0,25 
0,28 

0,23 
0,21 
0,24 
0,27 

0,21 
0,18 
0,24 
0,27 

0,20 
0,19 
0,23 
0,27 

0,21 

0,24 

1 

0,21 

0,26 1 

2,25 
2,06 
1,90 
2,00 

2,06 
2,08 
2,07 
2,08 

2,20 
2,07 
2,02 
2,08 

2,17 
2,20 
2,21 
2,23 

2,24 
2,31 
2,33 
2,34 

2,35 
2,19 
2,04 
2,11 

2,11 
2,13 
2,08 
2,07 

2,22 
2,04 
2,03 
2,03 

2,03 
2,03 
2,03 
1,99 

1,99 

2,05 
2,05 

1

2,06 

4,61 
4,52 
4,83 
4,58 

4,48 
4,54 
4,80 
4,92 

4,93 
4,95 
5,07 
4,97 

4,69 

1 

4,66 
4,87 
4,87 

4,92 
5,15 
5,22 
5,16 

4,72 
4,61 
4,93 
4_,79 

4,58 
4,50 
5,06 
5,17 

5,15 
5,06 
5,30 
5,22 

4,87 
4,65 
5,11 
5,27 

5,23 
5,30 
5,65 
5,63 

4,35 
3,94 
4,14 
4,17 

3,99 
3,68 
4,09 
4,42 

4,44 
4,21 
4,27 
4,34 

4,01 
3,55 
3,71 
4,17 

1 

::~ '1 
4,16 
4,31 

Mehl 

Wert 

0,53 
0,56 
0,63 
0,64 

0,66 
0,80 
0,81 
0,80 

0,80 
0,79 
0,77 
0,78 

0,76 
0,77 
0,77 
0,78 

0,78 
0,77 
0,78 
0,77 

0,79 
0,80 
0,80 
0,80 

0,80 
0,81 
0,80 
0,80 

1 Preis 

0,58 
0,58 
0,63 
0,64 

0,66 
0,81 
0,82 
0,82 

0,82 
0,81 
0,80 
0,78 

0,77 
0,77 
0,77 
0,77 

0,76 
0,76 
0,76 
0,76 

0,76 
0,76 
0,76 
0,76 

0,77 
0,77 1 0,77 
0,77 

Kartoffeln 

Wert 1 

0,17 1 0,17 

i:i: 1 

0,12 1 

0,11 
0,16 
0,15 

0,22 
0,24 
0,21 
0,16 

0,22 
0,20 
0,17 
0,14 

0,18 
0,25 
0,18 
0,15 

0,16 
0,19 
0,22 
0,16 

Preis 

0,17 
0,18 
0,14 
0,12 

0,13 
0,13 
0,16 
0,17 

0,22 
0,23 
0,24 
0,19 

0,19, 
0,19 
0,20 
0,16 

0,19 
0,21 
0,20 
0,17 

0,18 
0,18 
0,25 
0,21 

0,25 
0,28 
0,19 
0,16 

0,25 

1 

0,30 
0,21 
0,20 

Bohnenkaffee 

w~lfu~ 
26,26 
24,79 
26,57 
27,65 

28,14 
29,22 
29,84 
32,64 

32,36 
30,34 
26,95 
31,79 

30,69 
31,56 
27.29 
20,75 

21,82 
22,57 
23,59 
22,63 

22,29 
20,81 
20,94 
20,27 

20,55 

1

20,76 
20,66 
20,84 

28,40 
28,30 
28,80 
29,40 

29,90 
31,00 
31,80 
32,60 

32,70 
32,60 
32,50 
32,40 

32,40 
32,30 
32,20 
21,20 

21,80 
22,50 
23,50 
22,90 

22,70 
21,20 
21,00 
20,90 

20,70 
20,60 
20,70 
20,90 

1) Bei Einkaufen in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe.-') Die Preisangaben beziehen sich jeweils auf eine bestimmte Qua-
litat, die hier aus Platzgründen nicht genau beschrieben werden kann. Dies begrlindet jedoch den teilweise vorhandenen Unterschied in der absolut.en Hohe der 
Durchschnittswerte und der Preise fur eine Ware. 
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den Tabelle 5 ist für eine Reihe von Waren und Warengrup-
pen diese Rechnung durchgeführt worden. 

Wie die Tabelle 5 zeigt, haben die Haushaltungen bei den 
meisten Nahrungsmitteln im Jahre 1956 bessere Qualitäten 
eingekauft als im Jahre 1955. So haben sie z.B. bessere 
Käsesorten bevorzugt, teurere Schinken- und Wurstsorten, 
teureres Kleingebäck, teurere Nährmittel u. ä. Mit den Quali-
tätsverbesserungen ging bei diesen Waren auch ein mengen-
mäßiger Mehrverbrauch Hand in Hand. Bei anderen Nah-
rungsmitteln wurden zwar auch bessere Qualitäten einge-
kauft, jedoch unter gleichzeitiger mengenmäßiger Einschrän-
kung des Verbrauchs. So ist z.B. der Vollmilchverbrauch 
eingeschränkt worden, gleichzeitig aber ist verhältnismäßig 
mehr bessere Milch (in Flaschen bzw. vorbehandelte Milch) 
gekauft worden. Das gleiche gilt für Schmalz und ausgelas-
sene Fette, Kalbfleisch, Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarz-
brot, Bienenhonig, Eier, Fische, Mehl und Nudeln. Mengen-
maßiger Mehrverbrauch verbunden mit Qualitätsverminde-
rungen sind nur in wenigen Fällen eingetreten. Beispiele 
hierfür sind Schweinefleisch und Frischobst. In den Zahlen 
für Frischobst kommt zum Ausdruck, daß die Haushaltungen 
das günstige Angebot an Äpfeln wahrgenommen haben, mit 
denen sie die Ausfälle der teureren Obstsorten (Kirschen, 

' Aprikosen) gegenuber dem Jahre 1955 ausgeglichen haben. 
Qualitäts- und mengenmäßige Einschränkungen wurden vor-
genommen bei Butter, Kartoffeln, Frischgemüse, Südfrüchten 
und Süßigkeiten. Bei Frischgemüse macht sich haupts~lich 
das geringe Angebot von feineren Gemüsesorten im Jahre 
1956 bemerkbar, bei Kartoffeln haben die Haushaltungen 
wahrscheinlich ihre Einkäufe verstärkt in Monate mit relativ 
günstigen Preisen verlegt. Weitere Gegenüberstellungen von 
Durchschnittswerten aus den Wirtschaftsrechnungen mit Ein-
zelhandelspreisen sind- für einzelne Waren und Warengrup-
pen in Tabelle 6 und 7 enthalten. 

Das Haushaltungsbudget 
Auch im Jahre 1956 haben die Haushaltungen nicht ihre 

gesamten Einnahmen, die ihnen nach Abzug der Steuern und 
Versicherungen verblieben, für den Verbrauch aufgewandt. 
Es ergab sich vielmehr wieder ein Uberschuß der Einnahmen 
über die Ausgaben, der mit 17,09 DM uw 1,51 DM oder 
9,7 vH über dem des vergangenen Jahres lag. Im Gesamt-
rahmen der Einkommensverwendung machte dieser Posten 
im Jahre 1956 2,9 vH aus. 

Die durchschnittlichen monatlichen Einnahmen 
urtd ihre Verwendung im Jahre 1956 

Einnahmen- bzw. Ausgabenart 
Gesamteinnahmen ........................ . 
Steuern ................. , ............... . 
Gesetzliche Versicherungen ..... -........... . 
Nettoeinnahmen ......................... . 
Verbrauchsausgaben ...................... . 
Sonstige Einkommensverwendungen ........ . 

DM 
· 599,48 

22,37 
48,37 

528,74 
511,65 

17,09 

vH 
100 

3,7 
8,1 

88,2 
85,3 
2,9 

Die Aufgliederung des Aktivsaldos im Haushaltungsbud-
get nach einzelnen Verwendungsarten ist ebenfalls möglich, 
da bei den Wirtschaftsrechnungen der Arbeitnehmerhaus-
haltungen neben den wirklichen Einnahmen und den Aus-
gaben auch die Auflösung und Bildung von Ersparnissen so-
wie die Verschuldung und Entschuldung erfaßt werden. Der 
Nachweis dieser Position wird jedoch in den Fällen unvoll-
ständig sein, in denen derartige Beträge die Verbrauchsrech-
nung und die Kassenhaltung nicht berühren, also keine sicht-
bare Gegenleistung erfolgt, wie z. B. bei Zinsgutschriften, der 
Tilgung einer Bankschuld durch Uberweisung vom Konto 
u. ä. Da solche Kontenveränderungen in den Arbeitnehmer-
haushaltungen der hier in Frage stehenden Einkommens-
schicht kaum Bedeutung haben, dürften die dadurch entstan-
denen Lücken nicht sehr erheblich sein. In den Wirtschafts-
rechnungsergebnissen werden die oben genannten Posten 
nur gegeneinander aufgerechnet nachg!!wiesen, da sie ledig-
lich eine Verlängerung des Haushaltungsbudgets bedeuten 
würden. Im einzelnen setzt sich der monatliche Betrag von 
17,09 DM wie folgt zusammen: für Prämien an freiwillige 
Versicherungen wurden 10,92 DM gezahlt, um 4,34 DM über-
wogen die Ersparnisse (178,52 DM) die Beträge, die eine Auf-
lösung von Ersparnissen darstellen (174,18 DM) und um 
1,83 DM übertraf die Schuldentilgung (7,14 DM) die Schul-
denaufnahme (5,31 DM). Die Position Ersparnisse wiederum 
umfaßt die Salden verschiedener Einzelbeträge, nämlich des 
durchschnittlichen Barbestands zu Beginn (154,62 DM) und 
am Ende der Monate (157,85 DM), der von Konten und Spar-
büchern abgehobenen Summen (13,64 DM) und der entspre-
chenden Einzahlungen (20,49 DM), des Wiedereingangs aus-
geliehener Gelder (2,52 DM) und des Ausleihens von Geld 
(0,18 DM), ferner den Erlös aus dem Verkauf und Tausch von 
Sachwerten (0,91 DM) sowie sonstige Einnahmen (2,49 DM). 

In den Beträgen über 'die Aufnahme und Abzahlung von 
Schulden sind Ratenkäufe nicht enthalten. Bei derartigen 
Geschäften erscheinen nur die Anzahlungen und Ratenzah-
lungen im Haushaltungsbudget, und zwar unter der jeweili-
gen Position, unter die die gekaufte Ware ihrem Verwen-
dungszweck nach gehört, gleichgültig, ob die Raten ein schon 
zu Beginn des in Frage stehenden Kalenderjahres anhängiges 
Ratengeschäft oder ein solches, das wä"hrend des Jahres ein-
gegangen wurde, betreffen. Somit sind diese Beträge in den 
Verbrauchsausgaben enthalten. Die bei Ratengeschäften schul-
dig gebliebenen Beträge erscheinen im Haushaltungsbudget 
überhaupt nicht. Da sie jedoch in den Haushaltungsbüchern 
mit erfaßt werden, ist ihr Nachweis möglich. Eine Ubersicht 
über die monatlichen Ratenzahlungen und die bei Abzah-
lungsgeschäften schuldig gebliebenen Beträge im Durch-
schnitt des Jahres 1956 sowie Vergleichszahlen früherer 
Jahre enthält die nachstehende Tabelle. 

Danach sind in den Verbrauchsausgaben 1956 monatlich 

Tabelle 8: RatE;?nzahlungen und bei Abzahlungsgeschäften schuldig gebliebene Beträge je Haushaltung und Monat 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

1 ~ Auf Abzahlungsschulden)eleistete Ratenzahlungen 1 Bei Abzahlungsgeschäften schuldig gebliebene Beträge 
Ausgabengruppe DM I je 100 DM Ausgaben DM 1 je 100 DM Ausgaben 

1954 1 1955 l'I 1956 1 1954 1 1955 1 1956 1954 1 1955 1 1956 1 1954 1 1955~1 ~1956 

Ernährung ······························ 0,31 0,21 lf! 0,23 0,2 r 0,1 0,1 0,35 0,26 0,21 0,2 0,1 0,1 
darunter : Kartoffeln .................... 0,17 0,16 0,22 3,1 2,4 3,3 0,19 0,19 0,18 3,5 2,9 2,7 

Wohnung ............................... 0,07 0,04 0,08 0,2 0,1 0,2 0,09 0,06 0,06 0,2 0,1 0,1 
Hausrat ································ 7,85 7,57 9,19 23,7 21,5 23,2 8,34 7,65 7,03 25,2 21,7 17,8 

darunter: II 
Möbel u. and. Einrichtungsgegenstande . 4,67 4,22 6,00 28,7 27,8 32,4 4,67 4,52 4,61 28,7 29,7 24,9 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken ... 0,55 0,20 0,41 9,9 3,2 6,4 0,52 0,11 0,21 9,3 1,8 3,3 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche ....... 0,03 0,15 0,09 1,3 6,0 3,1 0,05 0,07 0,07 2,1 2,8 2,4 
Öfen und Herde ..................... 1,00 1,31 0,80 55,2 42,8 31,3 0,92 0,84 0,52 50,8 27,5 20,3 
Haus-, Kuchen-, Keller- u. Gartengeräte . 1,60 1,69 1,89 22,5 20,7 20,7 2,18 2,11 1,62 30,7 25,8 17,8 

Heizung und Beleuchtung ................. 0,61 1,11 0,93 2,7 4,4 3,3 0,76 0,98 1,08 3,3 3,8 3,9 
darunter: Kohlen ...................... , 0,61 1,10 0,91 6,3 9,3 6,6 0,76 0,96 1,07 7,9 8,2 7,8 

Bekleidung ............ , ................ , 1,75 2,29 2,10 3,0 3,7 2,9 1,72 2,12 1,83 3,0 3,4 2,5 
darunter: 

Oberkleidung (ohne Schuhwerk) ....... 1,43 1,84 1,46 5,1 5,9 4,0 1,44 1,64 1,41 5,1 5,2 3,9 
Schuhe und Zubehör ................. 0,21 0,32 0,40 1,6 2,4 2,6 0,19 0,31 0,26 1,5 2,4 1, 7 
Unterkleidung ...... , ... , ........... , 0,03 0,03 0,08 0,3 0,2 0,6 0,02 0,06 0,08 0,2 0,5 0,6 
Sonstiger personlicher Bedarf .......... 0,08 0,10 0,16 1,6 2,0 2,5 0,07 0,11 0,08 1,4 2,1 1,3 

Reinigung und Körperpflege ............... 0,19 0,20 0,17 1,0 1,0 0,8 0,16 0,32 0,21 0,8 1,5 0,9 
Bildung und Unterhaltung .•............. , 0,68 0,52 0,64 2,0 1,4 1,6 0,80 0,70 0,08 2,3 1,8 0,2 
Verkehr ................................ 0,70 0,92 0,52 5,9 6,8 3,6 0,19 0,89 0,40 1,6 6,6 2,8 

darunter: Anschaffung von Fahrrädern, 

1 

Motorrädern und Autos .. , ........ 0,70 0,92 0,52 21,2 22,8 11,6 0,19 0,65 0,40 5,8 16,1 8,9 
Sonstige Ausgaben :~ . .................. , · 1 0,04 0,01 1 0,04 0,4 1 0,1 0,3 0,03 0,01 0,04 0,3 0,1 0,3 
Verbrauchsausgoben zusammen ············ 12,20 12,87 13,90 2,8 2,7 2,7 12,44 12,99 10,94 2,9 2,8 2,1 
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13,90 DM für Ratenzahlungen enthalten, wahrend die neu 
eingegangenen Schuldverpflichtungen aus Ratengeschäften 
10,94 DM betrugen. Während die Ratenzahlungen mit 2,7 vH 
der Verbrauchsausgaben auf dem gleichen Stand von 1955 
verblieben, sind die schuldig gebliebenen Beträge anteil-
mäßig von 2,8 vH im Jahre 1955 auf 2,1 vH der Verbrauchs-
ausgaben im Jahre 1956 zurüc:k.gegangen. Wie die Aufschlus-
selung auf die einzelnen Bedarfs- und Warengruppen zeigt, 

sind diese Beträge teilweise ziemlichen Schwankungen un-
terworfen. Dies hangt damit zusammen, daß es sich in den 
einzelnen Fällen um relativ große und unregelmäßig vor-
kommende Beträge handelt, die sich im Durchschnitt der 
hier untersuchten Anzahl von Haushaltungen erheblich aus-
wirken können. Diese Zahlen können deshalb nur eine un-
gefahre Vorstellung vermitteln und sind nur mit Vorbehalten 
verallgemeinerungsfähig. En. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 9. Jahrgang N. F., Januar bis April 1957, Heft 1 bis 4 
Soweit nicht anders vermerkt, 

beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
Allgemeines und methodische Fragen 

Störungen der kurzfristigen Wirtschaftsbeobachtung durch jahreszeitliche und andere 
wiederkehrende Einflüsse ....................................................... . 

Der Mikrozensus als neues Instrument zur Erfassu~g sozial-ökonomischer Tatbestände 
Bevölkerung ' - 'f, i:~ 

Die Wanderungen 1955 nach dem Alter und der Erwerbstätigkeit der Personen ..... . 
Die Wanderungsbilanz der kleineren Verwaltungsbezirke für das Jahr 1955 ......... . 
D~e Vertriebenen und Zugewanderten 1950 bis 1956 ............................... . 

Gesundheitswesen 
Die meldepflidi.tigen Krankheiten im Jahr 1956 ................................... . 
Die Sterbefälle im Jahr 1955 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ............. . 

Rec.htspflege 
Die Strafverfolgung 1955 .......................................................... . 
Die regionalen Unterschiede in der Straffälligkeit nach strafbaren Handlungen 1951 

bis 1954 ...................................... , ................................. . 
Streiks 

Die Streiks im Jahr 1956 ......................................................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Juli 1956 ................... . 
Die landwirtschaftlichen Betriebe als Erwerbs- oder Unterhaltsquelle der Betriebsinhaber 

und ihrer Familienangehörigen ................................................. . 
Alters- und Krankenversicherung der Betriebsinhaber und ihrer Familienangehörigen 

in der Landwirtschaft 1956 ...................................................... , 
Die Verwendung von Mähdreschern 1956 ......................................... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1956 ................... . 
Die Rübenernte 1956 ....... : ..................................................... . 
Die Weinmasternte 1956 ......................................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1956 ........................................... . 
Der Schweinebestand am 4. März 1957 ............................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1956 ........................................... . 
Die Schladi.tungen 1956 ........................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1956 ................. : ..... : ............ . 

Unternehmen 
Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1956 ........................................... . 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1955 ................... . 
Die Bilanzen 1948 bis 1955 der Aktiengesellsdi.aften im Straßenfahrzeugbau ......... . 
Kosten- und Ertragslage der ärztlichen und zahnärztlichen Praxen im Jahr 1954 ..... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1956 ............................... . 
Die industrielle Produktion im 

Jahr 1956 ...................................................................... . 
Januar 1957 ..................................................................... . 
Februar 1957 ................................................................... . 
März 1957 ..................................................................... . 

Das Tabak-, Brau- und Branntweingewerbe ....................................... . 
Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 

Das Bauhauptgewerbe im 
Jahr 1956 ...................................................................... . 
Januar und Februar 1957 ....................................................... . 

Vorläufiges Wohnungsbauergebnis 1956: 581 400 Wohnungen im Bundesgebiet und in 
Berlin .(West) ................................................................... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) iII) Jahr 1956 ..... . 

. Die Umsätze im Großhandel 1956 ................................................. . 
Die Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte im Jahr 1956 ............................. . 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) im 
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Januar 1957 .................................................................... . 
Februar 1957 ............................ , ...................................... . 
März und im 1. Vierteljahr 1957 ...................................... · ........... . 

Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft 1956 .......................................................• 
Der internationale Güterverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland 1955 
Die Straßenverkehrsunfälle 1956 .................................................. . 
Die Bedeutung des Rheins als nationale und internationale Binnenwasserstraße ....... . 

Geld und Kredit 
Die Börse im Jahr 1956 ........................................................... . 
Die Bodenkreditinstitute im Jahr 1956 ............................................. . 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1956 ......................................... . 

Offentliche Finanzen 
Der staatliche Aufwand für Wissenschaft und Forschung ........................... . 
Die staatlichen Ausgaben und Einnahmen für die Rechtspflege ..................... . 
Investitionen und Schuldenaufnahmen der Gemeinden im Kalenderjahr 1956 ......... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1955 

Die Umsätze freier Berufe ...................................................... . 
Preise 

Die Preise im 
Dezember 1956/ Januar 1957 ..................................................... . 
Januar/Februar 1957 ............................................................ . 
Februar/ März 1957 ............................................................. . 
März/ April 1957 ............................................................... . 

Die Erzeugerpreise im Jahr 1956 ................................................... . 
Die Verbraucherpreise im Jahr 1956 ............................................... . 
Die Entwicklung der Brotpreise ................................................... . 
Weitere Ergebnisse des internationalen Vergleichs der Preise für die Lebenshaltung .. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im November 1956 ......................... . 

Versorgung und Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen im 

3. Vierteljahr 1956 .............................................................. . 
Jahr 1956 ................................................ ·, ·,,,, · · · · · · · · · · · · · · · · 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt 1950 bis 1954 (Erste Ergebnisse der Neuberechnung) ............. . 

Arb.-Nr. 

ohne 
ohne 

VIII/12/29 

Veröffentlichungen•) vom 20. März bis 16. April 1957 
Titel 

Wirtschaft und Statistik, 9. Jg., Heft 3, März 1957 
Statistischer Wochendienst, 8. Jg., Heft 12-15/1957 

Bevölkerung 
Wanderung im Bundesgebiet, 3. Vj. 1956 (1. Juli bis 25. September 1956) 

Gesundheitswesen 
VIII/2/461-464 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 3. bis 30. März 1957 

VIII/30/1 

Vlll/5/10 

111/6/14 

111/15/56 

111/16/162-163 

111/17/93 
111/25/124-125 

ohne 

IV/2/113 

IV/8/90 
IV/21/78 

Unterricht und Bildung 
\ 

Turn- und Sportstätten im Bundesgebiet und in 13erlin (West), Jahr 1955 

Wahlen 
Bundestagswahlen 1949 und 1953 und Landtagswahlen 1946 bis 1956 . . • 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Beabsichtigter Anbau von Gemüse und Erdbeeren 1957 und Anbau der überwin-

ternden Gemüsearten 1956/57 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Schweinebestand im Bundesgebiet (vorl. Ergebnis der Viehzwischenzählung am 

4. März 1957) . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . , , 
Milcherzeugung und -Verwendung, Januar 1957 (endgultiges Ergebnis) 

Februar 1957 (vorläufiges Ergebnis) 
Schlachtungen, Februar 1957 . . . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Februar 1957 . . 

März 1957 (vorläufiges Ergebnis, Eilbericht) . . . . . . 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Reihe 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 
Januar 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. . . . 

Reihe 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, Februar 1957 
Reihe 3: Die industrielle Produktion, 6. Jg., Nr. 4, IV. Vj. 1956 und Jahreszahlen 

für 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 
Sonderheft 13: Die Normalarbeitszeit in der Industrie, Ende September 1955 . 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. vor-
läufige Ergebnisse der monatlichen Industrieberichterstattung - Betriebe mit 
zehn und mehr Beschäftigten - Februar 1957 . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der industriellen Produktion, Februar 1957 . . . . . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Förderung (endg. Zahlen) Februar 1957 . 
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noch: Veröffentlichungen1) vom 20. März bis 16. April 1957 
Titel 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d Wo h n u n g e n 
Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland. Zahlen für die Bauwirtschaft, 

3. Jg., Nr. 1, Januar 1957 . . . . . • . . • . . • . . . . . 
Bautätigkeit im Bundesgebiet und Berlin (West), Januar 1957 . . . . . . . . . . 

B innen- und Inter z o n e n h an de 1 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Schnellbericht, Februar 1957 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, Februar 1957 . 
Umsatzindex des Einzelhandels, Februar 1957 . . • . . · . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), Februar 1957 . 
rnterzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins mit dem Währungsgebiet der 

DM-Ost, Februar 1957 . . . . . • . . . • . . . . . · . . · 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschlanid 

Alphabetisches Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Stand 1. Jan. 1957 
Teil 1: zusammenfassende Obersichten, Februar 1957 . . . . . . . . . . . . 
Teil 2: Der Spezialhandel nach waren und nach Herstellungs- und Verbrauchs-

ländern, Dezember und Jahr 1956 . • . . . . . • . . . . . . . . . 
Teil 3: Der Spezialhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten und Warengruppen 

und -untergruppen, Dezember und Jahr 1956 . . . . . . . . • . . . . 
Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Dezember und Jahr 1956 

Ergänzungsreihe: Der Außenhandel des Auslandes 
Nr. 45: Südafrikanische Union und Südwestafrika . . • . . . . . . . . . . 
Nr. 46: Großbritannien . . . . . . . • . . . 

Ein- und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) an Kohlen 
und Koks, Februar 1957 . . . • . • . 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle, Dezember und 4. Vj. 1956 
Binnenschiffahrt, Februar 1957 . . . . . . . 
Luftverkehr, Januar 1957 . . . . . . . . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Januar 1957 

Februar 1957 

Geld und Kredit 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 161: Die Umsätze der Umsatzsteuerpflichtigen und deren Besteuerung 
(Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954) 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, 
Dezember und Jahr 1956 . . • . . 
Januar 1957 . • . . . . . . . . . 

Index der Aktienkurse am 15. März 1957 
22. März 1957 
29. März 1957 
5. April 1957 . . . . . . . . . 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende März 1957 

Offentliche Sozialleistungen 
öffentliche Fürsorge, 3. Rechnungsvj. 1956 (Oktober bis Dezember 1956) . . . . . 
Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Kriegsgefangenen, Oktober/Dezember 1956 

Offentliche Finanzen 
Allgemeine Umlage der Landkreise im Rechnungsjahr 1955 . . . . . . . . . 
Finanzen der Kleingemeinden in den Rechnungsjahren 1949 bis 1954 . . . . . . . 
Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gemeinden (Gv.) im 3. Rvj. 

1956 und Kalenderjahr 1956 (Erg. der Vj.-Statistik der Gemeindefinanzen) . . . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger waren, 

Februar 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . · · 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Februar/März 1957 mit Quellenverzeichnis 

gültig ab VI/19/78 . . . . . . . . . . , . , . . . . . . . , . . 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

· Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland, Jg. 1956, Nr. 4, Winter 1956/57 . . . . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Februar 1957 . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, Februar 1957 . . . . . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Verbrau-

cherpreise, Februar 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Prei5'index für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise 

Einzelhandelspreise, Februar 1957 . . . . . . . 
März 1957 VI/3/88 (Vor) . . . . . . . . . . 

Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren in den Landes-
hauptstädten vom 8. März bis 5. April 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, Januar 1957 . . • . . . . • . . . 
Absatz von Bier, Januar 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Absatz von Schaumwein und schaumweinähnlichen Getränken, 3. Rvj. 1956 

Internationale Ubersichten 
Allgemeine Statistik des Auslandes 

Internationale Monatszahlen, Heft 3, März 1957 . . . . . • 
Länderbericht: Indien 1957 
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3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
•) Mit III/6/13 und 15. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Bevolkerungsstand 1) Bevolkerungsveranderung 2) 
Zeit Wohnbevblkerung 3) Zuzuge j Fortzuge Mehr (+). bzw. Bevolkerungszu- ( +) Index des 

-- und zwar 
Zu-(+) bzw, Ab-(-) 

weniger (-) bzw. -abnahme (-) Bevolke-
Land insgesamt ub~r die wanderungs- geboren rungs-

we1.bl1.ch Vertriebene Zugewan- Grenzen der Liinder U.berschuß als gestorben Auf 1 000 stand es 
4) derte 5) des Bundesgebietes Einwohner 

1 vvv 1 und 1 Jahr 13,9,50=100 
Bundesgebiet 

1939 17. 5. 39 338 20 002 - - 82,5 
1950 13,9, 47 696 25 345 7 876 1 555 

069 
100 

1954 49 521 26 234 8 489 2 286 1 290 1 + 221 + 264 + 485 + 9,8 1G4, 3 
1955 50 012 26 457 8 660 2 481 1 377 1 066 + 311 + 244 + 555 + 11,1 105, 5 
1955 1.Vj. 49 853 26 399 8 611 2 418 274 228 + 46 + 44 + 90 + 7, 3 104,5 

2.Vj. 49 995 26 466 8 656 2 474 361 289 + 72 + 70 + 142 + 11,4 104,8 
3. VJ. 50 162 26 545 8 708 2 540 352 261 + 91 + 77 + 167 + 13, 3 105,2 
4,Vj. 50 318 26 616 8 756 2 611 390 288 + 102 + 53 + 156 + .12,3 105, 5 

1956 1,VJ, 50 437 26 672 8 799 2 664 299 230 + 69 + 50 + 119 + 9, 5 105, 7 
2.Vj. 50 595 26 748 8 847 2 727 395 306 + 89 + 69 + 158 + 12, 6 106, 1 

nach Laß.dem t2. Viertel Jahr 1956) 
Schlesw.-Holst. 2 271 1 216 618 135 16,8 22,0 - 5, 3 + 1,9 - 3,4 - 6,0 87 ,5 
Hamburg 1 793 961 193 134 23,0 15,8 + 7,2 - 0,2 + 7,0 + 15, 7 111, 7 
Niedersachsen 6 541 3 465 1 670 441 42,0 57 ,6 - 15, 5 + 9,0 - 6, 5 - 4,0 96,2 
Bremen 649 342 85 41 10,a 6,0 + - 4,8 + 0,4 + 5,2 + 32, 5 116, 1 
Nordrh. -Westf. 14 990 7 818 2 134 877 111 ,6 60, 3 + 51,2 + 21, 1 + 72,3 + 19,4 113,6 
Hessen 4 603 2 436 819 292 39, 7 28,8 + 10,8 + 5,0 + 15,8 + 13,8 106, 5 
Rheinland-Pfalz 3 325 1 752 267 141 29,7 24, 2 + 5, 5 + 6,4 + 11 ,9 + 14,4 110,7 
Baden-Wurttembg 7 232 3 829 1 232 358 78,3 42,0 + 36, 2 + 13,3 + 49,6 + 27 ,7 112,5 
Bayern 9 192 4 930 1 828 309 42, 9 49, 1 - 6, 2 + 12,4 + 6,2 + 2,7 100, 1 

~ 
1956 1,Yj, 

f 
998,21 520,81 

1 1 

2, 1 

1 

1,9 

1 

+ 0,2 

1 

+ 1,8 

1 

+ 1,9 , + 7,9 

1 
104,5:l 2,VJ, 1 000,5 521, 7 3, 1 2, 7 + 0,4 + 1,9 + 2, 3 + 9,2 ]gt;6a 3, Vj. 1 003,2 522,8 3,4 3, 1 + 0,4 + 2 ,4 + 2,7 - + 10,8 

!!•!:l!n_ (!!'e~t2 
1956 1. Vj. 

1 
2 203,51 1 267 ,3, 158,8 

1 
137 ,4, 49, 1 

1 
44,4 

1 
+ 4, 7 

1 
- 4, 5 

1 
+ 0,2 

1 
+ 0,3. 

1 
102,6 

2, Vj, 2 204,4 1 267 ,9 158,9 140,9 55 ,4 51,2 + 4, 3 - 3, 3 + 1,0 + 1,1 102, 7 

1J Stana am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Ber1chtsze1traumes; ab 1956 vorlaufige 
Ergebrusse.- 2) Differenzen der"7• und 8. Zahlenspalte gegemi.ber der 9. Zahlenspalte durch nachtragl1che Berichtigungen der Veranderungsfaktoren.- 3) Ab 
1954 fortgeschriebene Wohnbevolkerung.- 4) Vertriebene sind Personen, die am 1.9.1939 in den Ostgebieten des Deutschen Reiches ( Stand 31 .Dezember 1937) 
ZeZt. unter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Seda.eh ohne Auslander und Staatenlose; 1950 
einschl. Personen mit Wohnei tz am 1.9.1939 im Saarland.- 5) zugewanderte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berl.:j.n, der sowJ et1schen Besatzungszone oder 
im Saarland gewohnt habent einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Auslander und Staatenlose; 1950 ohne Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 
im Saarland„ In Berlin (West) .,.,,ur Personen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungszone oder im Saarland gewohnt haben.- a) Bezogen auf die Bevblkerung 
am 14.11.1,951. 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West)1) 
Grundzahlen Verhal tniszahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
und zwar Mehr(+)bz" Gestorbene Von 100 

Ehe- weniger(-) Mehr(+ )bzw. Un- in den Lebend-u. 
Zeit echlies ins- darunter, Tot- ins- Geborene a1: Ehe- Lebend Ge- weniger(-) ehelich im ersten Tot-

un- [gebor..,, gesamt im ersten in den Gestorbene achlies- geborene storbene geboren als Lebend- ersten 28 Le- geborenen eunge"' gesam ehelich ersten 28 sungen Lebens waren Lebens Jahr Lebenstagen 2) gestorben geborene jahr bens- TotgeborenE tagen 
4) 5) 

Bundesgebiet 

1938 MD} 30 65 164 1091 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,9 11,4 + 8,4 6,5 5,9 2,2 
1950 MD 42 17 64 404 6 209 1 436 41 11!: 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16 ,2 10,3 + 5,9 9,6 5, 5 3,4 2 ,2 
1954 MD 3) 35 61 4 988 5 402 1 337 42 964 2 779 { 880 + 22 024 8,6 15,7 10,4 + 5,3 8,3 4,3 2,9 2,0 
1955 MD 36 29 5 424 5 057 1 321 45 11( 2 718 825 + 20 314 8,7 15, 7 10,s + 4,9 7,7 4,2 2,8 2,0 
1956 MD 37 56 68 322 5 011 1 284 46 412 2 625 1 751 + 21 910 ... ... ... .. . 7 ,3 3,9 2,6 1,9 
1955 Juli 45 991 65 517 5 215 1 287 40 501 2 678 1 796 + 25 016 10,8 15,4 9, 5 + 5,9 q,o 4,0 2, 7 1 ,9 

Aug. 73 43l ~: ;~g 4 875 1 236 39 769 2 430 1 683 + 24 931 17 ,3 15,2 9,4 + 5,9 7, 5 3,6 2 ,6 1 ,9 
Sept. 22 26l 4 920 1 210 37 766 2 236 1 591 + 26 754 5 ,4 15, 7 9,2 + 6, 5 7,6 3,5 2 ,5 1,8 
Okt. 35 3ii 03 347 4 581 1 221 42 44E 2 490 1 749 + 20 901 8,3 14,9 10,0 + 4,9 7,2 3,8 2,8 1,9 
Nov. 33 03 60 599 4 491 1 300 ·44 045 2 569 1 774 + 16 554 8,0 14, 7 10,7 + 4,0 7,4 4,2 2 ,9 2, 1 
Dez. 35 071 63 176 4 666 1 340 4 7 61C 2 794 1 863 + 15 566 8,2 14,8 11,1 + 3,6 7,4 4,3 2,9 2, 1 

1956 Jan. 21 11 67 011 5 065 1 343 47 894 2 831 1 895 + 19 117 4,9 15,7 11,2 + 4,5 7 ,6 4,2 2,8 2,0 
Febr. 24 98 68 553 5 024 1 336 52 68C 3 023 1 823 + 15 873 6,2 17, 1 13,2 + 3,9 7 ,3 4,9 2,7 1,9 
März 30 43' 74 244 5 562 1 414 58 945 3 108 1 920 + 15 299 7, 1 17 ,3 13,9 + 3,5 7, 5 4,3 2,6 1,9 
April 33 32 10 210 5 479 1 408 51 446 2 680 1 806 + 18 764 8,0 16 ,9 12,4 + 4,5 7,8 3,9 2,6 2,0 
Mai 47 84 172 730 5 628 1 335 47 09' 2 791 1 901 + 25 635 11,2 17,0 11,0 + 6,0 7, 7 3,8 2, 6 1,8 
Juni 38 58E 66 556 5 089 1 222 41 641 2 462 1 718 + 24 917 9, 3 16,0 10,0 + 6,0 7 ,6 3,7 2,6 1,8 
Ju11 46 27 69 134 5 097 1 241 42 46C 2 631 1 776 -t 26 665 ... ... ... ... 7,4 . 3,8 2,6 1,8 
Aug. 86 30 67 769 4 770 1 171 40 000 2 323 1 630 + 27 769 ... ... ... ... 7 ,o 3,4 2,4 1, 7 
Sept. 22 47 66 913 4 728 1 166 39 744 2 317 1 621 + 27 169 ... ... ... .. . 7, 1 3,5 ~.4 1,7 
Okt. 30 39 65 913 4 533 1 278 42 9ac 2 357 1 616 + 22 924 ... ... .. . ... 6,9 3,6 8,5 1,9 
Nov. 32 11 :4 707 4 344 1 252 45 31, 2 330 1 550 + 19 395 ... ... ... .. . 6,7 3,6 2,4 1,9 
Dez. 36 91l 6 116 4 812 1 247 46 724 2 652 1 754 + 19 392 ... ... ... .. . 7, 3 4,0 2,7 1,9 

957 Jan, 18 72 70 572 5 146 1 350 50 242 2 644 1 751 + 20 330 ... ... ... .. . 7, 3 3,7 2, 5 1,9 
Febr. 28 001 69 366 4 989 1 313 44 716 2 426 1 631 + 24 650 ... ... ... .. . 7,2 3, 5 2,4 1,9 

~ 
1956 Okt. "l "l 64 

!l 7831 
65 

1 

... 

1~, 

743 9,6 

1 

17 ,9 

1 

9,2 

1 

+ 8,7 

1 

4,2 

1 

4,2 

1 

... 

1 

2,6 
Bov. 691 1 501 45 846 75 ... 655 8,4 18,2 10,3 + 7 ,9 3,0 5,0 ... 1,8 
Dez, 617 1 592 73 912 74 ... 680 7,2 18,7 10,7 + 8,0 4,6 4,7 ... 1, 5 

1957 Jan. 366 1 54 66 937 71 . ,j 612 4,3 18, 1 11,0 + 7 ,2 4,3 4,6 2;9 1,8 
Febr. 604 1 505 68 829 71 676 7,8 19, 5 10,7 + 8,8 4, 5 4,7 1,2 

-
!!•!l!n_(!!'e~t2 

1956 Okt, I 1 "l 376 213 

1 !! 
2 

5031 
68 

1 

42 - 1 127 7,6 

1 

7 ,3 

1 

13,4 - 6,0 

1 

15,5 4,9 3, 1 2, 5 
Rov. 1 179 1 403 212 2 733 60 39 - 1 330 6, 5 7, 7 15, 1 - 7 ,3 15, 1 4,3 2,8 2,9 
Dez, 1 795 1 407 228 2 876 60 32 - 1 469 9,6 7 ,5 15,3 - 7,8 16,2 4,3 2,3 1,8 

1957 Jan, 799 1 519 238 2 856 55 35 - 1 337 4, 3 8,1 15,2 - 7,1 15, 7 3,6 2, 3 4,0 
Febr. 1 090 1 368 199 2 630 51 35 - 1 262 6,4 8, 1 15, 5 - 7 ,5 14,5 3, 7 2,6 1,9 

1) lheachlieSUngen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbet'älle nach dem Wohnort. Ab 1956 vorläufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich 
'beurkundete Kriegeateroefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Bei Verhältniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlenf - 4) Unter Berücksichtigung der 
GebUrtenentwicklung in den vorb.ergehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 1936 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraume. 
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Rechtspflege 
Zum Aufsatz: .,Die Strafverfolgung 1955" in diesem Heft. 

Die 1954 und 1955 wegen Verbrechen und Vergehen Verurteilten nach Gesetzesarten, 
Deliktsgruppen und ausgewählten Straftaten sowie nach Personengruppen 

'legen nebenstehender strafbarer Handlungen wurden verurteilt 
Erwachsene JugFmdliche Erwachsene und JugendlichEI 

auf 100 000 der darunter Heranwachsende auf 100 000 auf 100 000 -Strafbare Handlung 18 und mehr auf 100 000 der der 14 bis der 14 und 
insgesamt Jahre insgesamt 18 bia unter 21 insgesamt Wlter 18 insgesamt mehr Jahre 

alten Jahre alten Jahre alten alten 
Bevolkerung Bevolkerun.e: Bevdlkerung Bevcilkerung 

1?54 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 

Verbrechen u. Vergehen 
nach dem StGB 
Wider den Staat u.die 
offentl. Ordnung 
(§§ 80 - 168) 23 976 25 469 67, 1 70,2 2 656 2 795 118,4 113,9 699 820 20, 1 22, 7 24 675 26 289 62,9 65, 9 
davan: 

Hochverrat ( §§ B'0-87) 22 9 o, 1 o,o 2 - o, 1 - - - - - 22 9 o, 1 o,o 
S taa tsga:fahrdung 

( §§ 88-98) 114 152 0,3 0,4 17 25 0,8 1,0 1 2 o,o o, 1 115 154 0,3 0,4 
Landesverrat(§§99-101) 49 111 o, 1 0,3 4 9 0,2 0,4 - - - - 49 111 o, 1 o, 3 
Handlungen gegen aual. 
Staaten(§§ 102-104) - - - - - - - - - - - - - - - -Verbrechen u. Vergehe:r:.. 
in Beziehung auf die 
Ausubung staatsbur-
gerl,Rechte(§§ 105-109 10 3 o,o o,o - - - - - - - - 10 3 o,o o,o 

w~i:!;!:!af~&§11~~22) 6 562 5 975 18,4 16,5 761 702 33,9 28,6 105 101 3,0 2,8 6 667 6 076 17,0 15,2 
Verbrechen u. Vergehen 

~;i~!n~1
( §~ff~3:~45 )1) 13 327 

Munzverbrechen u. Munz-
14 879 37, 3 41,0 1 573 1 702 '70,1 69,4 483 586 13,9 16,3 13 810 15 465 35,2 38,B 

vergehen(§§ 146-152) 82 105 0,2 0,3 5 14 0,2 o,6 9 6 0,3 0,2 91 111 0,2 0,3 
Falsche uneidliche Am-

{§fe 1 ~3~~~}J.d 2 264 2 563 6,3 7, 1 188 237 8,4 9, 7 53 65 1,5 1,8 2 317 2 628 5,9 6,6 
Falsche Anschuldigung 

(§§ 164-165) 1 433 1 579 4,0 4,4 81 85 3,6 3,5 31 50 0,9 1,4 1 464 1 629 3,7 4, 1 
Vergehen welche sich 

!~!h~~e c§§1~f6~i6~)- 113 93 0,3 o, 3 25 21 1,1 0,9 17 10 0,5 0,3 130 103 0,3 0,3 
Wider die Person 

(§§ 169•241) 125 768 144 605 351,9 398, 7 14 583 17 705 
davon: 

649,9 721,4 5 183 6 291 149,4 174,5 130 951 150 896 334,0 378,4 

Straftaten gegen den 
Personenstand, die Ehe 
und die Familie 
(§§ 169 - 172) 8 610 9 853 24, 1 

Verbrechen u. Vergehen 
27, 7 284 307 12, 7 12,5 1 3 o,o 0,1 8 611 9 856 22,0 24, 7 

wider die Sittlichkeit 
(§§ 173 - 184) 12 285 12 429 34,4 34,3 1 111 1 237 49,5 50,4 1 353 1 649 39,0 45, 7 13 638 14 078, 34,B 35,3 

darunter: -Unzucht zwischen Mmnen 
(§§ 175, 175a) 2 279 2 209 6,4 6, 1 281 299 12, 5 12,2 285 403 8,2 11,2 2 564 2 612 6,5 6,6 

N(Ji~g A~~~ 1 ~~;~~~: 2) 274 274 0,8 0,8 63 71 2,8 2,9 60 104 1,7 2,9 334 378 0,9 0,9 
Unzucht mit Kindern 

Kl!p~i!/t§l 11g~;iJ1) 
3 606 3 538 10, 1 9,8 333 378 14,8 15,4 757 801 21,e 22,2 4 363 4 '39 11,1 10,9 
2 359 2 302 6,6 6,3 19 23 o,a 0,9 3 1 o, 1 o,o 2 362 2 303 6,0 5,8 

Beleidigunf §§185-200) 8 431 9 027 23,6 24,9 400 476 17,s 19,4 204 280 5,9 7,8 8 635 9 307 22,0 23, '5 
Zweikampf § 201-210) 2 4 o,o o,o 1 - o,o - - - - - 2 4 o,o o,o 
Verbrechen u. Vergehen 
wider das Leben 
(§§ 211 - 222) 5 991 

darunter: 
5 600 16,B 15,4 651 671 29,0 27,3 143 175 4, 1 4,9 6 134 5 775 15,6 14,5 

Mord (§ 2111 91 115 0,3 o, 3 11 19 0,5 0,8 4 8 o, 1 0,2 95 123 0,2 o, 3 
Totschlag ( § 212,213) 127 136 0,4 0,4 5 10 0,2 0,4 3 3 o, 1 o, 1 130 139 0,3 0,3 
Fahrlaesige Totung 

(§ 222) insges. 2 506 3 034 7,0 8,4 284 381 12, 7 15, 5 48 95 1,4 2,6 2 554 3 129 6,5 7,8 
Fahrlässige Totung i. 

v.m.einem Verkehrs-
unfall 1 974 2 440 5,5 6, 7 243 332 10,8 13,5 38 76 1,1 2, 1 2 012 2 516 5, 1 6,3 

Kf ITe~;r:e~;Tig 88 258 105 354 246,9 290,5 11 926 14 779 531,5 602,2 3 393 4 102 97,8 113,8 91 6-51 109 456 233, 7 274,5 
darunter: 
Leichte Kärperver-
letzung ( § 223) 8 271 9 225 23, 1 25,4 1 144 1 357 51,0 55, 3 425' 551 12,2 15,3 8 696 9 776 22,2 24,5 

Ge!ahrliche Ktirper-
verletzung (§ 223a) 8 817 9 528 24, 7 26, 3 1 821 2 040 81,2 83, 1 635 750 18,3 20,e 9 452 10 278 24, 1 25,8 

F&,hr4,assige Korper-
verletzung ( § 230) 
insgesamt 70 851 86 265 198,2 237 ,9 8 943 11 359 398,6 462,8 2 326 2 797 67,0 77,6 73 177 89 062 186,6 223,4 

Fahrll}ssige Korper-
verl<etzung 1. V .m. 
einem Verkehreunfall 62 369 78 299 174,5 215,9 7 811 10 276 

Verbrechen und Vergehen 
348, 1 4 18, 7 1 880 2 261 54,2 62, 7 64 249 80 560 163,9 202,0 

;~!~~ef~e c§§r~~~=~~~) 2 191 2 338 6, 1 6,4 210 235 9,4 9,6 89 82 2,6 2,3 2 280 2 420 5,8 6, 1 

Wider das Vermögen 
(§§ 242 - 330) 173 409 167 551 485,2 
davon: 

462,0 24 805 25 340 1 105, 5 1 032,5 17 434 20 105 502,5 557 ,6 190 843 187 656 486, 7 470,6 

Diebstahl u.Unter-
schlagung( §~ 24 2-243) 74 817 73 4 77 209, 3 202,6 15 169 15 549 676,0 633,6 13 619 16 038 392,5 444,B 88 436 89 515 225,5 224,5 

Raub u.Erpressung 
( §§ 249-256) 1 034 1 203 2,9 3,3 297 379 13,2 15,4 141 179 4, 1 5,0 1 175 1 382 3,0 3,5 

Be~stigung u„Rehlerei 
' ( § 257-262) 7 202 6 469 20,2 17,8 695 663 31 ,o 27,0 ., ' 551 12,6 15,'3 7 639 7 020 19,5 17,6 

Betrug u. Untreue 
- ( §§ 263-266) 41 721 39 782 116, 7 109, 7 2 926 2 914 130,4 118, 7 849 810 24,5 22,5 42 570 40 592 108,6 101,e 
Urkundenfalschung 

( §§ 267-281) 4 067 4 110 11,4 11,3 459 472 20,5 19,2 212 217 6, 1 6,0 4 279 4 327 10,9 10,9 
strafbarer Eigennutz 

~;~:r;:1::ts~r2:t:.;02 
' 

3 836 3 856 10,7 10,6 562 572 25,0 23,3 366 413 I0,5 11,5 4 202 4 269 10,1 10,7 
Sachbeschadigung (§§ 30 

305) 4 259 4 504 11,9 12,4 1 316 1 471 58, 7 59,9 940 1 212 27, 1 33,6 5 199 5 716 13,3 14,3 
Gemeingefahrl1cl:le Ver-
brechen u. Vergehen 

„ 102,0 (§§ 306-330) 36 473 34 150 94,2 3 381 3 
darunter, 

320 150,7 135,3 870 685 25, 1 19,0 37 343 34,835 95,2 87,4 

Fahrl.asrlge Gefahrdung 
des Straßenverkehrs 
(§ 316, Abe, 2) 

Volltrunkenheit 
21 653 22 103 60,6 60,9 1 930 2 125 86,0 86,6 ~OB 287 8,9 8,o 21 961 22 390 56,0 56,2 

(§ 330a)1.V.m.einem 
Verkehrsunfall. 321 439 0,9 1,2 18 34 o,a 1,4 4 1 o, 1 o,o 325 440 o,8 1,1 

Verbrechen u. Vergehen im 
Amte (§§ 331-359) 1 236 1 050 3,5 2,9 63 72 2,8 2,9 8 ' 0,2 0, 1 1 244 1 055 3,2 2,6 
Verbrechen u. Vergehen 

nach dem StGB insges. 324 389 338 675 907,6 933,8 42 107 45 912 1 876,6 1 870,B 2, 324 27 221 672,2 755,0 347 713 365 896 886,8 917, 7 
Verbrechen u. Vergehen 

nacE ana:.:Buna:es,s:esetzen 145 308 155 111 406,6 427, 7 16 653 18 668 742,2 760, 7 5 836 6 571 168,2 182,3 151 144 161 682 385,5 405,5 
darunter: Vergehen nach 

dem Straßenverkehrsges. 91 568 102 612 256,2 282,9 12 701 14 068 566,0 573,2 4 493 5 064 129,5 140,5 96 061 107 676 245,0 270,0 
Vergehen nach Landesges. 3 295 2 987 9,2 8,2 94 85 4,2 3,5 59 90 1,7 2,5 3 354 3 077 8,6 7, 7 
Verbrechen und 

VergeEen Insgesamt 4 72 992 496 773 1 323 1 370 58 854 64 665 2 623 2 6,5 29 219 33 882 842 940 502 211 530 655 1 281 1 331 

1) Einschl, §§ 49 a und 49 b StGB, " --169·,'-



Die 1954 und 1955 wegen Verbrechen und Vergehen nach allgemeinem Strafrecht erkannten Strafen 
Strafen Auf 1 000 der 

davon wurden erkannt insgesamt 21 jährigen 18 bis unter 
Art der Strafe insgesamt a:e,zen Personen im Alter von und älteren 21 jährinn 

, o ois uni;er <1 21 j ahren u.darüber Jahren (Heranwachseode Verurteilten entfielen ••••.• nebenstehende Strafen 
1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 

Zuchthaus insgesamt 2 758 2 920 2 730 2 901 28 19 6,0 6,0 6,6 6,7 0,6 0,4 
davon: 

bis einschJ .• 2 Jahre 1 358 1 418 1 352 
mehr als 2 bis einschl. 

1 412 6 6 3,0 2,9 3,3 3,3 0,1 o, 1 

5 Jahre 1 169 1 213 1 157 1 
mehr als 5 bis einschl. 

210 12 3 2,5 2,5 2,8 2,8 0,3 o, 1 

15 Jahre 184 227 177 219 7 8 0,4 0,5 0,4 0,5 o, 1 0,2 
lebensla.nglich 47 62 44 60 3 2 o, 1 o, 1 o, 1 0, 1 o, 1 o,o 

Gefängnis insgesamt 137 150 138 142 124 247 125 739 12 903 12 403 297,5 286,4 300,0 291,0 274,9 246,7 
davon: 

bis einschl. 3 Monate 91 428 92 651 82 578 84 078 8 
darunter: 

850 8 573 198,3 192, 1 199,4 194,6 188,5 170,5 

Strafaussetzung zur 
Bewährung 31 954 37 425 28 518 33 523 3 

mehr als 3 Monate bis 
436 3 902 69,3 77,6 68,9 77,6 73,2 77,6 

einschl. 9 Monate 32 854 32 777 29 820 29 838 3 034 
darunter, 

2 939 71,3 67,9 72,0 69, 1 64,6 58,4 

Strafaussetzung zur 
10 322 331 312 11 110 Bewährung 12 9 

mehr als 9 Monate bis 
1 010 1 221 22,4 25,6 22,5 25,7 21,5 24,3 

einschl. 5 Jahre 12 836 12 677 11 824 11 797 1 012 880 27,8 26,3 28,5 27,3 21,6 17,5 
mehr als 5 Jahre 32 37 25 26 7 11 o, 1 o, 1 0,1 0,1 o, 1 0,2 

Einschließung - 1 - 1 - - - o,o - o,o - -
Haft (allein) 

darunter, 
insgesamt 675 746 636 705 39 41 1,5 1,5 1,5 1,6 0 1 6 0 1 6 

Strafaussetzung zur 
Bewährung 135 215 130 203 5 12 0,3 0,4 0,3 0,5 0, 1 0,2 

Geldstrafe (allein) insgesamt 320 501 340 584 286 525 302 762 
darunter: An Stelle einer 

33 976 37 822 695, 1 706,0 691,9 700,7 723,7 752,2 
Freiheitsstrafe 39 395 
(§ 27b StGB) 

37 658 34 768 33 307 4 627 4 351 85,4 78, 1 84,0 77, 1 98,6 86,5 

Strafen ( • Verurteil tä) 
insgesamt 461 084 482 393 414 138 432 108 46 946 50 285 1000 i 000 1 000 1 000 1 000 1 000 

Die 1954 und 1955 wegen Verbrechen und Vergehen nadJ. JugendstrafredJ.t 
erkannten Jugendstrafen und angeordneten Zuchtmittel und Erziehungsmaßregeln 

Strafen und Maßnahmen 1) Von 1 000 der 

Art der Strafe davon gegen insgesamt jugendlichen heranwachsenden 
bzw. Masanahme insgesamt Jugendliche Heranwachsende Verurteilten 2) erhielten nebenstehende Strafen ( 14 bie unter ( 18 bis unter 

18 Jahre alt l 21 Jahre alt) und Masanahmen 
1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 

Jugendstrafe 4 231 5 054 1 796 1 984 2 435 3 070 102,9 104,7 61,5 58,6 204,5 213,5 
davon: 

6 Monate bis einschl. 1 Jahr 2 972 3 484 1 267 1 358 1 705 2 126 72,3 72,2 43,4 40, 1 143,2 147,8 
mehr als 1 Jahr 397 473 119 126 278 347 9,7 9,8 4, 1 3,7 23,3 24, 1 
mit unbestimmter Zeitdauer 862 1 079 410 500 452 597 21,0 22,7 14,0 14,8 38,0 41,5 

Zuchtmittel 46 467 56 847 33 665 40 917 12 802 15 930 1 129,8 1 177,9 1 152,2 1 207,6 1 075, 1 107,8 
davon, 

Dauerarrest 7 476 8 315 5 034 5 432 2 442 2 883 181 1 8 172,3 172,3 160,3 205, 1 200,5 
\ Kurzarrest 1 295 1 364 974 969 321 395 31,5 28,3 33,3 28,6 27,0 27,5 

Frei zei tarreat 8 236 10 184 6 412 8 002 1 824 2 182 200,3 211,0 219,4 236,2 153,2 151,7 
Auferlegung besonderer 
Pflichten 14 682 19 122 9 724 12 715 4 958 6 407 357,0 396,2 332,8 375,3 416,4 445,5 
darunter: 

Zahlung eines Geldbe-
trages 10 452 13 587 6 759 8 796 3 693 4 791 254, 1 281 ,5 231,3 259,6 310, 1 333,2 

Verwarnung 14 778 17 862 11 521 13 799 3 257 4 063 359,3 370, 1 394,3 407,3 273,5 282 ,5 
Erziehungsmaßregeln 6 520 7 767 5 217 6 235 1 303 1 532 158,5 160,9 178,5 184,0 109,4 106,5 
davon: 

Fürsorgeerziehung 588 651 554 620 34 31 14,3 13, 5 19,0 18,3 2,9 2,2 
Schutzaufsicht 1 864 2 061 1 608 1 756 256 305 45,3 42,7 55,0 51,8 21,5 21,2 
Erteilung von Weisungen 4 068 5 055 3 055 3 859 1 013 1 196 98,9 104, 7 104,6 113,9 85, 1 83,2 

1) Einschließlich Dop elmaßnahmen·.- 2) 1954 wurden 41 127 (29 219 Jugendliebe 
14 380 Heranwachsende) nach Jugendstrafrecht verurteilt. 

und 11 908 Heranwachsende) und 1955 48 262 ( 33 882 Jugendliebe und 

Die 1954 und 1955 gegen Erwachsene und HeranwadJ.sende 
angeordneten Maßregeln der Sicherung und Besserung 

r!aßregeln der Sicherung und Besserung 
Erwachsene darunter Heranwachsende 

Art der Maßregel 1954 1955 1954 1'955 1 

insgesamt vH insgesamt vH insgesamt vH insgesamt vH 

Unterbringung in 

einer Heil- wid Pflegeanstalt 515 3,0 569 2,9 50 3,0 61 3,3 
und zwar: ( Nur für nach all gem. 

Abgeurteilte) 
Strafrecht 

Vermindert Zurechnungsfähige 189 1,1 175 0,9 9 0,5 6 0,3 

Zurechnungsunfahige 315 1,9 379 1,9 30 1,8 40 2,2 

einer Trinkerheilanstalt oder Entziehungsanstalt 134 0,8 196 1,0 2 0, 1 5 0,3 
einem Arbeitshaus 1 ) 908 5,4 781 4,0 137 8,2 100 5,5 

Sicherungsverwahrung 127 0,7 163 0,8 - - - -
Untersagung der Berufsausübung 288 1, 7 367 1,9 2 o, 1 2 0,1 

Eotziehung der Fahrerlaubnis2 ) 14 979 88,4 17 507 89,4 1 471 88,5 1 655 90,8 

Maßregeln der Sicherung und Besserung insgesamt 16 951 100 19 583 100 1 662 100 1 823 100 

1) Einschl.der wegen trbertretung nach § 361 Nr. 3-8 StGB alle.in angeordneten Unterbringung in einem Arbeitshaus.- 2) Einschl. der wegen Über-
tretung nach § 49 StVO und nach § 71 StVZO angeordneten Entziehung der Fahrerlaubnis. 



Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in Berlin (Westl 

Abhängige Erwerbspersonen 
Beschäftigte Arbeitslose 

Zeit insgesamt 111ännlich darunter: Vertriebene 1) -- insgesamt männlich 
Land insgesamt männlich \ vH der \ vH der insgesamt männlich abhäng. abhäng. j vH der 

Anzahl l!rwerbs- Anzahl 1!~:~!:11 Anzahl ~~:!!Sl Anzahl ersonen 
Bundesgebiet -1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 · 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 

1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 17 175 000 11 590 000 928 308 5,1 570 631 4,7 

112 20Ö 1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3,7 178 765 23,5 
1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 Marz 17 847 788 12 029 243 16 442 277 11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 17 504 000 11 875 000 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 
Dez. 18 430 003 12 319 280 17 383 998 11 628 903 1 046 005 5,7 690 377 5,6 263 447 25,2 177 317 

1956 März 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 
Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19 020 473 12 633 446 18 609 363 12 453 773 411 110 2,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 
Dez. 19 091 147 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642~) 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 177 228 

nach Ländern (Deze111ber 1~56) 
Schlesw.-Holst. 778 763 519 760 685 924 455 530 92 839 11,9 64 230 12,4 32 679 35,2 22 778 
Hamburg 771 058 479 996 729 122 455 946 41 936 5,4 24 050 5,0 3 034 7,2 1 544 
Niedersachsen 2 388 403 1 603 661 2 181 038 1 466 985 207 365 8,7 136 676 8,5 63 410 30,6 40 795 
Bremen 269 548 175 379 253 899 167 435 15 649 5,8 7 944 4,5 1 713 10,9 969 
Nordrh.-Westf. 6 117 597 4 202 946 5 944 552 4 078 256 173 045 2,8 124 690 3,0 23' 193 13,4 17 789 
Hessen 1 663 460 1 128 878 1 572 006 1 062 192 91 454 5,5 66 686 5,9 20 682 22,6 15 254 
Rheinl.-Pfalz 1 068 665 753 747 990 886 687 049 77 779 7,3 66 698 8,8 7 412 9,5 6 414 
Baden-Württbg. 2 757 056 1 731 914 2 687 928 1 680 191 69 128 2,5 51 723 3,0 20 157 29,2 15 674 
Bayern 3 276 597 2 070 986 2 957 150 1 844 188 319 447 9,7 226 798 11,0 78 4t3 24,5 56 011 

J!e!:l:!,n_(!e!!tl 
1956 Dez. 1 944 492 1 529 302 1 830 601 1 483 948 1 113 891 1 12, 1 1 45 3541 8,6 1 1 1 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach de111 Stand vo111 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neiase-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich ZUIII Zeitpunkt der RäU111ung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Hei111atortes 1111 Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Einschließlich 12 439 arbeitslose Fltichtlinge in Durchgangslagern. 

Bwldesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
Arbeitslose Offene I Notstands-

Zeit insgesamt männlich weiblich Zu- (+)bzw.Ab-(-)nahllle gegenuber dem Vorjahr(-111onat) Stellen arbeiter -- insgesamt 111ännlich 1 weiblich am Ende des Monats 
Land Anzai,l vH Anzahl vH 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Bundessebiet 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71, 3 453 702 28,7 ... ... ... . .. ... 118 572 70 356 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 -56 472 - 13,6 201 157 46 876 
1956 JD 761 413 469 855 61,7 291 558 38, 3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 -66 119 - 18,5 218 513 22 545 
195~ Okt. 510 195 235 088 46, 1 275 107 53,9 + 15 201 + 3, 1 + 9 970 + 4,4 + 5 231 + 1,9 210 131 39 54-1 

Nov. 602 977 306 308 50,8 296 669 49,2 + 92 782 + 18,2 + 71 220 + 30,3 +21 562 + 7,8 159 742 34 398 
Dez. 1 046 005 690 377 66,0 355 628 34,0 + 443 028 + 73,5 + 384 069 +125,4 +58 959 + 19,9 126 328 18 776 

1956 Jan. 1 252 730 878 599 70, 1 374 131 29,9 + 206 725 + 19,8 + 188 222 + 27,3 +18 503 + 5,2 162 549 18 783 
Febr. 1 827 241 1 448 777 79,3 378 464 20,7 + 574 511 + 45,9 + 570 178 + 64,9 + 4 333 + 1,2 171 048 2 092 
März 1 019 265 666 573 65,4 352 692 34,6 - 807 976 - 44,2 - 782 204 - 54,0 -25 772 - 6,8 284 877 18 244 
April 634 929 317 930 50, 1 316 999 49,9 - 384 336 - 37,7 - 348 643 - 52,3 -35 693 - 10, 1 258 232 37 850 
Mai 538 811 253 054 47,0 285 757 53,0 - 96 118 - 15, 1 - 64 876 - 20,4 -31 242 - 9,9 256 088 35 672 
Juni 478 846 215 021 44,9 263 825 55, 1 - 59 965 - 11,1 - 38 033 - 15,0 -21 932 - 7,7 260 079 31 516 
Juli 429 543 194 425 45,3 235 118 54,7 - 49 303 - 10,3 - 20 596 - 9,6 -28 707 - 10,9 251 740 27 917 
Aug. 409 427 182 627 44,6 226 800 55,4 - 20 116 - 4,7 - 11 798 - 6, 1 - ·5 318 - 3,5 251 883 , 24 793 
Sept. 411 110 179 673 43,7 231 437 56,3 + 1 683 + 0,4 - 2 954 - 1,6 + 4 637 + 2,0 236 112 22 540 
Okt. 426 351 191 936 45,0 234 415 55,0 + 15 241 + 3,7 + 12 263 + 6,8 + 2 978 + 1, 3 210 430 20 648 
Nov. 641 373 379 713 59,2 261 660 40,8 + 215 022 + 50,4 + 187 777 + 97,8 +27 245 + 11,6 152 943 17 289 
Dez. 1 088 642 769 495 70,7 319 147 29,3 + 447 269 + 69,,7 + 389 782 +102,7 +57 487 + 22,0 126 180 7 626 

1957 Jan. 1 t76 ma 1 128 m i6,5 347 m 23,5 + 387 774 + 35,6 + 359 438 + 46,7 +28 336 + 8,9 159 265 6 083 
Febr, 1 12 770 9,3 341 30,7 - 364 085 - 24, 7 - 358 308 - 31,7 - 5 777 - 1, 7 208 813 11 000 

nach Ländern (Februar 1257) 
Schlesw.-Holst. 84 200 56 276 66,8 27 924 33,2 - 17 923 ~ 17,6 - 17 386 - 23,6 - 537 - 1,9 3 916 2 700 
Hamburg 37 167 19 132 51, 5 18 035 48,5 - 7 836 - 17,4 - 7 713 - 28,7 - 123 - 0,7 6 203 656 
Niedersachsen 210 200 135 424 64,4 74 776 35,6 - 57 138 - 21,4 - 55 748 - 29,2 - 1 390 - 1,8 17 808 2 569 
Bremen 13 752 5 858 42,6 7 894 57,4 - 2 824 - 17,0 - 2 838 - 32,6 + 14 + 0,2 2 057 296 
Nordrh.-Westf. 139 360 83 381 59,8 55 979 40,2 - 93 033 - 40,0 - 93 530 - 52,9 + 497 + 0,9 89 007 765 
Hessen 103 667 76 392 73,7 27 275 26,3 - 30 382 - 22,7 - 30 129 - 28,3 - 253 - 0,9 16 414 697 
Rheinl.-Pfalz 80 892 68 681 84,9 12 211 15, 1 - 33 710 - 29,4 - 32 809 - 32,3 - 901 - 6,9 6 757 810 
Baden-Württbg. 79 087 58 779 74,3 20 308 25,7 - 79 200 - 50,0 - 78 879 - 57,3 - 321 - 1,6 42 071 1 001 
Bayern 364 006 266 702 73,3 97 304 26,7 - 42 039 - 10,4 - 39 276 - 12,8 - 2 763 - 2,8 24 580 1 506 

~ 
1957 Febr. 1 5 929 1 3 996 1 67,4 1 1 933 1 32,6 1 - 1201 - 2,0 1- 155 1- 3,7 I+ 35 I+ 1,8 1 4 374 1 

!le!:l!n_(!e!!tl 
1957 Febr. 1 110 458 1 48 329 1 43,8 1 62 129 1 56, 2 1 - 14 6881- 11, 7 1- 12 693 1- 20,8 1 - 1 995 1 - 3, 1 1 4 183 1 11 977 

a) Einschließlich 12 926 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung; 

Kurzberichte Statistisches Alllt des Saarlandes 



Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Forst-, Berg-

Stein- Metall-Zeit Ackerbauer, gewinner -- Insgesamt Tierzüchter, Jagd,u. männische und Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunetatotf-
Fischerei- und werker verarbei ter Geschlecht Gartenbauer berufe Berufe -verarbei ter, -verarbei ter Keramiker 

Arbeitslose -
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1955 JD 928 308 - 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 Jt 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30- 624 5 758 5 355 803 
1955 Juli 566 926 18 338 7 120 1 349 4 160 ' 1 440 25 843 24 607 5 055 5 470 709 

Aug, 512 353 14 759 6 097 1 150 3 462 1 273 20 403 21 039 4 180 5 026 664 
Sept. 494 994 15 127 5 700 1 378 3 220 1 197 18 313 19 568 3 798 4 823 639 
Okt, 510 195 11 329 6 102 2 283 4 328 1 192 22 093 19 845 3 743 4 663 582 
Nov. 602 977 32 068 10 543 3 689 10 534 1 368 57 538 23 858 4 097 4 747 605 
Dez. 1 046 005 69 193 26 380 6 314 32 261 2 300 308 261 38 221 5 782 5 721 818 

1956 Jan, 1 252 7'0 75 939 32 736 7 576 41 901 2 286 433 531 43 815 6 758 6 724 929 
Febr. 1 827 241 91 966 61 389 9 863 73 628 2 483 807 822 65 242 12 540 7 753 1 023 
März 1 019 265 59 888 32 000 6 859 32 382 2 150 252 590 42 442 8 165 6 563 956 
April 634 929 27 795 9 661 2 445 1 960 1 756 56 754 28 575 6 100 5 781 855 
llai 538 811 18 756 6 607 1 431 4 733 1 593 34 560 24 277 5 289 5 148 780 
Juni 478 846 14 846 6 033 1 215 3 631 1 373 24 948 21 003 4-532 4 694 718 
Juli 429 543 13 095 5 190 1 414 3 332 1 250 23 235 18 771 3 946 4 277 644 
Aug. 409 427 11 843 5 089 1 432 2 996 1 246 20 816 18 067 3 784 4 134 646 
Sept, 411 110 11 211 5 050 1 271 3 181 1 225 20 032 18 281 3 549 4 317 659 
Okt. 426 351 12 594 5 066 1 853 4 794 1 224 24 878 19 844 3 719 4 358 681 
Nov. 641 373 28 883 11 259 4 927 17 124 1 531 148 914 27 559 4 656 4 772 794 
Dez. 1 088 645 60 180 24 138 6 853 43 273 2 731 417 769 41 003 6 323 5 758 1 05g 

1957 Jan, 1 mma) 
74 389 n o8e S 217 61 905 2 850 657 746 

1 

54 448 9 120 6 779 1 255 
Febr. 1 63 930 33 486 7 220 47 837 2 407 374 770 46 277 8 ~45 6 319 1 126 

dar. :mannlioh 770 625 30 530 16 407 5 461 44 021 1 168 374 475 '7 614 4 740 2 365 2~6 

Qffene Stellen 

1957 Febr, 1 208 813 1 19 188 
1 f 1 1 

11 815 
1 

2 424 
1 

519 
1 

30 629 
1 

18 484 
1 

3 633 
1 

1 868 
1 

230 
dar. :mannlich 116 525 13 470 58 11 811 2 275 401 30 598 16 833 3 259 1 553 133 

Holner- Papier- Textil- Leder her- Nahrungs- Masohi?J.iaten 
Zeit stellar, Ingenieure Tecbn. Kaut-arbeiter u. hersteller Graphische hersteller- Leder- u. u. Genuß- Gewerbliche und Sonderfach- und männische -- und Berufe und mittel- Hilfeberufe zugehörige zugehörige l!'ellver- Techniker kräfte Berufe Geschlecht Beru!e -verarbei ter -vera:rbei ter herateller Berufe arbeiter 

Arbeitslose 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 1 023 6 798 69 969 
,1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 547 102 460 4-043 830 5 495 56 781 
1955 Juli 11 219 4 388 4 093 49 948 10 419 23 699 98 923 4 942 813 3 874 58 308 

Aug. 9 088 3 836 3 730 45 855 8 410 19 558 88 419 4 651 758 3 380 61 764 
Sept. 7 888 3 673 3 731 41 599 7 402 19 136 85 493 4 251 731 3 249 59 605 
Okt. 8 201 3 368 4 057 37 776 7 071 20 480 86 363- 4 226 ·552 3 194 58 846 
Nov. 11 068 3 576 4 153 39 790 8 255 24 007 95 143 4 152 970 3 714 54 833 
Dez. 27 860 4 526 4 630 54 264 13 557 32 943 122Jl83 4 474 1 035 6 573 57 198 

1956 Jan, 34 687 5 221 5 011 57 532 1.6 108 36 949 135 287 4 900 1 040 8 349 62 198 
lebr. 58 078 5 347 5 299 59 756 20 202 41 338 157 038 5 271 1 063 17 418 69 697 
März 32 789 4 927 4 769 51 411 16 131 35 203 130 163 4 742 957 7 991 62 806 
April 15 596 4 480 4 264 44 750 11 491 28 888 106 062 4 385 902 4 274 65 442 
llai 10 772 4 2~7 3 867 41 414 9 863 24 450 96 663 4 018 821 3 628 59 767 
J'Jili 7 929 3 885 3 455 39 218 8 402 21 269 88 573 3 612 719 3 185 56 066 
Juli 7 139 3 432 3 116 35 244 7 096 17 272 80 552 3 484 703 2 709 48 578 
Aug, 6 519 3 206 3 061 33 563 6 176 15 050 75 279 3 413 653 2 609 51 990 
Sept, 6 415 3 117 3 081 32 226 5 517 15 672 75 789 3 350 656 2 532 51 770 
Okt, 7 110 2 999 3 345 31 223 5 415 17 044 75 549 3 591 724 2 564 51 134 
Nov. 12 343 3 228 3 677 34 628 7 126 21 837 89 649 3 573 786 3 829 48 504 
Dez. 29 157 4 308 4 126 46 234 11 317 30 235 114 863 3 877 840 7 140 49 636 

1957 Jan, 42 452 5 016 4 664 50 735 14 457 35 704 134 106 4 562 948 13 337 55 962 
Febr. 33 682 4 661 4 318 47 269 12 780 33 74 7 123 199 4 298 877 9 150 61 143 

dar. :mannl1ch 30 386 826 1 924 10 304 8 412 12 700 65 741 4 036 438 9 077 22 855 
Offene Stellen 

1957 Febr, 1 3 387 
1 

994 
1 

2 419 
1 

11 865 
1 

2 429 
r 

8 885 
1 

14 033 
1 

2 417 
1 

424 
1 

880 
1 

10 242 
dar. :mannlich. 3 137 344 1 766 2 094 822 2 550 8 139 2 366 78 878 4 022· 

Hauswirt-. Gesundheits- Verwal- Rechts- Erziehungs- Bildungs- Berufe-
Zeit 'Verkehrs- schaft- Reini- dienst und Volks- tungs-u. und Dienst- und Lehr- und Künst- tätigkei t -- berufe liehe gungs- Körperpflege- pflege- Büro- Sicher- und berufe, Forschungs- lerische o.nEihere 

Geschlecht Berufe berufe berufe berufe· berufe hei ts- Wachberufe Seelsorger berate Berufe Angabe d. 
wahrer Berufes 

Arbe1 telose 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 71 197 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 1 571 9 240 51 170 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 547 11 582 3 013 1 234 6 779 33 856 
1955 Juli 32 588. 17 238 26 230 7 625 468 43 115 1 775 14 777 3.334 1 514 8 147 45 398 

Aug. 28 870 15 043 23 797 7 153 442 40 404 1 663 13 673 3 050 1 435 7 620 41.701 
Sept. 29 632 15 661 24 177 7 334 456 40 014 1 556 13 153 3 165 1 372 7 289 40 664 
Okt. 33 629 16 868 25 364 8 242 448 41 679 1 578 13 079 3 334 1 418 7 732 40 200 
Nov. 39 269 18 749 27 031 8 958 465 40 605 1 590 13 508 3 358 1 376 8 415 40 945 
Dez. 50 856 19 645 27 851 9 393 435 39 822 1 640 14 645 3 502 1 406 8 607 42 909 

1956 Jan, 57 681 21 064 28 365 10 165 473 41 473 1 714 15 121 3 590 1 426 8 474 43 707 
J'ebr. 77 072 20 728 28 960 9 962 484 40 711 1 827 16 094 3 642 1 365 8 636 43 544 
März 53 850 19 077 26 931 8 702 453 39 663 1 679 14 688 3 526 1 307 8 139 45 366 
April 36 803 17 314 24 611 8 487 432 42 308 1 651 12 997 3 424 1 309 7 310 40 067 
llai 29 534 14 811 22 688 7 680 441 40 159 1 563 12 228 3 017 1 276 6 665 36 075 
Juni 24 966 13 113 21 327 6 884 453 36 765 1 513 11 564 2 734 ··1 179 6 156 32 886 
Juli 22 2n 11 921 19 342 6 096 378 35 252 1 495 9 085 2 651 1 123 5 681 29 767 
Aug, 21 348 11 381 17 994 5 996 372 34 226 1 408 8 522 2 549 1 166 5 21"5 27 680 
Sept, 23 023 13 038 19 431 6 384 361. 34 539 1 348 8 567 2 565 1 109 5 327 26 517 
Okt, 27 289 13 634 19 700 7 137 364 35 892 1 366 8 459 2 677 1 128 5 807 23 189 
Nov. 36 147 15 569 22 027 7 804 389 35 334 1 435 9 264 2 656 1 147 6 339 23 663 
Dez. 47 738 16 443 23 271 8 125 376 35 030 1 484 10 133 2 754 1 141 6 593 24 704 

1957 Jan. 61 709 18 176 24 305 9 333 408 37 435 1 497 11 069 2 888 1 180 6 820 25 856 
?ebr, 53 735 17 013 23 372 8 425 385 35 885 1 452 10 513 2 742 1 138 6 370 24 760 

dar. :ma.nnlich 42 839 12 1 598 1 986 64 9 664 1 167 9 163 642 693 5 068, 14 023 

Offene Stellen 
1957 Febr. j 8 969 

1 
2~ 607 

1 
8 930 

1 
3 226 

1 
114 

1 
8 863 1 220 

1 
916 

1 
1 125 

1 
78 

1 
291 

1 
-dar. :m.annlich 5 ~07 7 531 954 34 664 192 804 158 38 249 -

a) Einschließlich 12 926 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 
Bundesanetal t ftir Arbe1 tsvermi ttlung und Arbe1 tslosenversicherung 
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Streiks 
Zum Aufsatz: nD1e Streiks im Jahr 1956u in diesem Heft. 

Ursachen und Ergebnisse der Streiks 1956 
nach Wirtschaftsgruppen in den Ländem des Bundesgebietes 

Durch Streiks verlorene Ergebnisse der Streiks 
Arbeitstage wegen wegen Arbeitsstreitigkeiten 

Land sonst. Arbeite-

voller / 
Lohn- Arbeits- strei tiß'- anderer teil- / Wirtschaftsgruppe forde- streitig- keiten Gründe weiser kein 
rungen ins-keiten gesamt Erfolg für die 

Arbeitnehmer 

Bundesgebiet 

Bergbau 12 836 521 13 357 - - - 13 357 
Industrie der Steine und Erden 663 - 663 - - 663 -Eisen- und Metallgewinnung 964 250 1 214 - - 1 114 100 
Eisen-,Stahl- u.Metallwarenherst. - 1 439 1 439 ·- - 1 439 -Maschinen-,Stahl-,Eisen- u.Fahrzeugbau - 19 909 19 909 - - 14 315 5 594 
Chemische Industrie 1 800 - 1 800 - - 1 800 -Textilgewerbe 27 281 464 27 745 2 131 2 113 25 632 -Holz- und Schnitzstoffgewerbe 188 708 - 188 708 - - 176 280 12 428 
Bau- und Baunebengewerbe 4 675 446 5 121 - 4 394 727 -Wasser-,Gas- und Elektrizitätsversorgung - 298 298 - - 298 -Handel und Handelshilfsgewerbe 794 - 794 - - 794 -Verkehrswesen (ohne Bundespost und 

Bundesbahn) 705 - 705 - 705 - -
Alle Wirtschaftsgruppen 238 426 23 327 261 753 2 131 7 212 22; 062 31 479 

darunter mit Billigung der Gewerk-
schaften geführte Streiks 212 442 17 654 230 096 - 7 212 219 520 3 364 

Länder 

Schleswig-Holstein 
Eisen-,Stahl- u.Metallwarenherst. - 1 439 1 439 - - 1 439 -Maschinen-,Stahl-,Eisen- u.Fahrzeugbau - 13 899 13 899 - - 13 899 -

Hamburg 
Bau- und Baunebengewerbe 4 394 - 4 394 - 4 394 - -

Niedersachsen 
Textilgewerbe 6 815 - 6 815 1 991 293 6 522 -Holz- und Schnitzstoffgewerbe 10 811 - 10 811 - - 147 10 664 

Bremen 
Eisen- und Metallgewinnung 100 - 100 - - - 100 
Maechinen-,Stahl-,Eise - u.Fahrzeugbau - 3 994 3 994 - - - 3 994 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 1 764 - 1 764 - - - 1 764 

Nordrhein-Westfalen 
Bergbau 12 836 521 13 357 - - - 13 357 
Eisen- und Metallgewinnung - 250 250 - - 250 -
Maschinen-,Stahl-,Eieen- u.Fahrzeugbau - 270 270 - - 270 -Textilgewerbe 16 619 464 17 083 - - 17 083 -
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 176 133 - 176 133 - - 176 133 -Wasser-,Gas-u.Elektrizitätsversorgung - 298 298 - - 298 -

Hessen 
Industrie der Steine und Erden 551 - 551 - - 551 -Maschinen-,Stahl-,Eisen-u.Fahrzeugbau - 146 146 - - 146 -

Rheinland-Pfalz 
Chemische Industria 1 800 - 1 800 - - 1 800 -Handel und Handelshilfsgewerbe 794 - 794 - - 794 -Verkehrswesen (ohne Bundespost und 
Bundesbahn) 705 - 705 - 705 - -

Baden-Württemberg 
Maschinen-,Stahl-,Eisen- u.Fahrzeugbau - 1 ·600 1 600 - - - 1 600 
Textilgewerbe 2 027 - 2 027 - - 2 027 -Bau- und Baunebengewerbe 281 446 727 - - 727 -

Bayern 
Industrie der Steine und Erden 112 - 112 - - 112 -Eisen- und Metallgewinnung 864 - 864 - - 864 -
Textilgewerbe 1 820 - 1 820 140 1 820 - -
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Umfang und Dauer der Streiks 1956 
nach Wirtschaftsgruppen und Ländern 

Arbeitnehmer 
- Betei- dav. bei Streiks mit Land ligte in- einer Dauer von -- Betrieb, direkt Wirtschaftsgruppe betei- direkt ins- !weniger 17 bis lmehrals 

'ligte betei- geesmt als 7 24 24 ligte 
Arbeitstagen 

Bundesgebiet 

Bergbau 4 4 439 - 4 439 4 439 - -
Industrie der Steine und Erden 2 194 15 209 209 - -
Eisen- und Metallgewinnung 3 632 - 632 632 - -Eisen-,Stahl- und Metallwarenherst. 5 63 - 63 - 63 -Maschinen-,Stahl-,Eisen- und Fahrzeugbau 21 2 200 33 2 233 927 1 306 -
Chemische Industrie 1 24 - 24 - - 24 
Textilgewerbe 15 3 887 364 4 251 2 774 993 484 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 160 12 244 25 12 269 129 11 855 285 
Bau- und Baunebengewerbe 48 228 8 236 - 199 37 
Wasser-,Gas-u.Elektrizitätsversorgung 1 640 40 680 680 - -Handel und Handelshilfsgewerbe 7 69 - 69 - 69 -
Verkehrswesen (ohne Bundespost und 
Bundesbahn) 1 235 - 235 235 - -

Alle Wirtschaftsgruppen ;268 24 855 485 25 340 10 025 14 485 830 
darunter mit Billigung der Gewerk-
schaften geführte Streiks 250 16 546 445 16- 991 2 538 13 890 563 

Länder 

Schleswig-Holstein 
Eisen-,Stahl- und Metallwarenherst. 5 63 - 63 - 63 -Maschinen-,Stahl-,Eisen- u.Fahrzeugbau 17 699 33 732 - 732 -

Hamburg 
Bau- und Baunebengewerbe 41 182 4 186 - 149 37 

Niedersachsen 
Textilgewerbe . 3 1 178 235 1 413 1 002 411 -
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 3 288 - 288 - 21 267 

Bremen 
Eisen- und Metallgewinnung 1 100 - 100 100 - -
Maschinen-,Stahl-1Eisen- u.Fahrzeugbau 1 574 - 574 - 574 -Holz- und Schnitzstoffgewerbe 5 18 - 18 - - 18 

Nordrhein-Westfalen 
Bergbau 4 4 439 - 4 439 4 439 - -Eisen- und Metallgewinnung 1 100 - 100 100 - -
Maschinen-,Stahl-1 Eisen- u.Fahrzeugbau 1 54 - 54 54 - -
Textilgewerbe 5 1 752 124 1 876 1 159 233 484 
Holz-·und Schnitzstoffgewerbe 152 11 938 25 11 963 129 h 1 834 -Wasser- 1 Gas- u.Elektrizitätsversorgung 1 640 40 680 680 - -

Hessen 
Industrie der Steine und Erden 1 181 - 181 181 - -
Maschinen-1 Stalil-,Eisen-u.Fahrzeugbau 1 73 - 73 73 - :: 

Rheinland-Pfalz 
Chemische Industrie 1 24 - 24 - - 24 

.' Handel und Handelshilfsgewerbe 7 69 - 69 - 69 -Verkehrswesen (ohne Bundespost und 
Bundesbahn) 1 235 - 235 235 - -

Baden-Württemberg 
Maschinen-,Stahl-,Eisen-u.Fahrzeugbau 1 800 - 800 800 - -
Textilgewerbe 5 , 705 5 710 543 167 -
Bau- und Baunebengewerbe 7 46 4 50 - 50 -; 

Bayern 
Industrie der Steine und Erden 1 13 15 28 28 - -
Eisen- und Metallgewinnung 1 432 - 432 432 - -
Textilgewerbe 2 252 - 252 70 182 -

-174*-

Verlorene 
Arbeitstage 
der 

direkt aller betei-
ligten 

Arbeitnehmer 

13 357 13 357 
603 663 

1 214 1 214 
1 439 1 439 

19 126 19 909 
1 800 1 800 

26 218 29 876 
188 439 188 708 

5 017 5 121 
280 298 
794 794 

705 705 

1258 992 263 884 

1225 222 230 096 

1 439 1 439 
13 116 13 899 

4 334 4 394 

5 283 8 806 
10 811 10 811 

100 100 
3 994 3 994 
1 764 1 764 

13 357 13 357 
250 250 
270 270 

16 959 17 083 
175 864 176 133 

280 298 

551 551 
146 146 

1 800 1 800 
794 794 

705 705 

1 600 1 600 
2 016 2 027 

683 727 

52 112 
864 864 

1 960 1 960 



Wirtschaftsgruppe 

Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei 

Bergbau 

Steine und Erden 

Eisen- und Metallgewinnung 

Eisen-, Stahl- und Metallwaren-
heratellung 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- und 
Fahrzeugbau 

Elektrotechnik 

Feinmechanik und {%,tik 
\ 

Chemische Industrie 

Textilindustrie 

Druck- und Vervielfältigungs-
gewerbe 

Ledergewerbe 

Holz- und Schnitzatoffgewerbe 

Musikinstrumenten- und Spiel-
warenherstellung 

' 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Bekleidungsgewerbe 

Bau- und Baunebengewerbe 

Wasser-, Gas- und Elektrizi tats-
versorgung 

Handel und Handelshilfsgewerbe 

Verkehrswesen ( ohne 
und Bundesbahn) 

Bundespost 

Umfang der Streiks in den Jahren 1953 bis 1956 
nach Wirtschaftsgruppen 

1953 1954 1955 

Beteiligte Verlorene Bete1.l1gte Verlorene Beteiligte Verlorene 
Arbeitnehmer Arbeitstage Arbeitnehmer Arbeitstage Arbe:ttnehmer Arbeitstage 

18 1 235 284 284 97 194 

1 400 3 500 - - 452 754 455 191 

309 5 401 909 34 053 56 140 

222 2 124 4 810 67 659 112 856 122 965 

181 2 211 9 197 150 991a) - -
18 444 607 182 55 082 742 555 18 724 121 680 

242 1 210 26 919 419 315 - -
27 54 5 243 63 827 30 180 

- - 76 1 064 - -
21 656 661 482 1 498 1 076 3 313 36 521 

97 840 114 2 166 74 2 182 

- - 84 903 - -
68 373 559 4 96B B21 4 232 

- - 1 663 21 510 - -
248 516 194 2 328 96 768 

1 876 11 571 159 2 325 3V 185 

5 837 190 519 208 299 7 219 86 679 

- - 2 575 20 600 - -
- - - - 60 240 

- - 6 325 50 600 1 216 15 490 

a) Darunter 2 640 Arbeitstage indirekt betroffener Heimarbeiter der Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstellung. 

Umfang der Streiks im Jahre f956 
nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern 

Wirtschaftsabteilungen 

1956 
Beteiligte Verlorene 

Arbeitnehmer Arbeitstage 

- -
4 439 13 357 

209 663 

632 1 214 

63 1 439 

2 233 19 909 

- -
- -

24 1 800 

4 251 29 876 

- -
- -

12 269 1B8 708 

- -
- -
- -

236 5 121 

680 298 

69 794 
-

235 705 

Bergbau,Gewinlllllll Eisen-und Verarbeitende Bau-, Ausbau- Handel, Geld-u ... Verarbeitung v# Gewerbe (ohne Verkehrs-Insgesamt Steinen u.Erden; Metallerzeugung Eisen-u.Metall- und und wirtschaft Land EnergiewiriBchaf· u. --verarbei tung verarbei tung) Bauhilfsgewerbe Vers i cherungawe'"' 

Betei- Ver- Betei- Ver- Betei- Ver- Betei- Ver- Betei- Ver- Betei- Ver- Betei- Ver-
ligte lorene ligte lorene ligte lorene hgte lorene l1gte lorene l1gte lorene ligte lorene 
Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits 1Arbei t- Arbe1 ts Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits-
nehmer tage nehmer tage nehmer tage nehmer tage nehmer tage nehmer tage nebmer tage 

Schleswig-Holstein 795 15 338 - - 795 15 338 - - - - - - - --
Hamburg 186 4 394 - - - - - - 186 4 394 - - - -
Niedersachsen 1 701 19 617 - - - - 1 701 19 617 - - - - - -
Bremen 692 5 858 - - 674 4 094 18 1 764 - - - - - -
Nordrhein-Westfalen 19 112 207 391 5 119 13 655 154 520 13 839 193 216 - - - - - -
Hessen 254 697 181 551 73 146 - - - - - - - -
Rheinland-Pfalz 328 3 299 - - - - 24 1 800 - - 69 794 235 705 ' 
Baden-Württemberg 1 560 4 354 - - 800 1 600 710 2 027 50 727 - - - -
Bayern 712 2 936 28 112 432 864 252 1 960 - - - - - -

Bundesgebiet 25 340 263 884 5 328 14 318 2 928 22 562 16 544 220 384 236 5 121 69 794 235 705 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: wDie landwirtschaftlichen Betriebe als Erwerbs- oder Unterhaltsquelle der Betriebsinhaber 

und ihrer Familienangehörigen M in diesem Heft 

Erwerbs- oder Unterhaltsquelle der Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe1
) und ihrer Familienangehörigen 

1954 und 1956 im Bundesgebiet (ohne Hamburg und Bremen) 
nach Größenklassen der landwirtschaftlidt benutzten Fläche und nach Ländern 

l 000 
Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen u. Verwandten 2) 

Haupterwerbs- oder -unterhal tsquelle 
>--

Personengruppe insgesamt 

1954 1 1956 

Betriebsinhaber insg. 
II männl. 

Famili:nangeh. ineg. 
mamll. 1 

558,11 541,51 439,3 432,5 
1 032,0 1 009,0 

316,9 312,6 

Betriebsinhaber insg„ 
II mannl. 

Famili;nangeh,.. insg. 
männl. 1 

508,21 430,6 
1 164,6 1 

374, 1 

4 71,31 402,0 
081,7 
347, 1 

Betriebsinhaber insg. 
II mär.anl. 

Famili:nangeh. insg. 
mannl. 1 

387,41 344,5 
1 000,9 

332,9 

376,21 338,4 
978,9 
325,0 

Betriebsinhaber insg. 1 
II männJ.. 

Famili~nangeh„ insg. 
männl. 

Betr~ebsinhaber insg. 
1 II männl. 

Famili~nangeh. insg. 
männl. 1 

255, 71 232,5 
712,7 
212, 1 

125,01 114,0 
332,7 
110,9 

262,31 240,4 
742,2 
255,5 

126,41 115,8 
354,0 
121,3 

Betriebsinhaber insg. 
II mann.J.. 

Famili:nangeh. insg. 
mannJ.. 1

1 834,511 777,71 1 560,8 1 529,1 
4 243,0 4 165,8 
1 376,9 1 361,5 

Betriebsinhaber insg. 1 
11 mann.1. 

Famili~nangeh. insg. 
mcinnl. 

Betriebsinhaber insg. 1 
'' männl. 

Famili:;nangeh. insg. 
mann.1. 

Betriebsinhaber insg. 1 
II männl. 

Famili:;nangeh. !~~i. 

Betriebsinhaber insg. 1 
" männl .. 

Fanlili:nangeh.. !~i. 

Betriebsinhaber insg. 1 
" männl. 

Famili;nangeh. insg. 
mannl. 

Betriebsf.$ber insg. 1 
II männl. • 

Familienangeh. insg. 
11 männl. 

65,01 57,6 
132,6 
40,7 

282, 71 246,9 
646, 1 
207,4 

241,41 208,0 
604,3 
207,4 

196,61 169,8 
473,6 
158,5 

203,21 170,7 
457,4 
147,4 

379,41 312,4 
814,6 
255,5 

63, 1 1 56,3 
129, 1 
40, 1 

273,41 240,5 
644,5 
211,3 

224,81 194,2 
577,0 
203,5 

190,51 165,0 
468,4 
155,5 

194,21 169,5 
425,8 
135,0 

367,31 304,4 
801,3 
253,4 

Betriebsinhaber insg. 
II männl. 

!amilienangeh. insg. 
" männl. 1 

466,21 464,61 395,4 399,2 
1 114,5 1 119,7 

359,9 362,7 

Selbständige 
Landwirte, 
Mithelfende 

a;:~~~~;; 3) 
in der 

Landwirtschaft 

1954 1 1956 

Selbstandige 
Berufslose 

(Bezieher einer 
anderweitig Rente,Pension, 

Erwerbetatige eines Altenteils 
u.dgl.od.eines 
Einkommens aus 

eigenem Vermogen) 
1954 1 1956 1954 1 1956 

in Betrieben von 0,5 bis unter 2 ha 

178,31 107,8 
410,5 

34,2 

358,21 291,2 
694,2 
105,2 

365,41 324,9 
734,5 
192, 7 

250, 1 I 227,9 
559,6 
169,7 

173, 1 1 98,2 
376 ,6 

30, 1 

254. 31 24 7,6 
342, 1 
235,7 

276,91 268,2 
368,8 
24 7, 5 

in Betrieben von 2 

298,21 112,71 236,9 111,2 
594,2 / 278,8 
80,7 213,4 

144,0 1 141,5 
300,9 
222, 3 

in Betrieben von 5 

353,01 316,3 
706,2 
175, 5 

14,91 19, 71 14,4 19,2 
119,3 137,8 
89,7 102,5 

125, 51 83,9 
42,9 
18,9 

bis unter 

~~:~ 1 
60,8 
30,5 

bis unter 

7, 1 1 5,1 
61,7 
29,8 

in 

258,0 1 236,5 

Betrieben von 10 bis unter 

576,5 
174,2 

2,91 2,7 
42,0 
31,3 

3,41 3,2 
52 ,9 
39,3 

2,81 1,9 
51,9 
24,3 

~~: i 1 
57,5 
21, 1 

5 ha 

g:JI 
83,3 
32,9 

10 ha 

9!:! 1 39,4 
20 ha 

8~:! 1 
34,9 

in ~Betrieben von 20 ha und darüber 

121,51 111,2 
256,4 
78,7 

125,0 1 114,5 
272,3 
86,3 

1 273,411 207,31 1 063,0 1 002,4 
2 655,2 2 525,8 

580,5 546,8 

50, 11 44,4 
84,6 
19,6 

187,01 163,2 
409,6 

91,2 

160,~ 134,9 
349, 

78, 1 

106,~ 86,2 
275, 

49, 

140,~ 116,2 
289,6 
63, 

253,~ 201,3 
494, 
99,4 

376,~ 316, 
751,2 
178,9 

51, 1 1 45,2 
86,0 
20,5 

183, 1 1 158,7 
389, 3 
90,7 

152, 71 125,8 
330,5 
76,4 

101,21 81,6 
255,7 
43,7 

125,51 106,0 
266,5 
56,5 

236,91 182,6 
466,6 
90,3 

356,81 302,5 
731,2 
168,7 

1,21 1,1 
9,6 
7,0 

1;:11 
9,6 

2, 31 1,7 
29, 7 
13,2 

Bu.."1.desgebiet zusammen 

386, 11 377,0 
791, 7 
577,2 

445,21 433,2 
874,0 
621,2 

175,0 1 120,8 
247,0 
116,8 

Schleswig-Holstein 

10,51 10,3 
11,9 
9,0 

9,41 9,0 
12, 1 
8,7 

4,41 2 ,9 
15,7 
6,4 

Niedersachsen 

63,21 62,0 
92,5 
72,3 

65,81 64, 7 
110,8 
83,8 

32,51 21,7 
51,4 
22,4 

Nordrhein-Westfalen 

51, 11 50,3 
130,7 
94,5 

65,91 65, 1 
103,2 

82,0 

54,41 53,2 
140,5 
101,5. 

Hessen 

69,51 68,6 
• 116,8 

86,5 

Rheinland-Pfalz 

37,91 36,9 
86,0 
65, 1 

51,81 49,B 
84,5 
62,5 

30,21 22,8 
29, 1 
15,0 

24,51 18,5 
27,0 
15,8 

24, 71 17,6 
14, 1 
8, 1 

Baden-Württemberg 

91,01 88,5 
199,0 
132, 1 

106,71 103,7 
219,6 
143,7 

Bayern 

~i:gl ~u 1 
168,4 189, 7 
122, 1 134,5 

35,51 22,6 
22,8 
10,4 

23,31 14,6 
87,0 
38,7 

0,3, 0,2 
44,6 
18,5 

125,41 93,5 
366,0 
146,8 

2 ,61 2,0 
12,9 
6,8 

24,51 17, 1 
78, 1 
27,7 

17,71 15,4 
39,3 
15,8 

19,81 14,9 
46,8 
19,6 · 

17,01 13,6 
24,8 
10,5 

23,61 18, 1 
39,9 
15,4 

20,21 12,4 
124,2 
51,0 

Nebenerwerbsquell oder sonstigen Quellen 
eines Nebenabkommens 

Selbstandige 
La.ndwirte, 
Mithelfende 

a~~t~;r~;3) 
in der 

Landw1rtscha:ft 

1954 1 1956 

355, 1 1 312,4 
302,9 
121, 7 

140,31 132,3 
228,2 
137,2 

17,81 16,7 
108,8 
60,2 

3,31 2,9 
54,3 
25,0 

1,11 1,0 
23, 5 
9,7 

517,61 465,3 
717,8 
353,8 

13,81 12,6 
14,6 
6,0 

92,21 80,9 
98,3 
44,2 

71,51 65,9 
103,4 
51,9 

81, 1 1 75, 7 
103, 1 

59,3 

56,21 50,5 
74,3 
36,8 

119,21 105,8 
173,4 
80,7 

83,51 73,9 
150,7 
74,9 

368,51 334,6 
286,2 
121, 5 

173, 1 1 165, 1 
235,9 
145, 1 

23,21 22, 1 
98,0 
69,9 

4,41 3,9 
49,4 
31,9 

1, 51 1,3 
16,8 
10,8 

570, 71 527,0 
686,2 
379,2 

12,01 11,1 
9,9 
4,6 

90,31 81,8 
75,7 
44,6 

72,01 68,4 
94,3 
58,0 

89,31 83,6 
116,7 
60,5 

68,91 63,6 
60,7 
34,3 

130,41 121,8 
167,0 
87,0 

107,81 96,7 
162,0 
90,2 

anderweitig 
Erwerbstätige 

1954 1 1956 

27 ,8 1 26,8 

. 
70,4 1 68,8 . 

39, 1 1 37,8 . 
15, 1 1 14,5 

. 
4,8 
4,5 

1 

157 ,2 1 152, 5 

3 ,6 3, 7 1 

14, 7 15,2 1 

16,5 17,0 1 

13,7 13,9 1 

17,9 18,4 1 

32,8 33,6 1 

55,4 1 53,3 

. 

12 ,6 14,5 1 

48,8 50,6 1 

48,6 1 47,3 . 

18,3 1 17,6 
. 

5,4 5, 1 

137,4 
131,4 

5,0 5,3 1 

16,7 17,4 1 

14,0 14,71 

14,9 15,4 1 

8,8 9,0 1 

29,3 1 27,8 

46,3 
44,2 

Bezieher einer 
Rente , Pension 
u.dgl.od.einea 

Einkommens 
aus eigenem 

Vermögen 

1954 1 1956 

8,8 10,51 

13,0 14,31 

o,s l o,s . . 
0,31 0,3 

. 

26,4 29,91 

0,4 0,51 

4,0 1 3,4 . . 

3,41 3,0 

. 

3,5 3,71 

5,51 5,0 

. 
5,6 6,21 

6,71 5,5 

. 

19,7 
10,3 

22,3 
15,5 

13, 1 
9,9 

5,8 
4,6 

1,6 
1,4 

62,5 
41,7 

1,6 
1,2 

4,9 
3,5 

9,8 
6,6 

7,2 
4,8 

4,7 
3,4 

16,3 
10,2 

18,0 
12,0 

1) Betriebe mit einer 18.lldwirtschaftlich benutzten Fläche von 0,5 und mehr ha.- 2) Nur Personen im Alter von 14 Jahren und darliber.- 3) Mithel-
fende 1'amilienangehörige Im Sinne der Definition von 1954: Im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt des Betriebsinhabers mithelfende l'amilien-
angehörige. 
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Geschlecht 

insges. 
{Personen 
im Alter 
v. 14 J. 
u.darübe,j 

Familienangehörige der Betriebsinhaber nadl ihrer Erwerbs- oder Unterhaltsquelle 
im Bundesgebiet 1956 (ohne Hamburg und Bremen) 

nach Größenklassen der landwirtschaitlidl benutzten Fläche 
Familienangehorige u. Verwandte der Betriebsinhaber, die 

davon Waren nach ihrer Haupterwerbs- oder -unterhal tsquelle 
Mithelfende i.d.Landwirt"'11 

insgesamt 
dar.nach 1hre:i AnderweHig 
llebenerwerlB- Erwerbe tätige 
cpelle ande,:w. 1 

elbetändige 
Berufslose 

1) 

Angehörige 
ohne eigenen 
Hauptberuf 

mit ihnen in gemeinaamem Haushalt leben 

Kinder 
unter 

14 
Jahren 

Angehörige oone Nebenberuflich Mithelfende 
ei~=p~~~.1---'i_n_d_e_r_Lan_rd_w_i_r:,..:-;,,-h-:...,:-:-r--f 

selbst. Land- Angehörige 
wirte (einschl. insgesamt ohne eigenen 
Kinder u.14 J. Hauptberuf 

1 000 [vH 3) 1 000 [vH 4) 1 000 !vH 3) 1 000 [vH 3) 1 000 [vH 3) 6 1 000 /vH 5) 1 000 [vH 3) 1 000 1 vH 6) 

insgesamt 11 
männlich 

~~~;;;~n7) 

insgesamt 11 
mannlich 

~~~;;;~n7) 

insgesamt 1 
männlich 
weiblich 7 ) 
Ehefrauen 

insgesamt 1 
ma.nJllich 
weiblich 7 ) 
Ehefrauen 

insgesamt 1 
männlich 
weiblich 7) 
Ehefrauen 

insgesamt 14 
männlich 1 
weiblich 7) 2 
Ehefrauen 1 

024,3 
316,9 
707,4 
389,6 

081,7 
347, 1 
734,6 
359,3 

978,9 
325,0 
653,9 
307,7 

742, 1 
255,5 
486,7 
221,0 

354,0 
121,3 
232, 7 
104,8 

181,0 
365, 7 
815,3 
382,4 

1

140,6 
28,0 

112,6 
64,9 

1

232,3 
76,0 

156,2 
43,8 

1

344,7 
173,2 
171,5 

17, 7 

1

312,4 
172,2 
140,2 

B,5 

1 

145,5 
84,7 
60,8 

1, 7 

r 

175,4 
534, 1 
641,3 
136,6 

1

13,71 
8,8 

15,9 
16, 7 

3,5 
1,5 
1,9 
o,8 

5,4 

1

2, 5 1 
1,7 
1,3 

in Betrieben mit 0,5 bis unter 2 ha2l 

249,6 78,8 21, 1 372,31 36,3157,91 
122,7 17,3 36,8 

7,2 1,9 3,2 

6,7 5, 71 
5,2 
o,8 

453,5144,31 
18,2 5,7 

435,3 61,6 
314,3 80,6 

in Betrieben mit 2 bis unter 5 ha 

1

21,51 21,9 
21,3 
12,2 

8,4 
6,4 
2,0 
0,5 1

3,6 
8,4 
1,3 
1,2 

222,3 64,0 32,9 

1

300,9127,8183,3 I 
78,7 10,7 50,4 
2,6 0,7 1, 1 

7,71 9,5 
6,9 
0,3 

15,8 4,6 
465,2 143,01 
449,3 61,1 
311,8 86,8 

in Betrieben mit 5 bis unter 10 ha 

1

35,2114,1 14,1 
53,3 11,4 6,6 
26,1 2,7 1,5 

5,7 0,3 1,6 l 
137,8114,1196,819,91 
102,5 31,5 39,4 12,1 
35,3 51 4 57 ,4 8, 7 
0,8 0,2 0,5 0,2 

39915140,81 
9,9 3, 1 

389,7 59,8 
288, 7 93,9 

1 

!~:~ 1 ~:~ 28,8 1, 1 
3,9 o, 1 

1 !;::1 ~:: 
26, 1 0,4 
1,6 o, 1 

1

1,6 1 2,3 
0,8 
1,6 

1

0,9 
1,0 
0,6 
3,4 

1

28,1132,212,71 
39, 1 24, 1 4,5 
22,8 8,1 1,3 
9,9 1,8 1,4 

52,91 
39,3 
13,6 
0,3 

in Betrieben mit 10 bis unter 20 ha 

7,2183,8111,31 
15,4 34,9 13,7 
2,8 48,9 10,0 
o, 1 0,3 o, 1 

293,0 139,51 
9, 1 3,5 

284,0 58,4 
212,0 95,9 

in Betrieben mit 20 und mehr ha 

13,41 
9,6 
3,9 o,o 

7,9 18,5 15,2 3,8144,6112,61 
1,7 26,2 11,2 
- o, 1 o, 1 

150,5142,51 
8,6 71 1 

141,9 61,0 
102,9 98,3 

in allen Betrieben mit O, 5 und meh;" ha 

877,41 21,01366,51 8,811 761,7142,111 
623,2 45,6 146,8 10,8 61,5 4,5 
254,2 9,0 219,6 7 ,8 1 700,2 60,4 

10,9 o,8 5,2 0,4 1 229, 7 88,9 

484,4 

699,6 

564,4 

291,6 

2 250,3 

532,7 
125,9 
406,8 
283,2 

597,8 
149 1 8 
448,0 
296,8 

459,4 
72,2 

387,2 
278, 1 

313,4 
33,9 

279,6 
206,2 

143,6 
12,4 

131,2 
99,2 

047,0 
394,2 
652,7 
163,4 

1

52,0 1 
39,7 
57,5 
72,7 

1

55,31 43,2 
61,0 
82,6 

1 
:::: 1 59,2 
90,4 

1

42,21 
13,3 
57,4 
93,3 

1

40,61 
10,, 
56,4 
94,6 

319, 1 
3,7 

315,5 
242,2 

364,9 
4,7 

360,2 
264,3 

331, 1 
2,3 

328,9 
257,6 

1

59,9 
2,9 

77,5 
85,5 

1

61,0 
3,1 

80,4 
89, 1 

1

72, 1 
3,2 

84,9 
92,6 

2,0 5,8 
252,9180, 7 

251,0 89,8 
198,7 96,4 

125,0187,0 
1 1 6 12 1 8 

123,4 94,1 
98,2 98,9 

1

49,011 393,1168,1 
28,9 14,2 3,6 
58, 7 1 378,9 83,4 
84,7 1 061,0 91,2 

1) Personen, die ihren Hauptunterhalt aus Rente, Pension, Altenteil u.dgl. oder eigenem Vermögen beatrei ten.- 2) Einschl„ Erwerbsgartenbau- und 
Erwerbswe1nbaubetriebe mit einer landwirtschaftlich benutzten FIS.ehe auch unter 0,5 ha.,- 3) Anteil an der Zahl der Familienangehörigen über 14 
Jahre insgesamt.- 4) Anteil an der Zahl der Mithelfenden insgesamt.- 5) Anteil an der Gesamtzahl der Familienangehörigen einschl.Kinder (Sp.1 und 
Sp. 12).- 6) Anteil an der Zahl der nebenberuflich Mithelfenden insgesamt.- 7) Nur Ehefrauen der Betriebsinhaber; ihre Zahl ist in der Zahl der 
weiblichen Personen enthalten. 

Die Inhaber der landwirtschaftlichen Betriebe und ihre Familienangehörigen nadl ihrer Erwerbs-
oder Unterhaltsquelle 1954 und 1956 im Bundesgebiet (ohne Hamburg und Bremen) 

nach Größenklassen der landwirtschaftlich benutzten Fläche 
(Veränderungen 1956 gegenttber 1954) 

Betriebsinhabe:r davon w0ren nach ihrer 
und ihre mit NebenerwerbsqueJ:.l~ oder sonstiger ihnen in Haupter1'1erbs- oder -unterhaltsquelle Quelle eines Nebeneinkom!l'lens 
gemeinsamem Bezieher einer Haushalt Selbstandige S elbstandige Rente, Pension lebenden Personengruppe Geschlecht Familien- bzw.M.1 thelfenc:4: Anderweitig Selbstandige bzw.Mithelfende Anderweitig u.dgl.od.einee 
angehörigen in der 1) Erwerbstätige Berufslose in der 1) Erwerbstätige Einkommens 

Landwirtschaft Landwirtschaft aus eigenem u.Verwandten 2) Vermogen 
Zunahme (+) bzw, Abnahme(-) 1956 gegenüber 1954 

1 000 \ vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 

in Betrieben mit 0,5 bis unter 2 ha 
Betriebsinhaber ~nsgesamt [ 16,61 3,0 

~ 
5,21 2,9 

I! 

22,i 
8,9 

1~ 

34,01 27, 1 I+ 13,41 3,8 

1= 
13,31 47,8 

1: 
9,21 

87,6 
" annlich 6,8 1,5 9,6 8,9 20, 8,3 17,8 21,2 + 22,2 7, 1 14,2 53,0 1,5 17,0 

Famili~nangehörige3) nsgesamt 23,0 2,2 33,9 8,3 30, 8,8 14,5 33,7 - 16, 7 5, 5 . 
ärmlich 4,3 1,4 4, 1 12,0 13, 5 ,9 2,1 11,1 - 0,2 0,2 

in Betrieben mit 2 bis unter 5 ha 
Betriebsinhaber !insgesamt 

1~ 

36,91 7,3 ~ 59,9116,7 

lf 
31,~ 

27,8 

1~ 

8,21 22,0 I+ 32,91 23,4 

1= 
19,, 

28,1 

1: 
s,ol 55,6 

" mcinnlich 28,6 6,6 54,3 18,6 30, 1 27, 1 4,5 16,0 + 32,2 24,3 20, 29, 1 2,5 19, 1 
Famili~nan~ehörige3) insgesamt 82,9 7, 1 100,0 14,4 22, 1 7 ,9 22, 5 37,0 + 7,7 3,4 . 

mannlich 27 ,o 7,2 24,5 23,3 8, 4,2 2,4 7 ,9 + 7 ,9 5,8 . 
in Betrieben mit 5 bis unter 10 ha 

Betrie~sinhaber !insgesamt 

1~ 

11,21 2,9 

~ 
12,31 3,4 1~ 4,1 

32,2 

1~ 

3,61 50,71+ 5,41 
30,3 

1: 
9,i 

24,3 

1: 
9,21 

235,9 
Famili~nangehörige3) 

männlich 6, 1 1,8 8,6 2,6 4, 32,6 2-,2 42,9 + 5,4 32, 5 9, 25, 1 6,4 179,8 
insgesamt 22,0 2,2 28,3 3,9 18, 15,5 35,1 56,9 - 10,0 9,9 
mannlich 7,9 2,3 17,2 8,9 12, 14,3 9,6 32,2 + 9,7 16, 1 . 

in Betrieben mit 1 O ha und darüber 
Betrie~sinhaber rnsgesamt li 8,01 

2,1 

~ 
11,41 3, 1 

/~ o,'! 14,6 ,~ 3,91 76,4 r 1,41 
31,8 

1: 
3,, 

19, 1 

1: 
6, 31 

572,7 
Familienangehörige3) 

mannlich 9,7 2,8 11,9 3,5 o, 13,2 2,7 75,0 + 1,2 30 q 3, 19,5 4,9 445,5 
insgesamt 50,8 4,9 32,8 4,0 14, 28,5 46,8 57,4 - 11,6 14,9 

" mcinnlich 23,8 6,7 12, 1 4,9 10,6 27,7 15,9 42,4 + 8,0 23, 1 . 
in allen Betrieben mit 0,5 und mehr ha 

Betriebsinhaber rnsgesamt 

1~ 

56,81 3, 1 E 66, 1 I 
5, 2 ,~ 59,~ 

15, 3 
1- 49,61 28,31+ 53, 11 10,3 

1= 
19,1 

12,6 

1: 
32,61 109,0 

" - milnnlich 31,7 2,0 60,6 5,7 56,2 14,9 - 27 ,3 22,6 + 61, 7 13,3 21( 13,8 15,3 58,0 
Famili~nangehörige3) insgesamt 77,2 1,8 129,4 4,9 82, 10,4 + 119,0 48,2 - 31,5 4,4 . ' I!'.i8.nnlich 15,4 1,1 33,7 5,8 44,0 7 ,6 + 30,0 25, 7 + 25,4 7,2 

1) Mithelfende Familienangehbrige im Sinne der Definition von 1954.- 2J Personen, die ihren Hauptunterhalt 
dgl. oder eigenem Vermögen bestreiten.- 3) Personen im Alter von 14 Jahren und darti.ber. 

aue Rente, 'T'eneion, A~tenten und 
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Jahr 
Pferde --Land 

,; 1935/381 ) 1 541,5 
1950 1 570,4 
1951 1 454,7 
1952 1 360,4 
1953 1 270,8 
1954 1 171,7 
1955 1 098,5 
1956 1 024,9 

Schlea"'. -Holet. 87,4 
Hamburg 3,5 
Niedersachsen 277,0 
Bremen 2,2 
Nordrh.-Westf. 168,2 
Hessen 82,9 
Rheinld,-Pfalz 65, 7 
Baden-WUrttbg, 117,2 
Bayern 220,8 

Rindvieh 

Viehbestand am 3. Dezember 
1000 St 

1 darunter 
insgesamt Ktihe nur uilhe zur Schweine Schafe Ziegen 

zur Milch- !f~~=-
gewinnung d Arbeit 

Bundesgebiet 

12 114,3 4 018.6 1 971,6 12 494,0 i 888,7 1 376, 1 
11 148,5 3 913,9 1 820,2 11 890,4 1 642, 5 1 347 ,2 
11 375, 1 4 030,5 1 773,3 13 603, 1 1 665,9 1 301,7 
11 640,9 4 103,8 1 718,3 12 979,4 1 544,0 1 153, 1 
11 641,0 4 228, 5 1 634,2 12 435, 1 1 352,4 1 023,5 
11 520,9 4 212, 5 1 564,4 14 525,0 1 225, 5 890,9 
11 552 ,5 4 208, 1 1 451,3 14 593,3 1 188,0 766, 1 
11 814,6 4 302,4 1 338, 7 14 407,5 1 145,5 659 ,8 

nach Ländern (1956) 
1 011,5 430,B o,o 1 210,0 112, 1 6,9 

16,9 7,3 - 26,3 2,6 2,3 
2 244,3 954,0 34,3 4 203,3 250,5 103, 1 

18,0 6,8 - 22~2 1,1 o,8 
1 553,5 739,0 51 ,6 2 654,0 171,7 70,4 

805,7 231,4 178,7 1 196,1 137,8 120,5 
696,3 183,5 160,8 727,3 47,8 61,2 

1 733,2 485,8 376,9 1 494,1 168,0 154,0 
3 675,2 1 263,8 536,4 2 874,2 253,9 140,6 

Hühner Gänse Enten 

51 124,0 2 218,0 1 081,0 
48 063, 7 2 419,0 902, 1 
50 675,9 2 259, 1. 970,9 
51 343,6 2 094,3 1 001,2 
55 366, 1 2 261,2 1 121,8 
55 091,5 2 201,5 1 225,4 
52 301,9 2 039, 1 1 356,2 
53 867,5 1 988,4 1 458,8 

3 492,6 154,0 145,7 
461,6 11,5 9,9 

10 905,4 343,7 461,3 
260,0 3,9 8,4 

11 798,5 229,4 313,2 
4 246,3 141,7 70,4 
3 434,9 45,2 33,3 
7 103,2 219,3 163,6 

12 165,0 839,7 253,0 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederland±scher Auftragsverwaltung stehenden Gebiete, 

Zeit Schweine Ferkel 
unter -- ins- e Wochen Land gesamt alt 

. 
1950 8 504, 6 2 094,8 
1951 11 223,6 3 124,6 
1952 12 305,5 2 879,9 
1953 11 253,7 2 883,4 
1954 11 445,2 3 306,0 
1955 13 541,9 3 723, 5 
im,> 12 763, 6 3 412,5 

13 746,3 3 898,8 

Schlea\ll.-Holst. 1 214,3 380,2 
Hamburg 25, 1 6,2 
Niedersachsen 3 960,0 1 259, 3 
Bremen 19,0 4,9 
Nordrh.-Weetf. 2 410,5 661,6 
Hessen 1 053,2 256, 5 
Rheinl '!._ -Pfalz 670,3 136,4 
Baden-Wurttembg. 1 430,2 381,6 
Bayern 2 963,7 812, 1 

Schweinebestahd am 4. bzw. 3. März 
1000 St 

Schlacht- Zuchteauen Jungschweine u.Mast-
8 Wachen bis schweine 1/2 bis noch nicht 

noch nicht 1/2 Jahr alt 1 Jahr alt 1 Jahr alt und älter 
-1/2 Jahr alt und älter 

1 
nicht . 1 nicbt 

2) trachtig trächtig trächtig trächtig 

. 
Bundess:ebiet 

4 043,4 1 356,9 233,7 131,5 361,0 231,8 
5 231,5 1 669,6 239,7 142,0 458,8 319,6 
5 860,2 2 442,1 191,8 125,9 445,6 319,7 
5 416,9 1 930,5 152,8 102,9 423,9 307,9 
5 266,4 1 703,5 212,7 124,0 459, 7 337, 1 
6 427,6 2 073,6 203,5 133,9 547,7 395, 3 
6 043,2 2 069,6 199, 1 119,0 514, 1 369,3 
6 479, 3 2 025,4 220,7 120,2 575,4 388,0 

nacll Ländern '1257) • 
568,9 130,4 27,4 12,3 56, 3 34, 1 

9,3 7, 7 0,4 0,3 0,1 0,4 
1 787, 7 477,0 74, 7 37,5 184,4 129,5 

8,0 4,; 0,4 0,2 , 0,7 0,5 
1 079,9 425,8 45,9 24,6 101,7 64,2 

502,2 204,3 13,0 10,3 38,8 25, 1 
370,0 117,0 8,5 5,8 19,4 11,9 
689,4 224,9 16, 5 11,4 57,8 44,3 

1 463,9 434,0 33,9 17,8 115,6 78,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschließlich der zur Mast aufgestellten Sauen und kaetrierten Eber. 

Tierseuchen im Bundesgebiet und in Berlin {West) 

Ansteckende Tuberkulose Deckinfektioner Rotlauf Raude 

Blutarmut Maul- und 
Ring;~ehs 1 ) Ring:rehs 2 ) 

der Schweinepest der 
der Pferde Klauenseuche Schweine Schafe 

Monatsanfang verseuchte -- verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte 

Bienen-
vt5lker 

1 428,0 
1 575,8 
1 653,3 
1 560, 1 
1 604,5 
1 480,3 
1 300,8 
1 227 ,3 

59,2 
7,2 

117,5 
2,7 

139,7 
95,0 
83,6 

295,8 
426,6 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und älter 

51,5 
37,8 
40,3 
35,4 
35,8 
36,8 
36,8 
38,5 

4, 7 
o, 1 
9,9 
o,o 
6,8 
3,0 
1,3 
4,3 
8,4 

Hühnerpest 

verseuchte 
Land 

K,emein- Gemein- Gemein- Gemein-Gemein- Gemein- Gemein- Gemein- Gehoft, Gehofte Gehöfte Gehöfte Gehöfte 
den Gehöft, den Gehöft< den Gehöft, den den den den den 

1955 Okt. 74 77 8 8 280 378 359 4 962 99 134 14 16 1 1 331 806 
Nov. 82 87 3 8 275 367 314 4 330 79 107 21 30 - - 169 407 
Dez. 85 89 1 1 267 352 307 4 111 61 69 23 32 - - 123 252 

1956 Jan. 77 8ü 4 8 277 350 282 3 974 28 31 20 25 - - 133 223 
Febr. 73 76 5 7 283 373 290 3 768 12 13 20 20 - - 261 593 
Marz 70 73 - - 266 340 291 3 816 6 7 12 12 2 2 107 251 

April 61 62 1 2 341 439 295 4 027 14 17 19 27 1 1 131 374 
Mai 65 65 - - 282 369 298 4 234 15 22 23 26 1 1 162 564 
Juni 63 63 - - 271 335 319 4 338 35 45 33 38 1 1 130 402 

Juli b7 67 3 3 279 350 313 4 362 73 91 28 38 1 1 97 '306 
Aug. 67 67 5 5 269 312 291 4 168 121 165 43 56 2 2 130 362 
Sept. 62 63 25 33 249 287 280 4 231 115 136 29 48 2 2 140 261 

Okt, 63 65 37 58 226 249 265 3 760 75 107 26 42 1 1 97 165 
Nov. ... ... 112 194 212 236 280 3 643 65 81 16 18 - - 72 114 
Dez. ... .. . 225 403 205 261 280 3 465 32 42 31 37 2 2 53 91 

1957 Jan. ... ... 216 326 195 251 · 258 3 523 16 22 25 32 2 2 35 60 
Febr. . .. . .. 165 251 215 260 272 3 512 6 7 28 37 3 3 74 137 

davon: 
Schlesw.-Holst. ... ... 26 58 - - - - - - - - - - 1 3 
Hamburg 1 2 - - - - - . - - - - - - -... . .. 
tNiedersachsen ... ... 23 32 - - 1 1 - - 8 17 - - 11 16 
Bremen ... ... - - - - - - - - - - - - - -
INordrh.-Westf. ... ... 18 23 - - 2 5 - - 8 8 - - 6 8 

Hessen ... ... 10 14 1 1 7 102 - - 4 4 - - 3 10 
Rheinld.-Pfalz' ... . .. 8 10 1 1 21 87 - - 2 2 2 2 5 10 
Baden-Wlirttbg. ... . .. 13 17 24 29 186 1 745 - - 4 4 1 1 41 74 
Bayern ... ... 65 93 189 229 55 1 572 6 7 1 1 - - 6 15 

Berlin (West) ... ... 1 2 - - - - - - 1 1 - - 1 1 

1) Soweit anzeigepflichtig nach § 10 VG'.- 2) Insbesondere Trichomonadenseuche. 
Bundesministerium für Ern8.hrung, Landwirtschaft und Forsten-
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Zeit Milchkühe iJ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilchabsatz Herstellung von 5) 1) monatlich [ täglich insgesamt Handler geliefert (Vollmilch) 3) Butter I Käse [ Speisequar) 
1 000 kg 1 000 t vH 2J 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702, 3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 4) 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 5 690, 7 251 8,2 1 425,5 965,6 67,7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1955 Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67, 1 228, 1 23 882 14 974 6 675 

Nov. 5 721,9 210 7,0 1 202, 1 771,9 64,2 217,7 19 845 12 802 6 570 
Dez. 5 721,9 214 6,9 1 227, 1 788,9 64,3 220,6 20 414 12 480 5 977 

1956 Jan. 5 659,4 223 7,2 1 260,,6 826,4 65,5 217, 1 21 544 12 950 6 515 
Febr. 5 659,5 214 7,4 1 213,2 778,7 64,2 217,7 20 262 11 878 6 537 
März 5 659,5 248 8,0 1 403,ü 933, 7 66,5 241 ,9 23 912 12 364 9 274 
April 5 659,5 260 8,7 1 473,7 997,5 67, 7 220,0 26 167 12 666 8 844 
Mai 5 659,5 299 9,6 1 692, 7 1 193,4 70,5 234,0 31 665 13 697 11 539 
Juni 5 659,5 305 10,2 1 723,9 1 236,6 71, 7 238,9 31 920 14 222 9 924 
Juli 5 657 ,6 287 9,3 1 626,0 1 148,9 70,7 241,0 28 913 12 739 9 232 
Aug. 5 657,7 272 8,8 1 536,2 1 074,9 70,0 228,6 28 157 14 155 8 288 
Sept. 5 657, 7 241 8,0 1 366, 1 925,6 67,8 217 ,6 24 216 13 698 7 007 
Okt. 5 657, 7 232 7,5 1 315,3 886,2 67,4 222,9 23 832 14 683 7 306p 
Nov. 5 657,7 210 7,0 1 188,0 765, 1 64,4 212, 1 20 051 12 470p 6 855P 
Dez. 5 657, 7 214 6,9 1 208,4 771, 1 63,8 210,4p 20 019p 11 487p 6 290p 

1957 Jan. 5 659,4 223 7 ,2 1 260,6 826,2 65, 5 ... . .. ... . .. 
Febr. 5 641,2 207 7,4 1 166,,8 754,8 64, 7 ... . .. . .. . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versimd nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. 
Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen1
) 

Tiere inlB.ndischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
Schlachtfette Tiere 3) Tiere ~) 

Zeit gewicht (Rein- Schlacht- gewicht Schlacht-insgesamt fettwert) Schlach- gewicht Schlach- Schlachtgewicht insgesamt Schlach- gewicht Sehloch- Schlachtgewicht 
1) 2) tungen 1) tungen 1) 1) tungen 1) tungen 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD14 ) 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 389 32,6 3 084 80 
1954/55 MD )5 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19, 7 5 165 20,8 2 750 -
1955/56 MD 161 854 14 594 206,0 53 122 1 104,4 91 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 -
1955 Okt. 177 740 15 761 248, 5 62. 718 1 185,2 104 391 10 631 4 769 11,6 3 041 10,8 1 728 -

Nov. 171 864 15 350 228,5 58 870 1 149,8 102 202 10 792 9 744 30,4 7 963 10,9 1 781 -
Dez. 160 928 14 483 203, 1 52 843 1 103,9 96 987 11 098 9 752 31,8 8 253 9,2 1 499 -

· 19565lJan. 162 009 14 53,0 202, 3 53 555 1 097 ,6 97 258 11 196 10 388 31,8 8 358 14, 1 2 030 -
Febr. 144 465 13 076 176,4 46 733 1 005, 3 87 872 9 860 9 624 29,9 7 780 1.3,8 1 844 -
März 159 582 14 344 194, 1 51 033 1 100,5 96 453 12 096 11 170 34,5 8 878 16,2 2 292 -
April 161 141 14 855 187,8 49 309 1 140,2 100 736 11 096 10 934 34,2 8 847 13,5 2 087 -
Mai 168 490 15 444 201,5 52 441 1 168,9 104 444 11 605 12 430 36,8 9 270 25, 7 3 160 -
Juni 154 823 14 276 184,5 47 917 1 080,3 96 683 10 223 15 184 38,8 9 695 52, 1 5 489 -
Juli 169 086 15 485 210,3 53 758 1 162,0 104 444 10 884 ,12 198 27 ,4 7 025 48,8 5 173 -
Aug. 158 605 14 013 218,5 54 967 1 027,0 93 001 10 637 14 073 31,9 7 985 57,0 6 088 -
Sept. 151 462 13 372 212, 7 53 336 979,2 88 536 9 590 11 038 20,8 5 323 53,5 5 715 -
Okt. 187 725 16 595 264,6 66 439 1 220,6 109 814 11 472 10 438 _ 16,4 4 112- 61, 1 6 ~26 -
Nov. 165 280 14 383 238,9 60 509 1 061 ,o 94 476 10 295 8 766 13, 1 3 446 46, 1 5 320 -
Dez. 167 665 14 970 222,8 56 861 1 224, 5 99 798 11 006 8 315 11,9 3 201 46,4 5 114 -

1957 Jan. 169 748 14 780 235,3 60 757 1 086,6 97 423 11 568 10 573 27,0 7 244 28,9 3 329 -
Febr. 148 393 13 245 194,6 49 998 998,4 88 370 10 025 9 711 20,6 5 513 39, 7 4 198 -

1) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 
3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni.- 5) Berichtigtes endgultiEes Ergebnis. 

Fangerg(lbnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
l!'angergebnisee 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
lfüstenfischerei 

t 1 000 Dll t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 11D 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 11D 57 921 21 911 41 019 16 339 5 298 2 360 11 605 3 213 
1955 Juli 76 934 22 110 43 332 12 285 13 054 5 453 20 548 4 372 

Aug. 111 732 30 308 69 239 19 862 10 436 4 359 32 057 6 087 
Sept. 102 892 28 541 62 503 18 868 10 517 4 393 29 872 5 279 
Okt. 86 874 29 007 59 655 21 608 8 233 3 440 18 985 3 959 
Nov. 70 275 25 537 46 331 18 801 8 178 3 417 ,15 766 3 320 
Dez. 54 982 21 973 41 565 17 582 5 892 2 462 7 525 1 930 

1956 Jan. 41 146 17 ~§i 33 566 15 787 - - 7 580 2 047 
Febr. 42 415 15 40 796 15 129 - - 1 619 822 
März 52 217 20 590 45 863 18 331 241 113 6 113 2 146 
April 50 025 17 600 36 797 12 710 2 590 931 10 637 3 959 
llai 52 189 16 180 34 527 10 868 3 268 1 103 14 395 4 209 
Juni 53 844 17 825 37 006 11 639 5 697 2 596 11 140 3 590 
Juli 70 166 22 170 42 307 13 811 9 386 4 253 18 473 4 105 
Aug. 92 885 30 870 60 611 21 499 10 866 4 952 # 21 408 4 419 
Sept. 72 663 28 989 47 174 20 689 9 411 4 288 16 078 4 012 
Okt. 65 142 28 492 42 010 20 354 9 763 4 444 13 379 3 693 
Nov. 51 998 23 459 35 057 17 720 5 665 2 581 11 278 3 157 
Dez. so 360 22 978 36 507 17 531 6 698 3 052 7 155 2 395 

1957 Jan. 32 265 15 849 24 809 13 358 - - 7 455 2 491 
Febr. 37 252 16 513 28 004 13 706 - - 9 248 2 807 
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Nr. 

0 

11 

12-15 

174 

Rest 
17 
18 

19 

21 

22 
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23 
24 
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28 
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3f 
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34 

35 
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39 
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42 
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465 

466 

481 
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Reet 
45-49 

5 

61/63 

6411 

Rest 
64 
67 

711 

715 

72 

Rest 7 

83 

85 

Rest 8 

945 

Reet i 

0 - 9 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: nDie Bilanzen der Aktiengesellschaften ftlr das Geschäftsjahr 1955" in diesem Heft. 

Die vergleidJ.baren Bilanzen 1954 und 1955 von 1978 AktiengesellsdJ.aften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) nach Wirtschaftsgruppen 

Bilan- Anlageverm?Sgen Umlaufvermögen 

zen insgesamt daruntm.- Vorräte Langtri:'n~ Kurzfrietia' ~lü.seige 
Wirtschaftsgruppe Zeit 

1l 
Sachanlaf in Forderun Forderung;~ Mittel 

~ 1 000 DM 

Fischerei, Land- und Forstwirtschaft 13 1954 66 989 60 137 14 145 8 175 23 228 9 671 
1955 83 278 69 381 16 352 8 091 20 588 10 69l) 

Steinkohlenbergbau 39 1954 5 777 407 4 907 192 358 640 323 080 869 445 202 117 
1955 '6 190 718 5 233 353 311 194 370 054 1 130 119 209 481 

Sonstiger Bergbau 29 1954 1 935 850 1 662 686 224 981 86 518 258 784 160 200 
1955 2 228 452 1 809 528 257 509 95 676 348 588 189 652 

Zementindustrie 20 1954 221 589 195 489 54 384 16 057 65 245 38 864 
1955 244 142 212 349 84 104 13 758 77 074 47 536 

Sonst„ Industrie der Steine und Erden 53 1954 168 091 144 804 70 385 17 633 77 215 33 557 
1955 199 483 168 455 80 508 16 450 88 183 37 643 

Komb.Versorgunga- und Verkehrs..- 5 1954 254 976 220 025 13 378 5 247 19 900 7 325 
gesellechaften 1955 265 440 230 413 15 880 5 720 21 518 4 023 

Energiewirtschaft 98 1954 6 173 769 5 212 218 217 298 95 971 758 226 284 011 
1955 6 956 043 5 881 965 266 193 85 019 786 302 294 297 

Eisen- und Stal:llinduatrie 74 1954 5 585 595 4 814 850 1 545 174 189 823 1 152 260 293 048 
1955 6 755 451 5 599 532 2 088 790 234 918 1 422 608 334 074 

NB-Metallindustrie 26 1954 348 622 314 968 337 011 30 737 219 657 ~l 432 
1955 405 640 34 7 485 428 817 30 327 253 459 87 571 

Waggon bau 7 1954 38 203 34 891 48 532 981 34 144 7 816 
1955 42 222 38 494 64 059 1 025 34 140 7 796 

Stahlbau 22 1954 107 177 103 588 273 609 8 805 129 176 149 256 
1955 121 924 117 382 361 279 9 998 152 946 154 857 

Maschinenbau 148 1954 963 019 876 834 1 408 241 118 219 838 077 338 893 
1955 1 134 457 1 016 556 1 626 872 134 882 1 003 579 430 008 

Scbiff'bau 12 1954 159 892 155 430 424 281 40 397 156 318 168 696 
1955 225 241 218 226 542 376 40 667 253 243 283 089 

Jahrzeugbau 15 1954 553 675 520 649 397 1)47 22 916 269 613 176 200 
1955 734 470 674 226 518 906 22 774 340 264 135 971 

Elektrotechnik 51 1954 1 316 079 781 311 1 306 610 52 132 952 594 444 352 
1955 1 4 76 565 895 100 1 643 660 56 189 1 181 709 641 387 

Feinmechanik und Optik 16 1954 56 415 54 986 93 981 3 125 65 482 15 046 
1955 61 696 59 985 104 088 3 416 71 833 20 508 

Eisen-, Stahl- und Metallwaren 71 1954 179 804 171 081 181 845 11 736 129 522 17 293 
1955 197 797 182 327 213 241 12 824 148 646 18 521 

Mineralol verarbei tung 10 1954 876 589 810 158 397 337 93 148 409 439 83 878 
1955 916 780 835 915 416 243 102 482 494 190 102 076 

Chemische Industrie 99 1954 2 497 422 2 053 737 1 172 177 208 711 963 967 519 090 
1955 3 140 855 2 546 714 1 356 930 203 455 1 127 455 642 262 

Kunetstoffverarbei tung 4 1954 30 994 27 311 28 107 3 244 21 870 11 034 
1955 37 798 31 799 31 276 3 249 24 370 12 958 

Gummi- und Aebestverarbei tung 21 1954 186 784 178 519 152 439 13 080 154 109 90 144 
1955 204 733 193 543 217 105 13 664 182 986 62 724 

Feinkeramik, Glas 41 1954 166 962 143 044 70 285 11 247 84 296 61 874 
1955 203 887 168 459 81 672 9 651 96 952 74 773 

Holzinaustrie 32 1954, 28 692 26 687 36 821 230 24 196 3 353 
1955 29 908 26 849 44 836 164 24 602 2 648 

Papiererzeugung und -verarbei tung 57 1954 425 992 397 812 229 982 25 450 123 621 41 365 
1955 447 314 412 379 288 423 19 854 133 737 51 333 

Ledererzeugung und -verarbei tung 32 1954 67 422 54 868 127 210 1 942 68 625 17 062 
1955 76 253 59 960 140 013 4 095 66 341 22 505 

Zellwoll- und Kunataeidenherstellung 7 1954 252 058 167 862 87 307 30 574 56 283 49 358 
1955 315 770 237 567 135 542 29 956 79 326 63 620 

'Textilindustrie 161 1954 693 553 617 108 729 253 26 491 434 246 96 833 
1955 736 386 636 003 695 662 22 134 436 077 127 185 

Bekleidungsgewerbe 6 1954 8 981 8 505 11 594 108 10 115 1 001 
1955 10 308 10 232 12 026 103 9 209 2 326 

Herst. v „llusikinstru.menten, Schmuck usw. 7 1954 10 655 10 311 20 445 559 17 075 2 638 
1955 11 603 11 127 24 221 664 15 819 2 543 

Mühlen (ohne Ölmühlen) 22 1954 57 477 48 715 75 706 1 089 52 762 10 077 
1955 60 064 50 616 79 805 1 065 56 146 13 176 

Margarineindustrie, Olmhhlen 9 1954 154 311 96 590 226 615 35 899 66 372 36 276 
1955 169 335 106 624 237 126 :;5 965 63 752 37 636 

Zuckerindustrie 46 1954 208 528 200 796 282 74 7 5 342 83 064 7 618 
,1955 211 529 204 053 325 053 5 322 102 579 10 814 

Brauerei, Ml!lzerei 152 1954 473 640 439 383 154 914 129 876 115 696 44 747 
1955 514 512 4 77 021 163 000 138 788 124 755 65 265 

Herst. v. verarbeiteten Weinen 6 1954 4 077 3 699 9 524 4 6 726 520 
1955 4 414 3 714 10 055 42 7 406 669 

Sonst .Nahrunge-u. Genußmi ttelgew. 85 1954 175 775 149 670 154 304 5 591 80 001 32 834 
1955 196 668 162 930 184 918 5 898 85 565 38 309 

Bau-,Ausbau- und Bauh1lfsgr>Nerbe 33 1954 142 643 118 360 93 143 4 641 232 528 63 155 
1955 179 233 142 740 110 665 4 750 218 086 68 351 

Großhandel, Ei.n- und Aua:fuhrhandel 105 1954 436 755 285 115 465 682 31 813 734 035 107 475 
1955 520 063 321 902 596 889 32 708 840 328 113 976 

Warenhauser, Kaufhä.uaer 7 1954 249 357 217 083 120 066 82 984 77 409 38 470 
1955 277 44 7 240 873 134 329 75 406 39 281 60 502 

Sonstiger Einzelhandel 15 1954 27 712 27 516 26 048 2 706 7 761 5 942 
1955 30 487 30 288 28 709 3 286 7 367 8 883 

Vertretung, Vermittlung, Verleih 10 1954 47 471 42 752 1 057 573 6 166 3 325 
1955 58 625 53 308 945 281 4 814 7 598 

Wohnungs- und GrundetU.ckaweeen 89 1954 1 586 544 1 566 542 145 272 20 528 67 609 113 914 
1955 1 763 178 1 753 365 185 181 20 479 76 834 123 203 

Vermogeneverwal tung 46 1954 31 766 16 372 208 631 9 471 10 616 
1955 40 025 17 232 4 106 814 11 267 7 440 

Gaststättenwesen 16 1954 39 095 38 031 2 147 253 3 085 3 818 
1955 48 981 45 907 2 420 240 2 502 2 891 

Sonst. Diens tleis tungsgeee l lschaften 2 1954 1 484 1 422 263 - 1 902 769 
1955 1 522 1 392 398 - 1 238 479 

Schienenbahnen 59 1954 ;65 032 557 917 36 447 8 093 31 093 44 419 
1955 626 849 605 869 38 237 10 226 31 409 39 384 

Schiffahrt, Häfen 50 1954 708 132 609 111 7 524 22 013 98 942 127 470 
1955 835 700 701 363 8 224 19 088 107 517 95 003 

Sonstige Verkehrswirtschaft 19 1954 72 592 59 320 714 746 15 023 7 531 
1955 120 986 111 036 1 590 794 21 110 12 438 

Wirtschaftsberatung 22 1954 3 064 2 737 0 665 6 558 5 021 
1955 4 760 4 411 0 642 6 780 6 663 

Sonst. l)ienstl. i. bf:fentl. Interesse 9 1954 6 549 6 524 315 66 437 604 
1955 7 187 7 160 334 170 475 808 

Insges. ohne Banken, Versicherungen und 1978 1954 34 145 260 29 214 716 11 835 195 1 799 849 10 083 368 4 070 008 
Beteiligungsgesellschaften 1955 39 126 179 32 967 108 14 179 761 1 907 223 11 835 074 4 787 545 

Jahres 
verluat 

595 
544 

4 590 
4 756 
1 092 
3 957 

--
641 

76 
1 255 

264 
157 

1 037 
56 769 

1 095 
23 -
17 

346 
21 -

1 578 
1 133 

95 
1 956 

25 
28 

241 
12 

--
1 042 
1 031 

--
1 165 

458 

--
478 

1 979 
307 
41 

103 
71 

157 
280 
680 
564 

2 8W -
3 673 
2 642 

32 -
--

98 
130 

51 -
1 009 

846 
925 
140 
--

827 
599 

8 
19 

918 
444 
--
2 

27 
582 

34 
285 
42; 
654 
471 

1 002 
280 
493 
432 

2 269 
3 361 
3 438 

12 254 
330 
306 

14 
14 
84 
18 

90 559 
42 068 

:Bilanz-
oumme3 ) 

124 404 
141 246 

7 578 466 
8 269 849 
2 684 35, 
3 143 861 

398 092 
468 700 
368 875 
424 097 
304 065 
315 066 

7 611 487 
8 477 051 
8 848 109 

10 878 157 
1 025 716 
1 215 025 

130 641 
150 028 
669 066 
802 904 

3 684 057 
4 346 938 

950 402 
1 348 4 75 
1 421 520 
1 755 438 
4 081 612 
5 012 176 

234 715 
262 163 
523 962 
594 844 

1 872 739 
2 044 199 
5 396 723 
6 505 310 

1 95 595 
109 825 
599 220 
685 389 
396 437 
468 464 

93 845 
102 777 
850 185 
945 047 
283 564 
310 428 
478 778 
625 244 

1 992 144 
2 029 706 

31 959 
34 104 
51 584 
55 350 

197 874 
211 154 
521 435 
545 819 
59~ 500 
661 644 
923 393 

1 010 750 
21 038 
22 719 

453 559 
514 471 
539 533 
583 327 

1 846 016 
2 167 871 

569 684 
588 390 

70 512 
79 057 
60 079 
73 606 

1 937 079 
2 172 889 

5,445 
64 226 
50 142 
57 832 

5 180 
4 670 

694 477 
757 258 
984 482 

1 103 050 
97 415 

157 945 
16 196 
19 746 
8 311 
9 206 

62 425 665 
72 327 491 

1 -jd~~~:=~~ ~=~;;
11
?er Wertberichtigungen zum Anlagevermogen. 2) Buchwert abztlgl. der Wertberichtigungen zum Umlau:fverml:lgen.- :,) Einschl. "Sonst.Aktiva" 
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nodJ.: Die vergleichbaren Bilanzen 1954 und 1955 von 1 978 AktiengesellsdJ.aften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaftenl nadJ. Wirtschaftsgruppen 

Eigenkapital Fremdkapital 

B1lan Ruck lagen Sonder- Ruckstellungen Langfr. Verbind 1. 
Nr. Wirtschaftsgruppe zen Grund- + Gewinn- wert- dar. dar. Zeit kapital vortrag 

1) ./. Verlust- berich- insgesamt lang- insgesamt Sozial-
vortrag 2) tigungen frist1g erbindl. 

Inzälil 1 000 DII 
0 Fischerei, Land- und Forstwirtschaft 1, 1954 37 870 10 574 7 518 12 570 33 31 650 75 

1955 37 870 16 304 7 423 22 662 64 35 970 78 
11 Steinkohlenbergbau 

39 m; 2 135 058 1 756 311 465 585 967 436 650 618 1 137 362 600 
2 184 135 1 754 64 7 619 890 1 256 943 775 672 1 256 254 822 

12-15 Sonstiger Bergbau 29 1954 779 346 577 859 94 665 360 907 177 702 4 76 674 13 806 
1955 849 152 678 326 115 407 436 856 202 692 6 25 362 17 148 

174 Zementindustrie 20 1954 123 377 59 357 15 168 84 462 35 742 38 601 6 619 
1955 132 153 66 832 11 984 103 598 42 583 43 322 8 027 

Rest Sonst.Industrie der Steine lUld Erden 53 1954 107 806 60 474 16 815 59 393 21 684 27 737 9 327 
17 1955 115 737 68 137 15 846 70 099 25 458 37 992 9 323 
18 Y.om'b. Versorgunge- und Verkehre- 5 1954 73 500 50 051 4 750 66 810 61 146 78 774 2 566 

gesellschaften 1955 73 500 46 590 5 167 75 186 66 667 81 777 2 904 
19 Energiewirtschaft 98 1954 1 950 072 1 117 083 85 124 684 821 342 673 2 629 610 33 927 

1955 2 003 999 1 251 297 66 230 809 744 411 152 2 996 759 44 050 
21 Eisen- und Stahlindustrie 74 1954 2 300 585 1 697 517 656 433 1 290 939 1 032 818 1 286 401 13 -,44 

1955 2 420 270 1 730 795 1 045 204 1 640 458 1 250 171 1 714 094 17 385 
22 NE-Metallindustrie 26 1954 258 618 196 112 14 127 145. 447 23 945 121 995 14 003 

1955 270 741 220 722 15 244 203 214 33 470 146 128 17 083 
233 daggonbau 7 1954 32 300 17 551 956 14 877 565 7 779 945 

1955 32 300 16 886 977 18 285 693 9 853 1 185 
Rest Stahlbau 22 1954 65 929 53 714 8 122 90 528 16 308 8 54 7 2 202 

23 1955 68 424 63 490 9 231 102 108 20 887 12 614 2 439 
24 Maachinen'bau 148 1954 673 963 419 006 112 457 578 183 169 351 328 609 86 282 

1955 750 364 470 960 127 537 696 310 226 279 366 697 105 241 
25 Schiffbau 12 1954 72 790 51 489 39 043 91 870 3 542 63 688 11 400 

1955 101 450 78 314 39 112 103 546 4 646 108 650 15 369 
26 Fahrzeugbau 15 1954 336 802 231 036 18 155 233 211 48 298 120 094 23 021 

1955 448 033 229 565 17 804 315 137 80 071 144 268 32 953 
27 Blektrotecbnik 51 1954 917 74 7 439 861 46 801 596 824 156 077 525 196 72 522 

1955 1 123 241 494 682 52 035 804 919 207 554 662 814 88 445 
28 Fe1nmechanik und Optik 16 1954 70 482 38 380 3 061 35 078 11 038 18 253 4 633 

1955 75 732 42 958 3 113 49 418 14 017 17 604 6 039 
29 Eiaen-,Stahl- und Metallwaren 71 1954 144 055 74 436 11 361 75 629 43 854 34 882 10 400 

1955 145 807 84 517 11 029 91 967 47 513 48 396 16 320 
31 Mineralolverarbei tung 10 1954 564 700 231 049 75 476 114 327 73 669 220 051 3 143 

1955 606 600 223 096 77 455 146 943 93 572 209 066 4 225 
32 Chemische Industrie 99 1954 1 687 003 862 273 195 852 695 355 523 665 647 701 271 571 

1955 1 991 051 971 201 190 978 972 815 635 237 819 453 382 538 
34 Kunststoffverarbeitung 4 1954 26 186 17 909 3 142 15 343 3 525 17 868 9 604 

1955 26 186 23 463 3 117 20 831 3 750 20 079 12 572 
35 Gummi- und Asbestverarbeitung 21 1954 191 828 90 024 12 796 136 033 44 056 24 611 2 534 

1955 192 620 93 406 12 816 165 893 54 791 32 782 3 213 
35 Feinkeramik, Glas 41 1954 128 849 61 415 7 984 82 894 23 828 35 283 5 471 

1955 135 882 81 962 8 109 10, 442 . 26 182 43 905 6 444 
37/38 Holzindustrie 32 1954 27 361 11 621 229 9 365 1 382 8 328 1 381 

1955 27 841 11 876 155 10 444 2 611 8 435 1 538 
39 Papiererzeugung und -verarbei tung 57 1954 210 429 109 925 32 530 141 369 67 394 109 809 10 816 

1955 248 765 123 689 17 635 174 230 78 947 122 944 13 001 
41 Ledererzeugung und -verarbei tung 32 1954 108 197 39 498 1 569 44 273 13 937 17 434 8 759 

1955 106 369 59 646 3 601 39 023 15 339 17 419 9 231 
421 Zellwoll- und Kunstseidenherstellung 7 1954 201 794 67 979 29 794 50 238 16 2~5 41 159 6 899 

1955 224 414 114 813 29 193 77 871 22 801 49 872 8 754 
Rest Textilindustrie 161 1954 595 468 402 338 22 461 208 693 43 050 122 338 39 214 

42 1955 599 953 428 085 20 116 228 457 47 212 141 565 51 720 
43 Bekleidungsgewerbe 6 1954 12 290 3 699 72 2 953 935 1 064 532 

1955 12 290 4 295 70 4 125 1 060 2 214 654 
44 Herst.v.Musikinstrumenten, Schmuck usw„ 7 1954 14 980 9 276 422 10 570 940 5 065 4 691 

1955 14 980 10 436 519 10 359 1 020 5 694 5 444 
451 Mu.hlen (ohne Olmuhlen) 22 1954 46 943 10 761 830 10 278 2 378 10 614 522 

1955 46 589 12 047 817 13 073 2 826 10 804 614 
465 Mar!!arineindustrie, Ölmuhlen 9 1954 139 443 40 377 35 766 27 592 6 009 2 145 -

1955 154 966 50 261 35 694 45 117 7 342 1 %9 -
466 Zuckerindustrie 46 1954 103 343 70 494 3 478 28 752 1 256 48 688 92 

1955 108 500 72 901 3 579 42 467 1 348 48 879 85 
481 Brauerei, Malzerei 152 1954 315 775 95 538 13 257 134 381 33 389 101 135 17 634 

1955 318 652 114 519 11 724 175 735 51 070 119 609 26 148 
485 Herst„v.verarbeiteten Weinen 6 1954 5 159 2 441 - 2 382 518 926 448 

1955 5 159 3 002 - 2 770 786 1 971 583 
Rest Sonst .Nahrungs-u.Genußm1ttelgew. 85 1954 152 217 55 376 2 973 57 740 3 324 23 514 5 784 

45-49 1955 164 592 72 520 3 280 67 560 4 110 35 048 8 678 
5 Bau-,Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 33 1954 77 730 22 036 3 796 78 346 2 829 34 882 12 364 

1955 80 779 28 715 3 886 98 428 10 569 47 033 15 662 
61/63 Großhandel, Ein- und Ausfuhrhandel 105 1954 235 003 225 228 30 855 290 258 25 622 100 409 14 533 

1955 243 785 270 983 31 412 330 4 72 36 848 116 619 17 463 

6411 Warenhäuser, Kaufhaus er 7 1954 112 700 51 627 80 869 61 805 30 645 81 272 8 026 
1955 135 020 74 744 72 730 85 874 30 273 71 889 9 649 

Rest Sonstiger Einzelhandel 15 1954 16 600 8 623 1 676 14 892 4 963 4 456 2 369 
64 1955 17 &20 ,, 216 1 748 14 245 4 759 6 745 4 633 
67 Vertretung, Vermittlung, Verleih 10 1954 22 163 3 678 257 2 647 446 6 681 -

1955 25 323 3 276 219 3 357 472 18 892 -
711 Wohnungs- und Grundstuckswesen 89 1954 205 367 33 694 10 918 120 181 18 941 1 l,77 288 1 

1955 213 972 42 312 10 904 115 100 19 679 1 591 161 1 
715 Vermogensverwal tung 46 1954 33 517 5 778 131 4 449 797 3 958 -

1955 34 609 7 722 114 4 591 1 185 3 977 -
72 Gaatstattenr1esen 16 1954 23 883 2 067 200 2 647 339 14 461 95 

1955 22 945 1 743 200 3 102 377 21 826 -
Rest Sonst. Di ens tle1s tungsgesellschaf t en 2 1954 1 625 ./. 253 - 945 - 479 -7 1955 1 050 105 - 821 - - -

83 Schienenbahnen 59 1954 283 017 119 742 6 492 104 801 79 942 111 953 16 497 
1955 288 821 124 620 6 960 117 376 89 744 133 080 18 059 

85 Schiffahrt, Häfen 50 1954 135 503 7 658 11 398 54 717 25 470 603 074 361 
1955 139 339 25 531 11 147 75 993 34 607 668 362 392 

Rest Sonstige Verkehrswirtschaft 19 1954 57 518 10 434 740 4 811 502 11 381 -
8 1955 88 413 3 772 725 5 123 1 025 38 647 -

945 Wirtschaftsberatung 22 1954 2 550 589 522 7 923 3 285 475 444 
195~ 2 700 796 476 9 995 4 087 612 561 

Res§ so?lst.Dienetl. L offentl. Interesse 9 1954 3 222 1 334 66 530 20 1 579 106 
1955 3 222 1 387 65 574 20 2 234 127 

0 -s Insges. ohne Banken, Vereicherungen und 1978 1954 15 822 663 9 525 039 ~ 186 692 7 910 477 3 848 705 10 726 133 749 566 
Beteiligungsgesellschaften 1955 17 115 915 10 3&3 162 ~ 722 677 9 968 656 4 693 238 12 721 339 986 800 

Jahres-Kurzfrist. gewinn Verbind-
lichkeiten 

20 20~· 3 379 
17 5'1} 2 822 

1 054 746 55 669 
1 115 996 74 370 

346 079 41 129 
382 508 47 619 

66 470 9 805 
99 408 10 774 
88 943 6 034 

106 236 7 984 
29 061 23 
31 220 314 

900 115 99 378 
1 037 879 137 673 
1 578 076 32 358 
2 229 922 59 696 

256 256 24 013 
323 205 24 450 

56 055 834 
70 578 820 

436 845 3 977 
539 954 4 909 

1 511 544 47 683 
1 862 809 57 832 

616 459 12 652 
908 424 4 895 
371 717 106 498 
518 961 77 584 

1 469 348 61 478 
1 760 634 92 102 

63 837 4 272 
64 551 7 325 

175 661 5 937 
203 672 7 403 
650 166 13 999 
755 608 24 430 

1 166 970 133 876 
1 394 101 157 125 

12 215 2 421 
13 217 2 922 

124 001 17 776 
154 384 31 639 
68 668 10 186 
79 221 12 309 
35 127 1 076 
41 595 1 698 

224 315 14 013 
232 761 16 687 

66 481 4 681; 
77 359 5 981 
69 552 17 808 

112 496 15 870 
596 200 32 650 
554 249 45 409 

10 909 732 
10 079 817 
9 232 1 181 

10 872 1 246 
116 895 1 260 
126 034 1 395 
242 144 33 911 
210 387 , 47 272 

· 323 563 '7 599 
355 422 7 284 
236 913 19 874 
238 208 25 309 

9 327 551 
8 951 619 

135 203 21 063 
153 988 11 451 
315 512 4 898 
316 218 6 279 
945 229 17 010 

1 150 014 22 481 
164 746 9 758 
130 295 11 702 

22 516 1 582 
25 381 1 820 
23 387 1 145 
20 388 1 517 

181 755 3 177 
191 402 4 152 

4 219 930 
11 896 1 273 
'6 558 15 
6 595 1 212 
2 086 -1 950 -

61 006 3 369 
78 498 3 766 

148 421 5 145 
148 506 5 642 

11 420 465 
19 657 717 

3 695 150 
4 455 363 
t 353 181 
1 484 100 

15 031 198 897 626 
17 909 201 1 089 149 

1) Nominalbetrag abzU.gl. ~er e1g~men. Aktien, der ausstehenden Einlagen und der Kapi talentwertungskonten. - 2) Einschl.Rück agen für Vermägansabgabe. 
Weiteres Zahlenmaterial hierzu wird 1n Kurze in Band 180 der Reihe "Statistik der Bundesrepublik Deutschland" veroffentlicht. 



Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1

) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäitigten2) 

Erfasste Bruttosumme der Umsatz 3) 
Betriebe Besohäftigte Geleistete Kt>hle- Strom-Zeit (l!rtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter-

1 

daruntera -- heiten) arbeiter) stunden Lcihne Gehälter insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 
Land umsatz 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill.DM 1000 t-SKE 4) Mill.kWh 

Bundesgebiet 

1950 MD} 47 187 4 797 770,0 984,1 280,1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1954 MD 5) 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1956 MD 52 882 6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470,1 2 172,4 6 237 4 715,4 

1955 Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 5 662 4 272,7 
Aug. 51 509 6 729 1 055, 1 1 953, 3 580,8 14 211,3 1 733,0 5 775 4 357,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 5 799 4 391,6 
Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,9 
Nov. 51 498 6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921,3 6 639 4 545,5 
Dez. 51 506 6 755 1 l03,9 2 141 ,2 693,6 15 36i,5 2 137,8 6 738 4 573,3 

1956 Jan. 6 ) 52 853 6 777 1 075,1 2 006,3 647,8 13 973,8 1 812,2 6 654 4 611, 7 
Febr. 52 853 6 763 1 026,9 1 914, 1 646,9 13 353,9 1 785,4 6 956 4 378,7 
Marz 52 831 6 823 1 078,9 2 051,5 648,0 15 282,6 2 195,9 6 520 4 599,4 
April 52 863 6 964 1 060,9 2 040,4 657,0 14 869,1 2 090,6 6 018 4 493,2 
Mai 52 862 7 005 1 070,3 2 188,7 661,2 14 967,0 2 098,7 5 683 4 518,6 
Juni 52 898 7 021 1 099,3 2 158,3 674,5 15 866,7 2 345,4 5 839 4 679,8 
Juli 52 908 7 058 1 078,8 2 155,3 681,6 15 536, 1 2 152,0 5 815 4 749,6 
Aug. 52 923 7 098 1 099,4 2 247,6 683,3 15 868,4 2 214,6 5 888 4 820,7 
Sept. 52 901 7 101 1 079,6 2 116,6 681,5 16 077,2 ·2 295,4 5 771 4 760,3 
Okt. 52 909 7 126 1 147,4 2 242,8 687,8 17 053,5 2 444,3 6 712 5 103,0 
Nov. 52 890 7 118 1 112,6 2 272,6 713,5 16 902,2 2 369,3 6 731 5 023,0 
Dez. 52 900 7 038 1 022,9 2 244,5 783,9 15 890,7 2 265,6 6 504 4 847,2 

1957 Jan, 52 274 6 993 1 074,0 2 235,8 742,9 15 559,4r 2 281,5 6 749r 5 045,2 
Febr, 52 525 7 018 1 011, 3 2 061, 7 721,6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 

nach Ländern (Februar 1957) 
Schlesw.-Holst. 1 586 155 20,3 35,4 13,5 348,1 25,7 64 54,9 
Hamburg 1 550 209 28,4 60, 1 26,2 694,3 91,2 41 71,8 
Niedersachsen 4 596 607 88,5 173,0 57,9 1 466,9 241,0 472 332,3 
Bremen 480 97 14,3 29,9 8,9 266,8 72,4 24 28,7 
Nordrh.-Westf. 16' 187 2 762 404,3 935,3 287,0 6 312,4 975,0 4 172 2 590,3 
Hessen 4 535 569 78,5 153,3 68,6 1 116,6 220,6 224 230,8 
Rheinld,-Pfalz 3 058 328 47,4 86,5 33,4 691,7 118,7 292 318,5 
Baden-Württbg. 9 928 1 261 180,6 334,3 125,9 2 378,3 364,3 319 463,5 
Bayern 10 605 1 029 149,'0 254,0 100,2 1 877,8 256,9 411 574,8 
außerdem: 
Berlin (West) 3 0,19 261 33,5 62,0 32,7 482, 1 59,7 38 44,2 

Beschaf'tigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter Zeit darunter1 einschl.kauf'm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge insgesamt weiblich Lehrlinge 

insgesamt I dar: 1weibl. 1 insgesamt j dar.1weibl. insgesamt dar. 1weibl. 
1 000 

Bundesßebiet 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21, 6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1956 JD 6 991,0 2 006,9 1 171,2 366,8 5 512,1 1 613,7 307,6 26,4 
1955 Juli 6 644,9 1 869,6 1 085, 1 333,5 5 255,3 1 510,1 304,4 26,0 

Aug. 6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771,5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567,6 307,6 26,5 
Okt. 6 808,9 1 957,6 1 107,7 341,9 5 407,6 1 591, 1 293,7 24,6 

' Nov. 6 822,9 1 966,0 1 113, 1 344,2 5 419,7 1 597,6 290,1 24,2 
Dez. 6 755,5 1 929,9 1 112,9 343,9 5 353,8 1 562,0 288,8 23,9 

1956 Jan. 6 ) 6 776,8 1 936,9 1 126,0 347,9 5 361,0 1 564,7 289,8 24,3 Febr. 6 763,0 1 938,4 1 131, 5 349,6 5 344,0 1 564,6 287,6 24,3 
Marz 6 823,3 1 940,4 1 138,3 351,5 5 404,1 1 565,1 281,0 23,9 
April 6 963,7 1 975,9 1 163, 1 364,3 5 483,6 1 583,8 316,9 27,8 
Mai 7 005,4 1 994,5 1 171,0 368,0 5 513,5 1 598,4 320,9 28, 1 
Juni 7 020,5 2 002,4 1 174,3 369,5 5 525,2 1 604,7 321,0 28,2 
Juli 7 057,8 '2 021,0 1 180,0 370,9 5 557,8 1 622,0 320,1 28, 1 
Aug. 7 097,9 2 041,8 1 188,3 373,5 5 587,1 1 639,9 322,5 28,3 
Sept. 7 101,4 2 051,8 1 191,7 375,0 5 587,3 1 648, 7 322,4 28,1 
Okt. 7 125,6 2 071,7 1 195,5 ~ 376,7 5 623,5 1 669,2 306,6 25,9 
Nov. 7 118,5 2 072,5 1 198,2 377,8 5 618,2 1 669,6 302,0 25,0 
Dez. 7 037,7 2 035,3 1 196,8 377,0 5 540, 1 1 633,3 300,7 24,9 

1957 Jan. 6 993,3 2 005,8 1 196,9 374,8 5 497,5 1 606,6 298,8 24,5 
:?-::br. 7 018, 1 2 010,2 1 201,8 376,3 5 519,3 1 609,9 296,9 24,0 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke für die off'entliche Versorgung, sowie ohne Bauindustrie.- 2) In einigen Landern und 
Industriegruppen werden zur Verbesseru~ der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfaßt,- 3) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) In Tonnen-Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht, 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbra~nkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1 5 t bayr. · 
Pechkohle, 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 1954 1,5 t).- 5) Fur Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt,- 6\ Neuer 
F1rmenkr~is. 
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Gesamte 
Zeit Industrie 

2) 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
195.6 JD 6 991,0 
1955 Juli 6 644,9 

Aug. 6 729, 1 
Sept. 6 771,5 
Okt. 6 808,9 
Nov. 6 822,9 
Dez. 6 755,5 

1956 Jan. 8) 6 776,8 
Febr. 6 763,0 
März 6 823,3 
April 6 963,7 
Mai 7 005,4 

' Juni 7 020,5 
Juli 7 057,8 
Aug. 7 097,9 
Sept. 7 101,4 
Okt. 7 125,6 
Nov. 7 118,5 
Dez. 7 037,7 

1957 Jan, 6 993,3 
Febr. 7 018, 1 

1950 14D 6 699,6 
1954 MD 11 745,3 
1955 MD 13 875,9 
1956 14D 15 470, 1 
1955 Juli 13 830,7 

Aug. 14 211,3 
Sept. 15 200,7 
Okt. 15 306,3 
Nov. 15 176,8 
Dez. 15 369,5 

1956 Jan. 8 ) 13 973,8 
Febr. 13 353,9 
März 15 282,6 
April 14 869, 1 
Mai 14 967,0 
Juni 15 866,7 
Juli 15 536, 1 
Aug. 15 868,4 
Sept. 16 077,2 
Okt. 17 053,5 
Nov. 16 902,2 
Dez. 15 890,7 

1957 Jan. 15 559,4r 
Febr, 15 153,0 

1950 14D 554,9 
1954 14D 1 543,3 
1955 MD 1 816,2 
1956 MD 2 172,4 
1955 Juli 1 750,6 

Aug. 1 733,0 
Sept. 1 902,0 
Okt. 1 944,0 
Nov. 1 921,3 
Dez. 2 137,8 

1956 Jan. 9 ) 1 812,2 
Febr, 1 785,4 
März 2 195,9 
April 2 090,6 
Mai 2 098,7 
Juni 2 345,4 
Juli 2 152,0 
Aug. 2 214,6 
Sept. 2 295,4 
Okt. 2 444,3 
Nov. 2 369,3 
Dez. 2 265,6 

1957 Jan. 2 281,5 
Febr. 2 365,9 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 ) 

darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3) 1 Metall- Elektro-\ Kohlen- 14aschi- Fahrzeug- Schiff-

bergbau der Steine schaffende 4) nenbau bau bau und Erden Industrie 

Beschäftigte insgesamt5), in 1 000 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
565,5 235,8 205,6 67, 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
565,2 249,9 222,8 70,8 706,6 287,8 82,6 466,6 
573, 1 260,0 240,4 73, 1 784, 1 310,9 91,3 517,7 
565,4 271,1 224, 1 71,8 714,3 293,5 83,4 473,1 
563,5 272,9 227,4 72,3 725,7 297,6 84,4 482,4 
561,2 271,4 229,0 72,4 731,7 300,2 85,4 489,6 
561, 1 267,3 228,7 72,2 735.,9 299, 1 86, 1 493,8 
562,6 259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86,1 497,0 
564,5 243,5 229,8 72,2 739,7 296,9 86,3 494,2 
'565 ,9 230,8 232,0 72,6 746,8 301,6 87,4 498,8 
568,2 201,0 232,8 72,9 755,6 305,5 87,7 500,0 
569,5 239,3 234,6 72,7 759,8 310,2 87,8 503,5 
576,7 269, 1 237,4 73,2 784,8 314,6 90,8 512,5 
573,9 279,2 239,7 73,3 790,5 315,9 91,7 515,9 
572,4 281,7 240,9 73, 1 791,8 315,4 92,"1 518,2 
572, 1 283, 1 242,6 73,4 795, 1 314,4 93,2 521,6 
573,2 282,5 244,6 73,6 797,3 314,3 93,6 527,0 
573,8 279,4 244,8 73,4 796,7 310,9 93,3 528,2 
575,0 272,5 245,2 73, 1 797,8 308,6 93,0 530,4 
577,1 261,9 245,4 73,3 797,6 310,7 92,9 529,3 
579,6 239,8 245,4 73, 1 795,3 309,3 92,7 527,0 
581,9 219,2 246,2 73,7 798,2 312,4 94,2 530,9 
583, 1 225,9 249,0 74, 1 801,7 312,5 94,8 534,3 

Umsatz insgesamt6 l, 14111. DM 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647,5 
568,9 405,0 988,6 309,9 1 239,3 743,2 156,9 832,4 
629,7 438,4 1 132,9 336,7 1 405,8 806,0 170,3 956,5 
555,9 488,9 984, 1 300,5 1 272,7 756,6 122,9 809,3 
596,9 512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 
579,9 503,1 1 072,5 329,7 1 345,2 761,4 171,5 985,5 
591,0 494,7 1 068,3 334,2 1 318,2 794,2 194,3 868,4 
568,8 456, 1 1 043,6 349,0 1 287,5 750,9 152,2 964, 1 
588,9 387,0 1 082,4 340,6 1 514,6 754,2 262,6 996,9 
611,9 332,0 1 088,0 330,0 1 200,7 716,2 109,5 890,3 
557,6 184,0 1 009,0 314,9 1 220,5 744,7 86,3 850,0 
606, 1 334,2 1 155,5 328,5 1 418,8 954,1 219,3 904,5 
609,6 456,6 1 092,9 347,3 1 377,7 888,7 1 :,-1 ,4 866,3 
593,6 497,3 1 054,2 333,8 1 414, 1 879,0 165,6 888,4 
645,7 541,5 1 141,6 347,5 1 547,6 888,9 234,7 984,3 
638,5 535,6 1 126,8 353,3 1 439,1 764,9 166,6 949,3 
650,3 544,1 1 188,2 328,3 1 366,0 719,4 191,6 941,8 
615,4 496,5 1 152,1 333,7 1 450, 1 . 744,8 168, 1 1 108,9 
667,0 516,8 1 234,6 344,8 1 480,8 821,8 189,3 964,0 
671,6 451, 1 1 217,0 362,6 1 440,5 806,2 162,6 l 076,9 
689,0 370,5 1 134,9 315,4 1· 513,5 736,4 211!,7 1 053,8 
708, 1 302,7 1 196,6r 320,6 1 3:78,5 801,G · 89,3 1 004,3r 
648,0 • 346,8 1 164,0 301-,6 1 389,6 837,6 115, 1 940,0 

darunter: Auslandsumsatz7 l, Mill. Dl4 
88,6 10,3 59,3 13, 3 92,2 3a, 1 6,7 21,3 

125,8 16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 '64,3 106,7 
123,5 19,6 119,3 35,2 346,9 199,8 68~0 138,3 
133, 1 19,9 183, 1 49,9 410,8 239,5 90,3 171,1 
122,8 22,7 115,6 32,5 347,5 182,6 56,7 128,8 
125,6 22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,8 133,3-
116,0 22,0 126,3 37,7 360,"3 199,6 67,2 166,6 
123,7 21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101,2 146,5 
120,4 20,2 124,0 35,6 359,8 213,5 74,2 157,5 
110,2 19,9 149,6 48,9 461, 1 230,0 96,7 143,8 
123,6 16, 1 147,4 41,0 314,6 206,0 53,2 140,3 
101,2 11,4 122,2 43,7 332,6 226,6 44,5 147,5 
125,8 17,9 183,9 50,7 396,6 26?,7 131,2 162,2 
126,5 20,6 167,7 45,2 398,8 252,2 74,8 156,9 
137,2 21,4 160,7 43, 1 410,6 248, 1 70,0 159,8 
139,5 22,7 173,9 54,3 462,9 259,2 152, 1 186,5 
137, 1 20,7 175,0 50,6 442, 1 214,6 89,2 170,3 
144,4 22,5 205,9 48,2 406,6 222,6 100, 1 173,5 
139,3 22,3 202,6 51, 1 434,7 234,6 91,6 204,6 
146,7 23, 1 224,0 56,0 452,6 270,1 106,8 176,0 
146,8 21,8 224,9 68,4 420,2 250,4 81,8 196,2 
128,9 18,7 209,3 46,0 457,3 226,6 88,7 179,2 
151,3 20,7 232,4 49, 1 410,4 253,7 51,6 188,4 
131,4 20,7 241,2 48, 1 426,7 263,2 84,2 200,3 

Chemi- 1 1 Beklei-sehe Textil- dungs-
Industrie 

281,3 527,7 183,5 
337,2 607,2 254,3 
362,8 623,5 274,7 
385,5 639, 1 302,2 
366,3 624,4 272,6 
370,5 629,6 277,5 
371,3 632,2 282,5 
371,9 635,4 286,5 
372,9 638,2 288,2 
371,6 633,2 285, 1 
373,3 635,0 290,4 
375,4 633,7 292,8 
378,2 631,0 292,6 
383,0 638,3 300,0 
385, 1 637,9 300,7 
386,7 637,8 300,0 
388,2 639,4 300,8 
391,4 641,1 304·,3 
391,5 641,4. 308,2 
391,4 645,1 312,7 
391,8 646,9 313,4 
390,1 641,9 310,9 
389,1 643, 1 312,7 
391,2 641,8 

' 
313,6 

565,3 819,8 212,8 
980,8 1 016,9 337,7 

1 115,4 1 109,5 391,1 
1 221,8 1- 199,0 453,9 
1 182,5 1 041,8 320,8 
1 162,5 1 090,2 353,5 

.1 169,2 1 280,7 460,4 
1 173,0 1 310,9 501,9 
1 146,2 1 279,7 478,5 
1 143, 1 1 179,4, 397,0 
1 138,1 1 180,3 370,3 
1 067,3 1 108, 1 379,7 
1 207,0 1 173,4 483,5 
1 205,4 1 085,7 439, 1 
1 176,2 1 024',2 435,4 
1 225,5 1 124,5 395,0 
1 269,3 1 145,3 384,4 
1 309,4 1 2.12,2 437,8 
1 228,2 1 303,1i 515,7 
1 328,7 1 452,1 599,3 
1 307,'f 1 404,4 567,1 
1 198,7 1 174,!> 438,9 
1 276,4r 1 329,4 435,8 
1 273,3 1 238,0 454,9 

69,7 29,9 o,6 
192,0 83,5 5, 1 
225,5 00,1 6,9 
257,5 92,0 8,9 
222,0 83,0 5,0 
218,1 85,3 6,5 
225,6 91,7 9,0 
234, 1 90, 1 8,3 
230,3 92,9 7,5 
265.,0 101,9 7, 1 
232,1 83, 1 7,0 
205, 90,2 8,7 
243,4 95,0 10,0 
249,7 87,6 0,0 
254,6 87,0 0,0 
261,5 91,3 0,2 
235, 1 85,9 8,2 

. 262,8 89, 1 9,3 
260,3 94,9 11,5 
291,0 105,5 11,7 
293,7 100,4 9,1 
300,0 93,4 6,8 
286,5 99,e 8,3 
301,5 102,4 10,7 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betrieoe unter 10 Beschäftigten erfaßt.- 2) Ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorg-ung, sowie ohne Bauindustrie. Vollstandige Angaben für sämtliche Industrie-
gruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, 
Schmiede-, Preß- und Hammerwerke,- 4) Metallhutten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter,- 6) Ohne Umsatz in Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im 
~aarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 8) Neuer Firmenkreis. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1955 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 3 ) 
:::;·4) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
März 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 3l Febr.4 März 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 3) 
E:~;·4) 

1950 
1954 
1955 
1956 
19~5 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 3) 
,:i~~·4) 

Gesamte Industrie 

Gesamte ohne 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Verarbeitende Industrie 

Bergbau Grundstoff Invest1.- Ver- Nahrungs-

Energieversorgungsbetriebe 
Bau-

Elektri- haupt-· 1 Bauhauptgew, Industrie Bauhaupt- u. Energie- und Produk tions- brauche- u.Genuß- insgesamt zitäts- Gas- insgesamt gewerbe tionsgtiter guter- güter- mittel- erzeugung gewerbe versorg.- erzeugung 
betriebe industrien industrien industrien industrien 

1) 

Originalbasis 1950 = 100 

155,0 155,0 155, 2 127,8 151,0 181,3 146, 1 150, 1 157,8 154,5 137,7 151, 1 153,0 
178,2 178,4 178,8 136,3 174', 7 223,2 162,4 164,8 182,8 173,8 156,2 170,2 172,6 
192,0 ". ". 142,5 187, 1 242,9 175,8 176,9 1q7,4 193,5 172,5 189, 3 ... 
192,6 192,4 192,8 138,3 184,5 236,2 181, 5 186,8 198,0 191,2 161,2 185,2 201,4 
204, 1 204,0 204,4 143,6 188,4 251,3 193,5 205,6 210,3 203,0 168,4 196,0 206,0 
190,2 190,9 190,5 139,7 172,9 243,4 174,5 187 ,6 195,4 203,2 175, 1 197,6 162,9 
178, 1 179, 3 178,5 142,2 173,4 229, 3 165,6 149,6 182,0 200,5 176,6 195,7 130,9 
173, 1 176, 1 174,7 140,4 161,7 232,2 162,2 146,0 178,0 206,8 200,2 205, 5 54,4 
182,0 183, 3 183,0 141,8 175,4 238, 1 167,8 156, 7 186,9 191,8 180,8 189,6 132,9 
194,2 194,2 194,5 143,2 192,6 250,2 175,8 169,2 199,5 191,2 167,6 186,5 194, 1 
200,4 199,7 200, 7 142,4 197,2 258, 1 176,3 186,0 206,3 184,7 159,5 179,6 228,2 

. 192, 7 192,4 193,4 142, 1 196,2 251,4 166,0 169,5 198,4 173,8 159,2 170,8 205, 7 
187,5 187, 1 187,8 139,6 192,0 233,0 162,9 175, 1 192,5 174,2 160,7 171,5 205,2 
186,2 185,8 186,6 139,0 190,4 223,9 166,6 178,5 191,2 173,5 153,9 169,6 201,6 
199,6 • 199,5 200,2 140,8 195,7 251,0 187 ,7 181,1 205,9 189,6 170,0 185,6 201,6 
201,3 201,5 201, 7 142,0 192,5, 241,9 194,5 197,5 207,5 202,6 177,0 197,4 192,6 
213,5 214, 1 214,3 152,2 197,0 259,2 204,7 219,4 220,3 215,6 181,3 208,7 189,8 
196,3 197,3 196,6 144,0 181,3 246, 5 180,4 195 ,5 201,7 219,5 185,0 212, 5 157,7 
187 ,4 189, 7 188,4 148, 3 181 ,6 235,0 178,7 165,2 192,3 222,9 194,7 - 217,2 96,8 
194,0 195,8 195,0 149,2 m:i 249,2 185,4 164,6 199,4 215, 7 192,3 211,0 124, 1 
192,8 193,8 193,7 147,5 244, 1 182,0 162, 7 198,2 201,2 176,8 196,3 152,8 

umbasiert auf 1936 = 100 

110,9 110,9 108,8 103,7 103,4 '112,9 113,4 108,2 109,3 207,0 122,5 181,8 110,5 
171,8 171,9 168,9 132,6 156,2 204,6 165,6 162,4 172, 5 319,9 168,7 274,7 169, 1 
197,6 197,8 194,6 141,4 180,7 251,9 184, 1 178,4 199,8 359,8 191,4 309,5 190,7 
212,9 ". ". 147,8 193,5 274,2 199, 3 191,5 215,7 400,6 211,4 344,2 . " 
213,5 213, 3 209,8 143,5 190,8 266,6 205,8 202,2 216,4 395,9 197,5 336,7 222,5 
226, 3 226,2 222,4 149,0 194,8 283,6 219,4 222,5 229,8 420, 3 206,4 356,4 227,6 
210,9 211,6 207,3 144,9 178,8 274,7 197,8 203,0 213,6 420,7 214,6 359,3 180,0 
197,5 198,8 194,2 147,5 179, 3 258,8 187,8 161,9 198,9 415, 1 216,4 355,8 1i4,6 
191,9 195,2 190, 1 · 145,6 167,2 262, 1 183,9 158,0 194,5 428,2 245, 3 373,6 0, 1 
201,8 203,2 199, 1 147, 1 181 ,4 268,7 190„2 169,6 204,3 397, 1 221,6 344,7 146,9 
223,2 223,4 219, 5 147,3 199, 1 273,0 220,5 213, 7 226,8 419,5 216,9 358,9 212,8 
236, 7 237,4 233,2 157,9 203,7 292,6 232, 1 237,4 240,8 446,4 222,2 379,5 209,7 
217,6 218,7 213,9 149,4 187,5 278,2 204,5 211,6 220,4 454,5 226, 7 386,4 174,3 
207,8 210,3 205,0 153,8 187, 8 m:5 202,6 178,8 210,2 461,5 238,6 394,9 107,0 
215, 1 217, 1 212,2 154,8 196,0 210,2 178, 1 217,9 ,446,6' 235, 7 383,6 137, 1 
213, 7 214,9 210,8 153,0 199,4 275,5 206,3 176, 1 216,6 416,6 216, 7 356,9 168,8 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien 

Kali- und Industrie Eisen- Eisen-, Ziehereien NE- NE- Chemie-Kohlen- Eisenerz- Metallerz- Steinsalz- Erdol- der Steine schaffende Stah1.- u. Kalt- Metall- Metall- Chemische faser-bergbau bergbau bergbau bergbau gewinnung und Erden Industrie u.Temper- walzwerke industrie gießerei Industrie erzeugung gießerei 2) 

Or1g1nalbas1s 1950 = 100 

117,2 120,7 136,9 165,6 237, 7 147,2 141, 5 139, 7 158,2 161,4 175,5 157,9 141,2 
121,5 143,5 135,4 174,3 289,6 167,5 177,4 169,0 194,4 178,6 222, 1 178, 7 184,3 
125,8 153, 5- 134,4 171,8 329, 3 176,0 193, 3 172,8 208,8 180, 1 232,0 196, 1 200,6 
122,5 147,0 138,0 177,2 303,4 199, 3 184,6 176,2 201,3 181,6 229,2 183,8 196,9 
129,0 149,4 136,6 180, 1 308,9 187,8 194,8 184,5 216, 7 190,3 246,7 191,2 203,4 
123,5 144,6 127,9 182,0 310,0 148,3 180,0 172,0 202,8 179,5 225, 3 179,8 193,8 
126,4 149,9 131,6 176,0 312,2 125, 5 189,6 182,2 202, 1 180,3 245,5 184,2 207,3 
126,3 143,6 127,3 172,9 313, 7 74,7 183,7 168,5 201,4 175,5 244,0 177,6 214,6 
126,7 147,3 129,6 165,4 316,0 128,2 190,0 171, 5 201,3 175,4 242,5 189,3 211,0 
127,5 153,6 131,6 170,3 320, 1 1 190, 1 193, 7 180, 1 218,0 183,2 246, 5 200,3 199,8 
'126,2 159,3 134,4 164,8 325, 1 208, 7 195,8 178,0 228,2 183,9 251, 1 202, 1· 196,6 
125,0 -156,6 137, 1 171, 5 331,0 221, 1 193,2 176,2 210, 1 18_1,5 241,9 198,7 202,3 
122,8 148,8 135,7 159,4 329,8 214,9 191,9 167,0 207,7 180,4 219,9 195,6 190,0 
121, 3 152,3 133, 3 168,4 333,9 217, 7 192,0 164,0 201,0 173,3 215,4 191,7 188,1 
123,0 154„4 139, 1 174,5 338, 7 207,6 193,8 170,5 212,7 182,6 223, 6 201, 7 196,2 
123, 1 156,8 133,4 179, 2 340, 2 201,5 196,8 174,4 201,4 183, 1 216,4 201, 1 205,3 
134,8 163,8 144,8 188,4 344,4 179, 1 205,8 180,5 219,3 190,3 232,8 212,3 208,5 
127,4 156 ,6 135 ,6 170,3 346,0 140,4 194,0 160,7 207,2 172, 1 206,8 200,4 188,4 
129,6 160, 1 131,9 190,9 346,9 107, 1 201, 9 177, 1 207,9 1~i:~ 229,0 206,3 21 '::i:., 3 
129,0 159,0 135,5 187 ,6 355 ,4 131,6 203,9 179,0 210, 1 242, 3 215,0 225, 3 
127, 1• 158,8 132, 5 186,2 355, 3 163,7 200,3 168,0 182,5 213,4 224,8 

umbasiert auf 1936 = 100 

97,8 141,4 108,5 149,3 251,9 100,3 80, 1 88, 1 78,4 100,5 119,9 123,8 268, 1 
114,6 170,7 148,5 247 ,2 598, 7 147,6 113,4 123, 1 124, 1 162, 2 210,4 195,4 378,6 
118,8 203,0 146,9 260, 1 729, 5 168,0 142, 1 148,9 152, 5 179,5 266,3 221,2 494, 1 
123,0 217, 1 145,8 256,4 829, 5 176, ~ 154,9 152, 2 163,8 181,0 278,2 242,7 537,8 
119, 7 207 ,9 149, 7 264,5 764,2 199,9 147,9 155,2 157,9 182,5 274,8 227,5 527,9 
126, 1 211, 3 148,2 268,8 778, 1 188,4 156, 1 162,6 170,0 191,3 295,8 236, 6 545,3 
120,7 204,5 138,7 271 ,6 780,9 148,7 144,2 151, 5 159, 1 180,4 270, 1 222,5 519,6 
123,6 212,0 142,7 262,7 786,4 125, 9 150,8 160,5 158,5 181,2 294,4 228,0 555,8 
123,5 203, 1 138, 1 258, 1 790,2 74,9 147,2 148,5 158,0 176,4 292,6 219,8 575,3 
123,9 208,3 140,6 246,9 796,o 128,6 152,2 151, 1 157,9 176,3 290,8 234, 3 565,7 
120,3 221,8 144,7 267,5 856,9 202, 1 157,7 153,7 158,0 184,0 259,5 248,9 550,4 
131,8 231, 7 157, 1 281,2 867,5 179,6 

1 

164,9 159,0 172,0 191, 3 279, 1 262,7 559,0 
124,5 221 ,5 147, 1 254,2 871,5 140,8 155,4 141,6 162,5 173,0 248,0 248,0 505, 1 
126,7 226,5 143, 1 284,9 "73,R 107,4 161,8 156,0 163, 1 184,6 272,6 25i:::;,3 m:6 126, 1 224,9 147,0 280,0 895, 2 132,0 163,4 157, 7, 164,8 187,5 290,5 266, 1 
124,2 224 ,6 143, 7 277,9 895,0 164,2 160,9 148,0 183,4 264, 1 602, 7 

1) C'hne Nahrungs- und GenuBm1ttel1ndustr1en.- ~) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, einschl. ühem1efasererzeugung.- 3) Vorlaufige, z.T. berich-
tigte Zahlen.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 5) 
~=~~-6) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
1'ebr. 
Marz 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 5) 
~~~-6) 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
lllar~ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 5 ) 
Febr.6 Marz 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 5) ::~·6) 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

noch: Grundstoff- und Produktionagtiterindustrier. Inveetitionsgtiterinduetrien 

Kautschuk- Sagewerke Zell- Stahlbau 1'ein-Mineral- ver- Flachglas- tund holz- stoff-u. einschl. Maschinen- Fahrzeug- Schiff- Elektro- mechan. Uhren-dlverar techn. 
beitung arbeitende industrie bea.r-beit. papier- Waggon- bau bau bau Ind. u. opt. industrie 

Industrie Industrie er zeug. bau Ind. Ind. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 

226,5 162,9 148,4 104,6 142,5 144,6 171,0 209,8 304,9 198,5 190,8 192,5 
263,5 196,2 176,9 114,9 154, 1 163,9 210,2 275,8 361,2 246,8 223,2 225,3 
284,3 194, 1 196,3 121,3 163,2 182,7 229,3 299,9 376,2 272, 1 238,6 248,2 
286,8 206,4 191,6 120,0 154,7 176, 1 '217,6 291,9 390, 1 261,6 236,0 266,6 
266,0 213,3 194,6 112,6 157,7 189,4 234,8 294,4 402,8 282, 3 253,4 296,0 
282, 3 197,6 187,0 106,2 146,6 193,4 244, 1 274,9 384,6 258,8 242,4 238, 1 
262,4 190,2 187, 1 105,4 158, 7 169,9 209,3 296,8 380,4 261, 3 209, 3 220,6 
225, 1 197, 1 203,7 103,0 158, 7 165,6 216,2 300,7 376,9 265,2 214,7 236,0 
268,0 198,7 193,4 107,3 155,0 167,4 227,7 303,3 374,5 269, 1 232, 1 255,7 
298,7 197,5 171,8 134,8 163,3 178,6 237,7 325, 1 422,9 277, 3 243, 1 249,6 
290, 1 201,3 180,7 143,3 163, 9 181,6 250,3 333, 1 427,5 284,4 247,9 249,8 
305, 7 198,2 202,9 135, 3 164,5 182,4 244,0 322,2 395,8 278,5 235, 1 232, 7 
311, 5 180,9 179,9 132, 7 162,3 179,8 226,9 272,5 362,7 260,9 237,9 205,4 
320, 7 174,7 211, 3 131,0 162, 7 186,9 211,8 261, 3 381,6 247,0 218,4 231,6 
314,3 201,4 217,4 129,4 167,2 191,8 238, 1 303,3 401,4 279,2 248,8 274,8 
285,9 197,4 200,7 108,3 167,8 185,2 216,4 303,9 364,2 270,5 252,4 287 ,5 
256,8 205,2 202,3 120,3 172,2 204,2 237,6 309,2 319,8 294, 1 271,7 294,6 
270, 1 189,2 204,6 106,3 162, 1 201 ,o 240,6 272 ,0 308,5 281,9 256, 1 242,6 
271,8 188,0 210,2 102,0 m:~ 177, 1 213,8 ?Pl:1 312, 7 268, 9 206,9 228, 3 
257, 5 204, 7 216, 1 111, 3 181,0 233,8 050,4 286,5 230,9 250, 1 
275,2 201, 1 223, 1 ... 173,6 172,2 226, 1 321, 9 ... 269, 3 ... 240,0 

umbasiert auf 1936 = 100 

139,9 117,8 132,5 110,0 94,6 58,4 115, 7 143,5 53,7 199,6 123,0 70,0 
316,8 191,9 196,6 115, 1 134,8 84,4 197,9 301,0 163,8 396,2 234,7 134,8 
368,5 231, 1 234,3 126,4 145,8 95,7 243, 3 395, 7 194, 1 492,6 274,5 157,8 
397,6 228,6 260,0 133,4 154,4 106,7 265,4, 430,3 202, 1 543, 1 293,5 173,8 
401, 1 243, 1 253,8 132,0 146,4 102,8 251,9 418,8 209,6 522, 2 290,3 186,7 
372,0 251,2 257,7 123,9 149,2 110,6 271,8 422,4 216,4 563,5 311,7 207, 3 
394,8 232, 7 247,7 116,8 138, 7 112,9 282,5 394,4 206, 7 516,6 298,2 166,7 
367,0 224,0 247,8 116,0 150, 1 99,2 242,2 425,8 204,4 521 ,6 257,4 154,5 
314,8 232,2 269,8 113,3 150, 1 96, 7 250,2 431,4 202,5 529,3 264, 1 165,3 
374,8 234,0 256,2 118,0 146,6 97,7 263,5 435,2 201,2 537, 1 285, 5 179, 1 
399,9 232,5 265,8 119, 1 158,8 108, 1 250,5 436,0 195,7 539,9 310, 5 201, 3 
359,2 241, 7 267 ,9 132,3 162,9 119,2 275,0 443,6 171,8 587,0 334,2 206,3 
377,8 222,9 271,0 116, 9 153 ,4 117, 3 278,5 390,2 165,8 562, 7 315,0 169,9 
380, 1 221,4 278,4 112,2 160,9 10!,-4 247,5 44•,o 168,0 536,7 254,5 159,9 
360, 1 241, 1 286,2 122 ,4 166,4 105,7 27G,6 448,6 188,3 571,9 284,0 175,1 
384,9 236,9 295,5 ... 164,2 100,5 261,7 461,8 ... ~7,5 ... 168, 1 

Verbrauchaguterindustrien 
Musik-

Stahl- Eisen-, 
.Blech-u. ver-

formung Metall-
waren-

industrie 2) 

169,0 155,2 
223,3 178, 1 
235,7 192, 1 
238, 1 195, 1 
252,8 211, 1 
236,8 198,2 
243,3 173,3 
235,5 172,6 
237,6 177,2 
255, 7 183,8 
250,5 190,1 
240,4 187,2 
230,3 185,5 
212,9 184,9 
232,8 205,3 
230, 1 210,0 
245,5 229,8 
216, 3 208,0 

W:l 1198J:/ 
231,6 192,0 

94,8 
150,4 
179,6 . 192,5 
195,2 
210,0 
197, 1 
180,9 
178,6 
182,4, 
203,6 
221,6 
199,1 
189,9 
200,0 . 191,4 

Nahrungs-u.Genuß-
mittelindustrien 

instr.-, Fein- Hohl~ Holz- Papier- Druckereien Kunststoff- Lederer- Leder- Beklei- Tabak-kera- Möbel- u. Verviel- Schuh- Textil- Ernah-Spiel- u. glas- verar- verar- verar- zeugende verar- dungs-mische beitende ind. bei tende f!il tigungs- beitende beitende ind. ind. runga- verar-
Schmuck- Ind. 1.nd. Ind. 3) Ind. industr1e Industrie Industrie Ind. ind. ind. beitende 
warenind. 4) Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 

221, 1 163,9 148,8 141,2 185,4 143,0 145,3 251,8 111,0 162,5 122,8 139,4 163,7 151,5 146,9 
252,0 188, 1 163,8 151,4- 212,0 158,3 155,7 325,5 121,8 196,5 137,8 150,8 197,8 166, 1 162, 1 
282,8 195, 1 187,0 167,4 246,8 176, 3 165,7 372,8 124,0 208,7 147,9 160,6 222,4 178,7 173,0 
331,2 194,4 181,2 171,0 242,3 177, 2 164,7 372,3 132,8 251,2 155, 1 164,5 234,9 197,0 165,0 
355,3 203,9 186,2 189,8 278,2 193,8 179,6 397, 1 143, 7 286, 5 164,6 173,7 244,9 220,0 174,8 
304, 1 189,7 168,5 179,2 261 ,9 179, 7 181,6 343,5 131,4 243,9 142, 1 158,8 194,0 199,6 161,8 
219,2 189,9 169,2 144,7 210,9 165, 3 149,4 337, 1 131,0 167, 1 151,8 159,2 199,4 146,2 156,9 
215,9 196,3 178, 1 134, 5 196,0 161,2 152,8 333,5 128,0 171,3 149, 1 153,4 200,2 138,5 162,3 
237, 3 195,0 176,8 144,8 207 ,4 163,9 163,0 337,8 118,7 201,8 152,0 154,0 220,(1 156,0 158,4 
239,2 201,0 187, 7 161,2 234, 1 174,9 173,8 359,4 119, 1 196,0 150,8 161, 1 229,3 163,0 18Z,3 
248,2 196,5 175, 1 172,5 250, 7 177,4 173,4 376,2 116,9 193,7 154,2 157,6 237, 1 184,7 188,7 
252,5 193, 3 190,4 166,0 243,9 169,3 161 ,5 374, 1 110,9 172,7 108,7 154,5 196,9 167,6 173,7 
265, 1 189,6 192,2 164,6 241,2 166,0. 154 ,6 361,8 110,7 165,4 123,0 151,2 188,6 176,9 171,3 
298,2 193,0 192, 1 161, 5 232, 3 170, 2 15J, 3 365,8 118,6 186,8 149,7 151,6 199,7 179,4 176,6 
342,6 194,6 193,4 179, 3 267 ,o 182,3 170,5 395,8 128,8 234,7 159,8 169,7 248,7 185,6 171,4 
370, 3 200,7 201,5 186,2 285,5 191, 3 167,0 412,6 132,9 262, 7 165, 1 174,5 264,5 205,9 179,6 
384,5 207,3 205,7 202,5 309,6 208, 1 182,2 440,5 146,6 300, 1 172, 1 180,6 274,5 232, 1 192, 1 
316,8 185,0 179, 7 192,8 285,8 188,2 193,8 380,4 126,8 256, 1 140,5 159,9 209,0 210,5 163,4 
205, 7 194, 7 185,8 152, 5 231, 3 176, 7 157,7 413,8 135,7 174,8 161,0 172,4 222,2 162,4 171,0 
217,6 204,8 196,8 161,0 244,9 182, 1 167, 1 443,0 143,7 196, 1 16 7, 7 174,8 235, 2 160,7 172,9 ... 193,9 195,0 . .. 234,5 . .. . .. . .. 132,5 . .. 162,8 165,0 229, 1 164,4 158,9 

umbasiert auf 1936 = 100 

56,4 97,4 185,2 112,0 101,7 112,2 173,3 70,4 82,6 79, 1 1 120,5 171,8 120,9 88,3 
124,6 159,6 275,6 158,1 145,5 163, 1 436,4 78, 1 134,3 97,2 168,0 281,3 183,2 129,7 
142, 1 183,2 303, 3 169,5 161,0 174,7 564, 1 85, 7 162,4 109,0 181,7 339,9 200,8 143,1 
159,4 190,0 346,3 187,5 179,3 186,0 646, 1 87,3 172,5 117,0 193,5 382, 1 216, 1 152,7 
186,7 189, 3 335,6 191,5 180,3 184,8 645,2 93,5 207,6 122,7 198,2 403,6 238,2 145,6 
200,3 198,5 344,8 212,5 197,2 201,6 688,2 101, 1 236,8 130,2 209,3 420,8 266,0 154,3 
171,4 184,7 312,0 200,7 182,8 203,8 595,3 92,5 201,6 112,4 191,3 333,3 241,4 142,8 
123,6 184,9 313,3 162,0 ·168,2 167,7 584,2 92,2 138, 1 120, 1 191,8 342,6 176,8 138,5 
121, 7 191, 1 329,8 150,6 164,0 171,5 578,0 90,1 141,6 118,0 184,8 344,0 167,5 143,2 
J33,8 189,9 327,4 162, 1 166,7 182,9 585,4 83,5 166,8 120,3 185,5 379,4 188,6 139,8 
208,7 195,4 373, 1 208,5 194,6 187,4 715, 1 93,5 217, 1 130,6 210,2 454,5 249,0 158,5 
216, 7 201,9 38Q,9 226,8 211,7 204,5 763,4 103,2 248,0 136,2 217,6 471,6 280,7 169,5 
178,6 180, 1 332,8 215,9 191,5 217,5 659,3 89,2 211,7 111,2 192,7 359, 1 254,5 144,2 
116,0 189, 6 344, 1 170,8 179,8 177,0 717,2 95, 5 144,5 127,4 207,7 381,8 196,4 1;2:i 122, 7 199,4 364,4 180,3 \85,2 187,5 767,8 101,1 162, 1 132,7 210,6 .104,1 194,3 ... 188,8 361, 1 . .. ... . .. ... 93,2 . .. 128,8 198,8 393,6 198,S 140,2 

.. 1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl. Stahlverformung.- 3) Einschl. Mobelindustrie.- 4) Nur li!6bel :filr Wohn-
zwecke.- 5) Vorläufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) VorlB.ufige Zahlen. 
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Steinkohle 3) 4) 

monatlicil 1 Zeit arbeite-
täglich 

1950 MD} 9 230 364,3 
1954 MD 2) 10 670 422,5 
1955 MD 10 894 431,4 
1956 MD 11 201 443,6 
1955 Okt. 11 235 432, 1 

Nov. 11 003 458, 3 
Dez. 11 280 433,9 

1956 Jan. 11 608 446,5 
l!'ebr. 11 113 444,5 
Marz 11 628 447,2 
April 10 836 451,5 
Mai 10 264 446,2 
Juni 11 521 443, 1 
Juli 11 261 433, 1 
Aug. 11 523 426,8 
Sept. 10 782 431,3 
Okt. 11 638 431,0 
Nov. 11 520 479,9 
Dez. 10 712 446, 3 

1957 Jan. 11 829 454,9 
t~(16) 10 853 452,2 

11 577 445,3 

Roheisen 
Mauer- und 

Zeit ziegel Hochofen-
6) ferroleg. 

1 000 cbm 

1950 MD} 861 789 
1954 MD 2} 1 105 1 043 
1955 MD 1 181 1 374 
1~;6 l!D 1 164 1 465 
1955 Okt. 1 540 1 454 

Nov. 1 341 1 421 
Dez. 1 141 1 425 

1956 Jan. 865 1 470 
l!'ebr. 485 1 339 
l4ärz 637 1 473 
April 990 1 408 
llai 1 325 1 431 
Juni 1 548 1 464 
Juli 1 549 1 505 
Aug. 1 570 1 506 
Sept. 1 400 1 467 
Okt. 1 435 1 550 
llov. 1 233 1 501 
Dez. 943 1 463 

1957 Jan. 694 1 525 
::~·16) 576 1 398 

795 1 541 

Soda, Chlor ( Primär berechnet produktion) Zeit auf Na2co3 

1950 MD} 61 240 18 229 
1954 MD 2) 77 886 30 133 
1955 llD 81 928 33 663 
1956 MD 83 003 38 462 
1955 Okt. 83 622 35 514 

liov. 84 441 34 398 
Dez. 83 501 36 215 

1956 Jan. 85 116 37 219 
Pebr. 70 084 34 599 
llärz 79 361 37 464 
April 81 977 37 057 
llai 85 522 37 730 
Juni 84 113 37 237 
Juli 86 112 38 927 
Aug. 84 630 39 498 
Sept. 83 083 39 005 
Okt. 89 052 40 995 
Nov. 84 436 40 482 
Dez. 82 444 41 332 

1957 Jan. 86 531 42 728 
::~~"16) 77 706 37 657 

85 544 43 253 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1
) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Absatz-

Braunkohle Braunkohlen- Roh- fähige 
Zechenkoks (roh) briketts eisenerz Kalisalze 

(Fe-Inhalt) (berechnet 
4) 4) 4) auf K2o) 

1 000 t 
2 098 6 320 1 243 245 76 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3 092 7 528 1 370 352 141 
3 298 7 936 1 413 376 138 
3 201 8 232 1 403 370 148 
3 121 8 180 1 328 359 143 
3 287 8 406 1 409 364 152 
3 337 8 212 1 437 376 144 
3 149 8 087 1 400 348 138 
3 347 8 175 1 440 371 136 
3 199 7 565 1 362 357 129 
3 296 7 281 1 311 361 122 
3 198 7 620 1 472 394 142 
3 321 7 726 1 437 375 130 
3 334 7 903 1 510 397 146 
3 261 7 756 1 407 374 139 
3 384 8 603 1 492 410 154 
3 306 8 203 1 373 386 147 
3 442 8 102 1 321 364 126 
3 519 8 581 1 438 403 158 
3 218 7 723 1 366 370 146 
3 530 8 188 1 487 400 158 

Stahl- Hütten-
rohbldcke Walzstahl Gießerei- aluminium Elektrolyt-
u.-bramme-n erzeugnisse (Elektrolyse) kupfer 

7) 7) 
1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 863 
1 880 1 302 310 12 280 14 996 
1 847 1 270 325 11 869 14 780 
1 807 1 257 319 11 391 14 583 
1 737 1 267 318 11 504 15 157 
1 889 1 319 334 1-f 565 15 022 
1 749 1 222 300 10 885 13 651 
1 924 1 324 317 11 755 15 088 
1 784 1 246 306 11 941 14 950 
1 752 1 211 293 12 346 15 363 
1 882 1 328 324 11 949 14 988 
1 902 1 330 309 12 369 15 986 
1 999 1 372 315 12 491 16 138 
1 875 1 284 302 12 706 15 168 
2 044 1 416 335 13 279 15 394 
1 952 1 326 312 12 891 14 126 
1 807 1 242 274 13 185 13 998 
2 000 1 425 327 13 256 14 231 
1 867 1 323 306 11 891 12 849 
2 001 1 402 311 13 124 15 582 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Kunstharze und haltige haltige Calciumcarbid und Natronlauge, Dilngemi ttel, Düngemittel, (Primär- plastische berechnet berechnet berechnet produktion) 
auf NaOH auf II auf P2o5 

Massen 

1 
11) 

t 
27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
41 513 . 58 003 40 899 66 995 24 147 
46 342 63 589 43 725 68 538 31 232 
49 455 67 131 47 470 '13 387 38 072 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
45 562 59 607 30 754 49 726 35 184 
49 366 60 853 41 627 55 338 33 659 
50 017 62 823 33 117 52 509 15 664 
45 568 51 317 21 176 43 420 31 264 
50 582 64 396 30 564 61 617 36 331 
49 225 64 470 48 993 64 819 36 357 
48 227 64 200 52 802 80 573 37 635 
46 772 64 952 56 273 83 328 39 197 
50 037 73 039 57 439 86 167 38 904 
50 368 75 796 56 992 87 314 37 894 
49 325 72 299 54 997 86 437 39 116 
51 599 72 477 56 813 79 953 41 739 
50 365 70 888 50 278 74 233 42 907 
51 281 71 780 . 50 199 80 446 39 919 
54 221 76 452 42 163 74 658 43 172 
so 177 66 516 42 734 60 936 41 476 
54 631 78 139 43 088 75 06f 45 263 

Erddl Gebrannter 
(roh) Zement Kalk 

4) 5) 

93 906 434 
222 1 357 563 
262 1 564 641 
292 1 638 659 
279 1 955 705 
271 1 695 618 
281 1 295 549 
279 1 130 ,513 
257 517 388 
282 1 317 652 
280 1 906 739 
296 2 041 719 
292 2 134 736 
302 2 121 727 
305 2 139 760 
298 1 910 719 
306 1 861 743 
297 1 464 635 
311 1 119 554 
310 738 515 
289 1 274 572 
320 1 680 767 

Schwefel-
säure, 

Rohzink Hüttenblei berechnet 

7)8) 7)9) 
auf so

310
) 

t 1 000 t 

10 233 11 794 98 
13 971 12 306 142· 
14 895 12 285 155 
15 495 13 417 " 172 
15 182 13 959 164 
14 250 15 879 156 
15 478 15 246 169 
15 265 14 713 171 
14 150 14 282 154 
15 276 13 211 170 
15 140 13 062 167 
15 615 12 721 168 
15 330 12 975 170 
16 297 11 036 169 
15 997 10 511 172 
15 592 12 402 171 
15 811 '15 307 179 
15 287 16 038 180 
16 180 15 508 192 
16 057 15 005 185 
14 427 13 169 162 
15 991 14 896 173 

Benzin Dieselöl 
13)14) 13)15) 

Chemiefasern 
(aus in- und ausländ. 

12) Rohölen) 

1 000 t 
13 440 81 47 
15 794 216 193 
18 113 248 245 
19 085 261 269 
19 419 277 278 
19 299 241 238 
18 530 268 258 
20 422 260 240 
18 804 191 188 
19 657 247 252 
18 040 286 281 
19 121 270 285 
18 835 270 297 
19 052 280 307 
18 937 293 312 
18 845 285 286 
19 932 273 276 
19 232 226 240 
18 131 252 265 
20 867 266 242 
19 416 238 211 
21 803 248 264 

1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2 und 
3.- 2) Die Durohsohnittawerte werden z.T. aus besondere ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet .. - 3) Ohne 
Stockheimer Steinkohle.- 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. für Kohlenzahlen, Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. für Erdöl.-
5) Einschl. Sinterdolomit.• 6) 1 cbm entspricht 410 Steinen Normalformat (24x11,5x7, 1 cmJ .- 7) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.-
8) Gesamterzeugung der Hütten.- 9) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 10) Einschl. Oleum.- 11) Kon-
densations- .und Polymerieationsprodukte.- 12) Zellwolle und Reyon (ohne Abfälle, kunstl. Roßhaar und Borsten).- 13) Quelle: Arbeitsgemeinschaft 
ErdcSlgewinnung und -verarbeitung.- 14) Motoren-, :Plug-, Spezial- und Testbenzin.- 15) Einsohl. sonstiger dieselölvereteuerter Kraftstoffe.-
16) Vorläufige Ergebnisse. · 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holzschliff Zellstoff darunter Metall- Landwirt-
Bereifungen Schnittholz (mecb.anisch (chemisch Papier Pappe bearbei tungs- Verbrennungs- schaftliche 

Zeit bereitet) bereitet) (unveredelt) Zeitungs- (unveredelt) maschinen motoren Maschinen 
2) 3) 3) druckpapier 4) 4)5) 

t 1 000 cbln t 

1950 MD} 7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10 875 559 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 1) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1955 Okt, 14 631 722 44 869 55 022 160 881 21 119 55 413 21 213 8 445 15 391 

Nov. 14 828 600 43 336 53 700 153 812 21 926 53 941 22 047 8 029 15 054 
Dez. 13 890 605 45 113 53 701 150 919 22 704 50 143 25 674 8 656 15 732 

1956 Jan. 13 805 588 48 331 56 009 162 411 24 878 54 271 18 396 9 719 16 490 
Febr. 13 809 554 46 211 51 709 160 142 23 357 51 552 20 116 8 651 17 579 
März 14 811 627 47 231 55 022 161 365 23 431 53 923 21 996 9 507 20 654 
April 12 967 808 46 195 54 874 157 976 22 888 51 829 21 168 8 438 20 369 
Mai 12 932 839 45 835. 54 822 153 831 22 265 51 002 , 20 519 9 710 19 045 
Juni 13 833 861 50 285 55 715 171 570 24 536 58 118 24 867 9 547 22 034 
Juli 12 782 839 50 063 56 144 169 411 24 889 57 268 20 939 9 346 19 884 
Aug. 10 912 864 51 954 56 304 175 576 23 963 57 289 20 347 8 838 17 788 
Sept. 13 042 728 49 521 54 700 168 726 22 948 56 715 22 650 8 989 16 898 
Okt. 13 845 597 52 927 57 605 182 783 25 734 60 678 21 466 8 898 18 826 
N6v. 13 409 564 49 896 55 231 172 081 23 251 56 507 20 915 8 730 16 110 
Dez. 11 958 515 45 886 54 395 158 707 21 487 50 100 22 831 8 051 15 110 

1957 Jan, 12 714 506 50 260 58 182 179 931 23 625 57 910 21 259 8 574 20 511 
:~;·19 13 030 518 48 671 54 517 170 811 22 521 55 071 22 112 8 816 21 033 

14 063 575 53 247 60 222 182 037 23 495 58 874 20 395 9 292 22 305 

Personen- Liefer- und Krafträder Fahrräder Elektromo- Elektrische llundtunk-Textil- kraftwagen La.stkraftwager (über 100ccm) Mopeds Motorroller (ohne Spie1 toren und Kühlschränke · empfange-Zeit maschinen 7)8) 8)9) fahrräder) Zyl. Inh.) 2 rädrig Generatoren und -truhen · geräte 
6) auch dreirädrige 4)10) 4)11) 12) 

t St t 1 000 St 

1950 MD} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD 1) 6 325 • 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 MD 6 65? 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1955 Okt. 6 519 65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301 

Nov. 6 789 65 675 12 182 10 844 39 608 10 226 98 032 11 929 2 554 297 
Dez. 7 681 65 692 12 270 ~ 697 44 801 10 007 80 943 12 230 2 402 280 

1956 Jan, 6 357 70 387 12 688 10 727 52 923 11 433 83 454 12 652 3 011 269 
l'ebr, 5 589 68 923 12 701 10 177 58 954 12 384 87 991 12 315 3 703 269 
März 6 567 72 901 12 783 10 964 70 248 13 870 106 619 12 846 4 501 277 
April 6 049 71 261 12 802 10 588 77 356 14 742 107 402 12 553 5 316 262 
Mai '6 948 71 081 12 755 9 367 78 262 14 910 102 618 12 166 5 292 260 
Juni 7 487 77 417 14 160 8 817 73 084 15 433 101 298 13 165 6 160 276 
Juli 6 816 60 551 12 515 7 090 53 098 11 596 94 676 12 448 5 417 230 
Aug. 6 501 66 722 12 409 4 749 40 533 9 924 95 128 12 198 3 461 261 
Sept. 6 782 72 385 13 362 4 331 38 537 9 104 106 885 12 914 3 732 274 
Okt, 5 927 79 038 16 049 5 205 27 797 7 201 123 478 12 603 3 873 305 
Nov. 6 801 73 237 14 699 5 889 25 357 7 475 82 669 12 379 3 501 299 
Dez. 6 741 63 929 12 565 4 498 22 295 5 636 59 3?1 11 376 3 512 239 

1957 Jan, 6 508 77 610 15 423 4 622 31 955 7 957 61 713 12 546 4 640 251 
~:;·19 6 109 71 485 14 478 3 326 35 373 7 934 60 923 12 395 5 534 245 

6 942 80 349 15 788 3 972 55 997 9 152 77 096 12 390 5 521 259 

Fernseh- Feinmaß-, Großuhren Baumwollgarn Wollgarn 
empfangs- Photo- Feinprüfgeräte Armbanduhren (Ghne FlacJ,glas • Hohlglas Lederschuhe 18) 18) 

Zeit gerate apparate und -zeuge elektrische 1 
13) 14 15) 16) 17) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 MD} 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 1 ) 26 20 647 200 535 1 615 35' 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1955 Okt. 34 22 849 225 690 1 921 38 698 59 687 6 877 33 198 10 615 

Nov. 40 22 608 226 743 1 983 38 266 58 668 6 745 33 025 10 279 
Dez. 42 20 499 227 646 1 658 37 914 56 465 6 299 34 221 10 091 

1956 Jan. 40 21 361 241 501 1 554 39 710 56 091 6 870 33 603 9 935 
Febr. 37 20 783 235 571 1 680 36 385 56 794 6 614 32 536 9 011 
Marz 37 20 918 256 660 1 817 37 901 59 970 6 945 33 954 9 309 
April 34 21 834 229 522 1 786 31 274 61 843 6 370 32 397 9 075 
Mai 31 22 213 220 509 1 699 36 545 60 256 6 237 30 546 8 531 
Juni 41 24 442 267 565 1 778 39 718 65 341 4 792 33 757 10 139 
Juli 36 23 260 249 512 1 506 36 957 68 244 5 599 30 854 10 1;S5 
Aug. 40 16 577 239 623 1 733 39 979 69 087 6 938 30 736 10 300 
Sept. 50 20 868 226 717 1 888 41 733 65 090 6 837 33 615 9 955 
Okt. 61 24 646 240 820 2 109 41 817 69 44} 7 625 37 653 11 442 
Nov. 65 23 076 227 777 1 894 39 184 68 845 7 172 35 233 10 627 
Dez. 50 18 444 193 633 1 514 41 354 61 873 5 927 31 350 9 402 

1957 Jan. 63 23 053 239 555 1 698 42 630 64 270 7 494 37 531 11 088 
l'ebr. 1;l) 52 20 252 243 584 1 704 37 487 63 254 7 244 35 128 10 304 
März 53 20 919 246 631 1 715 38 814 68 580 7 661 36 811 10 354 

1) Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 i' (absolut trocken),- 4) Einschl. Zubehör,Einzel- und Breatz-
teile.- 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.~ 7) Einschl. Kleinomnibusse und Pahrge-
stelle mit Motor.- 8) Quelle: Statistik des :Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge und .!'ahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweißmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Geradeausem:pfänger.- 13) Ohne Spezial-Kameras.- 14) Ohne Turm- und technische Uhren.-
15) Ohne Spiegelglas,- 16) Ohne Glaskolben, -stangen, -stäbe usw.- 17) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 18) Auch aus Zellwolle 
und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelafer-
tige Aufmachung bestimmt ist.- 19) Vorläufige Ergebnisse. 
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Einsatz-
Stein- kohle fiir 

Zeit kohlen- Brikett-
forderung u. Koks-

produktion 

1950 MD 9 230 3 057 
1954 MD 10 670 4 009 
1955 MD 10 894 4 610 
1956 MD 11 201 4 911 
1955 Okt. 11 235 4 749 

Nov. 11 003 4 695 
Dez. 11 280 4 911 

1956 Jan. 11 608 4 955 
Febr. 11 113 4 699 
Marz 11 628 5 0,1 
April 10 836 4 776 
Mai 10 264 4 796 
Juni 11 521 4 863 
Juli 11 261 4 918 
Aug. 11 523 4 983 
Sept. 10 782 4 876 
Okt. 11 638 5 118 
Nov. 11 520 5 020 
Dez. 10 712 4 982 

1957 Jan. 11 829 5 326 
Febr. 10 853 4 804 
Marz 11 577 5 251 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

1000 t (t == t) 
Steinkolllen- Koks- Aus Zechen-forderung erzeugung Produktion ve;~~~~~h, 1 ) 

Zum 
abzug1. und verfugbare Absatz 

Einsatz- Brikett- Menge Deputate verfl.igbar 
kohle herstellung 

6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 
6 660 ' 1,9 9 799 1 422 ~ 377 
6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 
6 290 3 897 10 187 1 435 8 752 
6 486 3 750 10 236 1 453 8 783 
6 308 3 677 9 985 1 517 8 468 
6 369 3 877 10 246 1 593 8 653 
6 653 3 941 10 594 1 568 9 026 
6 414 3 712 10 126 1 819 8 307 
6 591 3 969 10 560 1 591 8 970 
6 060 3 792 9 852 1 360 8 492 
5 468 3 840 9 308 1 226 8 083 
6 658 3 826 10 484 1 249 9 234 
6 343 3 926 10 269 1 233 9 035 
6 540 3 944 10 484 1 295 9 189 
5 996 3 824 9 820 1 302 8 518 
6 520 4 027 10 547 1 497 9 050 
6 500 3 948 10 448 1 560 8 887 
5 730 4 021 9 751 1 521 8 230 
6 502 4 199 10, 701 1 655 9 046 
6 049 3 831 9 880 1 421 8 459 
6 326 4 177 10 502 1 421 9 094 

Einfuhr 
1 

Ausfuhr 
Halden- Inlands-
bestande von vereorgimg 

Steinkohle, Briketts, 2) Steinkohlenkoks 

77 354 2 010 5 603 
2 079 721 2 220 7 016 

217 1 368 2 034 7 983 
269 1 600 1 981 8 367 
237 1 807 1 963 8 590 
320 1 675 1 842 8 218 
217 1 853 1 937 8 672 
215 1 758 1 940 8 847 
436 1 023 1 448 7 661 
462 1 719 2 066 8 597 
278 1 317 1 895 8 098 
160 1 555 1 973 7 783 
165 1 621 2 044 8 806 
172 1 719 2 101 8 646 
179 1 863 2 151 8 894 
201 1 850 2 085 8 261 
269 1 901 2 089 8 794 
427 \ 599 1 981 8 347 
269 1 275 1 995 '7 668 
184 1 330 2 124 8 337 
207 1 464 1 863 8 037 
250 1 609 2 421 8 240 

1) Einschl. Kohleverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energien.- 2) Berechnet aus der zum Absatz verfugbaren Menge unter BerUcksichtigung 
der Veranderung der Haldenuestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Statistik fur Kohl,enwirtschaft e. V. 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung 

Mill. kWh 
Stromerzeugung 

1n in Verbrauch 
Zeit 

1 

Selbst- der Einfuhr Ausfuhr Inlands-
insgesamt Wasser- 1) Warme- offentlichen industr1ellen verbrauch Pumpspeicher- 2) 3) versor~, 

Werken Stromerzeugungs- werke 
Kraftwerken 1) anlagen 

1950 MD 3 668 689 2 980 2 233 1 435 96 72 129 56 3 573 
1954 MD 5 656 871 4 785 3 454 2 202 169 104 208 111 5 480 
1955 MD 6 315 968 5 347 3 '887 2 428 204 101 246 143 6 113 
1956 MD 7 022 1 049 5 973 4 335 2 687 231 116 272 167 6 781 
1955 Okt, 6 975 795 6 180 4 373 2 602 238 111 151 161 6 616 

Nov. 7 124 648 6 475 4 480 2 643 253 120 112 212 6 651 
Dez. 7 393 830 6 563 4 648 2 745 259 134 121 221 6 900 

1956 Jan, 7 374 945 6 428 4 584 2 790 232 112 99 240 6 889 
Febr. 7 209 731 6 478 4 480 2 no 260 87 124 231 6 755 
Marz 7 114 1 004 6 110 4 387 2 728 236 114 104 235 6 633 
April 6 688 1 020 5 669 4 143 2 545 220 123 118 165 6 297 
Mai 6 465 1 110 5 355 4 003 2 462 210 138 303 127 6 294 
Juni 6 406 1 207 5 199 3 903 2 503 202 114 445 104 6 432 
Juli 6 524 1 221 5 303 3 985 2 539 206 129 476 110 6 556 
Aug. 6 649 1 223 5 426 4 039 2 610 206 117 511 108 6 729 
Sept. 6 751 1 _083 5 668 4 184 2 567 224 119 443 131 6 720 
Okt. 7 604 1 044 6 560 4 715 2 889 255 113 258 129 7 364 
Nov. 7 706 995 6 712 • 4 758 2 948 257 113 196 170 7 362 
Dez. 7 776 1 003 6 773 4 843 2 933 266 116 190 249 7 335 

1957 Jarl. 8 187 868 7 319 5 096 3 091 282 111 170 313 7 650 
Febr. 7 261 896 6 365 4 479 2 783 245 96 143 29~ 6 769 

' 
1) Einschl. Pumpspeichererzeugung.- 2) Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 3) Einschl. Lieferungen an die sowJetische 
Besatzungszone und das Saarland.- 4) Einschl. Leitungsverluste. 

' Gaserzeugung 

Zeit insgesamt Stadtgas 

1950 MD 1 108 155 
1954 MD 1 503 214 
1955 MD 1 738 236 
1956 MD 1 868 260 
1955 Okt. 1 815 247 

Nov. 1 781 250 
Dez. 1 877 271 

1956 Jan. 1 895 271 
Febr. 1 815 287 
Marz 1 912 277 
April 1 814 249 
Mai 1 871 245 
Juni 1 809 236 
Juli 1 867 246 
Aug. 1 863 236 
Sept. 1 83.1 241 
Okt, 1 916 271 
Nov. 1 875 270 
Dez. 1 951 285 

1957 Jan. 1 994 293 
Febr 1 822 266 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho= 4 300 kcal/cbml 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereigas insgesamt Stadtgas- Kokereien werken 

954 371 8 363 
1 289 469 15 453 
1 504 570 19 551 
1 609 654 34 620 
1 568 603 24 579 
1 531 566 22 544 
1 606 628 25 602 
1 624 598 27 571 
1 527 498 19 479 
1 635 645 33 612 
1 565 614 29 585 
1 626 696 25 671 
1 573 658 32 626 
1 621 705 44 661 
1 627 704 41 664 
1 590 687 41 646 
1 645 683 41 641 
1 605 643 32 610 
1 666 720 41 679 
1 701 ... 37 . .. 
1 556 ... 40 . " 

Bundesministerium füz: Wirtschaft 

Fremc!'bezug Inlands-Einfuhr Ausfuhr aus dem 
ver sorg~~ 1) 2) Inland 3) 

17 10 4 748 
27 6 14 1 069 
29 7 26 1 216 
32 9 30 1 267 
28 7 29 1 262 
29 5 42 1 281 
31 4 48 1 324 
31 6 46 1 368 
26 13 56 1 386 
29 9 42 1 330 
30 7 28 1 252 
29 8 23 1 219 
30 6 18 1 193 
33 4 . 18 1 208 
,3 8 17 1 201 
34 8 18 1 188 
35 10 34 1 292 
34 13 32 1 286 
35 16 27 1 276 
34 19 28 ". 
32 14 20 ". 

·-
1) Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzungszone und das Saarland.-
)) Einschl. Syntheserestgas. - 4) Einschl. Leitungsverluste. 

Bundesministerium für Wirtschaft 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Beschäftigte 

Zeit tätife Inhaber kaufm.u.techn übrige Beschäftigte Löhne Gehälter 
-- insgesamt auch Angestellte Facharbeiter Helfer und gewerbl. 

Land selbständi'e einschl. insgesamt einschl. Poliere 
Handwerker Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter Lehrlinge 

Anzahl 1 000 DM 

Bundess;ebiet 

1950 JD} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1954 JD 2) 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1956 JD 1 217 343 68 844 65 054 1 083 445 540 040 431 099 112 306 431 284 34 840 

1955 Juli 1 386 210 70 210 59 933 1 256 067 600 570 539 120 116 377 476 273 30 438 
Aug. 1 392 874 69 943 60 809 1 262 122 596 080 548 568 117 474 498 870 30 826 
Sept. 1 386 507 69 827 61 112 1 255 568 597 462 541 406 116 700 487 962 30 777 
Okt. 1 370 846 69 753 61 370 1 239 723 594 721 529 832 115 170 475 898 30 926 
Nov. 1 328 957 69 845 61 731 1 197 381 580 406 503 435 113 540 464 328 31 302 
Dez. 1 148 400 69 786 61 704 1 016 910 504 503 400 983 111 424 407 831 34 280 

1956 Jan. 965 347 69 403 61 323 834 621 415 1:198 310 311 108 412 317 945 3-1 050 

=;·3) 570 538 69 281 61 129 440 128 208 212 128 482 103 434 132 764 30 956 
1 128 932 69 136 . 62 317 997 479 508 550 380 065 108 864 319 222 31 696 

April 1 328 608 69 156 64 740 1 194 712 592 112 486 169 116 431 450 000 33 529 
Mai 1 384 936 68 987 65 401 1 250 548 615 815 518 774 115 959 518 289 34 620 
Juni 1 398 106 68 881 65 854 1 263 371 621 609 525 776 115 986 518 558 35 711 
Juli 1 406 580 68 931 65 943 1 271 706 632 492 523 548 115 666 519 230 · 35 605 
Aug. 1 393 742 68 890 66 863 1 257 989 623 561 517 871 116 557 528 913 36 095 
Sept. 1 372 786 68 670 67 067 1 237 049 617 639 504 607 114 803 492 617 36 002 
Okt. 1 351 780 68 544 66 969 1 216 267 609 742 493 782 112 743 510 124 36 050 
Nov. 1 274 057 68 324 66 545 1 139 188 575 424 452 674 111 090 . 468 302 36 619 
Dez. 1 032 706 67 919 66 504 898 283 459 441 331 111 107 731 399 446 40 136 

1957 Jan. 841 752 67 679 65 677 708 396 359 825 244 599 103 972 259 197 35 948 
l!'ebr. 1 017 360 67 635 65 624 884 101 455 576 323 507 105 018 296 800 35 452 

nach Ländern (l!'ebruar 1'.;!~7) 
Schlesw.-Holst. 42 811 3 044 2 132 37 635 18 930 12 927 5 778. 12 115 1 065 
Hamburg 36 834 1 366 2 966 32 502 19 424 10 423 2 655 13 807 1 793 
Niedersachsen 127 751 8 796 6 931 112 024 54 389 34 606 23 029 33 149 3 390 
Bremen 18 596 654 1 200 16 742 9 111 6 204 1 427 6 617 681 
Ncrdrh.-Westf. 381 063 16 687 25 422 338 954 178 756 131 543 28 655 131 055 14 412 

Hessen 80 267 6 799 5 560 67 908 35 438 23 785 8 685 20 754 2 921 
Rheinld.-Pfalz 56 923 4 805 3 694 48 424 23 439 18 911 6 074 14 093 1 840 
Baden-Wü!·ttbg. 155 210 14 130 7 763 133 317 68 813 53 316 11 188 39 374 4 302 
Bayern 117 905 11 354 9 956 96 595 47 276 31 792 17 527 25 836 5 048 

J!erl!n_ (!e!!t/) 
1957 l!'ebr. 1 45 7261 1 595 1 3 597 1 40 534 1 19 329 1 17 943 1 3 262 1 14 355 1 1 944 

Geleistete Arbeitsstunden 
.Zeit landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau - Umsatz i~gesamt Wohnungsbau schaftlicher und 
Land industrieller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau 

1 000 DJ( 1 uuu 

Bundesgebiet 
1,950 11D 515 186 150 9C'5 70 294 9 107 35 384 36 120 
1954 11D 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1955 11D 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1956 11D 1 303 189 212 541 100 025 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
1955 Juli 1 369 357 254 767 121 443 11 202 50 182 71 940 18 579 53 361 

Aug. 1 457 471 26' 250 1-25. 729 10 317 52 815 75 389 20 626 54 763 
Sept. 1 469 817 256 414 121 159 9 154 52 412 73 689 20 036 53 653 
Okt. 1 498 b~2 249 314 118 185 7 941 50 989 72 199 19 406 52 793 
Nov. 1 409 002 240 305 113 290 7 128 49 963 69 924 19 195 50 729 
Dez. 1 ;54 458 201 401 93 020 4 645 45 768 57 968 17 000 40 968 

1956 Jan. 1 01C 288 159 846 72 704 2 559 40 432 44 151 14 254 29 897 
~;·3) 739 265 64 658 26 062 891 22 398 15 307 5 230 10 077 

818 416 167 242 80 311 3 032 41 160 42 739 14 399 28 340 
April 1 140 618' 225 571 108 179 1 236 47 492 62 664 17 771 44 893 
Mai 1 342 550 256 076 121 921 10 322 50 559, 72 974 19 713 53 261 
Juni 1 545 871 258 722 122 911 10 501 51 503 73 807 • 19 457 54 350. 
Juli 1 567 323 257 819 122 418 9 888 51 607 73 906 19 774 54 132 
Aug. 1 570 672 260 978 123 300 9 198 52 758 75 722 20 617 55 105 
Sept. 1 487 766 243 056 115 115 7 868 49 117 70 956 19 468 51 488 
Okt. 1 558 426 250 592 118 846 7 441 51 666 72 639 19 781 52 858 
Nov. 1 443 531 223 926 104 660 5 955 46 735 66 576 18 047 48 529 
Dez. 1 413 510 181 972 83 870 4 027 40 983 53 092 15 023 38 069 

1957 Jan. 949 442 120 958 50 686 1 567 34 086 34 619 10 294 24 325 
l!'ebr. 886 430 143 170 66 738 2 529 34 795 39 108 11 824 27 284 

nach Ländern (Februar 1:.J57) 
Schlesw.-Hclst. 35 604 6 252 3 053 299 639 2 261 529 1 732 
Hamburg 37 843 5 445 2 195 - 1 432 1 818 429 1 389 
Niedersachsen 97 029 17 814 9 066 689 3 048 5 011 1 378 3 633 
Bremen 18 491 2 999 1 195 12 795 997 244 753 
:llordrh.-'festf. 373 489 59 423 27 482 483 17 158 14 300 4 255 10 045 
Hessen 67 847 10 485 4 605 201 2 593 3 086 1 071 2 015 
Rheinld.-Pfalz 47 879 7 575 . 3 484 102 1 744 2 245 661 1 584 
Baden-Württbg. 127 290 19 973 10 030 337 4 107 5 499 1 893 3 60Q 
Bayern 80 958 13 204 5 628 406 3 279 3 891 1 364 2 527 

J!e::l!n_ C:!e!!tl4> 
1957 l!'ebr. 1 40 627 1 6 710 1 2 403 1 - 1 1 231 1 2 353 1 807 1 1 546 

.. .. 1) Alle BetriebsgröSenklassen.- 2) Für Beschäftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen Angaben Monatsdurchschrntt.- 3) Von März 1956 ab 
teilweise berichtigte, endgültige Zahlen. Siehe hierzu1 "Durchlaufende Reihen in der Bauberichterstattung", Sonderheft 1, Seite 8, Tab.-
Ir. 5.- 4) Umsatz 11 1nsgesamt 11 einschl. 11 übrige Bauarten" ohne Trümmerbeseitigung und Abbruch. 
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Zeit --
Land 

1953 
1954 
1955 

1955 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
111>.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez., 

1957 Jan. 
Febr. 

dar. 1 Neubau 

Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

1957 Fe'or. 1 

3eit 1) 

--
Land 

1954 
1955 5) 1956 
1956 Jan./Febr. 
1957 Jan./Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Weatf'. 
Hessen 
Rheinl. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1957 Jan./Febr. 

Zeit 1 ) --Land 

1954 
1955 5) 1956 
1956 Jan./Febr, 
1957 Jan,/l!'ebr, 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-WUrttgb. 
Bayern 

1957 Jan./Febr. 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 1) 

Veranschlagte Von Je 100 DM In :ien genehll'1.~-~~v?rhaben geplante Wohnungen Neubau 
veranschlngten reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durc'1schni ttl. veranschlagte 

fur Bauvorhaben kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf reine Bnu,<0sten Je '7ohnung durch-insgesamt 'fallen auf lil J in :!)M bei schni ttl Wohn-
und lil geme1nn. gemeinn. Brutto-

Wohn- Be- wohn-
DM Nicht- Nicht- bauten Wohnungs- freie private Behörden Wohnungs- privaten trieben f!:iche ji Wohn- wohn- u. landl. Wohnungs- und U, landl. Mill. DM Je Ein- bauten wohn- bauten Siedlungs- unter- Haushal- Verwal- Siedlungs· Haushal- und Wohnung 

wohner bauten unter- nehmen tungen tungen unter- tungen Be- qm 
nehmen nehmen horden 

Bundes~ebi.et 

11 370, 3 232 69, 1 30,9 574 911 562 852 35,6 4, 3 53, 3 4, 3 12 300 16 000 13 700 
13 375,2 273 77 ,5 22, 5 607 439 595 672 30, 3 4, 2 59,4 3,4 13 300 17 000 15 200 
15 487, 7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14 300 18 800 16 700 

1 474, 3 30 67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 58,9 3, 5 14 400 18 800 15 900 
1 491,8 30 64,2 35,8 58 1Tl 56 998 33,6 4,0 56,5 2,5 14 300 19 200 17 400 
1 398,9 28 67,5 32, 5 56 505 55 205 33,6 3,5 55,7 2, 7 14 800 19 400 17 300 
1 407,6 28 63,8 36,2 53 450 52 180 30, 5 5,0 57,8 2, 7 14 200 19 800 17 ooo 
1 323,2 26 62,2 37 ,8 48 142 47 260 31 ,5 4,6 56,9 3, 1 14 900 19 700 17 700 
1 392,9 28 59,9 40, 1 49 075 48 066 34,2 5, 7 51, 7 3, 5 15 500 20 000 16 700 
1 034,9 21 56, 1 43,9 34 283 33 600 31, 3 4, 3 57 ,7 3,0 14 900 19 900 16 800 
1 063,5 21 62,0 38,0 38 585 37 912 28,8 4, 3 59, 7 3,0 14 900 19 800 16 800 
1 174, 7 23 59, 7 40, 3 39 605 38 738 23, 7 2,2 66,4 2,6 15 400 20 000 18 400 
1 343, 3 27 61, 3 38,7 45 223 44 261 23,5 4, 3 66,0 2,0 15 300 20 800 17 600 
1 436,4 29 66, 7 33, 3 52 855 51 942 26,4 4, 7 62,4 2, 1 15 500 20 800 18 100 
1 472, 2 29 66, 2 33,8 53 048 52 022 26,0 3,5 63,8 2, 5 16 000 21 200 18 000 
1 527, 7 30 65, 1 34,9 54 097 52 964 27, 1 3,4 61 ,8 2,9 16 100 21 100 18 700 
1 417 ,o 28 62, 6 37, 4 48 798 47 642 26,6 3,6 62,B 3, 1 15 500 21 100 18 200 
1 367 ,o 27 64,5 35, 5 47 307 46 328 29,7 3, 3 60,4 2, 5 15 900 21 300 22 200 
1 499,2 30 62, 7 37, 3 50 4"29 49 250 30, 1 5, 1 56,8 3,2 16 700 21 600 19 300 
1 329,0 26 60,9 39, 1 43 645 42 607 "'33,2 4,2 55,0 2, 7 16 200 21 700 19 100 
1 222, 1 24 59,4 40,6 39 659 38 994 37, 1 2,8 51 ,e 2,6 16 100 21 700 18 ooo 

929, 1 18 61, 1 58,9 29 996 29 513 50,7 ,, 3 59, 3 2,6 16 400 21 500 ,W 100 64,9 
1 141, 7 23 62,9 37, 1 36 646 36 106 31,2 3,, 60,5 1,8 17 200 22 700 20 300 65,8 

89"3,2 18 65,6 34,4 28 930 28 621 36,9 3,6 55,0 1,9 17 200 22 700 20 300 65, 8 

nach Landern (Februar 1 ~57l 
33, 4 15 69,4 30,6 1 341 1 326 34, 5 2,4 60, 3 1,1 16 300 21 400 

1 

17 100 61,0 
26,5 15 54,6 45,4 673 665 30, 7 26, 2 41, 9 - 20 000 23 500 17 800 63,3 
94,3 14 68,4 31 ,6 3 248 3 193 24, 7 2,6 63,0 2,4 16 900 21 500 23 300 66,0 
11,7 18 59,2 40,8 356 347 5,8 17 ,9 74, 3 - 24 800 29 600 - 71,6 

436,6 29 65,0 35,0 15 163 15 014 40,2 3, 1 51 ,9 2,0 17 800 21 300 18 400 62, 7 
113,4 25 59,0 41, 0 3 526 3 470 35,9 2,0 57 ,3 1,0 15 200 21 700 

1 

23 000 68, 2 
63.3 19 65,0 35,0 2 020 1 979 16,6 0, 2 81, 1 1, 3 19 400 23 700 29 100 74, 1 

170, 9 24 63,4 36,6 4 819 4 702 23, 3 2,6 71, 6 1,4 17 600 28 100 18 400 68,9 
191,6 21 56, 6 43,4 5 500 5 410 20, 3 4, 4 69, 5 2,2 14 900 21 600 22 800 68,0 

~erl_!n_(JeJtl 
16,2 \ 7 1 52, 3 1 47, 7 1 617 1 524 1 18, 7 1 4,8 1 D,3 1 O, 7 1 15 000 1 16 900 1 27 200 1 52,9 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 

Gebaude 'llohnunuen 
Umbauter Wohnungen darunter 

Gebaude Raum in Nicht- insgesamt darunter insgesamt Neubau 1 000 cbm wohnbauten Neubau von 
in gesamt 1 Wohnungen 

gemeinnutz. 
Wohnungs-8 je Gebaude 

:~;~~~~%e~) 
Bundes,gebiet 

1 

82 337 

1 

84 014 

1 

10 058 

1 

176 166 

1 

158 001 

1 

532 747 

1 

391 345 

1 

2, 5 

1 

172 998 
87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2,4 154 704 
82 966 100 711 9 570 180 238 164 336 521 845 394 516 2,4 153 562 

4 987 6 796 700 10 378 9 069 33 515 23 198 2, 6 9 180 
4 822 6 718 753 10 764 9 583 34 236 25 179 2,6 10 247 

,, 
nach Landern ,Januar(_Februar 1227l 

219 170 54 408 369 1 413 1 214 3, 3 710 
156 279 151 412 233 2 013 490 2, 1 899 
514 498 75 1 661 1 624 3 749 3 405 2, 1 1 017 

52 30 - 172 128 883 634 5,0 608 
1 448 2 048 204 3 767 3 157 13 294 9 170 2,9 3 514 

327 460 41 1 062 995 2 834 2 179 2, 2 980 
211 360 31 458 413 1 229 903 2,2 317 
866 1 606 89 1 429 1 317 4 724 3 603 2, 7 1 518 

1 029 1 267 108 1 395 1 347 .i1. oq7 3 581 2, 7 684 

~e!:l!n_ (!e!!tl 
1 119 1 170 1 11 1 253 1 154 1 3 161 1 1 840 1 11,9 1 760 . 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnrau!lle in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 
Von 100 Wohnungen waren 

:imsgesamt 1' und 2 1 3 1 4 1 5 und mehr 1 darunter: Neubau 
insgesamt 

insgesamt Raume 
Raumwohnungen 2) je Wohnung 

Bundess;ebiet 

1 

542 805 

1 

, , ,4 

1 

39, 7 

1 

37, 2 

1 

11, 7 

1 

1 956 448 

1 

1 :r~ m a) 

1 

3,7 
538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 1 992 064 1 3,7 
531 415 9,8 33, 3 41, 1 15,8 1 997 245 1 535 232 3,8 
34 215 11,1 34,0 40, 3 14,6 126 931 89 515 3,8 
34 979 10,7 31,8 41,9 15,6 131 001 98 170 3,8 

nach Landern ~JanuarLFebruar 12m 
1 467 14,9 39,9 35,6 9,6 5 019 4 351 3,5 
2 164 12, 2 44, 1 33,8 9,~ 7 255 2 032 3,5 
3 824 6, 7 25,4 50, 3 1 'l ,6 15 115 13 568 3,9 

883 10,0 32,0 52,9 5, 1 3 118 2 267 3,6 
13 498 11,1 30, 6 43, 1 15, 2 50 670. 36 462 3,9 

2 875 6,8 30,3 39, 5 23,4 11 346 8 892 4,0 
1 260 4,9 35, 1 34, 8 25, 2 5 070 3 705 4,0 
4 813 11,7 26,3 46,6' 15,4 18 043 13 913 3,8 
4 205 14, 1 38, 2 33,2 14,5 15 365 12 980 3,5 

~e::l!n_ (:!e~tl. 
1 3 172 1 26, 7 1 41 ,2 1 26, 7 1 5,4 1 9 415 1 5 319 1 2, 9 

' 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig,da ein Teil der J'ertigatel.lungen nur jahrl1ch erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und Ku-
chen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnu~en.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von 
Wohnungen.- 4) Einschl. lalldlicher Siedlungsunternehmen.- 5) Vorl0.ufige Jahresergebnisse.- a) Einschl. Wiederaufbau. . 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

, . 
1950 11D 68 418 741 
1954 11D 175 170 1 376 
1955 11D 226 267 1 469 
1956 14D 280 538 764 
1955 Juli 220 217 3 211 

Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 
Dez. 264 914 606 

1956 Jan. 250 961 623 
l'ebr. 229 811 585 
März 272 253 629 
April 266 118 442 
Mai 255 363 317 
Juni 275 064 438 
Juli 262 731 460 
Aug. 290 917 467 
Sept. 304 528 1 961 
Okt. 329 562 1 576 
Nov. 331 399 784 
Dez. 297 746 869 

1957 Jan. 291 67. 719 
Febr. 290 080 655 

1950 11D 186 611 19 270 
1954 11D 325 255 37 940 
1955 11D 381 919 41 723 
1956 11D 426 970 47 946 
1955 Juli 395 511 46 591 

Aug. 391 051 47 348 
Sept. 407 531 47 096 
Okt. 445 364 49 072 
Nov. 435 518 50 311 
Dez. 433 325 52 019 

1956 Jan. 401 723 38 938 
l'ebr. 352 784 29 751 
März 417 -220 47 719 
April 404 421 48 307 
Mai 404 788 47 438 
Juni 411 490 42 695 
Juli 437 113 53 950 
Aug. 435 383 53 022 
Sept. 454 846 55 968 
Okt. 487 295 57 130 
Nov. 482 996 54 923 
Dez. 433 578 45 506 

1957 Jan. 450 754 46 475 
Febr. • 414 491 38 336 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs- u. 
Genußmittel-
industrie 

6 374 
18 032 
25 405 
35 792 
23 931 
19 641 
26 498 
34 914 
32 707 
27 959 
30 340 
29 772 
32 956 
33 888 
26 835 
29 485 
26 791 
35 863 
38 301 
54 631 
50 273 
40 364 
47 130 
41 260 

71 084 
85 131 
96 043 

105 493 
87 858 
98 258 
98 942 

102 471 
116 764 
114 093 
100 425 

88 740 
101 083 

97 7'11 
103 323 

97 935 
100 857 
102 908 
105 085 
122 305 
129 146 
116 318 
115 249 

98 814 

Handel1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
Mineralöle, metallechaf- Metall- Elek1iro-. 
Kohlenwert- !ende und verarbei- technik Gießerei- tende atoffe usw. industrie Induetrie 

Lieferungen Berlins (West) 
234 7 498 10 819 29 078 
836 7 302 40 677 75 676 
840 10 016 52 405 95 027 
880 12 726 68 623 110 158 
854 10 096 50 669 92 002 
962 10 110 50 078 94 996 

1 281 10 890 53 281 105 274 
889 12 502 65 709 103 937 
722 10 503 59 808 99 069 
819 11 635 71 456 106 503 
851 11 292 63 146 98 562 
527 9 595 56 956 90 227 

1 004 11 233 65 726 111 008 
823 11 767 67 599 103 740 

1 136 12 127 67 786 98 443 
829 12 733 71 291 112 910 
834 12 132 68 356 107 071 
971 11 197 68 928 118 948 
853 13 784 70 301 120 690 

1 016 15 807 75 520 118 425 
935 15 879 74 369 127 803 
781 15 166 73 496 114 072 
699 14 701 69 222 107 787 
840 14 463 69 515 109 059 

Lieferungen des Bundesgebietes 
7 591 10 221 17 523 7 312 

17 293 30 371 38 719 16 025 
20 289 40 721 49 723 22 159 
21 968 40 695 60 258 27 569 
21 518 43 339 52 276 22 747 
20 295 45 417 44 688 20 137 
18 595 42 350 51 371 24 577 
22 556 46 404 63 676 29 319 
20 338 40 259 57 995 28 991 
21 091 42 ·607 56 280 29 294 
22 498 42 251 54 303 25 262 
13 959 37 571 51 666 25 863 
21 335 40 607 66 212 27 511 
22 296 42 386 60 839 23 540 
22 454 41 932 60 393 23 929 
21 665 40 593 64 064 27 034 
24 938 41 052 61 298 27 402 
24 094 39 417 58 740 25 729 
21 528 37 075 61 575 28 963 
22 564 43 326 66 520 32 276 
22 835 43 002 62 058 32 032 
23 452 39 123 55 423 31 290 
22 478 46 183 60 002 27 042 
20 577 3~ 044 64 191 27 984 

Tu:tilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-lll"uck waren 

4 582 2 256 2 403 -
10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
12 675 6 339 5 7'9 
10 992 7 ,087 8 963 
12 136. 8 239 10 546 
14 344 9 796 10 521 
13 346 9 024 10 811 
13 647 8 516 7 279 
14 351 7 93' 8 982 
12 973 7 591 8 556 
16 040 8 258 10 271 
14 855 7 130 9 466 
15 949 6 376 8 954 
15 209 7 094 6 889 
16 299 6 761 6 284 
16 837 a 402 11 137 
16 667 9 901 12 503 
17 359 10 706 13 898 
19 259 10 402 11 822 
16 460 9 415 8 118 
17 67'. 8 199 9 692 
17 987 8 610 12 098 

11 258 5 168 24 658 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 3'1 
26 466 15 633 48 689 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 so 482 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 363 44 030 
24 720 1~ 259 46 440 
23 547 15 381 51 797 
22 518 13 729 45 541 
25 817 14 413 44 583 
26 328 14 374 39 086 
24 919 13 983 34 170 
26 082 14 868 42 267 
27 784 15 677 50 942 
27 602 15 871 51 430 
27 900 16 611 65 094 
29 660 17 597 57 120 
28 935 18 656 53 790 
26 500 16 438 48 447 
27 606 17 299 59 554 
26 191 16 211 53 136 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filial verkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tschei-
ne. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und Berlin (West) ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen sowie Sendungen 
im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1954 11D 
1955 11D 
1956 MD 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
llllrz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und Berlins (West) mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen des Wahrungsgeb1etes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes und Berlins (West) 

darunter darunter 
Bergbau- Nahrungs- Eisen Maschinen, insgeaamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Chemische 

Mineralöle Maschinen Erzeugnisse Textilien und und Eisen- und Erzeugnisse 
und Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
47 473 22 004 5 611 5 053 7 859 40 486 11 037 5 299 10 158 5 530 41 915 18 241 4 329 4 669 6 078 43 408 10 861 5 209 12 719 5 218 
59 437 24 577 5 642 7 130 8 078 46 961 7 500 6 025 11 255 7 866 
57 008 25 690 5 347 6 887 9 948 57 262 16 539 6 857 12 060 7 756 
67 582 25 990 6 410 10 373 10 434 66 275 25 295 7 289 10 377 9 090 80 407 27 418 7 995 7 584 10 391 109 135 38 008 12 942 23 765 13 402 
48 930 15 807 4 280 7 912 7 595 39 642 20 095 1 705 5 303 4 480 
35 734 14 851 3 541 5 148 4 967 35 007 8 331 2 959 7 790 3 467 48 073 20 307 5 661 5 280 7 732 70 985 16 136 13 770 15 805 6 824 
51 135 22 917 }m 6 588 6 365 51 718 13 453 9 116 9 407 5 996 60 508 25 202 5 230 6 576 42 131 12 805 6 067 8 748 7 006 
63 778 26 614 6 124 5 733 8 943 60 456 12 590 10 170 12 220 11 760 
57 736 23 570 6 966 5 562 9 060 71 625 23 144 8 881 11 423 9 862 
55 253 17 214 5 878 6 720 8 789 50 674 9 732 9 591 13 707 5 578 
53 903 22 327 5 895 5 995 8 547· 63 850 16 066 13 664 13 310 6 824 
67 901 24 852 7 185 7 425 12 503 73 977 13 706 13 746 17 471 7 932 53 044 13 961 6 019 6 746 9 852 60 056 12 725 9 126 16 787 9 674 57 502 13 992 10 385 7 242 9 808 79 055 16 092 10 970 23 884 9 673 
49 035 15 677 6 311 5 135 5 847 27 489 2 569 4 641 8 170 4 729 49 302 23 705 4 919 4 602 6 121 28 610 10 103 2 906 9 079 2 062 

Textilien 

.1 "265 
1 825 
2 254 

866 
427 
463 
819 

1 254 
5 152 
1 129 
2 025 
1 380 

820 
1 956 
2 338 
3 336 
2 380 
3 942 
3 576 
1 659 
2 504 

801 
1 025 

1) Grundlagen f'U! die Ermittlung der Zahlen ,bilden ~ie ftl.r diesen Warenverkenr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugege;nehmigungen. Sen-
dungen im Lohnveredelungs- und Reparaturverkeh:r sowie Warensendungen auf ausleindische Rechnung sind in den Zahlen enthalten. 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 

Gemüse Bier, Textilwaren 
Lebens- Sii13- Tabak-Zeit mittel und waren Spirituosen, waren darunter 

Früchte Mineralwasser insgesamt Tuche und 
Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 106 
1955 Okt. 111 102 108 104 115 144 130 -Nov. 122 98 147 99 116 144 126 

Dez. 126 125 127 126 134 123 97 
1956 .Jan. 101 103 82 92 108 100 88 

Febr. 112 104 114 85 107 90 92 
März 121 125 1T8 123 120 123 · 128 
April •108 . 127 96 119 115 103 125 
Mai 119 132 109 156 127 100 102 
Juni 117 162 103 138 126 90 91 
Juli 125 155 98 162 128 93 81 
Aug. 132 153 110 145 130 105 78 
Sept. 119 133 103 132 122 135 110 
Okt. 134 ' 113 120 122 130 151 120 
Nov. 147 101 161 109 126 169 147 
Dez. 130 129 137 147 142 133 111 

1957 Jan. 121 104 90 109 121 115 102 
Febr. 111 110 103 116 114 101 98 
März 1) 118 124 129 139 126 126 139 

noch: Textilwaren Werkzeuge, darunter Eisen Sanitärer 
Zeit Schuhe und Holz .Baustoffe Installa- Beschläge, 

Meterware, Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-
Wäsche, Strick- u. eisenwaren 
Damenkl. Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1955 Okt. 129 152 148 . 146 130 147 139 141 

Nov. 116 156 142 143 121 137 131 134 
Dez. 90 139 139 130 101 111 123 141 

1956 Jan. 109 101 73 134 99 86 107 128 
Febr. 106 86 81 117 82 43 88 125 
März 124 122 136 139 98 98 106 142 
April 108 96 108 137 118 138 123 138 
Mai 93 102 135 135 120 147 130 140 
Juni 86 90 101 148 131 156 139 148 
Juli 85 99 91 143 130 153 139 140 Aug. 120 110 109 140 128 158 140 137 
Sept. 142 141 140 139 123 142 138 135 
Okt. 146 161 168 156 130 150 149 153 Nov. 136 184 17'7 148 122 126 147 149 
Dez. 103 147 147 132 97 104 130 134 

1957 Jan. 125 117 83 135 104 67 104 130 
Feilr. 124 97 96 140 105 93 106 136 
März 1 132 120 139 146 118 131 124 145 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Zeit Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und Öfen,Herde material Phonogeräte bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1955 Okt. 160 134 145 159 126 115 149 143 Nov. 151 147 160 192 110 120 157 120 Dez. 140 140 185 229 99 130 142 106 
1956 Jan. 96 111 120 123 88 122 117 97 Febr. 105 95 114 111 84 120 112 96 März 110 128 125 111 124 134 124 147 . 

April 103 104 126 91 125 119 113 138 Mai 113 115 129 85 135 117 89 95 Juni 116 119 141 104 141 123 90 85 
Juli 115 117 139 152 143 122 90 82 Aug. 134 123 137 141 148 119 114 129 Sept. 152 129 145 166 137 115 134 168 
Okt. 188 153 168 191 137 '133 174 153 Nov. 192 165 193 245 138 138 170 124 Dez. 145 143 201 264 109 141 146 110 

1957 Jan. 108 122 136 140 87 142 135 119 Febr. 115 113 134 133 113 131 124 11 5 März 1 120 132 140 125 140 138 134 148 
1 ) Vorl. Zahlen. 
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Zeit insgesamt 

1955 MD 111 
1956 11D 123 
1955 Juli 113 

Aug, 101 
Sept. 102 
Okt, 117 
Nov. 118 
Dez, 171 

1956 Jan. 101 
Pebr, 103 
März 129 
April 108 
llai 119 
Juni 118 
Juli 118 
Aug. 118 
Sept. 110 
Okt, 126 
Nov, 139 
Dez. 193 

1957 Jan. 112 
E::!·2) 

107 
122 

Lebens-
mittel Zeit aller 
Art 

1955 MD 108 
1956 MD 118 
1955 Juli 109 

Aug, 105 
Sept. 105 
Okt. 110 
Nov. 107 
Dez, 150 

1956 Jan, 101 
l!'ebr. 109 
llärz 130 
April 107 
Mai 112 
Juni 118 
Juli 112 
Aug. 117 
Sept. 114 
Okt. 119 
Nov. 124 
Dez. 160 

1957 Jan. 109 
Febr. 2 ) 109 
Marz 123 

Eisen-
Zeit waren und 

Küchen-
geräte 

1955 MD 114 
1956 MD 129 
1955 Juli 111 

Aug, 112 
Sept, 119 
Okt. 129 
Nov. 129 
Dez. 190 

1956 Jan, 99 
l!'ebr, 94 
llärz 113 
April 109 
lfai 122 
Juni 128 
Juli 125 
Aug. 128 
Sept, 125 
Okt. 146 
Nov, 154 
Dez, 207 

1957 Jan. 113 
~:!·2) 

106 
120 

Werte 

lllahrunga-
und 

Genußmittel 

~09 
120 
111 
107 
107 
111 
108 
152 
101 
108 
131 
107 
113 
120 
115 
119 
115 
120 
123 
162 
110 
109 
124 

Umsatz des Einzelhandels1 ) 

1954 = 100 

zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat insgesamt 
Wäsche, und Sonstige 
Schuhe Wohnbedarf Waren 

110 115 114 110 
123 133 127 120 
117 108 113 110 

80 110 111 100 
85 116 111 102 

124 129 114 116 
128 136 117 117 
202 200 180 174 

93 108 106 99 
91 100 110 101 

127 122 135 126 
100 112 120 105 
128 120 117 115 
108 129 125 115 
114 126 125 114 
105 131 124 115 
90 127 117 107 

131 145 123 123 
164 159 130 135 
229 220 196 186 
110 120 116 108 

96 116 112 102 
113 131 128 117 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

lllahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäaohe, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

107 110 113 
115 123 127 
106 118 106 
105 80 108 
106 85 113 
110 125 126 
106 129 133 
149 203 195 

99 94 105 
106 92 96 
124 128 117 
103 100 107 

-109 128 115 
115 108 123 
109 114 120 
116 105 125 
112 90 121 
116 130 137 
119 163 150' 
155 227 206 
105 108 111 
105 94 107 
120 110 121 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1
) 

1954 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche Wirk-, 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- Ober- waren lleter- und Strick-

Süd- llilch- und waren genossen- beklei- aller waren Bett- und 
fruchte erzeug- Süßwaren schatten dung Art waren !Curzwaran nisee 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 118 
136 117 86 109 117 109 118 107 114 94 
128 114 88 109 109 66 83 77 101 79 
117 109 92 108 112 80 83 85 101 95 
105 106 101 111 121 144 117 109 116 123 

94 101 105 108 115 133 122 115 129 138 
126 112 211 168 155 169 213 164 215 232 

93 95 81 103 107 90 94 101 100 96 
96 98 89 101 117 78 94 90 100 

1Zi 120 115 174 120 142 142 119 110 115 
111 105 91 105 114 113 92 105 95 79 
127 115 107 111 119 136 115 115 113 97 
146 121 101 115 126 104 102 104 116 95 
139 119 93 114 120 105 112 103 121 96 
135 118 103 119 125 91 104 89 120 98 
122 111 99 114 122 87 87 87 107 97 
110 112 110 119 131 147 121 11'7 124 126 
100 109 120 117 134 168 151 143 169 175 
131 116 240 177 164 199 237 183 236 251 

99 103 88 109 118 104 110 116 120 110 
101 102 99 105 118 85 96 109 107 91 118 116 111 116 138 125 103 115 113 92 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seiten, l!'ahrräder, 

Sonstige 
Waren 

113 
124 
112 
109 
109 
112 

- 115 
177 
104 
108 
132 
117 
115 
122 
122 
121 
113 
119 
124 
188 
112 
107 
122 

Schuh-
waren 

105 
117 
11'7 
75 
80 

111 
113 
178 

75 
70 

133 
96 

146 
112 
112 

97 
86 

117 
156 
200 
88 
81 

115 

tungs- u. Fernseh-, Möbel Bucher und rie- und Gold-u. Drogerien BU.rsten, Krafträder Brenn-Elektro- Phono- Schreib- Leder- Silber- Parfüm.- und material geräte artikel waren waren waren artikel Zubeh6r 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 119 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 110 141 
102 92 111. 92 94 110 95 114 114 141 109 
103 94 114 81 92 96 95 109 111 125 126 
112 110 119 92 102 83 93 102 106 119 132 
127 126 133 100 106 85 94 100 111 100 134 
136 149 136 121 117 109 120 97 120 83 128 
225 255 173 239 216 307 351 174 220 119 142 
112 132 106 106 115 70 93 92 102 68 135 
106 117 94 95 102 62 79 97 100 54 176 
116 127 124 122 122 122 133 119 131 138 137 
111 110 114 133 122 91 89 100 110 141 116 

, 109 106 120 100 103 106 91 112 123 148 99 120 120 135 99 105 102 97 114 123 143 131 
115 113 129 99 99 118 102 118 123 130 141 
118 126 133 87 100 111 104 116 127 112 157 
122 134 129 96 107 89 99 107 120 97 148 

- 140 149 145 112 115 89 .98 107 127 89 155 
151 178 156 124 124 121 140 109 140 85 150 
239 291 185 258 227 353 402 194 251 113 150 
122 148 111 118 126 81 102 102 116 71 152 
117 138 115 106 113 78 98 99 121 84 122 
127 131 134 120 121 105 118 116 136 124 112 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954,- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Außenhandel 
Außenhandel ·der Bundesrepublik Deutschland und Berlins (West) 1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche 'llirtscha!t Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrungs- l!'ertigwaren ins- Ernäh- Fertigwaren Zeit ins- le- mittel gesamt rungs- Roh- Halb-gesamt zu- Genuß- zu- Roh- Halb-

Vor- 1 End- wirt- zu- Vor-1 bende tier~J_Prlanz- 11>ittel stoffe waren zu- 1) sammen etoffe waren zu- End-1) sammen eammen schaft Tiere sehen liehen samme sammen 
Ursprungs erzeugnisse erzeugnisee 

Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 11 374 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1954 19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 20 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 T ,853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 5 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 

1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 330 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 2 034 495 1 539 

1955 Okt. 2 188 685 18 149 407 112 1 503 648 421 434 263 170 2 317 58 2 259 129 279 1 850 411 1 440 
Nov. 2 144 681 29 153 383 116 1 463 627 406 430 250 180 2 296 65 2 231 117 289 1 825 427 1 398 
Dez. 2 468 776 28 162 444 142 1 692 708 477 507 284 223 2 721 76 2 645 139 338 2 168 507 1 662 

1956 Jan, 2 161 645 29 120 412 84 1 506 683 414 409 248 162 2 143 · 58 2 080 127 263 1 689 445 1 244 
:Febr. 1 787 568 26 132 315 95 1 209 522 327 361 211 149 2 044 48 1 991 101 277 1 613 378 1 235 
März 2 172 698 32 158 395 113 1 463 654 398 412 240 172 2 346 52 2 288 140 303 1 845 433 1 411 

April 2 291 699 35 141 409 115 1 577 687 450 440 250 190 2 692 73 2 613 136 324 ' 2 153 515 1 638 
llai 2 234 708 34 114 428 131 1 515 689 424 402 215 187 2 495 121 2 367 136 290 1 940 453 1 487 
Juni 2 431 725 48 120 439 118 1 690 728 531 431 237 194 2 760 92 2 660 155 327 2 178 513 1 666 
Juli 2 404 736 34 132 442 128 1 657 717 470 470 260 210 2 581 61 2 514 154 303 2 057 468 1 588 
Aug. 2 328 755 40 129 479 107 1 560 701 451 408 234 173 2 449 47 2 396 156 292 1 947 471 1 476 
Sept. 2 397 805 31 186 458 130 1 582 733 422 426 247 180 2 631 56 2 569 149 361 2 060 545 1 515 
Okt. 2 613 935 35 206 549 145 1 664 739 438 487 270 217 2 866 69 2 788 158 342 2 289 529 1 760 
Nov. 2 614 928 26 208 578 117 1 674 701 476 497 252 245 2 820 77 2 735 146 338 2 251 601 1 650 
Dez. 2 532 958 26 207 531 194 1 560 671 436 453 246 207 3 034 81 2 944 156 397 2 391 594 1 797 

1957 Jan. 2 546 834 26 175 513 120 1 700 762 479 459 256 203 2 447 61 2 379 155 308 1 916 538 1 378 
l!'ebr. 2 417 776 24 150 486 116 1 629 730 423 475 243 233 2 713 67 2 640 155 319 2 166 555 1 611 
März 2 697 860 ... 166 522 141 1 827 834 455 537 273 264 3 233 ... ... . .. ... ... . .. . .. 

Jan./l!'ebr. 
1957 4 963 1 610 50 324 999 236 3 329 1 492 902 935 499 436 5 160 128 5 019 310 627 4 082 1 093 2 990 
1956 3 948 1 213 56 252 726 179 2 716 1 205 741 770 459 311 4 187 105 4 071 229 541 3 302 822 2 479 
1955 3 512 1 208 44 249 727 189 2 304 1 015 676 613 370 242 3 689 94 3 595 263 489 2 843 688 2 155 
1954 2 525 976 36 183 594 162 1 550 795 367 388 229 159 3 009 76 2 933 243 411 2 279 580 1 699 
1950 1 674 827 25 187 563 52 847 455 215 177 92 85 917 21 896 165 208 522 189 333 

Index des Volumens 1950 = 1002 ) 

1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 223 263 222 114 158 264 197 299 
1955 MD 203 .158 114 121 160 280 238 185 261 339 379 299 257 363 254 108 174 309 222 354 
1956 MD 227 186 157 145 186 331 257 200 266 383 400 367 297 432 293 116 195 359 262 410 

1955 Okt. 215 171 81 136 177 292 250 184 268 384 444 325 278 375 276 105 176 341 230 399 
Nov. 212 170 139 135 168 309 245 185 257 374 405 342 272 429 268 97 177 331 234 382 
Dez. 245 197 135 145 197 389 283 208 292 450 469 431 319 517 314 114 205 389 279 447 

1956 Jan. 214 H3 146 121 189 238 244 200 253 340 381 298 253 356 250 105 159 307 242 341 
Febr. 177 142 126 128 134 256 202 162 198 300 326 275 235 280 233 82 168 284 199 329 
März 209 171 150 148 165 305 238 191 236 350 369 331 272 343 270 114 182 329 233 379 
April 224 173 161 138 170 311 262 210 270 376 400 353 311 457 306 113 199 379 272 435 
Mai 217 172 158 113 174 358 251 204 248 365 374 355 288 698 277 114 174 342 237 397 
Juni 233 173 221 119 172 322 277 220 302 385 392 379 316 588 308 126 200 379 274 434 
Juli 231 175 159 126 174 341 273 202 288 425 441 408 296 375 293 124 185 361 247 420 
Aug. 224 180 190 119 191 289 256 203 281 356 396 317 281 302 279 126 182 341 248 389 
Sept. 230 196 148 170 191 337 256 202 260 379 419 340 301 351 299 120 219 361 279 404 
Okt. 255 226 171 185 227 373 277 209 276 437 457 418 335 425 332 127 215 410 287 474 
Nov. 258 223 123 182 234 323 285 201 303 463 431 495 325 496 320 119 208 396 315 439 
Dez. 252 230 124 190 216 523 267 198 276 420 409 431 350 509 345 129 243 421 316 476 

1957 Jan. 246 205 126 ' 168 210 322 276 222 277 401 421 _380 279 374 276 123 176 338 282 367 
Febr. 234 189 116 147 196 300 268 212 248 423 395 451 306 415 303 122 185 376 289 422 

Jan./Febr. 
1957 240 197 121 158 203 311 272 217 263 412 408 416 293 394 289 123 180 357 285 395 
1956 195 158 136 125 161 247 223 181 225 320 354 286 244 318 241 94 164 296 221 335 
1955 182 153 114 125 157 233 204 165 229 269 305 233 223 302 221 108 160 264 197 299 
1954 132 121 90 92 122 218 142 132 139 168 194 142 179 254 178 92 133 209 163 233 
1950 92 99 67 85 109 87 86 91 87 75 78 72 66 74 66 86 80 58 60 57 

1) Vom Berichtemonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamt-
ein- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1 11 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11 .- 2) Vgl. hierzu den 
Aufsatz 11 Neuberechnung von Außenhandelsindices filr die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 19~0" im 3.Jahrgang, Heft 10, Seite 391. 
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Zeit insgesamt 
2) 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1955 Juli 2 111 

Aug. 2 035 
Sept. 2 136 
Okt. 2 188 
Nov. 2 144 
Dez. 2 468 

1956 Jan. 2 161 
Febr. 1 787 
März 2 172 
April 2 291 
Mai 2 234 
Juni 2 431 
Juli 2 404 
Aug, 2 328 
Sept. 2 397 
Okt. 2 613 
Nov. 2 614 
.Dez. 2 532 

1957 Jan. 2 546 
Febr. 2 417 

1950 8 362 
1954 22 035 
1955 25 717 
1956 30 861 
1955 Juli 2 159 

Aug. 2 003 
Sept. 2 121 
Okt. 2 317 
Nov, 2 296 
Dez. 2 721 

1956 Jan. 2 143 
Febr. 2 044 
März 2 346 
April 2 692 
14ai 2 495 
Juni 2 760 
Juli 2 581 
Aug. 2 449 
Sept. ·2 631 
Okt. 2 866 
Nov. 2 820 
Dez. 3 034 

1957 Jan. 2 447 
Febr, 2 713 . 

1950 - 3 Q12 
1954 + 2 698 
1955 + 1 244 
1956 + 2 897 
1955 Juli + 48 

Aug. - 32 
Sept. - 14 
Okt. + 128 
Nov. + 153 
Dez. + 253 

1956 Jan, - 19 
Febr. + 257 
März + 174 
April + 401 
lfai + 261 
Juni + 329 
Juli + 177 
Aug. + 121 
Sept. + 234 
Okt. + 252 
Nov. + 206 
Dez. + 502 

1957 Jan. - 99 
Febr. + 296 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 
Länder d.beschränkt konvertierb.Währungsr. Länder Länder d,beschränkt konvertierb,Währungsr. 
Länder Länder d.nlcht über EZU abrechnen des frei- Länder Länder d,nicht über EZU abrechnen 
des Länder konvertier- insgesamt des Länder Beko-Mark / Sonstige baren Beko-llark j Sonstige EZU- 4) ohne Ver- Währungs- 2) EZU- 4) ohne Ver-• 

Raumes rechnungs- Raum.es rechnungs-
3) Abkommensländer abkommen raum.es 3) Abkommensländer abkommen 

Mill. DM Mill •• 

Einfuhr nach Einkaufsländern 

8 099 652 268 11 2 343 2 704 1 925 155 64 3 
13 315 2 012 649 156 3 184 , 4 601 3 168 479 154 37 
16 395 2 084 556 228 5 186 5 822 3 900 496 132 54 
17 416 2 430, 754 334 7 000 6 661 4 149 579 179 80 

1 402 173 26 17 491 502 334 41 6 4 
1 344 175 31 17 466 484 320 42 7 4 1 438 166 37 24 468 508 342 39 9 6 
1 468 169 43 20 485 521 349 40 10 5 
1 437 180 32 31 461 510 342 43 8 7 
1 557 224 37 33 614 587. 371 53 9 8 
1 382 188 51 27 511 515 329 45 12 6 
1 147 161 55 14 408 426 273 38 13 3 
1 401 178 57 19 516 517 334 42 14 4 
1 451 191 66 27 554 546 346 45 16 6 
1 380 178 77 25 572 532 329 42 18 6 
1 473 229 53 24 650 579 351 55 13 6 
T 496 234 45 18 608 573 356 56. 11 4 
1 464 233 46 28 555 554 349 55 1l 7 
1 492 210 59 27 606 571 355 50 14 ., 
1 611 217 70 34 677 622 384 52 17 B 
1 644 188 91 46 642 623 392 45 22 11 
1 476 223 84 46 699 603 352 53 20 11 
1 490 202 69 36 746 606 355 48 16 9 
1 400 170 54 42 747 576 334 41 13 10 

Ausfuhr nach Käuferländern 

6113 
1 981 

16 115 2 151 334 2 685 5 261 3 847 514 eo 147 
18 927 2 123 418 743 3 326 6 138 4 517 507 100 178 
22 525 2 524 548 1 025 4 013 7 361 5 372 602 130 245 

1 587 184 37 62 274 515 379 44 9 15 
1 450 156 38 66 277 478 346 37 .9 16 
1 555 161 34 48 311 506 371 38 B 11 
1 685 166 39 86 323 553 402 40 9 21 
1 661 183 44 65 325 548 396 44 11 16 
1 995 226 51 81 348 649 476 54 12 19 
1 561 160 37 76 291 512 373 38 9 18 
1 529 143 37 52 267 488 365 34 9 12 
1 737 170 47 92 286 560 415 41 11 22 
1 973 210 47 98 344 642 471 50 11 23 
1 802 240 48 89 301 595 430 57 11 21 
2 003 237 53 85 365 658 478 57 13 20 
1 874 237 43 77 331 616 447 56 10 18 
1 779 201 44 78 327 584 424 48 11 19 
1 932 197 45 95 342 627 461 47 11 23 
2,080 239 40 111 373 683 496 57 10 26 
2 043 237 49 89 380 672 487 57 12 21 
2 212 254 58 83 406 723 527 61 14 20 
1 800 224 38 62 304 584 429 54 9 15 
1 995 242 39 70 350 647 476 58 9 17 

Einfuhr (-l bzw. Ausfuhrüberechuß H5J 

- 723 
+ 679 - 75 +2 800 + 139 - 315 + 461 - 499 + 660 + 35 + 110 

+2 532 + 39 - 138 + 515 -1 860 + 316 + 617 + 12 - 32 + 123 
+5 108 + 94 - 206 + 691 -2 987 + 700 +1224 + 24 - 49 + 165 
+ 185 + 11 + 11 + 45 - 217 + 13 + 45 + 3 + 3 + 11 
+ 106 - 18 + 7 + 48 - 189 - 6 + 26 - 4 + 2 + 12 
+ 117 - 5 - 3 + 24 - 158 - 2 + 29 - 1 - 1 + 6 
+ 217 - 3 - 4 + 67 - 162 + 32 + 53 - 1 - 1 + 16 
+ 223 + 3 + 12 + 34 - 136 + 38 + 54 + 1 + 3 + 8 
+ 437 + 2 + 14 + 48 - 266 + 62 + 105 + 1 + 3 + 12 
+ 178 - 28 - 14 + 49 - 220 - 3 + 44 - 7 - 3 + 12 
+ 382 - 17 - 18 + 38 - 141 + 62 + 92 - 4 - 4 + 9 
+ 336 - 8 - 10 + 74 - 230 + 43 + 81 - 2 - 2 + 18 
+ 522 + 19 - 18 + 72 - 210 + 97 + 125 + 5 - 4 + 17 
+ 422 + 62 - 29 + 64 - 271 + 63 + 101 + 15 - 7 + 15 
+ 530 + 8 + 0 + 61 - 285 + 79 + 127 + 2 + 0 + 15 
+ 378 + 2 - 3 + 58 - 277 + 43 + 91 + 1 - 1 + 14 
+ 315 - 32 - 2 + 50 - 228 + 29 + 75 - 7 - 0 + 12 
+ 441 - 14 - 14 + 68 - 264 + 56 + 105 - 3 - 3 + 16 
+ 469 + 22 - 30 + 77 - ,304 + 61 + 112 + 5 - 7 + 18 
+ 399 + 49 - 42 + 44 - 263 + 50 + 96 + 12 - 10 + 11 
+ 736 + 30 - 26 + 37 - 294 + 120 + 176 + 7 - 6 + 9 
+ 310 + 22 - 31 + 26 - 442 - 22 + 74 + 5 - 7 + 6 
+ 595 + 71 - 16 + 28 - 397 + 71 + 142 + 17 - 4 + 7 

Länder 
des frei-

konvertier-
baren 

Tfährungs-
raumes 

557 
758 

1 234 
1 667 

117 
111 
111 
115 
110 
146 
122 
97 

123 
132 
136 
155 
145 
132 
144 
161 
153 
167 
178 
178 

641 
794 
957 

65 
66 
74 
77 
7.7 
83 
70 
64 
68 
82 
72 
87 
79 
78 
82 
89 
90 
9:, 
73 
84 

- 117 
- 440 
- 710 . 
- 51 - 45 - 37 
- 38 - 32 - 63 
- 52 - 33 - 55 
- 50 - 65 - 68 
- 66 - 54 - 63 
- 72 - 62 - 70 
- 105 - 94 

1) Zuordnung der Länder richtet sich nach der uberwiegenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik nach dem Stande von 
Januar 1957 für alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu: "Erläuterung zu 1h>ersicht F" in Teil. 1 "Der Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland" auf der 3. Seite des Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf.- 3) Länder der 
Europäischen Zahlungsunion.- 4) Beschränkt konvertierbare DM.- 5) Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. Dollar. 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
lo!ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
lllärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.· 

· Dez. 
1957' Jan. 

Febr. 

Zeit 

1950 
1'954 ' 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
IPebr. 
lo!ärz 
April 
Hai 
Juni 

/ 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
'Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1 ) 

·werte in Mill. DM 

Großbritannien Saarland Belgien- DärJemark Frankreich Italien 2) Niederlande Norwegen Österreich Schweden Luxemburg . . 
Einfuhr nach Herstell~sländern 

489 181 405 491 691 507 1 246 217 178 637 
847 524 867 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

1 147 676 1 343 844 1 345 1 223 2 002 438 781 1 275 
77 58 130 57 135 98 178 21 62 114 
84 55 121 77 145 91 164 23 64 96 

101 58 139 93 143 95 176 24 59 106 
84 58 117 80 130 84 141 32 54 95 
87 52 87 60 109 77 116 30 53 56 
98 56 126 66 120 104 152 48 58 71 
98 57 122 70 126 88 166 37 64 93 
87 53 108 64 105 83 154 49 64 91 
91 57 126 70 105 100 175 31 68 119 

108 58 113 59 115 105 162 32 68 131 
85 57 101 63 87 125 157 26 67 , 123 
93 56 105 69 92 100 202 28 65 125 

100 61 113 78 121 123 209 46 74 126 
117 57 118 82 123 126 201 43 70 130 
100 55 107 82 111 107 165 35 74 115 

93 61 100 73. 112 94 173 38 64 / 116 
86 60 95 68 97 107 158 38 66 102 

Ausfuhr nach Verbrauchsla?ldern 

361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
858 259 1 581l 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 476 

1 026 363 1 733 887 1 458 1 434 2 422 5~9 1 359 1 779 
1 257 510 2 106 1 021 1 947 1 656 2 876 828 1 416 1 956 

99 37 154 77 121 128 213 72 123 164 
94 37 146 70 127 123 204 50 126 148 

117 42 178 78 157 151 242 52 149 173 
86 31 147 71 133 114 202 73 99 132 

-79 29 136 69 124 122 198 42 101 122 
99 39 173 83 150 148 233 48 115 141 

122 39 179 90 159 134 244 82 125 204 
121 37 165 83 156 133 227 73 110 159 
115 44 203 83 181 144 260 70 119 164 
112 44 162 75 165 134 237 85 119 134 
88 43 170 76 153 127 236 68 108 154 
96 47 185 92 170 138, 245 76 120 169 

120 5; 189 108 179 147 251 72 127 188 
99 49 190 95 176 153 256 67 129 190 

120 55 206 98 199 162 

1 

287 73 145 200 
86 44 176 79 180 146 247 52 109 144 

110 46 185 103 187 158 268 63 124 167 

V. St. v. Amerika Kanada Mexiko Argentinie Brasilien Venezuela Südafr. Indien Austral. Finnland Union usw. Bund 

Einfuhr nach Herstellung:alci.ndern 

1 735 42 27 275 87 35 129 104 268 91 
2 228 395 222 587 668 80 238 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 133 267 268 411 363 
3 970 670 437 614 483 211 3QO 189 508 327 

303 45 36 33 36 14 18 19 17 41 
274 40 35 22 36 11 23 24 27 35 
340 63 54 23 48 1; 32 21 42 37 
298 27 44 42 27 14 26 15 ;6 19 
208 27 45 48 28 12 15 15 44 14 
278 36 47 47 37 13 24 24 ;o 11 
309 32 47 56 41 15 30 17 28 11 
320 53 37 68 37 14 22 20 ;6 16 
366 64 29 44 42 18 24 14 53 32 
355 82 25 31 43 14 21 13 69 41 
316 59 23 27 45 14 24 16 68 43 
330 69 41 40 45 18 19 13 38 44 
391 74 34 69 47 23 24 15 24 40 
376 69 35 74 40 28 30 15 36 29 
422 78 33 65 52 28 41 12 48 28 
495 67 29 54 37 31 41 20 59 29 
527 41 20 44 34 28 21 20 54 18 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

430 41 39 104 147 72 84 74 115 71 
1 227 173 148 321 588 245 259 375 251 187 
1 611 230 155 383 306 324 317 590 290 311 
2 074 361 219 415 327 370 350 819 296 426 

153 28 14 36 17 35 29 41 27 27 
149 24 13 40 22 35 32 54 22 31 
178 22 15 45 26 30 34 85 24 39 
133 19 15 34 18 27 26 40 27 26 
153 24 14 30 15 22 31 55 24 26 
146 24 17 36 18 27 29 53 28 26 
189 34 18 41 24 35 34 70 23 41 
144 27 18 38 19 32 26 57 23 43 
168 28 21 42 24 31 29 65 29 36 
167 32 19 33 25 25 29 76 23 41 
164 32 18 32 28 28 24 71 27 33 
188 37 22 27 28 31 26 80 25 33 
203 41 20 29 45 33 30 94 26 42 
216 33 17 36 39 41 29 86 20 38 
202 ;o 21 36 43 38 38 71 23 41 
161 18 15 33 34 28 29 67 16 26 
194 24 22 29 37 ;; 36 70 19 28 

Schweiz Türkei 

350 219 
694 301 
846 283 
959 282 

86 31 
83 23 
88 18 
69 ;3 
68 13 
74 23 
73 24 
70 3-0 
75 23 
81 17 
74 23 
86 22 
92 25 

107 28 
88 22 
74 

1 
16 

73 11 

492 237 
1 251 331 
1 525 513 
1 872 391 

135 47 
134 55 
149 76 
124 48 
123 54 

, 150 30 
149 28 
147 33 
156 -44 
156 42 
153 21 
164 22 
180 25 
180 23 
189 22 
166 13 
172 24 

Spanien Indonesien 

48 234 
299 354 
395 362 
429 326 

18 ;6 
35 37 
52 40 
52 41 
48 29 
47 2/i 
32 23 
36 25 
29 23 
24 22 
27 23 
27 26 
30 32 
35 28 
44 26 
36 38 
42 37 

75 52 
306 174 
367 212 
467 285 
37 14 
49 22 
63 33 
36 24 
29 17 
29 20 
42 26 
28 33 
42 25 
48 22 
29 25 
31 26 
36 20 
43 23 
53 25 
38 24 
39 26 

1) Siehe hierzu "Teil 3 11 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland", Ubersicht I.D. Die Auswahl der wichtigsten Länder erfolgte nach der Höhe 
des Umsatzes (Einfuhr + Ausfuhr) im Jahre 1956.- 2) Bis Dezember 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und der ehem. Zone A von 
Triest. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte Zeit Beför- Netto Güter 

d.erte tkm 1) Güter 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1955 Juli 139 142 120 

Aug. 136 135 118 
Sept. 141 141 124 
Okt. 150 144 137 
Nov. 148 140 141 
Dez. 136 130 130 

1956 Jan. 134 130 122 
Febr. 99 99 116 
März 142 139 131 
April 154 152 136 
Mai 157 158 135 
Juni 152 153 131 
Juli 151 152 129 
Aug. 148 150 127 
Sept. 152 157 132 
Okt. 153 150 137 
Nov. 157 152 145 
Dez. 146 146 134 

1957 Jan. . .. ... . 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 

Be- Wagen- Netto-tkm 
Güter- Beför Grenz-triebs- achs- derte ins- darunter: verkehr netto- kilo- wagen- auf 

tkm meter stellUlJe Güter gesamt deutschen bei 
2) 3) 6) 6) Schiffen Emmerich 

arbeitstäglich kaJ.-tägl 
95 107 150 139 120 115 159 

108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 192 199 201 
123 124 110 197 195 206 192 
115 117 109 196 193 204 196 
120 122 113 198 202 208 209 
129 128 120 190 189 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 
127 126 114 154 138 147 158 
116 114 105 171 169 177 179 
118 117 104 43 47 45 54 
133 127 112 159 156 157 192 
132 128 118 213 210 221 207 
134 131 120 228 229 241 205 
128 125 115 218 224 230 236 
127 125 114 220 224 234 233 
124 123 113 216 222 228 245 
132 128 116 218 230 236 240 
129 126 119 204 209 215 227 
138 132 125 195 192 200 212 
132 128 116 183 185 197 177 
. .. ... . .. 168 172 183 185 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in-den Massengüter-

Seehäfen verkehr im Nord-
Ostsee-Kanal Küsten Auslands ins- verkehr verkehr ins- dar.: auf gesami 7) 8) gesamt deutschen 

Schiffen 
arbeitstäglich kalendertä,zlich 

159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
220 102 241 196 289 
192 105 208 200 290 
198 99 216 203 310 
202 86 223 202 293 
213 83 237 197 303 
212 69 238 194 230 
201 83 222 168 227 
179 26 217 71 84 
231 79 258 104 150 
228 102 251 158 237 
237 90 264 154 215 
214 81 239 218 319 
231 89 257 219 333 
212 86 234 211 308 
236 92 262 207 337 
222 88 247 209 305 
225 77 217 194 2'J3 
240 66 272 190 238 
215 74 240 153 220 

1) Einschl. Dienstgut- und ~ilitärverkehr, Jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in aLlen Zügen.- 3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schif-
fe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der ver-
minderten Ausnutzungsmöglichkeit ctes Schiffsraumes, bedingt durch ungunstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Scniffahrts-
sperren aus sonsttg~n Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der BetrLebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monat-
lich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im 
Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes geldschten und geladenen Guter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfeh der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) ·2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 137 
1956 114 127 
1955 Juli 109 148 

Aug. 105 143 
Sept. 111 121 
Okt. 113 115 
Nov. 110 105 
Dez. 109 115 

1956 Jan. 123 111 
Febr. 112 104 
März 111 114 
April 117 111 
Mai 111 134 
Juni 108 131 
Juli 120 166 
Aug. 108 156 
Sept. 128 144 
Okt. 113 119 
Nov. 112 108 
Dez. 115 126 

1957 Jan. ... . .. 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr ttberlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Beforderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29' 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
136 100 110 226 226 193 174 
138 95 110 226 231 195 178 
131 103 i11 241 234 206 178 
115 106 110 252 237 217 174 
113 111 111 268 244 238 179 
119 116 113 295 256 251 185 
115 112 111 285 251 262· 184 
113 116 112 317 258 279 189 
116 111 111 287 253 243 179 
115 107 111 279 254 234 1 180 
120 107 110 235 248 224 176 
127 106 111 272 260 226 189 
136 103 110 268 261 224 189 
139 100 110 272 265 221 190 
131 108 111 287 267 232 189 

, 117 109 111 298 270 239 187 
115 115 111 322 280 259 188 
120 116 111 340 278 265 185 . .. 113 112 340 2138 280 193 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr,- 3) Einschl. Militärver-
kehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen 
linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Zum Aufsatz: ,.Der internationale Gttterverkehr der Bundesrepublik 
Deutsdlland mit dem Ausland im Jahr 1955" in diesem Heft. 

Der Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes im Jahr 19551) 

Tonnen 
Empfang Versand 

Herkunftsland bzw. davon davon Bestimmungsland Verkehr Verkehr ,,~ -- Jahr insgesamt See- Eisen- Strallen- auf Luft- insgesamt See- Eisen-
Bi:~!n- Luft-GUtergruppe bahn- Binnen- bahn- Straßen-

verkehr verkehr verkaln verkehr verkehr 
2) verkehr waeeer- 2) verkehr wasser--+~-·-~ ' etraSen 3) 

nach Herkwifte-bzw. Bestimmungsländern4) 

'Europa 1954 33 743 752 9 486 315 9 679 776 2 010 142 12 566 002 1 517 46 653 498 7 855 79!1S 016 485 1 184 601 19 594 340 2 274 
1955 44 777 147 11 433 131 12 821 446 2 643 019 17 877 377 2 174 46 129 999 8 374 49< 20 157 694 1 462 858 16 131 948 3 009 Finnland 1954 941 916 409 964 406 - 531 543 3 236 316 179 23 389 - 56 617 71 
1955 1 509 898 722 030 600 - 787 259 9 383 873 .307 29 1 320 - 75 167 94 Schweden 1954 5 357 193 2 077 035 74 866 898 3 204 329 65 2 791 119 2 459 28 124 440 750 206 383 259 
1955 6 727 159 2 719 651 127 045 1 164 3 879 207 92 3 220 500 2 846 91 170 620 1 586 201 082 298 

Nonregen 1954 2 694 998 1 903 512 4 359 46 787 017 64 536 280 i1i W 30 261 46 61 408 96 
1955 3 132 026 2 252 418 3 662 164 875 727 55 651 568 22 038 150 88 571 96 Dänemark 1954 931 827 587 596 89 192 178 323 76 687 29 2 579 150 2 028 11 412 136 42 883 95 943 73 
1955 1 290 700 808 889 129 953 272 419 79 384 55 2 916 834 2 349 14' 383 485 59 535 124 569 96 GroBbri tannien 1954 2 322 326 1 867 014 24 080 48 430 54 7 637 1 609 381 971 20 45 225 2 591 812 1 137 

und Irland 1955 2 163 589 1 586 545 27 569 91 548 345 1 039 1 312 887 865 50: 46 807 47 398 877 1 654 Niederlande 1954 4 007 094 477 699 598 521 848 750 2 081 737 387 10 352 414 34 56 2 939 463 527 222 6 851 078 82 
1955 5 933 800 926 527 713 246 942 268 3 351 251 508 9 917 849 124 97 3 033 157 662 214 6 097 373 12S 

Belgien 1954 1 866 779 114 550 222 996 129 809 1 399 385 39 4 722 716 53 13 786 159 86 811 3 796 527 83 
1955 3 544 433 134 102 367 156 202 446 2 840 678 51 4 004 447 58 931 882 621 86 163 2 976 626 98 

Luxemburg 1954 663 482 - 564 944 96 261 2 277 - 3 187 577 - 3 115 519 71 807 251 -1955 1 115 372 - 942 886 145 352 27 134 - 3 587 771 - 3 486 525 98 832 2 414 -Frankreich 1954 3 014 175 320 284 1 369 484 106 378 1 217 932 97 7 044 598 30 631 4 262 010 33 101 2 718 774 82 
1955 4 471 685 379 874 1 778 084 202 273 2 111 326 128 7 655 701 27 431 5 483 029 59 926 2 085 219 96 

Saarland 1954 3 406 880 - 3 075 312 299 208 32 360 - 1 227 557 - 1 099 661 125 085 2 811 -1955 4 102 098 - 3 605 200 458 614 38 284 - 1 501 246 - 1 335 829 176 433 48 984 -Schweiz 1954 381 190 - 110 664 63 790 206 688 48 2 382 437 - 931 822 252 434 1 198 136 45 
1955· 339 938 135 872 82 298 121 700 68 2 307 484 - 1 048 560 245 890 1 012 962 72 

Spanien, Portugal 1954 1 572 170 605 619 137 670 798 828 073 10 521 481 216 94E 21 988 21 282 427 97 
1955 2 534 390 961 408 181 900 47 1 391 021 14 607 085 303 394 28 853 103 274 581 154 

Italien 1954 936 467 89 208 795 441 7 827 43 937 54 4 658 461 816 503 1 884 352 2 256 1 955 299 51 
1955 1 436 B04 110 53B 1 194 626 12 8B3 118 674 83 4 195 246 566 75€ 2 OB1 208 3 704 1 543 50B 70 Öaterreich 1954 1 577 825 - 960 496 277 689 339 627 13 3 280 953 - 1 858 646 42 068 1 380 219 20 
1955 1 682 889 1 032 121 322 440 328 311 17 2 614 630 - 1 701 284 68 046 845 257 43 JUBoslmrien, Al- 1954 92i 175 60 316 347 618 99 518 131 11 447 487 206 281 165 894 32 75 267 7 banien 1955 917 210 83 021 310 505 89 523 592 3 216 268 25 80,C 170 668 67 19 724 9 Türkei 1954 516 361 399 159 7 717 - 109 477 8 210 537 mm 7 500 - 53 058 60 
1955 347 168 215 074 3 415 - 128 677 2 255 798 9 078 - . 83 334 54 Rumänien 1954 186 255 92 321 53 638 - 40 296 - 26 930 441 24 291 - 2 198 -1955 155 670 52 776 54 097 - 48 796 1 20 390 2 556 16 206 - 1 628 -Ungarn 1954 46 333 - 43 940 - 2 393 - 261 837 - 260 070 - 1 765 2 
1955 125 646 - 69 289 - 56 356 1 277 729 - 176 837 - 100 890 2 

Tschechoslowakei 1954 1 063 977 - 1 007 666 204 56 106 1 60 455 - 18 729 76 41 648 2 
1955 1 396 131 1 323 479 446 72 l,g6 10 51 179 - 48 746 146 2 279 8 

Polen 1954 219 652 60 985 153 600 - 5 7 - 82 947 49 926 14 387 4 18 623 7 
1955 794 336 37 200 751 736 7 5 393 - 86 485 63 31E 7 312 - 15 846 9 UdSSR 1954 261 863 49 824 1 604 - 210 422 13 6 238 341 900 - 4 997 -1955 539 437 162 787 40 743 - 335 890 17 12 282 7 422 671 - 4 188 1 

Sonstiges Europa 1954 848 814 371 229 35 562 14 441 971 38 426 627 214 782 12 643 3 199 099 100 
1955 516 768 280 291 28 262 18 208 176 21 272 747 120 995 22 840 16 128 869 27 

Afrika 1954 3 123 123 1 660 324 26 295 - 1 436 388 116 1 145 110 809 919 8 580 - 326 243 368 
1955 4 687 925 2 323 581 40 910 - 2 323 262 172 1 282 842 884 128 16 873 5 381 272 564 

Asien 1954 7 540 169 5 342 306 21 622 - 2 175 978 263 2 096 021 1 653 29( 11 407 - 430 863 461 
1955 9 360 881 6 528 976 18 130 - 2 813 396 379 2 223 263 1 549 575 21 334 1 651 721 632 

Amerika 1954 10 182 569 7 429 168 54 508 2 2 698 537 354 2 709 311 1 834 85E 23 931 - 849 030 1 492 
1955 18 108 679 11 133 071 86 129 4 6 888 876 599 3 069 024 2 205 384 18 556 - 84 3 262 1 822 

Nordamerika 1954 6 023 353 4 251 592 30 610 2 1 740 812 337 1 110 952 736 481 11 258 - 362 063 1 150 
1955 12 915 116 7 346 515 61 113 4 5 506 932 552 1 488 232 1 126 085 11 542 - 349 171 1 434 

Mittel- und Sud- 1954 4 159 216 3 177 576 23 898 - 957 725 17 1 598 359 1 098 377 12 673 - 486 967 342 
amerika 1955 5 193 563 3 786 556 25 016 - 1 381 944 47 1 580 792 1 079 299 7 014 - 494 091 388 

Australien 1954 407 990 344' 254 6 622 - 57 113 1 180 686 158 760 3 085 
,_ 

18 747 94 
1955 309 639 198 718 4 296 - 106 623 2 131 874 104 642 1 335 - 25 805 92 

Nicht ermittelte 1954 80 624 - 73 748 - 6 876 - 21 077 - 21 047 - 30 -Länder 1955 83 966 - 83 966 - - - 16 262 - 15 168 - 1 094 -
Zusammen4) 1954 55 078 227 24 262 367 9 862 571 2 010 144 18 940 894 2 251 52 805 703 12 312 62' 18 084 535 1 134 601 ~1 219 253 ~ 689 

1955 77 328 237 31 617 477 13 054 877 2 643 023 30 009 534 3 326 52 853 264 13 118 21c~o 230 960 1 462 864 18 035 102 6 119 

nach Gütergruppen 5) 
Fleisch 1954 133 513 50 265 26 561 56 515 171 1 42 315 35 684 4 353 2 040 238 -

1955 131 668 27 769 39 309 64 532 57 1 46 733 36 4 74 6 031 3 814 413 1 
Molkereiprodukte, 1954 286 142 30 530 101 729 153 172 710 1 27 149 18 583 4 482 3 574 505 5 

Eier 1955 338 024 37 039 130 715 167 515 2 749 6 29 410 21 251 5 709 2 258 181 11 
Fische 1954 138 714 79 312 14 467 39 289 5 570 76 44 344 27 56( 13 766 2 529 488 1 

Getreide6 ) 
1955 135 291 81 418 10 987 41 512 1 323 51 54 866 ~i ii~ 22 458 6 765 208 2 
1954 5 869 708 4 347 363 131 470 5 051 1 385 824 - 141 900 3 872 329 39 956 -
1955 4 752 195 3 401 711 78 240 3 422 1 268 822 - 645 152 481 473 2 827 2 872 157 979 1 

Obet,Gemüee,Kar- 1954 1 934 559 605 593 1 075 259 212 927 40 776 4 89 194 31 571 49 747 7 343 533 -
toffeln 1955 2 696 763 737 588 1 678 710 240 895 39 565 5 86" 420 33 341 42 910 9 831 338 -

Zucker 1954 49 466 33 464 1 086 85"6 14 059 1 52 078 51 64E 33 44 353 -
- 1955 347 060 312 745 3 037 1 065 30 213 - 63 968 61 362 1 093 21 1 492 -

Kaffee 1954 105 496 102 790 1 610 426 669 1 8 382 7 714 50 69 549 -
1955 135 323 132 802 1 247 446 823 5 5 035 4 969 18 43 5 -

Holz 1954 3 417 256 979 581 1 016 942 253 720 1 167 012 1 263 691 61 397 77 897 41 460 82 937 -1955 5 056 472 1 628 336 1 408 785 397 430 1 621 921 - 309 316 107 132 111 607 36 077 54 500 -
Wolle, Ba\llll1folle 1954 471 574 403 250 29 293 7 721 31 309 1 37 933 21 364 10 053 3 562 2 954 -
DUngemi ttel 7 ) 

1955 488 497 402 984 37 354 11 525 36 631 3 49 700 32 284 10 533 4 772 2 111 -
1954 1 389 222 398 855 24 7 24 7 204 742 916 - 3 068 471 1 480 702 248 685 2 865 1 336 219 -1955 1 315 778 326 825 217 443 121 771 389 - 3 388 493 1 771 809 340 045 3 065 1 273 574 -

Eisenerze 1954 9 348 415 3 702 229 99 999 344 5 545 842 1 373 453 96 653 235 798 198 40 804 -
Kohle ,Koke ,Brikette8 1955 15 394 930 6 113 352 438 297 491 8 842 790 - 374 656 64 397 299 608 852 9 799 -

1954 8 280 305 3 138 940 4 320 994 30 833 789 538 - 28 347 050 4 432 426i 3 217 737 11909410 577 793 -
1955 16 288 490 5 422 227 5 600 078 83 610 5 182 575 - 25 976 889 4 023 99614 532 157 94 460 7 326 276 -

Erdöl 1954 6 994 725 4 890 073 50 117 7 545 2 046 986 4 434 792 370 929 9 054 3 768 51 041 -
1955 8 599 027 5 974 080 62 708 2 886 2 559 343 10 608 302 519 326 15 121 6 029 67 826 -

Steine9) ,Kalk, Zement 1954 618 061 263 018 134 360 123 613 97 070 - 3 026 298 959. 976 505 489 188 705 1 372 128 -
Sonst.Rohmineralien 10 ) J §~i 946 569 391 593 203 302 217 292 134 382 - 3 600 117 1 459 001 637 430 239 569 1 264 116- 1 

2 286 153 203 201 538 156 367 854 1 176 937 5 6 266 400 272 651 853 433 393 392 4 746 924 -
1955 2 553 274 307 893 551 247 355 232 1 338 887 15 6 472 634 364 200 983 475 511 318 4 613 640 1 

Eisen und Stahl 1954 1 968 189 • 59 217 816 360 375 264 717 348 - 3 113 571 987 492 602 231 54 418 1 469 430 -
1955 3 166 932 147 919 1 139 522 542 074 1 337 416 1 3 755 863 1 374 041 638 513 56 681 1 686 627 1 

Metallschrott 1954 780 365 106 399 43 226 6 382 624 352 6 752 887 207 691 432 707 1 644 110 845 -
1955 1 253 818 154 360 73 632 9 860 1 015 963 3 671 662 89 982 492 360 2 631 86 689 -

Übrige Güter 1954 10 817 823 4 679 746 1 213 695 368 428 4 553 805 2 149 6 012 639 2 447 685 1 815 148 359 567 1 385 556 683 
1955 13 728 126 6 016 836 1 380 264 503 115 5 824 685 3 226 6 714 048 2 647 748 2 089 065 481 806 1 489 328 101 

Zusammen 1954 54 889 686 24 073 826 9 862 571 2 010 144 18 940 894 2 251 52 102 54 7 11 609 46918 084 535 1 184 601 21 219 253 689 
1955 77 328 237 31 617 477 13 054 877 2 643 023 30 009 534 3 326 52 853 264 13 118 219110 230 960 1 462 864 18 035 102 119 

dem Ausland.- Nur Verkehr über die 1 ) Verkehr des BW1deegebietes m1 t dem Saarland und mit Kustenhafen des Bundesgebietes.- 3 J Unmittelbarer Ver-\. 
kehr gebrochener Binnen-See-Verkehr über die Rheinmündungahafen und Seeverkehr der Binnenhafen.- 4) 1954 einschl. des gebrochenen Durchgangs-
verk~hre von Ostberlin und der sowJetischen Besatzungszone über westdeutsche Seehafen ( Schiene/See und umgekehrt), der nur nach GUtergruppen und 
nicht nach Herkunfts- bzw.Bestimmungslandern vorliegt.- 5) Ohne Dienstgut und Stil.ckgut im Eisenbahnverkehr sowie ohne Guter des nicht zivilen Ver-
kehre und ohne Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen und Baugeratschaften.- 6) Einschl. Reis.- 7) Einschl.Rohphosphate.- 8) Einschl.Torf.- 9)Natur-
und Kunststeine.- 10) Sand, Salz, Tonerde, Bauxit, Kryolith und andere mineralische Rohstoffe (Guternummer 101, 104 und 110-112 des Güterver-
zeichnisses für die Verkehrsstatistiken). 
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nodl: Der Anteil der Verkehnzweige am internationalen Gilterverkehr des Bundesgebietes im Jahr 19551) 

vH 
Empfang Versand 

Herkunftsland bzw. davon davon 
Bestimmungsland Verkehr Verkehr --Gütergruppe Jahr insgesamt Ses- Eisen- StraSen- auf Luft- insgesamt See- Eisen- Straßen- auf 

verkehr bahn- verkehr Binnen- verkEbJ verkehr bahn- verkehr Binnen-
2) verkehr waseer- 2) verkehr wasser-

straSen 3) straßen 3) 
nach Herkunfts-bzw. Bestimmungsländern 4) 

Europa 1954 100 28,1 28,7 6,0 37,2 o,o 100 16,9 38,6 2,5 42,0 
1955 100 25,6 28,6 5,9 39,9 o,o 100 18, 1 43,7 3,2 35,0 

J'innland 1954 100 43,5 o,o - 56,5 o,o 100 75,B 0,2 - 24,0 
1955 100 47,9 o,o - 52, 1 o,o 100 so,, 0,3 - 19,6 

Schweden 1954 100 38,8 1,4 o,o 59,B o,o 100 88, 1 4,5 o,o 7,4 
1955 100 40,4 1,9 o,o 57,7 o,o 100 88,4 5,3 o,o 6,3 

Norwegen 1954 100 70,6 0,2 o,o 29,2 o,o 100 82,9 5,6 o,o 11,5 
1955 100 71,9 o, 1 o,o 28,0 o,o 100 83,0 3,4 o,o 13,6 

Dänemark 1954 100 63, 1 9,6 19,1 B,2 o,o 100 78,6 16,0 1,7 3,7 
1955 100 62,7 10,1 21, 1 6,1 o,o 100· 80,5 13, 1 2, 1 4,3 

Großbritannien 1954 100 80,4 1,0 o,o 18,6 o,o 100 60,3 2,9 o,o 36,B 
und Irland 1955 100 73,3 1,3 o,o 25,4 o,o 100 65,9 3,6 o,o 30,4 

Niederlande 1954 100 11,9 14,9 21,2 52,0 o,o 100 0,3 28,4 5, 1 66,2 
1955 100 15 ,6 12,0 15,9 56,5 o,o 100 1,3 30,6 6,7 61,4 

Belgien 1954 100 6,1 11,9 7,0 75,0 o,o 100 ,,, 16,7 1,8 80,4 
1955 100 3,8 10,4 5,7 80, 1 o,o 100 1,5 22,0 2,2 74,3 

Luxemburg 1954 100 - 85,2 14,5 0,3 - 100 - 97,7 2,3 o,o 
1955 100 - 84,5 13,0 2,5 - 100 - 97,2 2,7 o, 1 

J'rankreich 1954 100 10,6 45,5 3,5 40,4 o,o 100 0,4 60,5 0,5 38,6 
1955 100 8,5 39,8 4,5 47,2 o,o 100 0,4 71,6 0,8 27,2 

Saarland 1954 100 - 90,3 8,8 0,9 - 100 - 89,6 10,2 0,2 
1955 100 - 87,9 11,2 0,9 - 100 - 85,6 11,3 3, 1 

Schweiz 1954 100 - 29,0 16,8 54,2 o,o 100 - 39, 1 10,6 50,3 
1955 100 - 40,0 24,2 35,8 o,o 100 - 45,4 10,7 43,9 

Spanien, Portugal 1954 100 38,5 8,8 o,o 52, 7 o,o 100 41,6 4,2 o,o 54,2 
1955 100 37,9 7,2 o,o 54,9 o,o 100 50,0 4,8 o,o 45,2 

Italien 1954 100 9,5 85,0 o,8 4,7 o,o 100 17,5 40,5 o,o 42,0 
1955 100 7,7 83,1 0,9 8,3 o,o 100 13,5 49,6 o, 1 36,8 

Osterreich 1954 100 - 60,9 17,6 21, 5 o,o 100 - 56,6 1,3 42, 1 
1955 100 - 61,3 19,2 19,5 o,o 100 - 65, 1 2,6 32,3 

Jugoslawien, Al- 1954 100 6,5 37,5 o,o 56,0 o,o 100 46, 1 37,1 o,o 16,8 
banien 1955 100 9, 1 33,8 o,o 57, 1 o,o 100 11,9 78,9 o,o 9,2 

Türkei 1954 100 77,3 1,5 - 21,2 o,o 100 71,2 3,6 - 25,2 
1955 100 61,9 1,0 - 37, 1 o,o 100 63,9 3,5 - 32,6 

Rumänien 1954 100 49,6 28,8 - 21,6 - 100 1,6 90,2 - 8,2 
1955 100 33,9 34,8 - 31,3 o,o 100 12,5 79,5 - 8,0 

Ungarn 1954 100 - 94,8 - 5,2 - 100 - 99,3 - 0,7 
1955 100 - 55, 1 44,9 o,o 100 - 63,7 - 36,3 

Tschechoslowakei 1954 100 - 94,7 o,o 5,3 o,o 100 - 31,0, 0,1 68,9 
1955 100 - 94,8 o,o 5,2 o,o 100 - 95,2 0,3 4,5 

Polen 1954 100 27,8 69,9 - 2,3 - 100 60,2 17,3 o,o 22,5 
1955 100 4,7 94,6 o,o 0,7 - 100 73,2 8,5 - 18,3 

UdSSR 1954 100 19,0 0,6 - 80,4 o,o 100 5,5 14,4 - so,, 
1955 100 30,2 7,6 - 62,2 o,o 100 60,4 5,5 - 34, 1 

Sonstiges Europa 1954 100 43,7 4,2 o,o 52, 1 o,o 100 50,3 3,0 o,o 46,7 
1955 100 54,2 5, 5 o,o 40,3 o,o 100 44,4 8,4 o,o 47,2 

Afrika 1954 100 53,2 0,8 - 46,0 o,o 100 70,7 0,8 - 28,5 
1955 100 49,6 0,9 - 49,5 o,o 100 68,9 1,3 o,o 29,7 

Asien 1954 100 70,8 0,3 - 28,9 o,o 100 78,9 0,5 - 20,6 
1955 100 69,7 0,2 - 30, 1 o,o 100 69,7 1,0 o,o 29,3 

Amerika 1954 100 73,0 0,5 o,o 26,5 o,o 100 67,7 0,9 - 31,3 
1955 100 61,5 0,4 o,o 38, 1 o,o 100 71,9 o,6 - 27,5 

Nordamerika 1954 100 70,6 0,5 o,o 28,9 o,o 100 66,3 1,0 - 32,6 
1955 100 56,9 0,5 o,o 42,6 o,o 100 75,6 0,8 - 23,5 

llittel- und Süd- 1954 100 76,4 o,6 - 23,0 o,o 100 68, 7 0,8 - 30,5 
amerika 1955 100 72,9 0,5 - 26,6 o,o 100 68,3 0,4 - 31,3 

Australien 1954 100 84,4 1,6 - 14,0 o,o 100 87,9 1,7 - 10,4 
1955 100 64,2 1,4 - 34,4 o,o 100 79,4 1,0 - 19,6 

Nicht ermittelte 1954 100 - 91,5 - 8,5 - 100 - 99,9 - o, 1 
Lander 1955 100 - 100,0 - - - 100 - 93,3 - 6,7 

Zusammen4 l 1954 100 44, 1 17,9 3,6 34,4 o,o 100 23,3 34,3 2,2 40,2 
1955 100 40,9 16,9 3,4 38,8 o,o 100 24,8 38,3 2,8 34, 1 

nach Gütergruppen 5 ) 

J'leisch 1954 100 37,7 19,9 42,3 o, 1 o,o 100 84,3 10,3 4,8 0,6 
1955 100 21, 1 29,9 49,0 o,o o,o 100 78,0 12,9 8,2 0,9 

Molkereiprodukte, 1954 100 10,7 35,6 53,5 0,2 o,o 100 68,4 16,5 13,2 1,9 
Eier 1955 100 11,0 38,7 49,5 o,8 o,o 100 72,3 19,4 7,7 o,6 

Fische 1954 100 57,2 ~ 10,4 28, 3 4,0 o, 1 100 62,2 31,0 5,7 1,1 
Getreide6 ) 

1955 100 60,2 8,1 30,7 1,0 o,o 100 46,4 40,9 12,3 0,4 
1954 100 74,1 2,2 0,1 23,6 - 100 68,9 2,7 0,2 28,2 
1955 100 71,6 1,6 o, 1 26,7 - 100 74,6 0,4 0,5 24,5 

Obst, Gemüse ,Kar- 1954 100 31,3 55,6 11,0 2, 1 o,o 100 35,4 5?,B e,2 o,6 
toffeln 1955 100 27,4 62,2 B,9 1,5 o,o 100 38,6 49,6 11,4 0,4 

-Zucker 1954 100 67,7 2,2 1,7 28,4 o,o 100 99,2 0, 1 o, 1 0,6 
1955 100 90, 1 0,9 0,3 8,7 - 100 95,9 1,7 o,o 2,4 

Kaffee 1954 100 97,5 1,5 0,4 0,6 o,o 100 92,0 o,6 o,s 6,6 
1955 100 98,2 0,9 0,3 o,6 o,o 100 98,7 0,4 0,8 o, 1 

Holz 1954 100 28,7 29,8 7,4 34, 1 o,o 100 23,3 29,5 15,7 31,5 
1955 100 32,2 27,9 7,8 32, 1 - 100 34,6 36, 1 11, 7 17,6 

Wolle, Baumwolle 1954 100 85,5 6,2 1,6 6,7 o,o 100 56,3 26,5 9,4 7,8 
DUngemittel 7 ) 

1955 100 82,5 7,6 2,4 7,5 o,o 100 65,0 21,2 9,6 4,2 
1954 100 28,7 17,8 o,o 53, 5 - 100 48,3 8, 1 o, 1 43,5 
1955 100 24,9 16,5 o,o 58,6 - 100 52,3 10,0 o, 1. 37,6 

Eisenerze 1954 100 39,6 1,1 o,o 59,3 o,o 100 25,9 63, 1 o, 1 10,9 
) 1955 100 39,7 2,9 o,o 57,4 - 100 17,2 80,0 0,2 2,6 

Kohle,Koks,Brikettl 1954 100 37,9 52,2 0,4 9,5 - 100 15, 7 46,6 0,4 37,3 
1955 100 33,3 34,4 0,5 31,8 ·- 100 15,5 55,9 0,4 28,2 

Erdöl 1954 100 69,9 0,1 o, 1 29,3 o,o 100 85,3 2,1 0,9 11,7 
) 1955 100 69,5 0,7 o,o 29,B o,o 100 85,4 2,5 i,o 11,1 

Steine9 ,Kalk,Zement1954 100 42,6 21,7 20,0 15,7 - 100 31,7 16,7 6,2 45,4 
10)1955 100 41,4 21,5 22,9 14,2 - 100 40,5 17,7 6,7 35, 1 

Sonst.Rohmineralien 1954 100 8,9 23,5 16, 1 51,5 o,o 100 4,4 13,6 6,3 75,7 
1955 100 12, 1 21,6 13,9 52,4 o,o 100 5,6 15,2 7,9 71,3 

Eisen und Stahl 1954 100 3,0 41,5 19, 1 36,4 - 100 31, 7 19,3 1,8 47,2 
1955 100 4,7 36,0 17, 1 42,2 o,o 100 36,6 17,0 1,5 44,9 

Metallschrott 1954 100 13,6 5,6 o,8 so,o o,o 100 27,6 57,5 0,2 14,7 
1955 100 12,3 5,9 o,8 81,0 o,o 100 13,4 73,3 0,4 12,9 

Übrige Güter 1954 100 43,3 11,2 3,4 42, 1 o,o 100 40,7 30,2 6,2 23,0 
1955 100 43,8 10, 1 3,7 42,4 o,o 100 39,4 31, 1 7,2 22,2 

zusammen 1954 100 41,5 18,5 2,8 37,2 o,o 100 21,5 36,6 1,7 40,2 
1955 100 40,9 16,9 3,4 38,8 o,o 100 24,8 38,3 2,8 34, 1 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraft-
darunter Kraft- Straßenbahnen 2) KraI"tOIDnl.OUSS8 ') 

fahr- Per- . 1 Kombi-·\ Last-
Kraftrad er ahr- Gefahrene 

Linienverkehr l Gelegenheitsverkehr 
Betriebs- Befor- Befbr- Gefahrene Befdr- Gefahrene Zeit zeuge sone~} nationa- 1 dar., 

zeug- strecken- derte Wagen- Lange 
ins- ins- Kraft- an- lange Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-

gesamt gesamt roller banger 3) 4) 6) Linien Personen kilometer Personen kilometer 
kraftwagen 3) 61 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 607 60 357 3 622 16 289 

1956 MD 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 

74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 11 147 2 458 3 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 1955 Juli 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 496 8 972 2 284 3 934 254 928 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 103 4 956 2 169 3 926 268 160 52 783 224 047 143 700 61 203 4 851 24 898 

Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374 2 636 2 357 3 929 285 590 54 010 227 391 156 293 62 299 3 470 13 402 
Nov. 51 425 33 138 2 692 6 305 3 454 1 351 2 178 3 910 290 360 52 934 228 923 163 790 62 102 2 441 6 476 
Dez. 47 021 31 074 2 150 5 538 2 668 1 119 2 071 3 910 313 160 55 699 231 169 181 243 66 583 2 259 5 276' 

1956 Jan, 49 439 30 453 2 253 5 456 3 463 1 514 1 809 3 912 300 621 54 789 231 883 183 811 66 049 2 146 5 283 
292 065 51 543 228 647 185 969 63 307 2 112 5 174 

l!'ebr. 45 346 27 412 2 086 4 805 2 781 1 256 1 179 3 907 
Marz 106 277 53 341 3 443 7 299 25 824 13 716 2 293 3 918 299 228 54 468 234 290 175 783 64 691 2 359 7 504 

April 94 123 43 496 3 290 7 245 ~~ m 16 293 3 050 3 901 279 468 52 715 234 379 164 289 62 864 2 516 9 107 
3 123 6 720 16 390 2 828 3 897 287 653 53 985 236 743 164 016 64 055 4 526 23 670 Mai 90 072 43 918 276 178 52 929 240 895 159 370 65 790 6 152 31 985 Juni 81 432 43 478 3 066 6 428 19 888 11 396 2 739 3 895 

Juli 71 795 40 085 3 163 6 013 16 001 8 998 2 739 3 890 276 726 54 157 239 962 163 150 67 906 6 701 37 930 
Aug, 56 792 32 813 1 880 5 065 10 413 5 494 2 377 3 926 270 151 54 236 241 829 162 653 68 387 5 659 32 565 
Sept. 55 167 '35 100 2 172 5 387 6 251 3 066 2 044 3 881 282 059 52 930 242 370 165 277 66 114 5 535 28 122 

Okt. 57 714 37 509 2 556 6 060 3 813 1 891 2 166 3 876 294 545 54 576 236 432 177 084 67 857 3 471 13 501 
Nov. 50 332 33 701 2 720 5 599 2 030 980 1 877 3 875 299 607 53 029 237 182 t95 273 66 684 2 630 6 690 
Dez. 45 655 30 549 2 331 4 927 1 544 821 2 018 3 875 312 633 54 553 237 093 198 131 67 763 2 710 6 027 

45 771 29 899 2 332 4 280 1 908 977 1 360 3 873 305 661a) 55 155 234·?~T204 :?:c) 70 518 2 358 5 399 
1957 Jan. 

4 756 2 848 1 444 
... 1 

... ... ... ... 
Febr. 58 128 36 988 2 604 4 848 ... 

1) Einschl. Krankenkraftwagen,- 2) Einschl. stadtachnerbahnen und Obueunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monate.- 4) Bis einschl. 
Marz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in .detrielJ befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemiachtwirtachaftliche und privat~ Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht 11.niengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht oftentli:h.~n linienahnlichen 
Arbeiterverkehrs.- 6) Wagenkilometer= Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer.- a) Darunter dur~h ~busunternehmen befordert. ><-5,516 Mill. Per-
sonen.- b) Darunter- 8 Q48, o km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen befordert: 4, L 18 Mill. Personen. 

:c.raftf'ahrt-Bundesamt 

Fernverkehr auf Straßen mit LastJ(raftiahrzeugen ~ 
Beforderte Gutermengen Verkehrsleistun2en 

im gewerblichen GUterfernverkehr 1 im Werkfernve,rkfhr im darunter im nach Entfernungsstufen gewerbl. im Werk-Zeit insgesamt 
1 1 darunt:j I il insgesamt Guter- MBbel- fern-

149 150 bis 299 300 u.mehr zusammen ~~~=- bis 149 150bis299 300 u.m 
fern- fern- verkehr bis zusammen verkehr verkehr 

km verkehr l km 
1 000 t Mill.tkm 

1954 MD} 2 ) 4 918,2 928,0 1 083, 3 1 060,6 3 071,9 48,6 ~ 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 164,8 843,0 13,2 321,8 
1955 MD , 5 870, 1 1 250,6 1 435, 3 1 315, 7 4 001 ,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,9 1 072,3 16, 7 319,6 

1955 Juli 6 413,7 1 446,6 1 584,3 1 390, 1 4 421,0 64, 7 1 196, 1 587,'7 208,9 1 992, 7 1 494,2 1 160, 7 11.1 3,3, 5 
Aug. 6 719,0 1 552,4 1 715, 1 1 451,6 4 719, 1 66, 1 1 197,2 588,0 214, 7 1 999,9 1 561, 7 1 225, 1 17,9 336,6 
Sept. 6 566,4 1 471, 7 1 650,2 1 448„3 4 570, 2 67, 1 1 175, 1 598, 1 223,0 1 996,2 1 542,6 1 203,4 17,8 339,2 
Okt. 6 669, 8 1 510, 3 1 694,2 1 506,0 4 710,5 79,4 1 158,9 582, 3 218, 1 1 959,3 1 578,5 1 245, 1 21,2 333,4 
tfov. 6 305, 6 1 415,4 1 653,6 1 437, 7 4 506, 7 77,0 1 060,4 536,9 201,6 1 798,9 1 499,9 1 193,2 20, 3 306,7 
Dez. 5 855, 3 1 299,3 1 557, 1 1 390,4 4 246,8 80,0 949,4 484,0 175, 1 1 608,5 1 408,9 1 136,8 20,3 272, 1 

1956 Jan.3) 5 457,0 1 166, 7 1 397, 1 1 334, 5 3 898, 3 58,5 914,0 468, 3 176,4 1 558, 7 1 329, 3 1 063, 3 15,2 266,0 
P'ebr. 4 579, 6 906, 1 1 234,4 1 223, 1 3 363, 6 45,4 697,5 372,9 145,6 1 216,0 1 158,0 947,9 12, 1 210, 1 
llarz 5 686, 1 1 190,2 1 457,6 1 377, 7 4 025, 5 58,9 975,9 504, 7 180,0 1 660,6 1 380,2 1 100,9 15,5 279, 3 
April 6 304,4 1 438,2 1 650, 1 1 399,6 4 487,9 69,8 1 108,6 526,0 181,9 1 816,5 1 474, 1 1 177,0 18,2 297, 1 
Mai 6 451,9 1 515,9 1 -691,5 1 409,9 4 617, 3 72,8 1 116,6 536, 3 181, 7 1 834,6 1 496, 1 1 196, 1 19, 5 300,0 
Juni 6 700, 1 1 572,5 1 781,6 1 486,8 4 840,9 71,9 1 124, 7 546,6 187t9 , 859,2 1 562,6 1 256,9 18,7 305, 7 
Juli 6 760,8 1 560,8 1 758,5 1 451, 1 4 770,4 ... 1 212,5 580,8 197, 1 1 990,4 1 560,5 1 234,2 . .. 326, 3 
Aug, 6 751, 1 1 576,2 1 762,6 1 463, 3 4 802, 1 ... 1 178,5 570,6 199,9 1 949,0 1 563,9 1 242,0 ... 321,9 
Sept, 6 406 ,8 1 484,0 1 691,4 1 431,8 4 607, 2 ... 1 082,9 525,0 191, 7 1 799,6 1 503,9 1 204,0 ... 299,9 
Okt, 6 778,8 1 614,8 1 801 ,4 1 534 ,9 4 951, 1 ... 1 095 ,3 531 ,8 200,6 1 827, 7 1 594, 5 1 291 ,4 ... 303, 1 
Nov. 6 364, 7 1 513,8 1 779,9 1 521, 3 4 815,0 ... 900, 1 470, 1 179,5 1 549,7 1 533,5 1 268,6 . .. 264,9 
Dez. 5 375 ,2 1 .?61,2 1 464,4 1 299,0 4 024, 6 ... 796,6 408,5 145,5 1 350,6 1 298,9 1 071, 1 ... 227 ,8 

1) Einschließlich des grenztlberschreitenden Verkehrs mit deutschen Fahrzeugen und der Transporte der in Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeu-
ge. Gewerblicher Guterfernverkehr ab 1955 einschließlich der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahren-
den Lastkraftfahrzeuge. Werkfernverkehr 1956 ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beforderungsteuer halbJahrlich bzw. jährlich abrechnen.-
2) Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 274 km, 1955 MD 268 km, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km.- 3) Im 
gewerlJlichen Gliterfernverkehr bis Juni 1956 einschließlich, von Juli 1956 an ohne Mobelfernverkehr, im Werkfernverkehr ohne die Transporte aer Un-
ternehmen, die die Befdrderungsteuer halbJahrlich oder Jahrlich abrechnen (ca. 1 bis 2 v!l), von Oktober 1956 an außerdem ohne die Transporte der 
ViertelJahresabrechner (ca. 8 bis 10 vH). 

~desanstal t fur den GUterfernverkehr / Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle 1
) 

Straßenverkehrsunfalle Unfallopfer .An Straßenverkehr.&.- Unfallursachen 
unfallen beteiligte davon wurden zu,g:erechnet mit nur Sach- Verkehrsteilnehmer darunter schaden von FUh- Fahr- Stra.- Son-in ge- mit Schwer- Leicht-

Zeit ins- schlosse Personen mehr als rM ~~O.-
Ge- darunter ins- rern zeugen 

Fuß- ßen- sti-gesamt ver- ver- (teclm... ner Orts- schaden totete ins- Kraft- gesamt von Mangel) gan- ver- gen 
lage 2) DM 200 .. - weniger letzte letzte gesamt fahr- 6) 

FMr-
~ei> gern halt- Ur-

3) 4) 5) zeuge zeu- rer nie- sa-
gen LaduTil7 sen chen 

Anzahl vH 

1954 493 687 387 022 253 286 85 988 154 413 11 649 127 914 189 366 954 109 722 837 708 583 71,0 3,3 7, 7 1},2 4,8 · 
1955 567 819 443 113 278 944 106 347 182 528 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 826 941 71, 1 2,8 7, 1 14,4 4,{ 
!956 625 383 494 663 288 682 126 220 210 481 12 823 144 305 216 686 1 206 476 931 119 903 034 72,8 2,6 7,2 13,5 3,9 

1955 Okt, 55 133. 42 879 28 451 9 447 17 235 1 416 14 087 21 155 106 978 79 192 78 502 74,0 3,3 7 ,5 10,0 5,2 
Nov. 49 173 38 150 22 327 10 071 16 775 1 125 1Mn 16 515 94 975 72 444 73 351 69,0 3, 1 6,8 14,7 6,4 
Dez. 50 202 39 742 20 915 11 171 18 116 1 085 15 075 97 394 76 335 78 423 65, 1 2,6 6,9 19,4 6,0 

1956 Jan. 39 686 31 105 15 794 9 765 14 127 787 7 943 11 337 76 659 60 815 62 394 64, 7 2,5 6,8 20,9 5, 1 
Febr. 40 360 32 746 10 013 13 569 16 778 424 4 633 7 550 19 125 69 639 73 508 58, 1 1,4 3,9 33, 7 2,9 

·'Marz 38 025 30 675 16 875 7 843 13 307 857 8 465 12 041 72 750 56 408 53 717 74,0 2 ,6 8,5 11,4 3,5 
April 44 691 36 415 20 957 8 392 15 342 844 10 382 15 537 86 050 65 895 62 075 76,2 2,6 7 ,9 9,9 },4 
Mai 55 054 43 543 28 672 8 646 17 736 1 189 14 201 22 195 106 018 79 371 73 218 79,5 2, 1 8,2 6,B 2,8 
Juni 56 049 44 928 28 425 9 543 18 081 1 092 13 736 21 970 107 653 81 383 77 475 76,9 2,5 7,3 10,2 3, 1 
Juli 63 790 49 396 33 298 10 335 20 157 1 356 16 962 26 024 122 615 92 522 87 696 77,8 2,6 7, 1 9, 1 3,4 

, Aug. 61 573 47 593 31 376 10 213 19 984 1 358 15 967 24 392 118 823 90 694 84 638 77 ,3 2,7 6,9 9,6 3,5 
Sept. 60 111 46 990 31 291 9 520 19 300 1 370 15 933 23 353 116 052 86 443 81 855 77,3 2,9 7,9 8,2 3, 7 
Okt. 59 886 47 395 28 000 12 595 19 291 1 287 13 862 20 661 115 106 87 524 85 520 73,0 3, 1 7,4 10,8 5,7 
Nov~ 52 910 41 894 22 756 12 097 18 057 1 163 11 427 16 242 101 996 78 673 77 560 70,7 3, 1 7,4 14,3 4,5 
Dez. 53 248 41 983 21 225 13 702 18 321 1 096 10 794 15 386 102 829 81 752 83 378 66,8 2,4 1,2 19, 1 4,5 

" 1) Ausfuhrhche Monatsergebnisse in den Statistischen Berichten, Arb.-Nr, V/11.- 2) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschließ-
lich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte,· 
6) Die GesaI!ltzahl der Unfallursachen ist großer als die der Unfalle, da be1 zahlreichen Unfallen mehrere Ursachen festgestellt worden sind. 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
?lughafenverkehr Teiletreokenvei-kehr 3) 

Gesamtverkehr ( Irt- und Auslandverkehr) Flug-km 1 Inlandverkehr 1 Aualandverkehr 4) 
Flugzeuge Fluggaste 2) Pracht 2) 1 Post 2) dar,: im geleistete geleistete 

Zeit Aus- 1 Ein- ins- Verkehr Pkm !Fracht-! Poet- Pkm -1 Pracht- 1 Post-
Landung Start Empfang Versand ~pfang Ve.rsand gesamt mit dem ste1ger ; steieer Ausland 4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t vvv 

1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 
1956 MD 8 735 8 748 147 ,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124, 1 94 248 2 192 487 ,2 
1955 Juli 9 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,8 95 635 1 580 425, 7 

Aug. 9 791 9 784 157 ,6 161, 7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393, 1 
Sept, 9 310 9 293 156,0 165, 1 4 016 4 169 470 460 4 782 3 361 39 560 988 119, 3 105 4 79 1 962 395,6 
Okt. 8 355 8 361 133,9 1"3B,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 
Nov. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116,5 61 901 2 008 437,2 
Dez. 6 801 6 819 103,9 109, 5 3 659 3 900 808 754 4 093 2 830 28 272 912 178,7 64 545 2 059 760,8 

1956 Jan. 6 825 6 830 109,0 108,3 3 026 3 206 436 429 3 971 2 697 29 850 758 105,5 61 210 1 758 401, 5 
Febr. 6 569 6 571 99,4 100,2 3 146 3 318 430 426 3 826 2 586 28 142 773 102,6 52 780 1 963 430,4 
Marz 7 805 7 816 126, 7 129,3 3 539 3 822 522 522 4 169 2 800 34 874 866 130,5 65 978 2 173 469,6 
April 8 197 8 203 136,9 132,4 3 129 3 298 466 449 4 387 3 019 35 879 771 112,6 75 546 1 993 438,2 
Mai 10 318 10 311 - 167 ,8 167,8 3 501 3 625 496 496 5 178 3 617 43 780 846 127,4 98 290 2 132 450,6 
Juni 9 821 9 828 178, 3 171,0 3 328 3 555 486 487 5 222 3 627 46 528 853 121,9 100 739 2 140 449,8 
Juli 10 923 10 929 191,4 189,0 3 098 3 205 472 450 5 610 3 938 48 107 762 110,3 117 177 2 102 467,9 
Aug. 10 463 10 468 190,0 198, 1 2 987 3 080 491 470 5 694 4 084 48 615 733 116,5 121 345 2 042 481,2 
Sept. 10 513 10 523 185, 3 194,0 3 149 3 292 504 489 5 616 3 998 47 832 770 123,5 128 175 2 267 502, 1 
Okt. 8 751 8 759 155, 1 161,0 3 420 3 752 499 500 5 308 3 799 40 349 854 125, 7 117 333 2 365 488,2 
Nov. 7 517 7 525 119, 1 123,2 3 162 3 410 550 506 4 700 3 %0 31 836 778 133, 1 86 839 2 622 508,4 
!lez. 7 120 7 208 109,9 126,4 2 756 2 924 784 744 5 016 3 714 29 462 663 180,3 10; 563 2 752 158,5 

1957 Jan. 7 478 7 462 116,2 119,0 2 397 2 539 479 457 4 676 3 279 31 456 578 116, 1 79 624 2 374 480,9 
Febr. 6 926 6 917 105, 1 109, 1 2 410 2 605 473 452 4 277 3 007 29 021 579 116,4 71 930 2 615 472, 1 

1) Nachgewiesen wird der gewerbliche Lim.en-, Charter- und Sonderflugverkehr {ab Januar 1956 einschl. Hubschrauberverkehr), nicht dagegen der mili-
!~;=~~=n~a3)rjr~: !~~~=~k:f~;;1~in U~:~f!~;:~~=n=~ur,ä:;~o~fe~~:;::~n~i!r:~te~~e:;o;iu;~~;e;:n;:r A!~~~~d Einsteiger bzw. Empfang und Versand 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach 1 Empfang aus darunter; und zwar 
Zeit des der sowj. 

Durch- auf auf Berlin der sowj, dem .Berlin dem gangs- insgesamt deutsoher insgesamt ohne 
Bundes- Besatzungs- Besatzungs- deutschen Durchgangs-(West) Ausland (West) Ausland verkehr Schiffen gebiet es zone 3) zone 3) 4 Schiffen4 ) verkehr 

1 000 t Mill.tkm 

1950 Mn 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 Mn 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 660 2 087 1 309 1 779 

im:5) 
5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 
5 516 167 76 1 748 12 52 3 118 627 11 319 7 191 2 671 1 665 2 279 

1955 Juli 6 471 183 68 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390 
Aug, 6 613 179 85 1 691 17 115 3 103 604 12 407 8 197 2 669 1 821 2 492 
Sept, 6 394 151 80 1 677 13 97 3 111 637 12 163 7 922 2 896 1 799 2 497 
Okt, 6 077 180 62 1 725 12 100 ; 039 514 11 713 7 745 2 710 1 727 2 389 
Nov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 9 766 6 580 2 118 1 '79 1 888 
Dez. 4 858 125 59 1 398 10 93 2 634 319 9 498 6 193 1 987 1 267 1 790 

1956 Jan. 5 138 135 52 1 525 9 44 3 098 459 10 459 6 559 2 405 1 514 2 121 
Febr, 974 - - 362 0 2 958 137 2 434 1 405 619 362 534 
Marz 4 491 134 94 1 495 9 27 3 005 503 9 761 6 088 2 246 1 352 1 934 
April 6 134 197 134 1 802 14 38 3 153 614 12 088 7 894 2 777 1 762 2 400 
lrun 6 317 226 90 1 964 10 31 3 291 663 12 593 8 068 2 949 1 862 2 540 
Juni 6 756 119 178 2 200 9 64 3 338 752 13 419 8 590 3 215 1 983 2 741 
Juli 6 660 225 140 2 022 12 74 3 612 784 13 531 8 637 3 211 2 013 2 717 
Aug. 6 693 205 77 2 119 14 90 3 739 812 13 751 8 714 3 290 2 040 2 774 
Sept. 6 130 209 37 1 938 14 57 3 663 823 12 874 8 177 3 179 1 960 2 659 
Okt. 6 329 202 32 2 053 18 54 3 546 785 13 022 8 278 3 109 1 928 2 621 
Nov. § 451 186 37 1 813 17 78 3 121 625 11 "528 7 165 2 602 1 632 2 217 
Dez. 083 168 45 1 688 19 67 2 780 570 10 421 6 658 2 446 1 569 2 087 

1957 Jan. 4 938 130 57 1 623 21 51 2 956 578 1~ ma) 6 561 2 470 1 576 2 103 
Febr. 4 782 145 70 1 681 18 17 2 548 494 6 125 2 254 1 407 1 946 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowJeti-
schen Besatzungszone ist such der Verkehr mit Berlin (Ost) und mit den Hafen der Ostgebiete des ·Deutschen Reiches (Stand 31,Dezember 1937), z.zt. 
unter fremder Verwaltung gezfihl t, - 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen Besatzungszone be-
heimateten Schiffe.- 5) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland: 2 073 t, Versand nach dem Saarland: - t. 

Seeschiffahrt 
' 

Schiffsverkehr Gu.terverkehr. 
KU.stenverkehr 1 1 Auslandsverkehr 2) Durchgang Kusten- Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hkfen 6) 14aeeeJ18'liter 

Zeit 

1 

durch den verkehr der SOWJ. des der sowj. ~es verkehr im 
Ankunft Abgang A.n~nft Abgang Nord-Ost- 5) Be:~!:7,s- Auslandes Be:~!:~,s- Auslandes 

Nord-Ost-
3) 3) 3) 3) see-Xanal 4) eee-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 

m~ :8) 
231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
236 215 2 925 1 972 2 633 169 10 1 317 4 3 460 3 266 

1955 Juli 420 415 3 046 2 023 2 858 224 4 1 355 21 3 417 3 661 
Aug. 520 509 2 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047 3 724 
Sept, 319 302 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 3 139 3 672 
Okt, 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 
Nov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168 1 1 273 2 3 177 3 560 
Dez. 146 138 2 948 1 914 2 893 143 4 1 316 2 3 410 3 623 

1956 Jan, B) 152 139 2 601 1 724 2 658 166 2 1 361 1 3 050 3 136 
Febr. 52 51 2 365 1 636 1 140 44 0 1 029 1 2 785 1 236 
Marz 15; 145 2 896 2 117 1 752 168 16 1 598 1 3 549 2 461 
April 204 190 2 ·783 2 035 2 515 207 68 1 408 1 3 170 2 859 
Mai 252 229 2 897 1 898 2 465 184 9 1 268 3 3 479 2 871 
Juni 300 281 3 074 2 050 3 099 185 7 1 201 13 3 583 3 931 
Juli 443 405 3 387 2 283 3 291 203 4 1 361 2 3 795 4 079 
Aug, 462 439 3 103 2 246 3 198 187 0 1 434 0 3 447 3 9'7 
Sept. 315 291 3 030 1 950 2 935 1.91 3 1 321 0 3 749 3 7.39 
Okt. 211 177 2 918 l 935 2 976 197 1 1 344 0 3 808 3 892 
Nov. 147 109 2 843 1 944 2 786 159 3 1 266 5 3 533 3 511 
Dez. 139 126 3 204 1 850 2 785 133 3 1 210 16 3 806 'l 539 

1957 Jan. 147 140 2 630 1 760 2 556 153 1 1 341 22 3 461 2 862 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez. 
1937} z. Zt. unter fremder Verwaltung geret'hnet, Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Eundesgebiet a~ der glei-
chen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe, die zu 
Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung.abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bi9 einschl. 1950 auch die Schiffe in 
den Zahlenangaben enthalten, die beladen a.ngekolD..lllen oder abgegangen sind, bei denen aber ke1.n Lade- oder Loeohvorgang stattgefunden hat.- 4) Ab-
gabepflichtige Schiffe, - 5) Seewartiger Elllpfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten GU.tern sowie seew!irtiger Versand nach Binnenhafen (Em-
pfang binnense1 tig) .- 6) Einschl. de-s Seeverkehrs der Binnenhafen. - 7) Die Angaben 1.iber den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone ent-
halten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez.1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung.- 8) Ab 1956 vorläu-
fige Zahlen, 

BundesverkehrSJ11inisterium1 Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (W86t)1) 
Gewbhn- Ober- Fernsprechdienst Ton- 'Fernseh- Einzahlungen Postscheck~ienst Posts~arkassendiens t 

Brief- liohe mit- 5) auf 
sen- Orts- / Fern- Zahlkarten Gut- Gut- / Last- Gut-

Paket- telte Rundfunk- haben haben Ein- Rück-
Zeit dungen Tele- Sprech- und zah-2) sen- stellen genehmigungen auf den auf den lagen Postanweisungen sohriften lungen dungen gramme 3)4) gesprS.cbe 1 4) Konten Konten 

6) 6) 
14ill. 1 000 Mill. 1 000 14ill.St. 14ill. DM 

1950 IID 354 14,3 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 1954 1ID 479 18,1 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 11D 513 18,9 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3.049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 1956 14D 557 20, 1 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 10S 
1955 Okt. 520 20,7 2 547 3 931 227 51 13 128 229 30 3 187 1 300 13 957 13 900 1 193 99 84 

Nov. 535 23, 1 2 296 3 955 226 50 13 178 254 29 3 090 1 340 14 102 14 096 1 204 84 80 Dez. 696 29,9 2· 671 3 985 235 51 13 247 284 34 3 859 1 423 16 602 16 484 1 219 109 89 
1956 Jan. 508 16,7 2 112 4 014 228 48 13 354 328 28 3 104 1 363 14 766 14 895 1 278 121 70 

:Pebr. 477 17,2 2 050 4 042 221 46 13 432 361 27 2 978 1 305 13 286 13 313 1 320 106 70 llär~ 571 21,4 2 534 4 068 224 51 13 477p 393P 30 3 476 1 318 14 423 14 197 1 357 120 95 
April 513 18,4 2 359 4 094 226 51 13 513 423 28 3 137 1 392 14 248 14 385 1 373 108 87 Mai 523 18,4 2 657 4 121 221 53 13 546 445 27 3 240 1 427 14 415 14 394 1 389 109 104 
Juni 550 18,1 2 482 4 150 222 54 13 57' 465 30 3 554 1 392 15 524 15 543 1 409 141 109 
Juli 542 17, 1 2 763 4 179 230 57 13 592 483 28 3 428 1 397 15 090 15 054 1 437 141 131 
Aug. 544 18,0 2 918 4 210 220 55 13 614 504 27 3 414 1 394 15 347 15 418 1 439 136 142 
Sept. 539 18,9 2 577 4 236 222 55 13 649 539 27 3 364 1 388 14 543 14 496 1 440 122 107 
Okt. 603 22, 7 2 605 4 266 235 60 13 688 579 31 3 565 1 401 15 956 15 940 1 451 111 107 
Nov. 589 24,3 2 366 4 295 236 57 13 746 622 30 3 489 1 446 15 524 15 476 1 440 82 112 
Dez. 729 30,4 2 700 4 323 248 55 13 811 682 35 4 216 1 597 17 672 17 412 1 437 116 108 

1957 Jan. 569 18,4 2 209 4 356 243 54 13 915 753 28 3 488 1 479 16 733 17 040 1 491 130 85 
1'ebr. 525 18,8 2 088 4 388 ... .. 13 995 799 28 3 312 1 411 14 597 14 597 1 538 131 83 

4
1) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechetellen.-

) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschließlich der Ton-Rundfunkgenehmigungen fttr Kraftfahrzeuge usw.- 6) Jahres- bzw. Monatsdu?"chschnitt. 

Posttechnischea Zentralamt 

Fremdenverkehr 
Herkunftqland der Fremden 1 ) 

Berichts- darunter darunter: 
ge- Deutsch- Groß- V.St. insgesamt in 

Zeit meinden land Ausland Belgien, Dänemark !'rank- britannien Nieder- Schweden Schweiz von 4) Privat-
2) Luxemburg reich 3) lande Amerika quartierer 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (lleuanklln:f'te) 

1954 S.Hj ~5 ) 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211,7 376,0 26&,0 191, 3 344,8 13 197 ,2 1 255, 3 
1954 lt'.Hj. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94,1 57,2 74,9 155,5 7 482,0 137,6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626,5 3 075, 7 277 ,o 316,4 221,7 272,6 483,5 310,4 217,5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 lt'.Hj. 2 006 7 199,9 939,3 52,6 60,0 68,8 65, 5 108,5 55,7 83,4 192,0 8 163, 7 129,5 
1956 S.Hj. 2 309 13 105,1 3 315,9 297, 1 320,7 225,4 303,7 575,0 297,8 218,5 477,8 16 495,8 1 641,5 

1955 Juli 2 006 2 249,0 796,4 80,1 105, 1 49,9 61, 1 139,0 98,0 46,7 106,8 3 063,3 393, 1 
Aug. 2 006 2 431,5 787,7 89,4 65, 5 69,7 75,9 148,3 61, 1 46,9 99, 1 3 241,1 445,8 
Sept. 2 006 1 929, 1 448,4 35,3 45, 1 30,4 42,2 68,0 38,7 31 ,8 65,9 2 389,4 172,5 
Okt. 2 006 1 501,9 246,0 14,5 17 ,4 15,8 17,9 27,8 16,8 24,6 44,8 1 753,9 31 ,8 
Nov. 2 006 1 185,6 151 ,7 7,9 8, 7 10,9 10,3 15, 5 8,6 12,7 32,7 1 340,6 10,3 
Dez. 2 006 899,4 123, 1 6,7 6,6 10,3 8,4 13,2 5,9 9,2 29,9 1 025,9 13,7 

1956 Jan. 2 0'06 1 144,6 122,3 6,5 5, 7 9,0 8,2 16,5 6,4 10,4 26,1 1 270,6 15,7 
Pebr. 2 006 1 105, 1 118,7 7, 1 5, 1 8,~ 8,0 15,6 6, 5 9,3 26,6 1 227, 1 29, 1 
llärs 2 006 1 363,3 177,4 9,9 16,5 14,3 12,6 20,0 11, 5 17,2 31,9 1 545,5 28,9 
April 2 309 1 531 ,9 243, 5 15,6 20,7 17,2 19,7 25, 3 20,3 21,8 44,8 1 781 ,5 49,8 
llai 2 309 1 908,2 365,0 25,4 27, 1 25,5 33,9 42,9 31,4 34,3 63, 3 2 282, 1 148,1 
Juni 2 309 2 114,9 486,5 31,6 46,0 24, 1 50, 7 84,6 53, 1 30,5 77,9 2 611,8 234, 1 
Juli 2 309 2 592,0 870,7 86,5 112,5 53, 3 67 ,3 166,9 96, 1 49,3 113,5 3 461,3 470,4 
Aug. 2 309 2 793,9 864,1 98,7 68,5 73,7 85,6 179,0 60,1 46,6 107,9 3 678,0 531, 7 
Sept. 2 309 2 164,2 486,0 39,2 46,0 31, 7 46,5 76,4 36,8 36,0 70,5 2 661,o 207,4 
Okt. 2 376 1 682,8 269,4 17,0 20,9 16,5 20,4 32,6 17,0 25,7 46,8 1 958,5 38,5 
Iov. 2 376 1 270,0 154,3 8,9 8,9 9, 7 10,9 17,4 9,7 12,7 28,9 , 1 428, 1 13,2 
Dez. 2 376 1 012,2 131 ,3 8,4 6,9 11,2 9,2 16, 1 6, 1 9,6 26,7 1 147,0 22,0 

1957 Jan~ 2 376 1 255,2 130, 3 8,2 6,0 10, 1 9,8 18,2 .,. 6,4 10, 1 2"3,6 1 386, 3 16, 2 
Febr. 2 376 1 303,6 135,9 7 ,8 6,6 11,0 9,7 19,5 7, 1 9,8 25, 3 1 440, 3 29, 7 

J'remdenübernachtungen 

1954 S.HJJ5 ) 2 047 44 934,0 4 886, 3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671,7 50 164,4 10 213, 1 
1954 lt'.Hj. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145, 1 123, 7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777, 3 503,0 481 ,6 482,6 526,8 826,9 543,6 442,3 808,1 57 537, 1 12 160,3 
1955 lt'.Hj. 2 006 22 449,4 2 010,3 104,3 98,4 151 ,4 152,2 188,3 111 ,o 172,3 392,3 24 596,6 993,9 
1956 S.Hj. 2 309 60 792,0 6 349,6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 1 002,4 541,4 456,9 893,4 67 626,3 14 792,9 

1955 Juli 2 006 11 360,2 1 463,0 144,8 159,0 110,1 113,6 237 ,5 182,9 100,4 187,4 12 938,3 3- 412,9 
Aug. 2 006 13 603, 3 1 558,3 169, 5 101 ,3 163,7 158,3 263,4 112,4 104,7 199,4 15 309,3 4 463,9 
Sept. 2 006 8 283,2 834,6 60,8 67,8 65,9 80,o 112,9 63,9 65,0 128,0 9 186,3 1 610,2 
Okt. 2 006 4 762,3 482,5 26,2 26,5 32,5 36, 1 45,4 30,2 47,5 68,2 5 21,,0 248,4 
Nov. 2 006 3 542,8 316,3 14,1 13, 5 21, 3 23,9 25,0 16,6 24,8 67,9 3 879,3 78,0 
Des. 2 006 2 687,7 272,8 14,8 11,0 25,3 19,8 22, 3 11,0 18,8 59,8 2 978,8 82,9 

1956 Jan. 2 006 3 302,2 282, 1 14,8 9,9 22, 1 21,5 29,5 13, 3 23,6 56,6 ' 605,7 111,, 
:rebr. 2 006 3 785, 7 293,4 17,0 10, 1 21 ,8 22,4 32, 1 15,8 24,3 56, 3 4 103,0 239,4 
llärz 2 006 4 368, 7 363,2 17,4 26,6 28,5 28,6 34,0 23,4 33,4 63,4 4 756,9 233,9 
April 2 309 4 751 ,3 468,9 27 ,7 31,3 33,4 43,1 39,9 34,8 42,4 82,8 5 247,6 255,5 
llai 2 309 6 819,9 678,7 44,9 40,5 46,7 66,0 68,3 51,9 62,4 113,3 7 539,6 857,0 
Juni 2 309 9 571, 7 904,3 57,7 67,5 47,8 91,4 150,7 85,9 64,3 144,5 10 545,7 2 011,9 
Juli 2 309 13 914,6 1 654,0 163,5 166,8 116,6 129,8 293,6 192,3 109,0 209, 1 15 700,5 4 392, 1 
Aug. 2 309 16 233,7 1 714,5 196,6 106,8 171 ,7 184,5 324, 1 114,4 103,3 207,8 18 099,8 5 427, 1 
Sept. 2 309 9 500,9 929,2 69,7 69,2 68,5 97,0 1_25,8 62,0 75.6 135,9 10 493, 1 1 849,2 
Okt. 2 376 5 620,2 538,5 31,3 32,6 32,7 42, 3 54,4 31 ,6 51, 3 94,4 6 191 ,6 301,0 
Nov. 2 376 4 060, 1 341, 1 16,4 15,0 19,5 24,4 28,6 18,1 27,0 67,6 4 425,5 108,4 
Dez, 2 376 3 168,3 310,2 17 ,9 12,5 28, 1 22, 1 28,5 13, 1 21,8 61,2 3 496,4 138,3 

1957 Jan. 2 376 3 745,9 312,9 18,2 11,4 25, 3 25,4 32,0 13,2 24,4 56,0 4 061,0 136,6 
l"ebr. 2 376 4 371,3 316,4 18,2 13, 1 27 ,7 24, 5 35,6 15,6 22,7 54,6 4 690,2 246, 3 

.. ·1) Wohnsitz der Premden, nicht Staatsangehörigkeit.- 2) Ohne die im ];tundesgebiet stationierten aualandiscben Streitkräfte und deren Angebijrige.-
3) Einschl. Nordirland.- 4) Einschl. der Fremden aus dem Saarland und der :rremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 5) Die Zahlenangaben für die 
Sommer- (April-September) und WinterhalbJahre (Oktober-ldärz) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur 
halbjährlich berichtende Gemeinden. 
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Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
:Pebr. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Barilleldumlauf und Bankeinla,ren Kredite 6) 

darunter kurzfris th:e mittel- u. lansrfristii1re 
Bargeldum- Sichteinlagen Termineinlaoli!'.en darunter an darunter az 

insgesamt lauf ausserhalb Wirtschaft offentl. Wirtschaft offentl. Spar- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft t~a~r~~t;-2) u. Private3 Hand3 )4 ) u.Private 5 ) Hand51 
einlagen u. Private u. Private 

29 183 8 117 8 110 2 236 2 4}4 1 735 4 066 15 661 13 280 7 263 6 284 
55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 
82 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 372 32 222 29 367 48 948 39 884 

_62 215 13 642 13 871 3 864 5 587 4 727 19 948 29 007 26 826 38 751 31 631 
62 789 13 759 13 938 4 441 5 420 4 581 20 127 29 265 27 086 39 626 32 364 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 20 668 30 226 27 838 40 819 33 397 
64 682 13 744 14 033 5 324 5 718 4 165 21 187 29 919 27 674 41 677 34 099 
65 709 13 860 13 769 6 201 5 804 3 966 21 625 30 519 28 037 42 ·265 34 591 
65 810 14 556 13 533 6 049 5 689 3 721 21 814 30 699 28 500 42 877 35 063 
66 729 14 295 14 117 6 031 6 164 3 655 22 009 30 985 28 718 43 653 35 727 
67 348 14 442 14 285 6 237 6 249 3 573 22 144 31 256 28 829 44 183 36 158 
67 655 14 625 14 176 6 364 6 189 3 565 22 325 31 378 29 090 44 865 36 723 
68 108 14 561 14 538 6 207 6 537 3 666 22 223 31 024 28 686 45 593 37 323 
69 015 14 653 14 677 6 369 6 757 3 882 22 294 31 078 28 469 46 483 37 961 
69 775 14 846 14 445 6 758 6 857 4 092 22 42~ 31 248 28 741 47 139 38 554 
70 805 14 530 14 962 6 660 7 169 4 490 22 646 31 605 28 477 47 938 39 261 
71 877 1 5 063 15 131 7 025 7 185 4 658 22 495 32 007 28 548 48 707 39 921 
72 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 372 32 222 29 367 48 948 39 884 
73 409 14 533 14 842 7 032 7 464 5 233 23 965 32 917 29 073 49 068 40 187 
74 489 14 981 14 757 7 158 7 471 5 476 24 364 33 259 29 385 49 614 40 620 

1) Stand am !!onatsende.- 2) Einschl. Mtinzumlauf und der in Berlin (West) ausgeeebenen Noten.- 3) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschufta-
banken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Ohne die vom Zentralbanksystem zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben 
deutscher offentlicher Stellen.- 5) Einlae;en bei GeschB.ftsbanken sowie bei Postscheck- und Post.:1parkassenamtern.- 6) Kredite der Geschaftsbanken, 
:;~r~~=~; ;a~:!a!!r;~;:

1
:~~:=~a~~~~~ t~~d e~~;c~i~a~!~~~~fg:~~;:~:~sellschaft, der Teilzahlungnkredi tinsti tute sowie der Postschecke.mter und Post-

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) Schuldverschreibungen 

Bank deutscher Lander 

Zeit 2 ) darunter darunter rlerkunft der i.11 ttel 

insgesamt Kommunal- insgesamt H.vnotheken auf Darlehen ,ua 
H~rpotheken- obliga- 4) Wohnimgs- gewerbliche4 landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs offentlichenl sonstigen Pfandbriefe tionen3 ) neu bauten Betriebs- chaftlichen darlehen h~1potheken darlehen 

Grund stucken Mitteln 

1950 571 •oo 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 , 158 
1954 6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
1956 10 714 6 912 3 597 21 771 11 305 1 487 1 327 4 806 947 12 ,199 6 446 3 126 
1955 Okt. 8 894 5 806 2 947 16 729 8 503 1 074 955 5 697 799 8 977 5 076 2 676 

Nov. 8 957 5 845 2 965 17 198 8 734 1 116 989 3 792 827 9 271 5 c'03 2 723 
Dez. 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 8~1 9 770 5 317 2 722 

•1956 Jan. 9 305 6 073 3 068 18 24 7 9 230 1 225 1 047 4 033 846 10 010 5 425 2 812 
Febr. 9 469 6 177 3 120 18 094 9 402 1 254 1 070 4 106 862 10 228 5 504 2 862 
Marz g 633 6 282 3 178 18 787 9 559 1 280 1 096 4 192 867 10 434 5 :,64 2 790 
Anril 9 796 6 369 5 253 19 114 9 714 1 505 1 109 4 266 886 10 640 5 658 2 816 
MEl.1 9 915 6 459 3 272 19 462 9 865 1 5.59 1 129 4 568 913 10 848 5 718 2 896 
Juni 10 071 6 495 3 389 19 759 10 035 1 377 1 145 4 395 906 11 034 5 800 " 926 
Juli 10 200 6 555 3 450 19 983 10 202 1 413 1 224 4 484 920 11 204 5 916 2 863 
Aug. 10 280 6 608 3 474 20 590 10 417 1 423 1 254 4 600 934 11 372 6 050 2 968 
Sept. 10 435 6 721 3 515 20 720 10 609 1 450 1 267 4 676 934 11 531 6 180 3 011 
Okt, 10 511 6 782 3 529 21 050 10 832 1 472 1 292 4 691 946 11 729 6 315 3 005 
Nov. 10 570 6 823 3 545 21 393 11 039 1 489 1 311 4 750 961 11 .898 6 438 3 057 
Dez. 10 714 6 912 597 21 771 11 305 1 t',87 1 )2? 4 eu6 947 12 199 6 446 3 126 

1957 Jan. 10 872 7 020 3 646 21 480a) 10 890a) 1 516 1 352 4 856 970 12 335 5 921a) 3 224 
Febr. 10 975 7 088 3 679 21 763 11 023 1 504 1 375 5 024 978 12 491 6 055 3 216 

1 ) Zin'1c;11. durc.hlo1,fsnoer .:i ttel. - 2) Jnhres- ozv·. :,Ionatsende.- .5) .1.:.inschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftobriefe, KomnunalsGhatz1nweiBun~en, 
Bodenkulturschuldverschreibungen und Scnuldbuchforderungen.- 4) Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredite.- a) Der Rückgang iet auf die Auebuohung 
y-on Verwal tungekredi ten zurl.ickzufuhren. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nadJ. der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld-

1 

Unverzinsliche 

bffentlich-rechtliche Off entliehe [ Private v~~~c~!ik~~:r1~;!k1ii:~e::!~ Schatzanweisungen 
Private Aktien und Schatzwechael 

Zeit insgesamt Koryer- Kredit- Hypoj;heken- au:fgelegt 1 abgesetzt im Umlauf banken schaften anatalten Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67,8 18,8 24, 7 11,5 12,0 o,8 4,6 2 319 1 558 1 470 
1954 MD 374,9 4 7,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 41,5 13 961~l 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1 48,6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 130, 1 19 fäc 17 837 2 575 
1956 MD 197,3 28,9 58,6 63,3 6, 7 39,9 161,7 23 22 239 3 151 
1955 Okt, 303, 3 5,8 165,0 121 ,5 - 11,0 200,6 18 727 17 363 2 838 

Nov. 234,5 10,0 65,0 151,5 - 8,0 94, 5 19 056 17 551 2 704 
Dez. 1 ) 323,9 3,9 123,0 157,0 - 40,0 51,8 i§ mc) 17 837 2 596 
Dez. 77 ,5 4,0 38,7 32,9 - 1,9 - 17 837 e 596 

1956 Jan. 429,8 171,8 163,0 95,0 - - 150,3 19 935 18 316 2 978 
Febr. 175,4 1,9 80,0 93,5 - - 305,9 20 416 18 712 3 116 
März 144,2 1,7 75,0 60,0 - 7, 5 181, 1 20 741 19 098 3 072 

AKI11 226,7 1 ,7 128,0 97,0 - - 198,8 21 167 19 466 3 092 
1I6:1 

1,7 
6~:8 

67 ,o - - 2~t:~ 
21 m 1cl g~i n~~ Jwli 1,7 73,4 - - 21 

Juli 82,'3 1,7 14,6 26,0 - 40,0 62,6 21 818 20 334 3 102 
Aug. 232,9 1,7 - 60,0 - 171,2 344, 1 22 395 20 941 3 168 
Sept. 384,5 44,5 45,0 55,0 35,0 205,0 134,5 22 914 21 475 3 164 
Okt. 167,9 95,4 - 37, 5 20,0 15,0 101,6 23 184 21 771 3 530 
Nov„ 110,2 10,5 25,0 35,0 - 39, 7 27,0 23 321 21 915 3 686 
Dez. 1 ) 201,9 11 ,9 105,0 60,0 25,0 - 139, 1 g md) 22 239 3 151 
Dez. 126,3 - 83,9 42,4 - - 0,5 22 239 3 151 

1957 Jan. 318,0 143,2 20,0 105,0 25,0 84,8 201,9 24 115 22 807 4 207 
l"ebr, 2 )1 144,4 19,7 53,0 51, 7 20,0 - 45,1 24 305 23 041 4 150 
März 399,6 125,3 108,6 60,7 - 105,0 134, 1 24 838 23 431 4 454 

1) Zurückgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand. - 2) Vorlaufige Zahlen. - a) Davon, 86, 3 Mill. DM zurtl.okgezogene Emissionen.- b) Davon 77, 5 
Mill.DM im Jahre 1955 zurti.ckgezogene Emissionen.- c) Da.von 126,B Mill.DM zurückgezogene Emiesionen.- d) Unter Berücksichtigung der zurtlckgezogenen 
Emissionen. _ 203::. _ -
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Grundstoff-
Zeit2 ) ins- industrien 

gesamt zusammen darunter 

Index der Aktienkurse1) 

· 31. 12. 1953 = 100 
Industrie 
Metallverarbeitende 

Industrien 
darunter 

Obrige 
Sonstige verarbeitende Wirtschaftsgruppen 

Industrien 
darunter darunter 

zusammen St.ein- Eisen- zusammen Maschinen-! Straßen- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Energie-kohlen- u. Stahl- fahrzeug Kredit-
bergbau industrie bau technik werte industrie banken wirtschaf1 

1950' 56,4 55,4 38,3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68,2 66,6 35, 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124,7 126,2 130,5 129,2 146,5 120,a 122, 5 118,8 123,6 124, 5 131,8 116,9 119,0 121,3 117,4 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230, 5 203,4 192,6 231,9 215 ,6 192,3 208,5 162, 7 186, 7 200,2 184,2 
1956 187,2 187,4 183,4 167,8 212,0 195, 5 180,0 213, 7 208,2 187,3 190,4 157 ,6 186, 1 215,2 177,0 
1955 Okt. 197,9 198,3 196, 1 183,0 228, 7 208,5 188,0 248,2 220,2 194, 7 200,7 164, 3 196,6 223, 5 190,7 

Nov. 190,0 191,3 190,2 179,8 216, 1 200,2 182, 5 238,2 208,7 187, 5 197,4 158,6 185, 3 206, 1 180,3 
Dez. 197, 5 199, 1 198,9 188, 1 228,9 207, 5 189,9 248,8 215,3 194,4 208,4 163,6 191, 5 215,4 185,8 

1956 Jan. 198,9 199,8 198,3 185,0 229,2 209,2 190,7 247,8 219,4 196,0 206,0 167,8 195,8 225,0 188,7 
Febr. 193,0 193, 3 191,4 178, 7 220,0 202, 1 183,4 231 ,9 212,0 190, 5 196,7 163, 5 191,9 220, 1 184, 1 
Marz 193,2 193, 7 191,8 179,9 218, 5 200,6 183,6 221 ,4 213, 1 191,8 200,6 163,9 191,4 226, 1 1B1, 1 
April 196,2 196,9 192,2 178,3 218, 1 205,6 187,3 234,4 219,6 197 ,2 209, 3 164,2 193,5 229,6 182,6 
ll!ai 189,5 190,5 184,0 168,3 209,2 200,8 182,5 234,0 212,6 192,0 197, 5 159,8 185, 7 215, 3 175, 7 
Juni 185,2 185,7 180,5 163, 7 209, 3 195, 3 178, 1 221,6 207, 1 186, 1 185,7 157, 7 183,3 210,2 175,0 
Juli 183,3 183,3 176,8 161,6 205, 1 192,5 177,2 209,8 206,8 185,3 185,9 156,o 183, 3 209,5 174,6 
Aug. ,177,8 177,7 171,0 154,9 197,4 186, 5 171,4 198,8 201 ,6 180,4 179,3 149,7 178,0 204,2 169, 1 
Sept. 181,4 181,6 176,9 160,4 204,5 188,8 175,2 200, 3 203,4 182,8 184,6 151,4 180,4 208,8 170,8 
Okt. 184,2 183,9 180,9 164,0 212,0 190, 5 178, 1 196,9 203, 2 183,4 182,7 154,2 184,9 213,9 175,2 
Nov. 180,0 179,5 176, 1 157,4 205,8 185, 3 175,6 182,6 196,9 180,0 176,8 151,4 181,5 208,2 172, 1 
Dez. 183,2 183,0 180,8 161, 1 214,9 188,3 176,6 185,4 202,4 182,4 179,9 152,0 184, 1 211, 5 174,9 

1957 Jan. 184,0 183,6 181,4 161, 1 217 ,O 188, 7 175,0 185,4 203, 7 183, 1 177,9 152,5 185,2 213,9 175, 7 Febr. 179,5 179,0 176,a 158,5 208,6 184,2 170,6 182,0 197,8 178,5 171, 1 149, 5 181,4 211 ,8 170,5 Marz 181,7 181, 1 180, 5 163,2 212,4 184,0 171 ,2 186,9 195, 1 180,0 173,3 151, 3 184,2 224, 1 169,9 

1) Berechnet aus den Kursen von 430 Aktien.- 2} Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats er-
rechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kursen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zahl Nominalkapital Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 
Zeit 1 ) der Mill. DM Kurs Dividende 2) Rendite 

Aktien vH % 
1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2 ,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6, 31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331 ,3 969,8 181,49 7, 54 4, 15 
1956 Januar 683 11 857, 7 23 478, 7 760, 1 198,00 6,41 3, 24 

Februar 686 12 039,6 23 507,7 783, 6 195, 25 6,51 3, 33 
Marz 688 12 212, 5 23 963, 1 813,6 196, 22 6,66 3, 39 
April 689 12 372,2 24 291, 3 837,9 196, 34 6, 77 3,45 
ll!ai 690 12 435, 3 23 392, 7 882,6 188, 12 7, 10 3,77 
Juni 690 12 552, 3 23 169, 2 911, 7 184,58 7,26 3,93 
Juli 690 12 565, 1 22 630,0 923, 3 180, 10 7, 35 4,08 
August 690 12 709,0 22 263, 7 926,6 175, 18 7, 29 4, 16 
September 690 12 722,8 23 383,4 928,3 183,79 7,30 3, 97 
Oktober 686 12 788,2 22 900,2 937 ,4 179,07 7, 33 4,09 
November 688 12 850,5 22 704,8 964, 3 176,68 7, 50 4, 24 
Dezember 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181,49 7, 54 4, 15 

1957 Januar 684 12 952,0 22 892, 2 984, 6 176, 75 7 ,60 4, 30 
Februar 684 13 032, 5 22 861,8 996, 5 175,42 7,65 4, 36 
März 684 13 033 ,5 23 293,4 1 011, 7 178, 72 7, 76 4, 34 

davon: 
Grundstoffindustrien 96 4 807, 1 7 709, 3 335,8 160, 37 6,98 4, 35 
Metallverarbeitende Industrien 137 2 285, 7 4 160,9 179,9 182,04 7 ,87 4, 32 
Sonstige verarbeitende Industrien 278 3 382, 3 6 431 ,0 277,9 190, 14 8,22 4, 32 

Industrie zusammen 511 10 475, 1 18 301 ,2 793,6 174, 71 7 ,58 4, 34 
Obrige Wirtschaftsgruppen 173 2 558,5 4 992, 3 218, 1 195, 12 8,52 4, 37 ... 

572 12 227 ,4 22 469, 3 1 011,7 183, 76 8, 27 4, 50 Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 112 806, 2 824, 1 - 102, 23 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ~) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere') 
4 % Wertpapiere 2) 3) 

davon 5 i 
8 " Kommunal- Bundes- 5 % 5 % 5 1/2 1' 

6 " Pfandbriefe Kommunal- Industrie-
Zeit pfandbriefe offeintl.- Kommunal obligat d. an.leihe ptand- obli- Pfand- Pfand- obli-insgesamt der recht 1. obligat.d. offentl.- Industrie- von briefe gationen briefe briefe gationen Hypatheken- Hypotheken- recht 1. obligationen 1952 

banken Kredit- banken Kredit- 3) 3) 3) 3) 4) 5) anetalten - anstalten 

1950 76,71 77,54 78,79 74,49 80,50 72,21 - 98,00 97,79 - - -
1954 84,76 83,28 85,01 81,92 86,06 87,98 102,56 96,30 97,04 99,45 

98,99a) 
101,90 

1955 90,45 90,96 90,54 89,50 91, 16 89,05 102,70 100,95 100,91 102, 10 104,77 
1956 86,10 85,38 88,50 84,84 89, 35 85,96 100, 14 96,63 97, 11 99,43 96,72 100,78 
1955 Juli 92,33 - 93.,02 91,44 90,85 91,96 91,37 103,48 102,22 101,84 102,84 99,00 106,67 

Aug. 92,08 92,55 91,83 90,79 92,50 91, 19 101,96 102,23 101,90 102,88 99,00 105,61 
Sept. 91,41 91,78 91,69 90,41 92,50 90, 15 101, 14 101,84 101,69 102,78 99,00 105,00 
Okt. 90·,63 91, 51 91,58 90, 19 92,50 87,39 100,31 101,47 101,48 102,56 99,00 103,26 
Nov. 90,03 91,02 91,50 89,80 92,48 85,97 99, 75 100,88 101,01 102, 18 99,00 102, 14 
Dez. 90, 11 90,63 91,44 89,61 92,50 87,47 99, 19 100,48 100,75 101,69 98,99 102, 13 

1956 Jan. 90,08 90,53 91, 39 89,78 92,46 87,62 100,09 100,-,7 100,63 101 ,67 98,89 103,37 
J.llebr. 89,75 90,52 91,08 89,68 92,08 86,40 100,17 100, 17 100, 10 101,67 98,78 102,78 
llllrz 89,47 90,31 90,71 89,43 91,67 86,01 100,06 100,02 99,80 101, 55 98,55 102,67 
April ·39,30 90,02 90,56 89,21 91 ,67 86,09 100,53 99,75 99,72 101,54 98,34 103,03 
llai 88,14 88,72 89,77 88,11 90,96 85,00 100,44 98,44 99,01 100,79 98, 13 101,58 
Juni 86,58 86,42 89,02 86,28 90,00 84,75 100,02 96, 14 97,01 99,34 97.,55 100,58 
Juli 86,34 85,69 88,74 85,55 89,29 86,01 100,00 95,58 96,37 98,82 97,09 101,06 
Aug. 84,38 83,00 87,50 82,88 87,87 85,49 100,00 94,55 95,45 98,16 95,23 99,05 
Sept. 82,96 80,80 86,52 80,40 87,01 85,89 100,02 94,07 94,70 97,76 94,51 98,66 
Okt. 82,99 80,55 86,32 80,15 86,96 86,81 100, 19 94,07 94,57 97,80 94,86 99,90 
Nov. 82,22 19,82 85,82 79,08 86,57 85,74 100, 17 93,58 94,35 97,84 94,76 98,39 
Dez. 80,99 78, 14 84,58 77,51 85,69 85,69 100,03 92,83 93,63 96,20 93,96 98,33 

1957 Jan. 81,00 77,90 84,52 77, 37 86,02 86,42 100,38 91,99 92,61 94,97 93,56 99,21 
rebr. 79,66 76,07 83,89 75,35 84,84 85,91 100,25 90,65 91,28 93 ,38 92, 31 98,76 
Marz 79.02 75, 13 83, 53 74,29 83,71 86,06 100,44 90, 10 90, 71 92, 76 91, 21 99, 21 

1) Die llonatsdurahschni tte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Xilrse in vH ihres 
im Verhältnis 10 , 1 von RII aut DM umges-tellten Nennwertes testgesetzt; zum Vergleich mit den DK - Wertpapieren wurden die ~ae auch :tUr die 
z;urüalcliegende Zeit entsprechend dem Umstell.ungsverhältnie umgereohne't,- 3) Steuer:frei.- 4) Vollbesteuert.- 5) Steuerbegünstigt.- a) Juli - De-
zember. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

darunter 1 darunter ins- 1 
darunter Landeszentralbanken, 

Zeit ins- ins- Geldinstituten und 
Indu- Hand- Groß- Einzel- Indu- Hand- Groß- Einzel- Indu- Hand- Groß- Einzel-gesamt 
strie werk handel handel 

gesamt 
strie werk 

gesamt Postanstalten 3) 
handel handel strie werk handel handel 

AnZt<n.L 1 000 DliI 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 .47 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1955 Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 

Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 55 77 40 80 44 151 24 135 
Dez. 322 53 71 36 62 65 21 14 15 11 375 71 82 51 70 44 628 25 232 

1956 Jan. 309 60 59 38 76 58 16 11 11 17 353 73 68 45 88 38 675 21 472 
l>ebr. 275 48 54 44 67 56 10 13 10 15 312 54 64 47 78 41 534 22 789 
Marz 298 52 55 40 75 57 15 12 15 14 338 64 65 48 84 42 522 24 687 
April 258 41 51 31 60 - 72 14 13 15 24 316 54 61 42 79 43 772 25 725 
Mai 263 35 " 59 49 45 72 14 17 16 18 323 48 74 59 61 48 436 29 237 
Juni 311 42 71 37 88 57 19 7 11 16 354 58 74 47 99 47 809 29 925 
Juli 299 39 71 34 77 60 16 12 10 18 343 51 80 42 91 45 796 28 665 
Aug. 293 47 61 26 73 62 18 13 10 13 344 63 70 36 81 44 296 27 093 
Sept. 257 42 60 30 55 45 11 10 4 15 289 47 69 32 70 43 119 • 26 186 
Okt. 286 61 56 27 58 59 13 10 11 20 334 73 63 37 73 47 065 29 3~5 
Nov. 290 45 66 29 58 55 11 13 8 16 337 56 77 32 73 45 087 31 8 6 
Dez. 282 55 65 31 54 43 11 16 7 6 312 62 79 36 56 43 272 32 276 

1957 Jan. 299 45 74 38 55 70 18 16 15 15 361 62 89 50 68 40 759 27 697 
Febr 276 59 59 41 48 62 14 18 11 10 327 73 73 50 53 35 869 23 479 

1) Einschl. Anschlußkonkurse.- 2 Ohne .Anschlußkonkurse.- 3) Quelle: Bank deutscher Lander und Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 • einschl. 
TeiJ.zahlungs:finanzierungsinsti tute. 

Zeit , __ 
Kassen 

Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 996 
1951 JD 1 992 
1952 JD 2 021 
1953 JD 2 055 
1954 JD 2 057 
1955 JD 2 065 
1955 Juli 2 068 

Aug. 2 069 
Sept. 2 071 
Okt. 2 071 
Nov. 2 071 
Dez. 2 072 

1956 Jan. 2 072 
Pebr. 2 071 
llärz 2 069 
April 2 069 
Jfai 2 069 
Juni 2 067 
Juli 2 067 
Aug. 2 070 
Sept. 2 067 
Okt. 2 066 
Nov. 2 066 
Dez. 2 065 

davon: 

Orts- ~ 398 
Land- 102 
Betriebs-2) kranken- 1 399 
Innungs- kassen 142 
See- 1 
Knappschaftliche 

Krankenkassen 7 
Ersatzkassen fti.r 
Arbeiter 8 

Ersatzkassen fti.r 
Angestellte 8 

außerdem: 
KVA Jlerlin 1 

elff entliche Sozialleistungen 
Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarjen, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder der allgemeinen Krankenversicherung Krankenstand (Anteil der arbeitsun:f'ähigen Kranken 
an den Mitgliedern der entsprechenden Gruppe) 

Versicherungs- Kranken- der Mitglieder mit 
pflichtige berechtigte versicherte allgemeinem Beitragssatz ermäßigtem Beitragssatz 

mit mit Rentner Versicherungs- Versicherungs-dar.: dar.: pflichtige -Jberech1;1gte ins- männ- allgem. ins- männ- • allgem. pflichtige 1 berechtigte 
gesamt lieh eitrags gesamt lieh Beitrags-

weibl. männl. weibl.männ14~eibl. eatz satz männl. weibl. männl. 
1 000 vH 

13 245 9 116 2 464 1 326 4 734 
2,63 1,07 13 595 9 187 10 517 2 561 1 504 499 5 427 3,97 4,03 2,70 3,25 2,05 1,09 

13 864 9 280 10 682 2 666 1 638 456 5 810 4,01 3,95 2,64 3,04 2,06 2,49 1, 13 1, 10 
14 535 9 678 10 792 2 497 1 537 410 6 012 4,40 4,28 2,79 3,22 2, 12 2,58 1,07 1,02 
14 965 9 845 11 067 2 668 1 696 384 6 140 4, 11 4,07 2,54 3,03 2,04 2,51 1,05 0,98 
15 462 10 044 11 389 2 880 1 887 357 6 205 4,61 4,63 2,67 3,01 2,29 2,68 1, 12 0,98 
15 605 10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4,23 4,28 2, 31 2,72 2, 10 2,32 1,02 0,95 
15 620 10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4,57 2,37 2,74 2,09 2,39 .1,01 0,92 
15 617 \0 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4,54 4,59 2,26 2,65 2,22 2,56 1,07 0,92 
15 663 10 123 11 530 2 933 1 938 351 6 231 4,60 4,51 2,25, 2,91 2, 31 2,81 1, 13 0,96 
15 670 10 104 11 539 2 939 1 940 348 6- 242 4,48 4, 13 2,51 3,00 2,27 2,69 1,18 1,01 
15 315 9 848 11 225 2 967 1 963 349 6 267 5, 18 4,65 2,92 2,78 2,23 2,41 1,08 0,85 
15 481 9 978 11 417 3 003 1 991 338 '6 274 5, 51 5,23 3,24 3,24 2,53 2,92 1,27 1,04 
15 263 9 785 11 245 3 073 2 047 338 6 286 7 ,24 6,50 4,53 4,02 3,21 3,57 1,46 1, 12 
15 691 10 214 11 681 3 087 2 059 338 6 302 4,76 4,91 3, 12 3,56 2,68 3, 16 1,36 1,08 
15 918 10 268 11 682 3 112 2 084 336 6 333 4,28 4,52 2,64 3, 36 2,24 2,71 1,27 1,11 
15 913 10 239 11 665 3 133 2 099 335 6 370 3,96 4,05 2, 36 3,00 2,08 2,42 1,20 1,04 
15 863 10 189 11 643 3 183 2 141 338 6 396 4, 21 4,26 2,29 2,87 2, 16 2,49 1,16 1,01 
15 865 10 177 11 643 3 184 2 150 338 6 391a) 4, 37 4, 34 2, 36 2,76 2, 17 2,41 1, 15 1,02 
15 880 10 185 11 654 3 228 2 169 336 4,48 4,54 2, 36 2,66 2, 18 2,41 1, 15 1,06 
15 861 10 160 11 640 3 307 2 188 330 :a) 4, 72 4, 76 2, 37 2,79 2,35 2,66 1,22 1,06 
15 832 10 112 11 618 3 463 2 254 327 -:l 4,82 4,80 2,44 3,00 2,48 2,93 1,26 1,07 15 749 10 008 11 555 3 543 2 287 322 :a) 4, 76 4,32 2,58 3,27 2,44 2,80 1,27 1,09 
15 465 9 804 11 305 3 768 2 356 4,48 3,98 2,21 2, 37 

8 794 5 586 7 452 2 016 1 016 4,50 4,00 2,08 1,66 
328 178 302 152 91 2,88 2, 11 1,30 0,95 

2 571 1 953 2 221 292 232 4, 51 4,56 3,02 3,27 
,:; 618 459 436 71 57 4,60 3,40 2,24 1, 36 

47 46 46" 6 6 4,65 4,89 0, 15 -
687 670 628 19 16 4,67 2,90 2,90 2,66 

154 118 139 31 26 3,61 1, 70 1,95 1,09 
2 266 794 81 1 181 912 3,86 4,67 2, 13 2,5-7 

890 474 - 128 77 - - - - - - - - -
1) Ab 1956 vorlaufiges Ergebnis; Stand am Ende des Jeweiligen Monats.- 2)Einoohl.Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des 
Bundesverkehrsministeriums.- a) Die Zahl der krankenversicherten Rentner konnte wegen der Umstellung der Versicherung nicht festgestellt werden. 

Bundesministerium für Arbeit 
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Zeit 

1950 JD\ 
1954 .,~; 5 l 
105J JD 6 
1956 JD 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
· Febr. 

1956 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 
Febr. 

Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenverskherung 
und Arbeitslosenhilfe') im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Hauptuntersttltzungsempfanger Einnahmen Ausgaben 
Arbeitslosen- darunter 

insgesamt Versicherung 1 hilfe insgesamt darunter: in amt Arbei telosen-rnterstütZWlj! 
·insgesamtl darunter: insgesamt 1 ~::\'!~f;' 2) Bei träge sgee und Kurzar- aus der 

bei terunter- Arbei tsloaen männlich 
stützmu, 3) hilfe 4) 

.Anzahl. llill.DM 

• Bundess;ebiet 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179, 2 91,5 156,4 50,4 72,7 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,B 

786 646 420 6B2 269 219 365 964 240 884 191,6 128,2 155, 7 69,7 36,4 
629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 ... . .. ... . .. . .. 
4CT2 559 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132,9 95,8 26, 1 ' 24,8 
445 790 208 811 90 999 236 979 139 784 164, 5 125,6 97,2 29,3 • 25,2 
689 922 423 800 265 214 266 122 16; 601 205,0 136,9 133, 7 48,3 28,5 

1 030 056 740 820 538 296 289 236 182 358 193,9 129,7 184,4 107,8 32,9 
1 522 984 1 202 446 1 005 335 320 538 212 003 1~i;;a) m:~a) m:ta) ~;6; ia) 34,5a) 
1 134 356 772 501 595 787 361 855 247 349 56, 1 

602 803 305 875 156 293 296 928 154 396 164, 1 111,9 100,0 42,9 26,3 
475 275 226 672 89 506 248 603 1 55 044 174, 5 127, 5 114,1 42,6 35,2 
415 646 198 032 71 887 217 614 132 308 195,4 146,4 106,5 34,0 28,6 
364 763 182 799 67 745 181 964 105 664 203,8 140,7 99, 1 31 ,6 25,9 
336 385 170 799 65 977 165 586 96 515 176,4 141,7 92,3 30, 1 22,9 
329 217 171 905 65 784 157 312 90 136 166, 5 135, 7 86, 1 27,6 19,6 
318 265 184 321 72 870 133 944 81 743 199,4 143,5 89,6 31,6 19,1 
378 165 236 117 110 856 142 048 88 538 171,9 139,6 93,4 36,3 18,0 
647 268 478 031 308 854 169 237 109 257 175, 3 131,6 137,5 65,6 21,6 

1 168 110 975 584 761 542 192 526 127 161 228,9 154,0 220,2 152, 1 25, 1 
1 082 813 868 733 658 396 214 080 145 124 167, 4 124, 2 240, 2 174,0 26, 2 

~e!l!n_ (!!'e~tl 

1 

64 927 

1 

23 506 

1 

8 670 

1 

41 421 

1 

14 923 14,4 

1 

7, 2 14,0 3,8 

1 

5, 2 
69 068 27 389 10 488 41 679 14 987 13,6 7, 3 14, 1 4,5 5, 3 
89 920 44 330 18 511 45 590 17 035 13, 7 5,8 18,2 6,7 5,8 

100 082 51 869 29 546 48 213 18 538 16, 7 8,2 21 ,3 9,5 6,0 
90 681 43 513 25 521 47 168 17 852 13,7 7,0 17,8 8,0 5, 7 

OberschuS f + ~' 
l!'ehlbetrag -
im Rechnungs j • 

bzw. im 
Berichtsmonat 

+ 273,7 
+ 507,7 
+ 430, 1 . .. 
+ 98,2 
+ 67, 3 
+ 71, 3 

• 9,5 - 82,6 - 105, 1 
+ 64, 1 
+ 60,4 
+ 88,8 
+ 104, 7 
+ 84,2 
+ 80,4 
+ 109,8 
+ 78,5 
+ 37,9 
+ 8,7 - 72,8 

+ 0,3 ._ 0,5 - 4,5· 
- 4,6 - 4, 1 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen für Arbeitslosenhilfe auf den Bund übergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschu.ßbe-
darfs für die Aufwendungen' der Arbeitslosenhilfe, die vom Bwld zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen der Länder für die 
Arbeitslosenhilfe für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstutzten.- 4) Einschl. Xra.nkenversicherungs-
beitrage und der sonstigen Unteretutzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1955 für Hauptunterstützungs-
empfänger: Kalenderjahr; filr Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1. April bis 31. März).- a) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1955. 

Einnahmen 
uarunver 

Beiträge 
ine- Zahlungen Zeit gesamt einschl. 

des 
1) Säumnis-

Bundes zuschlage 

1950 JD 157 038 116 178 28 349 
1951 JD 209 803 142 565 44 070 
1952 JD 239 597 164 014 58 801 
1953 JD 268 723 171 868 77 516 
1954 JD} 4) 278 366 175 604 82 599 

,1955 JD 343 090 192 365 118 794 
1955 1.vj. 292 935 176 721 92 174 

2.Vj. 331 856 193 994 109 462 
3. Vj, 344 353 193 846 122 035 
4. Vj, 403 216 204 897 151 505 

1956 1, Vj. 355 398 201 030 118 975 
2.Vj. 419 249 215 339 163 139 
3.Vj. 367 314 214 962 117 858 

Bundesanetal t für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 

1000 DM 
Aus.aaben 

darunter 
Renten 

ins- aus aer darunter 
gesamt knapp- Knapp-

echaftL, Knapp- scha:fts- Witwen-2) Renten- \Utwen-
schafts- voll- renten voll-

versicheN11E renten renten 
insa:eaamt renten 

151 555 123 397 24 808 56 474 4 768 21 423 
191 526 154 068 28 853 71 924 5 344 27 486 
230 205 186 867 34 504 87 092 6 217 34 378 
252 382 203 330 37 940 94 646 6 373 38 656 
265 290 212 219 38 836 100 657 5 707 41 517 
321 953 253 115 43 549 115 184 5 756 50 133 
286 527 228 337 39 117 110 112 5 523 46 979 
312 601 248 223 44 348 117 788 6 037 51 782 
315 036 249 533 46 600 116 788 6 114 51 107 
373 648 286 367 44 130 116 046 5 351 50 664 
325 359 252 292 43 817 115 376 4 317 51 81< 
379 657 298 495 44 187 115 367 166 57 206 
331 751 256 567 44 742 119 825 - 2 035 61 405 

Kosten 
aus der aus der der Ver-Kranken-Infflliden Ange- waltungs-
verei- :;:11 tev- der kosten 

cherung 3) v, 1~entner 

10 020 2 654 8 674 3 731 
12 872 3 220 12 194 4 690 
15 254 3 827 14 332 5 302 
17 681 4 381 16 460 5 490 
19 937 4 851 17 204 5 860 
27 354 6 316 19 236 6 563 
23 946 4 584 18 395 7 109 
27 849 6 326 18 533 6 567 
27 861 6 549 18 548 6 089 
29 761 6 806 21 468 6 487 
34 232 7 331 19 875 7 509 
39 189 8 056 21 627 6 497 
33 787 7 414 20 927 6 435 

.. 1) Ohne die Zuschusse aus der Gemeinlast.- 2) Ohne die Abfuhrungen an die Gemeinlast.- 3) Personliche und sachliche Verwaltungskosten sowie son-
~~~~n~:~:~ltungskosten (Kosten bei Gewahrung von Renten, Kosten der Überwachung der Rentenempfanger, 'Verfahrenskosten).- 4) Ab 1954 vorläufige 

. 
ZeH ins-

gesamt 

m~2 li~ 596 010 
1955 JD 721 090 
1956 JD 823 043 
1955 3,Vj, 728 349 

4.Vj. 780 517 
1956 1. Vj. 826 980 

2. Vj. 804 944 
3.Vj. 784 612 
4. Vj. 81§ 637 

Bundesministerium fü.r Arbeit 

Einnahmen 

Angestelltenversicherung, Einnahmen und Ausgaben1 ) 

1000 DM 
Aus.o:aben 

darunter darunter 
Renten Kosten• d. Heil-

Z_ahlungen aavon \?"erfahren u. d. 
Beiträge Zinsen des i.._ns- Witwen- Angestellten allg. llaßnahmen 

Bundes gesamt zu- Ruhe- und Waisen- versicherungs- d, Krankenbe-sammen gelder Witwer- renten anteile an d. handlg. (einschl 
renten Knappschafts Zuschüsse für 

renten Zahnersatz) 

232 672 1 583 
259 336 

202 747 13 012 
425 215 16 532 153 292 454 302 395 390 99 700 31 555 4 800 22 992 
512 140 26 767 178 563 541 830 482 000 321 672 122 831 31 247 6 250 20 189 
581 923 37 093 201 282 642 899 570 973 381 606 149 861 32 206 7 300 25 307 
501 943 29 716 189 673 546 169 484 332 324 546 123 766 31 220 4 800 22 381 
545 328 44 746 188 541 592 831 522 710 346 735 133 308 32 066 10 601 29 201 
609 460 10 917 204 111 609 356 548 419 366 501 142 912 32 606 6 400 17 919 
549 843 37 509 214 306 614 365 547 458 364 594 142 892 31 472 8 500 23 942 
565 529 36 984 179 454 642 595 568 975 380 892 149 811 31 672 6 600 28 499 
602 860 62 962 207 256 705 279 619 041 414 437 163 829 33 075 7 700 30 866 

!tranken- Peretinl. 
ver- u.sächl. 

sicherung Verwal-
der tungs-

Rentner kosten 

10 534 2 771 
24 772 7 010 
25 871 8 688 
28 468 10 431 
25 983 8 788 
26 494 8 152 
27 005 9 008 
26 885 9 857 
27 847 10 315 
32 136 12 544 

1) Ab 1954 vorläufige Ergebnisse.- 2) Ab 1954 einschl. Berlin (West), 
Bundesministerium für Arbeit 
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Einnahmen 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

1000 DM 
Ausllaben 2l in dem jeweiligen Berichtszeitraum Vorlaufige Ausgaben zu Lasten der Versicherungs-Ausgezahlte Renten anstalten 

.Zeit Vorschiisse ~arunter Anteile d. Bundes Beitrage zur Kosten Persbnliche Beiträge Zinsen aus Bundes-
mitteln insgesamt vorläufige Renten- Retlten- Krankenver- der u. sachliche 

Grund- zulagen anteile sicherung Heil- Verwali;ungs 
3) 4) beträge5 ) 5) 6) der Rentner verfahren kosten7 ) 

Bundesgebiet 
1950 JD 524 226 2 448 - 505 166 108 210 - 375 697 38 413 37 572 8 727 
1954 JD 847 868 31 633 95 529 828 252 200 :,15 109 237 548 940 76 184 58 786 17 836 
1955 JD 1 038 083 43 772 103 164 934 491 202 787 113 823 656 399 76 189 64 286 20 491 
1956 JD 1 193 857 66 658 160 699 1 142 Q64 213 470 124 506 831 614 80 062 71 142 23 916 
1955 3. Vj. 1 132 377 38 938 148 328 933 154 202 797 115 101 649 659 76 163 67 735 20 722 

4.Vj. 1 184 880 58 727 129 217 971 409 203 549 116 454 704 127 76 331 72 823 22 304 
1956 1. Vj. 1 110 476 54 826 134 150 1 061 583 206 258 118 753 743 696 77 003 56 604 22 686 

2. Vj. 1 141 698 54 218 200 881 1 113 347 210 583 123 195 825 389 78 665 72 686 23 131 
3. Vj. 1 2?2 625 69 051 145 380 1 158 039 215 335 127 890 835 794 81 658 75 105 23 842 
4. Vj. 1 270 629 88 ?)8 162 384 1 235 286 221 703 128 18, 921 ,18 82 920 80 174 26 005 

J!er.lin_(:[e~tl 

1956 4. Vj. 1 53 795 1 2 650 1 6 801 1 91 204 1 16 500 1 10 440 1 38 6031 3 480 1 4 304 1 1 736 

.. 1) Ab 1954 vorläufige Ergebnisse.- 2) Ab 1954 Ausgabe~ fur die Jeweiligen BerichtsviertelJahre; bei "Kosten. der Heilverfahren" und "Per-
sönliche und sächliche Verwaltungskosten" im Berichtsvierteljahr verbuchte Ausgaban.- 3) Vorschüsse auf Erstattungen nach§ 90 BVG vom 
20.12.1950 und Vorschüsse fur Tbc-Bekampfung sowie ab 2. Vierteljahr 1953 Vorschüsse auf Erstattungen für Fremdrentner.- 4) Ab 1954 ohne 
Auslandsrenten und ohne Berücksichtigung der Rentenrückzahlungen; einschl. Rentenanteile aus der Angestelltenversicherung bei Wanderver-
sichertenrenten aus der Invalidenversicherung.- 5) Die Grundbeträge und Rentenzulagen werden regelmässig monatlich den Versicherungsträ= 
gern vom Bund erstattet.- 6) Anteile an den Renten, den Wanderversichertenrenten der Knappschaften und Zahlungen an die LVA Berlin.-
7) Ohne Verfahrens- und trberwachungskosten sowie ohne PostvergUtungen. • 

Steuer-
ein-

Zeit nahmen 
ins-

gesamt 

1950 MD} 1 396,5 
1954 14D 5) 2 638,7 
1955 14D 2 935, 3 

1955 Juli 2 556,4 
~~~t. 6) 

2 504,5 
3 599, 1 

Okt, 2 670,2 
Nov. 2 563,8 
Dez. 3 998,5 

1956 Jan. 3 155,2 
Febr. 2 415, 1 
14!irz 3 699,4 
April6 ) 2 554,5 
Mai 2 553,3 
Jwli 4 003,5 
Juli 2 921, 3 
Aug. 2 742,7 
Sept. 4 088,2 
Okt. 2 883,7 
Nov. 2 855,6 
Dez. 4 543,5 

Okt./Dez. 6 10 
c) 

282,8 
davon: 
Schlesw.-Holst. 339,4 
Hamburg 1 016,9 
Niedersachsen 981,0 
Bremen 269,2 
Nordrh.-Westf. 3 285, 1 

~:~~~.-Pfalz~ 
725,9 
463, 6 

Baden-Württbg. 1 403,2 
Bayern 1 416, 1 
Berlin (West) 371,6 

Bundesministerium für Arbeit 

(:)ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1

) und Berlins (W(!st)2) 
Mill. DM 

davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 
Nicht des der Lohn- Veranlagte veranlagte K6rper- Vermijgen- Erbschaft-

Bundes Länder insgesamt eteuer Einkommen- Steuern schart- steuer steuer 
3) 3) steuer steuer vom Ertrag 

Bundesßebiet und Berlin (West) 
852, 7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 

1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 
1 693,0 1 242, 3 1 332,9 387,0 347,7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 

1 647 ,4 908,9 967,2 364,7 174, 1 82,0 89,5 14,2 9,6 
1 631,5 673, 1 923,9 375,9 127 ,3 49,0 62, 7 92,0 5,2 
1 723, 7 1 875,4 2 024,4 377 ,o 704,6 12,5 597, 7 22, 7 6,6 
1 643,4 826,8 877,5 414,9 128,6 22,2 71,0 21,J 6,2 
1 730,3 833,5 879,8 391,3 100,4 9,2 58,3 116,7 6,3 
1 871,6 2 126,9 2 309,8 429,9 742,3 18,8 721,5 48,9 5,4 
2 055,9 1 099,3 1 183,9 547,7 169,2 38,0 129,5 39,5 10,3 
1 529,6 885,5 932,8 395,5 114,6 26,5 71,5 112,9 5,2 
1 677, 1 2 022,3 2 190, 1 342, 1 763,5 17,8 688,6 39,5 5,8 
1 679,7 874,8 938, 1 372,7 172, 1 46,5 85,2 22,0 9,4 
1 583,8 969,5 1 019,2 413,7 165,7 27,4 78,5 113,6 4,6 
1 838,4 2 165,0 2 350,6 425,2 814,6 72,6 659,0 23,8 4,4 
1 860,2 1 061,2 1 128,0 470,0 205,9 73,4 96, 7 31,7 6,8 
1 701,8 1 040,8 1 100,5 450,8 161,7 40,5 82,6 135,2 4,9 
1 892,5 2 195,6 2 372, 1 472,4 830,6 14,0 673,9 30,4 4,6 
1 892,3 991,4 1 047,8 496,8 167, 7 21,5 74,6 40,5 5,3 
1 792,7 1 062,9 1 075, 7 474,4 151, 3 f4,0 114,0 132,5 5,6 
1 871, 1 2 672,4 2 760,9 540,8 1 011,2 25, 7 883,4 36,5 5,6 

\ 
' 

nach Ländern ( 1 • Oktober - 31. Dezember 1956) c) 
5 556, 1 4 726, 7 4 884,4 1 512,0 1 330,2 61,1 1 072, 1 209,4 16,5 

229,8 109,6 115, 6 41,8 37,8 1,0 10,3 4,3 0,4 
693, 1 323,8 340,8 96,4 67, 5 4,8 89,2 11,1 1,0 
513,0 468,0 493,4 140,5 121,8 3,2 135,4 17,6 1,0 
179,0 90,2 92,3 31,3 35,2 0,6 11,1 3,2 o, 1 

1 690,8 1 594,4 1 661,3 529,6 426, 1 27,6 375,8 78,4 4,0 
336,4 389,5 405,8 136, 7 104,4 4,4 85,3 14,2 1, 5 
268,2 195,4 201, 5 65, 7 62,5 1, 2 29, 1 6,4 1,3 
706, 5 696,8 717, 1 212,4 215,9 9,7 148,8 34, 3 4, 1 
737,9 678,2 674,2 162,9 193, 1 7,4 144,0 33,8 2, 1 
190,8 180,8 182,5 62,8 46,0 1,2 43, 1 6,2 0,9 

!traft-Grund- Kapital- fahr-erwarb- verkehr-
steuer steuer zeug-

4) steuer 

3,5 1,5 29,6 
6,2 7,1 51,2 
7,9 10,3 63,6 

'6,7 15,6 64,3 
6,4 21,4 59,0 
6,4 6,4 61,7 
6,5 6,6 59,9 
6,9 7,5 59,6 
7,8 9,7 71,0 
9,7 10,4 75,3 
9,3 10,6 54,7 
7,0 12,6 73,6 
6,4 11,7 76,4 
6,0 7,9 66,2 
7,5 12,9 73,5 
9,4 10,0 72,8 
9, 1 11,9 64,0 
6,3 8,6 67,6 
9,0 13,1 72,0 
9,4 7,4 65,6 
6, 1 11,0 71, 1 

-
24,6 31,5 208,7 

1,4 0,2 7,9 
o,8 5,6 8,5 
2,6 2,6 24,7 
0,4 0,2 3,0 
6, 1 8,9 62,3 
2,2 2, 7 18,0 
1,3 2,3 12,8 
4,0 2, 5 31 ,8 
4,6 2,9 33,9 

24,6 3,5 5,9 

1) Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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Zeit Versi-
oherung 
steuer 

1950 MD} 5,9 
1954 MD 5) 10,7 
1955 MD 12, 1 

1955 Juli 11,6 

~~~t. 6) 
11,1 
10,3 

Okt, 11, 3 
Nov. 11,7 
Dez. 11,5 

1956 Jan. 13,2 
P'ebr. 17,5 
März 13,4 
.i\pril6 ) 13,7 
Mai 13,8 
Juni 12,0 
Juli 14,3 
Aug, 13,0 
Sept. 11,6 
Okt. 12,7 
Nov. 13,9 
Dez. _ 14,0 

Okt,/Dez, 
) 

40,7 
davon: 
Schlesw, -Holst. 0,4 
Hamburg 6,3 
Niedersachsen 2,6 
Bremen 0,7 
Nordrh.-Westf. 11,1 
Hessen 3,2 

, Rheinl.-Pfalz 0,6 
Baden-Wilrttbg, 5, 4 
Bayern 8,9 
Berlin (West) 1,3 

Zeit Tee-
steuer 

1950 Mll} 2,9 
1954 Mll 5) 1,2 
195,,5 MD 1,3 

1955 Juli 1,2 

::t.6) 
1,1 
1,2 

Okt. 1, 3 
Nov, 1,2 
Dez. 1, 3 

1956 Jan. 1,6 
P'ebr. 1,5' 
März 1,4 
April6 ) 1,4 
lllai 1,5 
Juni 1,5 
Juli 1,4 
Aug. 1,4 
Sept. 1,1 
Okt. 1,5 
Nov. 1,::> 
Dez. 1, 3 

Okt./Dez. 6 ) 4,2 
davon: 
Schlesw.-Holst. 0,1 
Hamburg 1,3 
Niedersachsen 1,0 
Bremen 0,4 
Nordrh.-Westf. 0,2 
Hessen 0,7 
Rheinl.-Pfalz o,o 
Baden-Wilrttbg. o, 1 
Bayern 0,3 
Berlin (West) 0,2 

noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin {West) 2
) 

Mill. DM 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleicbsteue1 Zölle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- Betör- Feuer- Notopfer Umsatz-

Zöli~ und Wechsel Umsatz- Tabak- Kaffee-
Lotterie- steuer derung- schutz- Berlin Sonstige insgesamt eteuer ausgleich- insgesamt steuer ateuer 
steuer steuer steuer insgesamt steuer 

BundeBßebiet und Berlin (West) 
6, 7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 

11,5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 
12,3 7,5 19,4 2,2 109,2 o,o 958, 1 901 ,5 56,6 644,3 154,1 218,7 30,6 

7,8 7,7 22,5 1,0 73,8 0,0 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 
9,5 7,5 23,4 1,6 70, 1 - 0, 1 922, 3 869, 1 53,2 658,2 144, 1 229,5 28,9 

12,7 6,9 23,0 1,2 172, 7 - o, 1 924, 7 868, 3 56,4 650,0 142,3 217,6 29,2 
13,0 7,5 24, 1 1,8 74,4 o,o 1 060,7 1 000,6 60, 1 732, 1 167,6 240,6 31,4 
13, 1 7,6 19, 5 2, 1 67,4 0,0 1 006,2 947,4 58,8 677,8 161,6 221,3 30,6 
14, 1 7,0 20,2 2,7 198,4 0,6 975,6 913,9 61, 7 713, 1 162,0 230,7 34,4 

12,9 8,5 20,8 2,0 97, 1 o,o 1 271,4 1 206,4 65, 1 699,8 178,7 229,2 31,1 
14,0 7,9 17,6 4, 1 70,9 o,o 883,6 827,3 56, 3 598,7 139,7 197,3 32,8 
14,8 7,6 15,7 3,2 184,9 o,o 848,9 786,7 62,3 660,4 159,3 225,5 37,2 
14,7 8,6 18,3 2,7 73,6 o,o 1 021,8 961,2 60,7 594,6 157,8 212,9 29, 3 
14,8 8,5 18,2 2,4 73,5 - 0,0 920,6 864,3 56,3 613,5 138,7 212,9 33,0 
14,8 7,8 22,0 1,7 198,9 o,o 966,4 906,5 60,0 686,4 168,7 239, 3 33,0 
14,4 8,5 24,9 1,8 87,4 0,0 1 070,8 1 005,9 64,9 722,6 181, 7 255, 7 32,5 
14,5 8,3 24,7 2, 1 77,2 o,o 985,5 926,4 59, 1 656, 7 154,9 220,0 33,4 
15,5 7,7 23,5 1,3 204,2 o,o 1 013,B 951,0 62,8 702,3 160, 1 246,2 32,6 
21,5 7,8 24,2 1, 5 79,5 o,o 1 075,5 1 003,7 71,8 760,4 188,6 249,4 36,9 
20, 1 8,8 23,4 2, 7 32,6 o,o 1 062,4 994,6 67,8 717,5 186,0 233,4 35,7 
16,2 7,7 19,8 1,6 110,0 0,2 1 062, 7 999,9 62,8 719,8 168,5 259,2 37,7 . 

nach Lilndern ( 1 , Oktober - 21, Dezember 19561 
1 

197,7c) 57,7 24,3 67 ,4 5,8 222,2 0,3 3 200,7 2 998,2 202,5 2 543, 1 741,9 110,2 

2,3 0,7 2,7 0,2 4,2 - 84,8 76,8 8,0 139,0 21,8 93, 1 6, 3 
4,2 2,0 3,6 0, 1 17,3 0,2 181,0 142,7 38,3 495,0 158,8 169, 1 31,2 
6,2 2,2 8,4 0,5 24,0 o,o 286,9 277,2 9,7 200,2 18,5 81,7 5,4 
o,9 0,7 1,0 o, 1 3,8 o,o 54, 3 39,9 14,4 122,6 37,8 43,0 23, 6 

20, 1 8,0 20,9 0,9 81,4 o,o 1 140,3 1 084,2 56,0 483,5 150,0 26,3 22,9 
5,7 3, 1 4,8 0,3 19,4 - 257,0 246,8 10,2 63, 1 18,3 7, 1 3,2 
2,4 1,0 4,4 0,5 9,0 - 151,0 139,7 11,4 111,1 20,4 48,4 1,0 
4,4 3,2 8,6 1,1 30,8 o,o 468,3 442,8 25, 6 217,8 47,8 103,6 4,6 
7,7 2,6 10,3 2,0 27,8· - 464, 7 441,0 23, 7 277,3 52,9 140,4 4,3 
3,6 0,1 2, 6 o, 1 3,6 o,o 112,3 107, 1 5,2 76, 7 16,9 29,2 7,7 

"'noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z, Nachrichtlich 
Zündwaren- Förderung V~r-

Zucker- 'aoalz- Bier- aus dem Schaum- ateuer u. Leucht- Mine'.ralbl- des :Berg- mögens- Hypotheken Kredit-
Branntwein- wein- aus dem mittel- Sonstige arbei ter- gewinn- gewinn-steuer steuer steuer monopol ateuer Zündwaren- steuer steuer wohnungs- abgabe abgabe abgabe 

monopol baues ?) 8) 

Bundesg:ebiet und Berlin (West) 
33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 34,5bl 
31,6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5, 2 2,2 67,5 0,9 15,6 134, 1 46,0 5,6 
31,7 3,4 37,9 50,9 2,4 5, 2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 

27, 1 3,0 38,0 39, 3 1,4 5,4 1,7 103,7 0,8 9,4 24,6 55,4 20,9 
42, 1 3, 1 42,6 40,9 1,5 5,4 1, 5 116,6 1,1 1,9 298,9 36,6 2,7 
39,9 3, 7 46,6 44,6 1,6 4,6 1,8 115, 3 1,5 1,? 34,1 32,3 3,9 
38,0 3,8 47,8 46,6 2,0 5,0 2,0 144,3 1, 7 1, 7 50,8 70,2 22,3 
31,9 3,5 40,6 52, 7 2, 3 3,7 2,6 124,7 0,9 1,7 397,4 47,3 2,9 
30,5 3,8 35,8 82,5 2,7 3,4 3, 1 122, 1 0,9 1,6 149,3 80,8 9,9 
35, 1 3,6 33, 2 52, 7 3, 7 7,9 3,5 118,7 0,9 1, 5 106,4 121,5 25, 3 
26,9 3,6 41 ,2 52,9 5, 1 3,9 3, 3 89,5 1,0 1, 7 366, 7 36,9 2,0 
27,6 3,6 32, 3 59, 3 3, 1 6,0 3, 1 100,9 0,8 1, 3 82,9 63, 3 4, 1 
20,6 3,1 28,6 54, 1 2,0 - 1,3 2,6 82,3 0,9 1,7 52,6 87,9 24,2 
15,0 2,8 42,0 54,0 2,0 - 0,5 2,3 109,0 0,8 1,6 325, 7 31,9 2,5 
9,9 2,8 35, 3 63, 7 1,7 4,6 2, 1 122, 7 0,9 1,6 38, 1 28,9 2,0 

14,4 3,6 45,5 49,2 2,0 1,1 2, 1 132,4 0,9 1,7 29,0 38,5 22,6 
15,9 3, 5 42, 3 49,2 2,0 0,9 2, 1 129,9 1,2 3, 5 31'7,9 20,5 1, 7 
14,5 3,5 51,2 51,3 2, 1 0,6 1,7 136,4 1,1 - o,o 31,8 19,4 - 1,1 
15,5 3, 1 47,4 58, 1 2,9 1,2 2,9 152,2 0,8 1, 7 26, 7 56,3 24,9 
13,9 2,9 43 ,2 60,2 2,9 0,6 3,0 1}3,3 0,9 1, 7 352, 3 24,8 1,5 
13,3 3,9 41, 3 78,8 3,8 0,4 3,0 107,9 0,8 1,8 39,2 28, 1 1,2 

nach Ländern (1. Oktober - ~1. De;ember 12~6l 
42,7 131,9 197,2c) 9,5 2, 2c) 8,9 39,,5 12, 5 5, 2 418, 1 109, 1 27,6 

~ 

1,6 0,9 8,0 0,0 0,3 o, 1 7,0 o,o - 12,2 7,6 0,5 
-0,2 3,8 15,5 o,o 0,0 0, 1 115, 1 0,0 - 19, 1 6, 1 1,7 

12,2 7,0 23, 7 0, 1 0,1 0,2 44,9 5,9 0,2 43,8 16,5 2,4 
0,1 2,7 5, 1 o,o o,o o,o 9,8 0,0 - 5, 2 2, 2 0,8 

14, 1 d) 35,4 70,4 o,o 0, 1 4, 2 157, 6 2,3 e 4,8 163, 7 26, 7 12,8 · 
2,0 8,0 9, 1 5, 2. o,o 0, 1 9, 1 o, 1 - 27,5 10,3 1, 3 
2,9 8, 2 16,9 3,3 o,o o,o 9,9 o,o o,o 17,8 2,8 1,0 
5,0 19,2 15, 2 0,5 0,3 0,2 19,2 2,2 o,o 60,7 10,0 2,9 
4,8 42,0 13,0 0,3 o, 3 2,3 14,8 1,9 0,2 62,0 15, 7 4,0 
0,1 4,6 10,4 o,o o,o 1,7 6,0 o,o~ - - 6,0 11,1 0,2 -

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Das Steueraufkommen von Berlin (West) ist in den aufgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird künftig nur nach vierteljährlich getrennt nachsewiesen.- ;) Die von den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an der 
Einkommen- und Kbrperschaftsteuer sind in den Ländersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungsja~ 1. April - 31. März.-
6) Einschl. der Nachbuchungen fur das Jeweilige vorangehende Rechnungsjahr . .: 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasj.s erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermögen sind 
außer Betracht gelassen. - a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden.- c) Einschl. der 
nicht uber Kassen der Länder geleiteten Betrage.- d) zusammengefaßt unter 11Sonstige" zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- e) Zusammenfassung 
zur Wahrung des Steuergeheimnisses (vorwiegend Salz-, Essigsaure, Spielkarten- und Süßstoffsteuer). 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 
1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, foratwirtachart \1D.d Jiaoherei Induatriawaren 
darunter darunter 

Zeit Gesamt- ins- Land- _.nrot, Schlacht- Joret- und ina-
..,r roau 

index wirt- Putter- Genua- Vieh- Garten- Plantagen- 11achere1 darunters gesamt sc~t getraide Öl- .m1 ttel- 1a.aer- vieh, Tierhaare bau gesamt 11111-
u.Hülaen- pflanzen pflanzen Häute und er.zeug- (Wolle) wirtaohaft geaamt Kohlen-

:t'rfiohte 
pflanzen Pelle niese bergbau 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 1,8 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 14' 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1955 Okt. 104 98 93 96 85 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 

Nov. 105 100 94 96 85 115 87 98 123 67 130 117 119 111 150 150 
Dez. 105 99 93 96 87 115 89 100 109 66 130 120 119 111 149 149 

1956 Jan. 104 98 91 97 87 113 91 99 80 68 131 111 126 112 157 158 
!'ebr. 105 99 94 97 88 112 95 100 97 68 134 102 126 112 155 155 
ll!ärz 107 101 95 99 91 111 97 99 102 67 139 97 126 114 156 155 
April 107 101 95 103 97 109 99 101 80 67 139 92 126 114 159 162 
llai 108 103 97 104 99 111 102 100 79 71 148 86 126 114 160 161 
Juni 107 101 95 102 93 114 96 96 80 75 147 B6 126 114 160 163 
Juli 106 100 93 102 q9 115 88 9, 88 78 142 94 126 114 161 163 
Aug. 107 101 95 105 dB 116 87 94 102 75 135 101 126 114 162 164 
Sept. 107 100 96 106 87 114 87 .93 103 81 130 95 126 114 162 164 
Okt. 107 100 97 106 87 114 89 92 106 79 126 96 125 114 163 165 
llov. 110 103 99 109 92 115 92 93 99 84 127 105 125 118 165 170 
Dez. 110 102 99 111 96 116 96 93 81 84 119 110 125 120 166 17' 

1957 Jan. 111 100 98 108 96 113 95 94 77 88 116 98 121 123 174 175 
~~~n 108 98 96 106 93 111 94 94 64 91 109 90 124 121 175 178 

106 96 94 100 89 110 93 94 68 91 103 92 124 119 173 178 
nooh: Industriewaren 

darunter 
Zeit Erdöl, Erden Eisen NE- Chemie Techn- Holz Textil _ Bahrungo.mi ttel 

Erdöl ver- und und und nisohe Chemie- (roh u. und Bekleidung darunter Minera- Edel- anorga- orga- Öle u. fasern ins-arbeitung Stahl nische nische bear- ins- darunter, Flaischver- Molkerei- Ole und lien metalle Fette bei tot) gesamt Gespinste gesamt arbeitung erzeugnieee Potte Getränke 

1954 J]) 109 120 111 117 114' 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1955 Okt. 110 116 128 157 129 103 78 109 138 97 87 91 101 103 74 119 

Nov. 110 116 129 157 129 103 79 109 138 97 87 91 102 102 73 120 
Dez. 110 116 129 161 129 103 82 109 137 97 87 92 103 101 75 121 

1956 Jan. 116 116 133 160 133 103 87 109 138 97 87 91 100 101 76 119 
J.febr. 117 116 132 159 132 103 90 109 137 96 86 91 100 101 78 119 
llllrz 116 119 133 161 133 103 97 109 136 97 86 93 101 101 86 124 
April 112 119 136 160 130 103 99 109 136 99 87 94 102 101 92 126 
llai 112 119 136 157 130 103 101 109 135 100 88 93 102 94 94 128 
Juni 112 119 136 150 130 103 97 109 136 100 89 93 103 97 86 133 
Juli 115 119 139 148 131 103 90 109 135 100 89 94 105 97 82 134 
Aug. 115 119 136 150 132 103 89 109 134 100 89 94 107 96 80 135 
Sept. 115 119 138 149 132 100 86 110 133 101 90 95 109 99 79 134 
Okt. 116 119 139 148 132 101 87 103 132 101 91 95 107 101 81 134 Nov. 139 119 139 145 133 101 92 103 135 102 93 99 109 100 87 138 Dez. 146 119 139 142 133 101 101 103 136 102 92 105 113 100 93 138 

1957 Jan. 148 119 142 141 136 101 97 103 137 102 92 110 115 99 92 140 
Febr. 147 120 143 138 136 101 88 103 136 102 93 108 112 99 90 136 März1) 142 120 141 123 136 101 87 103 137 102 93 106 107 99 89 138 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) . 
.t.rnährungswirtschart 

Gesamt aarun,:;er 
Zeit index ins- Hülsen- Obst Kaffee, Alkohol. Schlacht- Vieh- Öl:rrilchte 

~eeaint Getreide Reis trüchte Gem'lise u.Trocken- S1idfriichte Kakao,Tee, Zucker Getränke Tabak vieh u. J'isoh e?"S8Y&- Ole zur 
trüchte Gewürze ?leisoh lliaae Ernährung 

1954 Jll 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1955 Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 

Nov. 105 104 93 114 117 175 157 75 104 73 120 144 108 115 104 80 
Dez. 105 fo3 94 113 112 174 163 67 104 73 121 145 111 115 98 82 

1956 Jan. 104 100 95 110 115 174 163 69 101 72 119 145 109 121 86 82 
Febr. 105 -102 94 109 116 199 160 73 99 72 119 145 111 121 93 83 
März 107 105 98 110 118 217 160 78 97 75 124 145 112 121 95 88 
April 107 104 101 111 120 209 160 80 94 76 126 145 112 121 87 94 
llai 108 106 102 113 121 229 164 92 96 76 128 147 112 121 85 96 
Juni 107 105 100 115 119 198 171 92 100 75 133 148 116 121 85 90 
Juli 106 105 100 117 115 155 175 92 102 77 134 148 116 121 88 f 86 
Aug. 107 106 101 117 150 117 171 93 103 76 135 147 119 121 94 84 
Sept. 107 106 102 116 157 107 162 96 101 77 134 147 119 121 95 83 
Okt. 107 106 102 116 160 117 149 99 99 78 134 149 116 123 98 84 
Nov. 110 108 105 118 160 T45 150 88 101 91 138 150 115 124 96 89 
Dez. 110 108 107 121 158 136 148 73 102 106 138 149 119 125 89 94 

1957 J~. 111 108 106 120 130 132 140 76 97 129 140 150 120 123 88 94 
~t~l) 

108 104 104 118 115 126 131 72 94 127 136 148 117 126 82 92 
106 1Ö1 97 117 104 113 123 71 93 129 138 147 112 126 83 88 

Gewerbliche Wi:rtsohatt 
darunter 

Zeit ins- Qlfruchte, ~extil- Garne u. Häute, Kaut- Holz- Kohle, ErdHl Erze Eieen gesamt Öle u.Fette sonstige Textil- Felle schuk BQhliff, Koks u. u.Erdöl- und llE- Edel- Chemische 
zu techn. roh- textile waren und und Holz Papier, Braun- erzeug- Mine- und Metalle lletal.le Sto:t:te 

Zwecken atoffe Halbwaren Leder Harze Zellstoff kohle niese ral1en Stahl 

1954 JD 102 71 90 100 110 92 7' 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1955 JD 105 81 83 95 103 94 110 139 124 143 110 141 124 153 102 104 
1956 JD 109 94 86 93 106 89 98 135 127 163 119 152 137 161 104 1071 
1955 Okt. 105 80 79 92 102 92 118 138 125 150 110 144 128 166 104 106 

Nov. 106 81 79 92 102 93 116 138 125 150 110 144 129 167 104 106 
'Dez. 106 84 80 92 102 93 119 137 125 149 110 144 129 171 104 106 

1956 Jan. 108 90 82 92 102 94 111 138 126 158 116 149 133 170 104 107 
Pebr. 108 92 84 91 102 93 101 137 126 155 117 149 132 169 104 107 
llarz 108 98 85 91 103 91 96 136 126 155 116 150 13' 172 104 107 
April 109 101 87 92 107 92 92 136 127 162 112 150 136 170 104 106 
llai 110 103 90 93 107 92 86 135 127 161 112 152 136 167 104 106' 
Juni 108 97 87 93 107 87 86 136 127 163 112 152 136 158 104 107 
Juli 107 92 83 93 107 86 94 135 127 163 115 153 139 156 104 107 
Aug. 107 90 82 93 106 86 101 134 127 164 115 153 136 158 104 108 
Sept. 108 88 85 94 107 86 95 133 127 164 115 154 138 158 104 108 
Okt. 108 88 86 93 107 86 96 132 127 165 116 155 139 157 104 108 
Nov. 111 92 89 95 108 86 105 135 127 170 139 154 139 152 104 108 
Dez. 113 100 91 94 108 86 109 136 127 173 146 154 139 149 104 109 

1957 Jan. 114 97 92 95 108 88 99 137 130 175 148 163 142 148 104 110 
Pebr. 112 89 93 95 108 88 91 136 130 178 147 164 143 133 103 110 
llärz 1) 111 88 92 95 107 89 93 137 131 178 142 161 141 127 102 109 

1 ) Vorläufige Zahlen. -209''·-



Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1957 Jan. 
P"ebr. 
llärz 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
J'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
llärz 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

,Dez. 
1957 Jan. 

Jilebr. 
März 

Futter-
Roggen Weizen Gerate 

1 
Hafer 

ab Erzeugerstation 
Prankfurt/Main 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Speise- Schlachtvieh, lebend 
kartoffeln, Ochsen, 

1 
Kühe, 1 Schweine, 

gelbfl, n. A Kl, B n. e 

frei Verlade-
atation frei Empfangetstion 
München l!'rankf'urt 'MAin 

Bu.tter, inl. Eier, Steinkohle, 3) 
:Marken-, inl.,Il.B, Koke- ·1 Brechkoks 
einschl. 55 bis kohle I 2) II ' 

Verpackung unter 60 g Ruhr - Revier 4) 
frei Empfange ab Kennz.-
station 1) Stelle ab Zeche 

Ndsa =vern Bund8S2'8biet 
1 000 kg Durchschni ttequali tät 5u kg 50 kg 100 k.<r 100 St 1 000 k.<r 

267,4 299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 18,46 32,92 47,46bl 406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 18,13 51,00 64,63b 
403,7 423,7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605,57 18,87 51,75 

i~:i~b 404,9 424,9 365,8 325,4 6,73 108,0 86,4 130,3 618,45 19,36 54,82 
395,0 415,0 367,5 310,0 5,62 101,2 84,6 135, 6 623,09 22,31 52,50 66,00bl 
400,0 420,0 367 ,5 310,0 6,26 102,3 83,3 133,2 627 ,92 24,27 52,50 

:+:ggb 406,0 426,0 367,5 310,0 6,86 104,2 82, 1 131, 1 630,00 23,92 52, 50 
411,0 431,0 371,3 313,8 7,42 104,5 83,0 126,2 630,00 16,86 52,50 67,00~i 
414,0 434,0 371 ,3 315,6 7,64 105,9 85,3 129,2 631,25 19,23 52, 50 67,00 
416,0 436,0 371, 3 325,0 6,70 107, 1 84,6 125, 7 633,00 20, 73 52,50 66,00 
416,0 436,0 372, 5 330,0 8,84 109,9 86, 1 124,1 620, 25 16,78 54,50 68,60b) 
416,0 436,0 372,5 340,0 8,94 110,0 88, 1 122,6 602,67 17,05 54, 50 

:::;gb) 416,0 436,0 372,5 340,0 7 ,32 111,9 92,6 121,4 601,33 17,81 54,50 
389,0 409,0 370,6 340,0 7,46a) 110,5 89,3 128,0 602, 17 18,30 54, 50 66, 10~l 
389,0 409,0 357, 5 325,0 5,66 110,9 89,7 140,5 609, 17 20, 71 54,50 66, 10 
391,0 411,0 357,5 315,0 5, 18 107,7 86,3 136,3 613,33 21,40 54,50 68,60 
395,0 415,0 357, 5 320,0 4,99 105,6 86,8 1,5,9 622 ,92 21,08 56,09 72,88~l 
400,0 420,0 357,5 320,0 4,60 105,0 83,3 138,0 627, 50 22,42 58,60 

~~:ggb 406,0 426,o 357, 5 320,0 4,78 106,4 82,0 135,9 627 ,83 19,92 58,60 
411 ,o 431 ,o 357, 5 320,6 5,04 105,9 82,4 134,5 629, 50 15,96 58,60 11,oot/ 
414,0 434,0 353,8 321, 3 4,49 104,5 81 ,9 126,9 635,00 14,00 58,60 76,50 
416,0 436,0 350,0 321, 3 3,82 105, 1 83,1 124,6 63B,33 13,B8 58,60 74,50 

Briketts, Handele- Kupfer, Blei, Rohwolle, 
Roheisen, Roh- Stab- Grob- Fein'bleohe, Dra.htbarren, 99,9.,. Pb, 9tfizn 

Aluminium 
ittländ. , 'il aueländ. , Braun- Gießer,ei, bH5oke stahl bleche f. Lei tzweoke, H 99,Roh-kohlen-, III 8) 8) 2,75 mm DEL-Notizq in Bl~oken 10) masseln vollsch., Merino-

rhein. 10) A,-Feinh, 12 Austral,A 
5) Grundnreis 

Jrachtl. fr.Bahnw. 

1 

Frachtlage 

1 
fracht- ab Lager cif 

Frechen 6) Empf.Bhf,7 Dortmund Oberhausen \ Essen Siegen ab Lager frei 11 ) 'Wollverw. Bremen Paderborn 
IDunaesgeoiet uone J. Bundesgebiet 

1 vvv Kg 100 kg 1 l:JZ 
17 ,36 148,46 158,88 227, 35 236,40 302,65°1 213,31 131,21 136, 61 178, 33 17,67 19, 35 
21,88 288, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 223,00 13,26 16,02 
25,30 291,65 282,29 392,00 428,58 534, 75 427, 33 122,89 104,77 223,00 11,05 13, 13 
26,80 288, 53 400,46 437 ,85 545,05 397, 34 133,98 112, 57 223, 26 10,69 13, 51 
26,30 294, 90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 440,44 123,80 104,81 223,00 9,50 11,45 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 452,22 124,59 106,06 223 ,00 9,50 11,60 
26,30 294',90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 474,02 130,33 113, 18 223,00 9, 75 11, 75 
26, 30 294, 90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 475,90 136,10•l 116,33e) 223,00 10,25 12,10 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 480,98 137,64 115,71 223,00 10,50 12, 10 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 500,68 139,65 117,07 223,00 10,50 11,80 
26,30 294,90 2B5,00 395, 75 432, 75 539, 75 451,98 133, 59 113,40 223,00 10,65 11,75 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 401 ,40 128,68 109,38 223,00 10,75 12,60 
26, 30 294,9Q 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 359, 62 130,22 108,06 223,00 10,75 13,45 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 344,84 130, 54 107,36 223,00 10,75 13,83 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432,75 539, 75 369,02 133,43 109,86 223,00 10,75 13,85 
26,30 294,90 285,00 395, 75 432,75 539, 75 365, 73 134, 79 110,75 223,00 10,75 15,00 
28,30 294,90cl 291,39 404, 27 441,98 549, 33 341,68 132,97 110,25 223,00 10,75 14,90 
28, 30 

m:ggc 
303,00 419, 75 458, 75 566, 75 343,60 136,20 115, 92 223,00 10,75 15,50 

28,30 303,00 419,75 458, 75 566, 75 332,61 133,26 116,72 226, 16 11 ,10 15,25 
28,30 318,00~l 303,00 419,75 458, 75 566, 75 324,83 134,27 119,22 233,00 12,25 15,85 
28,30 318,000 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 300, 53 130,86 114,97 233,00 13,00 16, 35 
28,30 31B,OO 303,00 419,75 458, 75 566, 75 292,38 130, 75 111,64 233,00 13,00 16, 35 

Kunstseide, Kuhhäute, j Kalbfelle, Zellstoff Mauer- Zement, Schnitt- Schwe'fela. Schwefel-Baumwolle, 120 den, Benz.in, Sulfit-, steine Portland-, holz, Ammoniak, Super- säure, amerik. Schuß, rote, ohne Kopf Marken- Ib ungebl 24x11 , 5x7, 1 einschl. Fichten- 21 % N, phosphat 66° Be 29/32 inch. Ia Qual., 
25-291/2kgl 4 1 /2-11/2kg 

13) 100:100 cm Verpack. u.Tannen- lose 14) teahn.rein glänze11,d bretter 
cif frei Empf. Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf ,- ab Werk frei Empf .- Prachtgrundl, ab Werk: 

Bremeii Station Station Station Hildesheim 15) 
.l.l'\.Uluesgeb. arnw .oaaen- .. 1,,u.,.. emoerg 1.u••uuesgeo. Bayern Essen Bayern Bundeegeb. Mannh./Luaw. NrhW 

100 kg 1 kg 100 l 100 kg 1 000 St 10 t 1 obm 100 kg N 100 kg P205 100 kg 
365,25 8,05 3,42 6, 10 50,25 52,50 6~64 531,54 89,04 83,08g! 7,00 
351 ,96 B,05 2, 10 4, 54 49, 21 7~,49 73,94 706, 33 140,26 18§:l~g 70,83 9,89 
336,04 8,05 2,07 5, 17 50,33 81,00 79,43 693,00 168, 15 70,83 10,95 
285,83 7,98 2,01 5,66 50,21 81,00 85,28 693,00 159,88_ 109,42g 11,20 
327, 50 8,05 2, 19 5,61 51,00 81,00 82,60 693,00 168,20 106,43g) 69,44 11,20 
320,00 6,05 2,09 6, 10 51,00 t 81,00 82,60 693,00 167,50 108,50 70,00 11,20 
315,00 8,05 2,03 6,29 51,00 8"1,00 82,60 693,00 164,50 109,50 71, 11 11,20 
315,00 8,05 2,07 6, 31 51,00 81,00 82,60 693,00 161,89 111,50 72,78 11,20 
320,00 8,05 2, 11 5,87 51,00 81,00 82,60 693,00 160, 12 113,50 75,00 11,20 
320,00 8,05 2, 14 5, 71 51 ,oo 81,00 83, 10 693,00 159, 77 113,50 75,00 11,20 
320,00 8,05 2,07 5, 77 49,53 81,00 83,90 693,00 159, 77 113,50 75,00 11,20 
315,00 8,05 2,01 5,77 49,00 81,00 84,80 693,00 160,35 113,50 75,00 11,20 
270,0Ö 8,05 1,83 5,48 49,00 81,00 86,40 693,00 160,62 113,50 65,00 11,20 

~~g;ggf) 
8,05 1,88 5, 36 49,00 81,00 86,40 693,00 160,2, 101,43~l 66, 11 11,20 
8,05 1,95 5,54 49,00 81 ,oo 86,60 693,00 160,04 18t§fg 67,22 11,20 

260,00 7 ;05 1,90 5,63 49,00 81,00 86,60 693,00 159,74 68,33 11,20 
260,00 7,85 1,86 5,52 49,00 81,00 86,80 693,00 159, 12 106';43g)· 69,44hl 11,20 
260,00 7,85 2, 12 5,47 51,40 81,00 66,80 693,00 158,58 108,50 :1:;1h 11,20 
260,00 7,85 2, 18 5, 50 54,61 81,00 86,·80 693,00 158,38 109,50 11,:(0 
260,00 7,85 2,12 5,33 55,00 81,00 B6,BO 693,00 158,23 111,50 84, 39~l 11,20 
260,00 7,85 2,01 5, 16 55,00 81,00 66,80 712, 29 158,35 113,50 

:ti;h 
11 ,20 

260,00 7,85 1,97 5,29 55,00 81,00 86,80 723,00 158,46 113,50 11,lw 

1 j Bis Juli 1954 ab Verladestation. Der JD 1954 ist für das gesamte Jahr auf Basis 11 frei .Empfangsstation 11 errechnet.- 2) Bis 15. Mai 1955 .Pettkokskohle.-
3 Ohne Montan-Umlage und die bis Ende Juni 1955 erhobene Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die für die Zeit vom 1. Juli 1955 bis 19. Oktober 1956 gestun-
det wurde und ab 20. Oktober 1956 mit DJ4 2,00 je tim Preis fest eingebaut ist.- 4) Eis 7. Februar 1953 Revier Ruhr-Aachen.- 5) Ftir Hausbrandzwecke; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe. - 6) Bis 7. Februar 1953 :Prachtgrundlage Liblar. - 7) Am 1. November 1956 entfällt das Zonenpreissystem; die Preise gelten 
nun ftlr Prachtbasis Oberhausen-West.- 8) Vom 1, Februar bis 31, Oktober 1954 ohne Mannet-Rabatt.- 9) Bis 30. A~ril 1954 •Elektrolyt-Drahtbarren•• Preise 
bei Abgabe in Mengen ab 10 t.- 10) Ab 1. Januar 1952 Thisseldorfer Erldsnotiz; a.b Januar 1956 Bonner Kursnotiz lUm:rechnungswerte nach den Notie~en der 
Londoner Börse für Kassaverkäufe).- 11) Bis 16. Juni 1953 ab Werk.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 13) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kessel-
wagen.- 14) Ab 1. November 1956 frei jede Empfangsstation im Bundesgebiet.- 15) l3ei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Frühkartoffeln; dieser Preis 
bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durc~schnittspreiseeunb7rucksichtigt.- b) Unter Ber\i.oksichtigung der Saisonzu- und -abschläge.- c) Siehe Ju.ßnote 
7),- d) Feinbleche St I 23, flammofengegluht, 2,75 mm.- e) Siehe Fußnote 10),- f) Preis vom 21. d,111.- g) Ohne Priihbezugsprämie.- h) Siehe PuJinote 14). 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1
) 

Grundstoffe Grundstoffe Auegewahlte Grundstoffe 
Grundstoffe land-, forst- und plan- industrieller land-, foret- und plantagenwirtachaftlicher Herkunft 

Zeit tagenwirtschaftlicher Herkunft Lebens- und Genu.llmi ttel Herkunft 
inl. ausl. insg. 1nl. ausl. inl. ausl. ,Roggen Weizen Futter- Futter- Kartoffeln Kühe Kalber 1nsg. 1.nsg. 1.nl. gerate hafer (Sneiee) 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139· 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1955 Juli 126 132 101 116 123 97 138 139 120 146 138 144 142 212 137 148 

Aug. 126 132 101 115 122 97 139 140 121 146 138 145 137 144 137 158 
Sept. 126 132 101 115 122 96 139 140 121 146 138 144 134 110 135 160 
Okt. 127 133 100 117 125 94 139 140 123 148 139 143 133 124 135 163 
Jlov. 128 135 100 118 128 94 139 141 124 150 141 142 134 139 132 157 
Dez. 128 135 100 118 127 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

1956 Jan. 127 133 101 116 124 95 140 141 126 154 144 140 137 159 132 150 
Pebr. 129 135 101 119 128 95 140 141 125 155 145 1.41 138 176 137 147 
14arz 130 136 101 120 130 96 140 141 126 156 146 141 141 185 137 150 
April 130 136 103 121 130 96 140 141 129 156 146 141 142 195 140 154 
Mai 129 135 103 120 129 98 139 140 128 156 146 142 143 189 142 158 
Juni 129 134 103 119 128 96 139 140 130 156 146 142 142 139 149 150 
Juli 127 133 102 117 126 95 139 139 131 147 138 140 137 142 142 155 
Aug. 128 134 103 119 127 96 139 140 130 141 137 138 137 115 144 159 
Sept. 128 133 103 118 126 97 139 140 131 14 138 137 133 110 138 157 
Okt. 129 135 103 117' 125 97 142 143 131 148 139 137 133 108 134 161 
Nov. 131 136 107 120 127 101 144 145 133 150 141 138 132 103 131 155 
Dez. 131 136 109 119 126 103 145 146 134 152 143 138 132 105 130 155 

1957 Jan. 131 136 108 118 125 102 145 146 135 154 144 138 132 108 130 148 ::!"3) 130 135 107 116 122 100 145 146 136 155 145 137 131 101 131 143 
129 135 106 115 121 99 145 146 135 156 146 137 130 88 135 15i 

Umbasiert auf 1938 a 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1956 April 249 231 465 266 234 516 235 229 353 219 210 212 203 326 229 252 

14ai 248 230 468 265 232 522 234 228 352 219 210 213 203 316 233 258 
Juni 246 229 466 262 230 515 233 228 358 219 210 213 202 232 245 247 
Juli 244 227 460 258 226 506 233 227 359 206 199 210 195 237 233 255 
Aug. 246 228 465 262 229 515 233 228 357 205 197 207 195 193 236 260 
Sept. 245 227 467 259 227 516 234 228 359 206 198 206 189 184 227 257 
Okt. 247 229 468 258 225 519 238 233 359 208 200 206 189 181 219 263 
Nov. 251 232 484 263 228 538 242 236 365 211 203 207 188 172 215 254 
Dez. 252 232 492 263 226 548 243 237 369 214 206 206 188 175 212 254 

1957 Jan. 251 232 489 260 224 543 244 238 

1 

372 216 208 206 18T 181 213 243 
~:~~~) 249 230 484 255 220 536 244 238 373 218 209 206 186 169 214 234 

248 229 479 253 218 528 244 238 372 219 210 205 185 148 221 248 

noch: Aus.v;ewähl te Grundstoffe land-, forst- und planta~enwirtschaftl.Herkunft Aueirewähl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußmittel Sonst. Grundstoffe land-, forst-u. plantagenw. Herk Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit Rohwolle Stein- Diesel-
Roh- Rohholz (gewaschen) Baum- Roh- kohle Braun- Benzin kraft- Zement Baukalk Schweine Sc)<afe kaffee Hopfen (Stamm-) 

inl.1 ausl. 
wolle Rohjute kaut- (einschl. kohle (Motoren) atoff (Port- (hydraul. inl. 2 ) schuk Briketts) (Brikette) land) 

inl. inl. 

Originalbasis 1950 C 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1955 Juli 91 147 107 24 218 81 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 

Aug, 101 137 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 138 
Sept. 105 144 118 27 212 69 66 90 65 137 159 156 101 137 134 138 
Okt. 107 146 122 30 209 69 67 87 65 117 159 156 101 137 134 138 • 
Nov. 106 142 115 32 208 69 67 89 65 115 159 156 101 137 134 138 
Dez. 103 142 114 36 206 70 66 91 65 118 159 156 101 137 134 138 

1956 Jan. 101 144 116 41 197 70 68 93 69 109 159 156 101 134 134 138 
Febr. 103 155 123 42 197 70 68 98 73 98 159 156 101 134 134 138 
März 101 162 124 41 212 70 67 100 73 93 159 156 101 134 134 138 
April 99 167 121 41 213 70 67 103 73 88 165 156 98 136 134 138 
llai 100 165 123 41 219 70 71 106 72 81 164 156 98 136 134 138 
Juni 99 159 127 41 217 70 75 99 68 81 164 156 98 136 134 139 
Juli 104 158 127 41 216 70 74 90 67 90 165 156 98 136 134 139 
A\lg. 111 160 129 41 214 70 75 88 69 98 165 156 98 137 134 139 
Sept. 109 151 126 42 214 72 81 88 71 91 165 156 98 137 1,4 139 
Okt. 108 149 130 50 215 72 79 91 74 92 177 168 98 137 134 139 
Nov. 110 149 129 49 218 72 84 93 83 101 177 168 105 144 134 1,9 
Dez. 109 141 128 49 225 74 84 97 91 107 177 168 109 150 134 139 

1957 Jan. 108 144 126 50 226 76 88 97 87 94 177 168 109 153 134 139 
~:;·3) 103 153 124 49 228 76 91 96 80 85 176 168 109 156 140 140 

101 151 124 49 228 79 91 95 82 88 176 168 109 153 140 144 

Umbasiert auf 1938 • 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 -204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 25' 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1956 April 233 231 940 277 523 130 446 733 449 359 355 251 148 273 205 281 

Mai 234 228 956 277 539 130 473 754 440 331 355 251 148 273 205 281 
Juni 232 220 993 277 533 130 494 702 415 333 355 251 148 273 205 283 
Juli 243 219 992 277 530 130 493 637 410 368 355 251 148 273 205 283 
Aug. 260 222 1007 277 526 130 499 625 422 402 355 251 146 276 205 283 
Sept. 256 209 986 283 526 133 540 626 436 373 356 251 148 276 205 28'5 
Okt. 254 207 1 010 335 529 133 527 646 454 375 382 271 148 276 205 283 
Nov. 258 207 1 002 326 536 133 560 664 511 415 382 271 161 289 205 283 
Dez. 256 195 996 328 554 136 560 691 561 437 382 271 167 302 205 283 

1957 Jan. 252 200 983 332 555 140 585 688 532 383 382 271 167 308 205 283 :~~·,) 240 211 965 331 561 140 606 684 491 347 381 271 167 315 215 285 2,6 209 966 326 561 146 601 678 504 359 380 271 167 308 215 292 

1) Bei Beurteilung der Indexhbhe der einzelnen Waren ist zu berU.cksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsprechend verhältnismässig niedrig waren.- 2) Güteklasse B aus Verkaufen der Staatsforsten.- '3) Vorläufige Zahlen. 
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no'ch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: Aus,2ewähl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bau- Eisen und Stahl (Halbzeuge) NE-Metalle (Halbzeuge) Chemikalien Zell-
Zeit materialien Stab- Walz- Fein- Alumin.-!Kupfer Blei- Kalk- stoff 

Grob- Zink- Sghwefel- Reyon Thomas- (Sulfit) Mauer- 1 Dach- stahl draht bleche halb- ammon- phos- K-ali-
ziegel (Th+SM) (Th+SM) bleche (Th) halb zeuge bleche saure inl. salze inl. zeuge salpeter phat 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1955 Juli 119 117 179 179 192 174 131 157 94 105 148 100 119 138 120 154 

Aug. 121 120 179 179 192 174 131 168 94 105 148 100 121 138 121 154 
Sept. 121 120 179 179 192 174 131 170 94 105 148 100 123 138 123 154 
Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 
Nov. 122 121 179 179 192 174 131 168 94 106 148 100 127 151 126 154 
Dez. 122 121 179 179 192 174 131 175 94 111 148 100 128 151 129 154 

1956 Jan. 122 121 179 179 192 174 131 174 99 113 150 100 131 167 130 154 
Febr. 123 121 179 179 192 174 131 175 99 116 150 100 133 167 130 154 
März 123 121 179 179 192 174 131 184 99 117 150 100 133 167 130 154 
April 124 122 179 179 192 174 131 162 99 110 150 100 133 125 130 154 
l!ai 124 123 179 179 192 174 131 154 99 110 150 100 133 125 116 154 
Juni 125 124 179 179 192 174 131 137 99 110 150 100 133 125 118 154 
Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 119 134 120 1~4 
Aug. '125 125 179 179 192 174 131 136 99 111 150 100 121 134 121 154 
Sept. 126 126 179 179 192 174 131 137 99 113 150 98 123 134 123 154 
Okt. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 112 151 97 125 148 124 154 
Nov. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 114 151 97 127 148 126 154 
Dez. 126 126 192 192 205 182 133 128 99 113 151 97 128 148 130 154 

1957 Jan. 126 126 192 192 205 182 133 127 99 112 152 97 131 164 130 154 
~~~-1) 

126 126 192 192 205 182 133 118 99 110 152 97 133 164 130 154 
126 127 192 192 205 182 133 115 99 110 152 97 133 164 130 154 

Ombasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1956 April 255 230 365 / 325 352 373 18, 521 519 508 245 182 225 178 246 375 

Mai 255 232 365 325 352 373 183 494 519 507 245 182 225 178 218 375 
Juni 257 234 365 325 352 373 183 439 519 508 245 182 225 178 222 375 
,Iuli 258 234 365 325 352 373 183 428 519 510 245 182 201 192 226 375 

' 
Aug. 259 236 365 325 352 373 183 435 519 513 245 182 205 192 229 375 
Sept. 259 238 365 325 352 373 183 441 519 523 245 178 208 192 232 375 
Okt. 259 238 391 350 377 391 183 417 519 516 247 177 211 211 235 375 
Nov. 259 239 391 350 377 391 183 418 519 527 247 177 215 211 238 375 
Dez. 259 239 391 350 377 391 186 412 519 523 247 177 217 211 246 375 

1957 Jan. 259 239 391 350 377 391 185 407 519 517 248 177 221 234 246 375 
~:~i) 259 239 391 350 377 391 186 380 519 507r 248 177 225 234 246 375 

261 239 391 350 377 391 186 370 519 507 248 177 225 234 246 375 
1 ) Vorlaufige Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 1
) 

Landwirtschaftliche Produkte 
Fflanz- Tieri- Getrei- 01- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- und mittel- Obst GemUee Wein- Schlacht- und Milch Eier Häute 
gesamt Produkte Hülsen- gut früchte pflan- Stroh pflan~ most vieh Zucht- 2) und 

früchte zen zen vieh Felle 

Originalbasie Wirtschaftsjahr 1950/51 ( Juli bis Juni) = 100 

1950/51 J:} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 3) 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 ' 112 99 55 
1955/56 JD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 

1955 Juli 122 158 106 126 143 223 115 159 70 130 191 122 103 110 112 104 52 
Aug. 118 136 110 125 143 166 115 137 70 124 134 122 109 109 113 117 52 
Sept. 116 125 112 125 146 136 115 135 73 120 113 122 111 109 115 122 47 ,, Okt. 120 132 114 126 146 147 115 139 76 144 127 123 112 109 118 /132 45 
Nov. 122 138 115 128 146 160 116 141 78 142 139 123 111 109 122 143 45 
Dez. 123 140 115 129 146 166 116 140 81 136 153 123 110 110 124 ' 138 45 

1956 Jan. 124 148 113 131 140 180 116 134 86 138 194 123 109 117 123 96 46 
Febr. 131 168 114 131 179 193 115 129 86 134 382 123 110 117 123 108 46 
März 136 180 116 132 179 204 115 129 86 147 481 123 110 136 123 119 46 
April 137 181 116 132 179 211 116 129 86 151 470 123 110 133 125 108 46 
llai 134 177 115 132 179 208 116 126 86 151 423 123 111 137 120 106 47 
Juni 133 168 116 132 179 166 115 125 93 184 411 123 111 142 120 112 47 
Juli 127 151 117 126 179 168 115 127 93 150 252 123 112 137 120 118 47 
Aug. 128 145 121 125 179 144 116- 126 93 157 250 123 117 144 121 132 47 
Sept. 125 139 119 125 136 139 116 125 95 116 283 123 114 l32 122 137 47 
Okt~ 125 141 118 127 136 137 116 127 102 104 220 245 113 125 123 137 49 
Nov. 126 143 119 128 136 133 117 128 101 117 241 245 113 125 125 141 49 
Dez. 128 145 120 129 137 134 117 130 101 113 261 245 113 126 132 117 49 

1957 Jan. 127 150 117 130 124 138 117 133 102 119r 317 245 111 136 126 98 51 
Febr. 125p 146 115p 131 124 131 116 129 101 122r 281 245 108 137 126p 89 52 
März 124p 141 116p 131 124 120 116 128 101 126 252 245 109 139 126p 84 56 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bie Juni) 100 

, 1950/51 JD} 166 138 183 161 ,121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 
. 1954/55 JD 3) 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 JD 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956 April 227 250 212 213 217 289 234 148 258 147 506 156 237 180 200 208 123 

Mai 223 244 210 213 217 285 234 145 258 147 455 156 239 186 191 205 124 
Juni 220 232 213 213 217 228 234 144 279 179 443 156 240 192 193 216 124 
Juli 211 209 213 203 217 231 234 145 279 147 271 156 243 185 191 227 124 
Aug. 213 200 221 201 217 198 236 145 279 153 269 156 252 195 194 254 124 
Sept. 207 191 217 202 165 192 235 143 285 114 304 156 247 178 195 264 126 
Okt. 207 194 215 204 165 188 235 146 306 101 237 311 244 170 197 264 129 
Nov. 209 197 217 206 16-5 182 237 146 302 114 259 311 244 168 199 271 129 
Dez. 212 200 219 208 166 185 237 149 303 111 281 311 243 171 211 226 130 

1957 Jan. 211 207 214 210 150 189 236 152 304 116r 341 311 240 183 202 189 135 
Febr. 207p 201 21 lp 211 150 180 236 148 304 119r 302 311 234 185 201p 171 138 
Marz 205p 195 211p 212 150 165 236 147 302 123 271 311 235 188 201p 162 148 

1) Neuberechnung eiehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387*- 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 3) Wir~schaftsjahr Juli 
bis Juni; die Jahresdurchsohni ttsziffern wurden beeonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresmeßziffern der einzelnen Waren mit den Vier-
teljahresumsätzen der Wirtschaftejahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der init zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950/ 
51 = 100). 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte,, 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erdblge NE-Metallindustrie 

Bergbau Energie 
Grund- 1 :l Nahrungs- winnung Elektri- NE-

Gesamte einschl. stoff- Investi Ver- und darunter: und Steine zitäts- Eisen Metall-Zeit Industrie Erdölge- er- u. Pro- tione- brauche Genuß- ins- Kohlen- Mineral und erzeu- und ins- Metall- halb-
winnung zeugUß.8 duktions- mittel- gesamt bergbau ölver- Erden gung Stahl gesamt hütten zeug-arbei-güterindustrien 1) industrie tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 . 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1955 Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179 139 139 140 

Aug, 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 147 148 147 
Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 140 179 150 150 149 
Okt. 119 152 139 137 125 96 104 153 a,6 135 128 140 179 143 143 142 
Nov. 120 152 139 137 125 96 104 154 156 135 128 140 179 148 149 147 
Dez. 120 153 139 138 126 96 105 154 156 134 128 140 179 154 156 152 

1956 Jan. 120 153 139 138 126 97 105 154 156 133 128 140 179 154 155 152 
l"ebr. 121 153 139 138 127 97 105 154 156 133 129 139 179 155 157 153 
März 121 152 139 139 127 98 106 154 155 133 129 139 179 162 164 159 
April 121 158 139 137 127 98 105 159 162 132 129 139 179 147 149 145 
llai 121 156 139 137 127 98 105 158 161 134 129 140 179 140 140 139 
Juni 120 156 139 136 127 98 104 157 161 134 130 140 179 129 130 129 
Juli 120 156 139 135 128 98 104 158 162 135 130 140 179 126 126 126 
Aug, 121 156 139 136 127 98 104 158 162 135 130 140 179 129 129 128 
Sept, 121 157 139 136 128 99 105 159 162 136 131 140 179 131 132 129 
Okt. 122 168 140 137 128 99 105 170 175 138 131 140 189 125 125 125 
Nov. 123 168 142 139 130 100 106 170 175 141 131 143 190 125 126 125 
Dez. 124 169 142 139 131 100 106 171 175 145 131 143 190 126 127 124 

1957 Jan. 124 169 142 140 132 101 107 171 175 148 131 143 191 124 125 123 
Febr. 124 168 143r 139r 132 101 106 170 175 148 133 144r 191 117 117 118 
Marz 124 168 143 139 132 101 106 169 174 148 133 144 191 116 116 116 

Umbasiert 1 ) auf 1936 ~ 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 144 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 446 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1956 April 225 328 154 259 219 210 194 339 345 190 221 149 356 464 542 395 

Mai 225 325 155 258 219 211 194 335 344 194 221 149 356 441 510 381 
Juni 224 325 155 256 219 211 194 335 344 194 222 149 356 408 472 351 
Juli 224 325 155 255 219 211 193 335 344 194 223 150 356 399 461 345 
Aug; 225 326 155 256 219 211 194 336 344 194 223 150 356 406 470 350 
Sept. 225 327 155 256 219 212 194 338 345 197 223 150 356 412 481 353 
Okt-. 227 350 155 259 220 212 194 361 372 199 223 150 376 394 456 340 
Nov. 230 350 158 262 223 214 196 362 372 203 223 152 379 396 457 342 
Dez. 231 352 158 263 224 215 197 363 373 209 223 152 379 396 462 339 

1957 Jan, 232 351 158 264 226 217 198 363 373 214 224 153 381 391 454 336 
Febr. 231r 350, 159r 263 226 217 197 362 372 214 227 153 381 370 426 321 
Mä.rz 231 349 159 263 226 217 196 361 371 213 228 154 381 365 421 316 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
Fein- verf'. Eisen-, Blech-, Metallwaren 

Gießerei Stahl- darunter daru.nter1 Elektro mechanu aarun"ter 
Zeit bau ins- .oo.ewallbearbei- Ma.schi- Land- Gewe:bl. ins- Kraft- technik und ins- :61ene- Stahl- Eisen-, 

gesam1 tungsmasch.der nen f.d. maschi- Ar bei ~s- gesam 
wage~rräder 

Optik gesamt reien u. ver- Blech-u, 
spanabh.j spanlos Bauwirt- 3) Kaltwalz- Metall-nen maschi- 2) werke 3) formung waren Formung schaft nen 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 109 117 114 139 158 149 129 
1955 Juli 146 154 129 131 139 131 148 135 106 99 112 115 111 136 161 144 12'5 

Aug, 149 154 129 133 142 130 148 136 107 99 113 115 111 136 161 145 125 
Sept. 150 154 130 135 143 131 150 137 107 99 112 114 112 137 161 146 125 
Okt. 149 154 130 135 143 131 150 137 107 99 112 114 113 137 162 146 125 
Nov. 150 157 131 136 144 132 153 138 107 99 112 114 113 137 • 161 146 126 
Dez. 151 159 131 137 150 132 154 139 107 99 111 115 113 138 161 147 126 

1956 Jan, 152 159 133 138 156 136 155 i41 107 99 111 115 113 137 158 147 127 
l!'ebr. 153 159 133 139 156 136 155 41 107 99 109 116 114 138 157 148 128 
März 154 159 133 139 156 136 155 142 107 99 109 117 114 138 157 149 128 
April 152 159 134 139 156 137 155 142 107 99 109 118 114 138 157 148 128 
Mai 151 159 134 139 156 137 155 142 106 98 109 118 115 138 157 148 128 
Juni 150 159 134 139 156 137 155 142 106 98 108 118 115 138 157 148 128 
Juli 150 160 134 140 157 137 155 143 106 98 108 119 114 138 157 147 128 
Aug, 151 160 134 141 157 137 155 143 106 98 108 117 114 138 156 148 128 
Sept. 151 160 134 141 157 138 155 143 106 98 108 117 114 138 156 148- 129 
Okt. 151 165 136 144 158 138 155 145 106 98 108 116 115 139 156 148 129 
Nov. 154 170 138 145 164 138 157 147 107 98 108 116 115 142 165 152 131 
Dez. 158 170 139 147 167 139 158 149 107 98 108 117 115 143 165 154 132 

1957 Jan. 159 171 141 148 167 144 161 150 107 99 108 117 116 144r 165 156 133 
Febr. 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 117 144r 166r J56 13, 
ME.rz 158· 171 141 149 167 1a5 162 151 107 99 109 117 118 144 166 156 133 

Umbasiert 1) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 32, 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 '242 203 206 224 185 167 251 322 257 228 
1956 April 281 277 225 221 271 205 266 239 204 206 225 186 167 250 319 256 227 

Mai 279 277 225 221 273 205 266 240 202 206 224 187 187 250 319 256 227 
Juni 277 277 225 221 273 205 266 240 202 206 223 167 187 250 319 255 227 
Juli 277 279 226 223 274 205 266 240 202 206 223 187 187 249 318 254 227 
Aug, 278 279 226 224 274 205 266 24.1 202 206 223 185 187 249 317 255 227 
Sept. 279 280 226 225 274 207 266 241 202 206 ,223 185 187 250 317 256 228 
Okt, 276 289 228 228 275 207 266 244 202 206 223 184 188 251 318 256 229 
Nov. 264 297 231 231 285 207 269 248 203 206 223 183 188 256 336 263 233 
Dez. 291 297 234 234 291 208 272 252 203 206 223 184 188 259 336 266 234 

1957 Jan, 294 299 236 236 291 216 277 254 204 207 223 185 169 261r 336r 269 236 
Febr. 292 299 237 237 291 217 278 255 204 207 224 184r 191 261r 337r 270r 236 
Marz 292 299' 238 237 291 217. 278 255 204 207 224 185 192 261 3:;7 270 236 . -1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 . 2) Ohne Motorroller.- 3) Geringfugige Berichtigungen infolge Erweiterung der Berichts-

grundlage. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Musik- Chemie einschl.Kohlen-

Glas Sagewerke und Holzbear- Holzverarbeitung 
Kunst- , Gummi-instrumente, wertstoffe beitung Papiel' Papier-Fein- und darunter und darunter darunter verar- sto:ff- Asbest-Zeit Spiel- u. keramik Glas- ins- Mbbel- erzeu- Druck 

Schmuck_- ins- Chem. vnem. g!~:;t Gruben-
bei-

gesamt Schlilssel Verbrnuchs- waren Schnitt- gesamt her- gung tung waren 
güter gü.ter holz holz stellung verarbei tung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1955 Juli 112 105 110 96 107 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 

Aug. 112 105 110 96 107 118 164 238 178 122 115 137 118 117 94 119 
Sept. 112 105 110 95 108 118 163 235 177 122 115 137 118 117 94 119 
Okt. 112 105 111 96 108 119 161 231 174 122 115 136 118 116 94 119 
Nov. 113 105 111 95 108 119 159 227 172 122 116 ' 136 118 116 94 119 
Dez. 113 105 111 95 108 119 158 225 170 122 116 136 118 117 93 119 

1956 Jan. 113 106 112 96 108 119 155 223 167 123 117 136 119 117 93 120 
Febr. 114 107 113 96 108 119 154 225 165 123 117 136 119 117 94 120 
März 114 107 113 96 109 119 154 224 165 124 118 136 118 117 95 120 
April · 114 107 112 96 109 119 154 224 166 124 119 136 118 117 95 119 
Mai 114 107 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 95 1l6 
Juni 114 106 112 96 109 119 155 225 167 125 120 136 118 117 94 117 
Juli 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 
Aug. 114 106 111 96 109 119 155 226 166 125 120 136 119 118 93 116 
Sept. 114 106 111 96 109 119 156 223 166 125 121 136 119 119 93 116 
Okt. 114 106 111 96 109 120 155 222 165 125 121 136 120 122 93 116 
Nov. 115 106 112 96 109 122 155 222 165 126 122 137 122 122 ' 93 116 
Dez. 115 107 113 97 109 ·125 155 222 164 126 122 137 122 122 93 116 

1957 Jan. 118 108 113 97 110 125 155 222 164 127 122 137 122 123 93 116 
Febr. 118 108 114 97 110 125 155 224 164 128 122 137 122 123 94 116 
Marz 118 108 113 98 111 127 156 224 164 128 123 138 122 1 23 95 116 

Um basiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1956 April 222 187 198 167 202 159 287 532 325 222 202 336 229 197 161 189 

Mai 222 187 198 168 202 159 289 534 327 222 203 336 229 197 161 185 
Juni 222 186 197 168 202 159 289 535 327 223 203 336 229 197 161 185 
Juli 222 185 195 168 202 159 290 535 327 223 204 336 230 199 160 185 
Aug. 223 185 195 168 202 159 289 535 326 223 204 336 230 199 159 185 
Sept. 223 185 195 168 202 159 289 529 325 223 205 336 211 200 159 185 
Okt. 223 186 196 167 202 160 289 527 323 223 206 336 233 205 159 185 
Nov. 225 187 198 168 202 162 289 526 323 224 207 337 235 206 158 185 
Dez. 225 188 199 168 202 166 288 528 323 225 207 337 235 206 158 185 

1957 Jan. 230 189 200 169 203 167 288 527 322 226 208 337 236 207 159 185 
Febr. 230 189 200 169 203 167 289 531 322 227 208 339 236 207 161 m Ilarz 230 189 200 170 206 169 289 531 322 228 208 340 237 207 161 

Ledererzeu.Q'llrtk"' Lederverarbeitung und Nal\rungs- und Genußmi ttelindustrien 
1 darunter Schuhherstellung 

Textil Beklei Zeit ins- Leder- Schuh- dung Mühlen- Fleisch- Milch- Ölmuhlen u. Zucker- Obst-und Brauerei ~abak-
gesamt Ober- Unter- ins- verar- her- 2) gewerbe verar- ver- Margarine- inaustr. GemU.ee- und verar-

leder leder gesamt bei tung stellung beitung wertg. industrie verwertg. llälzerei beitung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110" 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1955 Juli 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 115 72 117 120 99 83 

Aug. 82 82 83 98 90 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 
Sept. 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 83 
Okt. 82 83 82 98 90 101 87 93 133 118 121 70 116 111 99 63 
Nov. 83 84 82 98 90 101 87 93 133 118 122 70 116 111 99 63 
Dez. 83 84 82 99 91 101 87 93 134 1,18 122 70 117 111 99 83 

1956 Jan·. 83 85 82 100 91 102 88 93 134 117 122 70 118 111 99 83 
Febr. 83 84 82 100 91 103 88 93 135 116 122 75 118 112 99 63 
Marz 83 84 82 100 91 103 89 93 135 116 122 76 119 117 99 83 

- April 83 64 82 100 91 103 89 9-t 135 116 12~ 83 103 115 99 63 
Mai 83 85 82 100 91 103 89 95 135 117 11 88 103 115 99 83 
Juni 83 85 82 100 91 103 89 95 135 118 118 85 103 115 99 83 
Juli 82 84 82 100 92 103 89 95 135 118 118 81 103 117 99 83 
Aug. 82 64 62 100 92 103 89 96 135 120 119 80 104 122 99 83 
Sept. 82 63 , 81 100 92 103 89 96 135 120 120 79 103 131 99 83 
Okt. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 121 121 78 103 127 96 63 
Nov. 82 83 81 100 92 103 90 96 135 123 122 85 104 127 98 63 
Dez. 82 83 82 100 93 103 91 96 135 123 122 69 106 127 96 83 

1957 Jan. 82 83 82 101 93 103 92r 97 135 124 122 87 107 127 96 83 
Febr. 82 84 82 101 93 103 92r 97 135 122 124r 85 107 127 98 83 
Marz 83 84 82 101 94 103 93 97 135 122 124 82 104 125 98 83 

. Umbasiert 1 J auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 · 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1956 'April 219 244 199 226 218 228 220 177 212 201 216 119 154 170 180 249 

Mai 220 '244 199 226 218 228 , 220 177· 212 202 214 125 154 169 180 249 
Juni 219 244 199 226 219 228 220 178 212 204 213 121 154 170 180 249 
Juli 218 241 199 226 220 226 220 178 212 205 213 115 154 172 180 249 
Aug. 218 242 199 227 221 228 220 179 212 207 215 114 154 180 180 249 
Sep1'. 217 242 199 227 221 229 221 179 212 208 216 113 153 193 180 249 
Okt. 217 240 199 227 221 229 221 179 212 210 219 112 153 167 180 249 
Nov. 217 240 198 227 221 229 224 179 212 213 220 121 155 187 180 249 
Dez. 217 240 199 227 222 229 226 179 212 214 220 126 157 188 180 249 

1957 Jan. 217 240 200 228 224 229 229r 181 212 214 220 124 159 188 180 249 
Febr. 218 241 200 228 224 229 229r 181 212 212 223 121 159 187 180 249 Ißarz 218 243 200 228 224 229 230 182 212 211 223 118 155 184 180 249 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*.- 2) Geringfugige Berichtigungen infolge Erweiterung der Berichtsgrundlage. 
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Zeit 

1938 JD m~ g~2) 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.-
Dez. 

1957 Jan. 
P'ebr. 
lllärz 

Zeit 

1938 JD m~ g~2) 
1955 JD 
1956 JD 
1955 .Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 

Zeit 

1938 JD m~ i~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan, 
l!'ebr. 
Marz 

Misclt-
brot, 
helles 

0,37 
0,50 
0,10 
0,74 
0,75 
0,74 o, 74 
0,74 
0,74 
0,74 
o, 74 
0,74 
0,74 
0,74 
0,74 
0,75 
0,75 
0,75 
0,75 
0,75 
0,75 
0,75 
0,75 
o, 75 
0, 76 
o, 76 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 

Weizen- Hafer- Zucker, Speisekar-
mehl, flocken, Raffi- toffeln, 

inlan- ent- nade, gelb-
dischee 3) spelzt gemahlen fleischige 

0 ,44 
0,56 
0,76 o, 76 
0,77 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,77 
0,77 
0,11 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
o, 77 
o, 77 
0,77 
0,77 
0,77 
o, 77 

1kg ,xg 
0, 55 
0,84 
1,05 
1,05 
1,04 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,03 
1,03 
1,03 
1,03 
1,03 
1,02 
1,03 
1 ,03 

0,80 
1, 18 
1,36 
1,36 
1,24 
1, 36 
1,36 
1,36 
1,36 
1, 36 
1,36 
1,36 
1,36 
1, 36 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 

0,46 
o, 76 
0,98 
1,07 
1,25 
2, 14a) 
1,25 
1,02 
0,94 
1,04 
1,08 
1, 14 
1,24 
1,45 
1,44 
i :!~b) 
1, 74a) 
1,04 
1,03 
1,00 
0,99 
1,00 
1,02 
1,03 
1,01 

Nahrungsmittel 

1 

Inlandische Seefisch, 
Mohr- Tafeläpfel, frisch, 
ruben mittlere Fischfilet, 

Preislage Kabeljau 

0,22 
0,46 
0,55 
0,72 
0,69 
1,03 
0,58 
0,47 
0,44 
0,42 
0,44 
0,46 
0,55 
0 ,66 
o,68 
o, 79 
1, 33 
1,01 
o,67 
0,57 
0,53 
0,51 
0,52 
0,57 
0,57 
0,57 

0,52 
o, 74 
o, 77 
0,71 
0,83 
0,76 
0,82 
o, 72 
o, 74 
0,78 
0,79 
0,78 
0,82 
0,86 
0,83 
0,88 
o,96 

0,99 
0,81 
0,72 
o, 72 
0,73 
o, 73 
0,73 
o, 71 

0,90 
1,43 
1,88 
1,80 
1,97 
1, 71 
1,70 
1, 72 
1,74 
2,01 
1,98 
2, 12 
1,88 
1,83 
1, 79 
1, 73 
1, 78 
1, 73 
1,80 
1,84 
2,43 
2,34 
2,36 
2,47 
2,44 
2, 15 

Rindfleisch Schweine- Schweine 
Koch-~ fleisch fleisch, 

~:;;~;P~ Kotelett' ~~~~~h 

1,70 
3,25 
4, 15 
4, 37 
4,59 
4,42 
4,44 
4,46 
4,47 
4,47 
4,48 
4 ,49 
4,50 
4 ,52 
4, 53 
4,55 
4, 59 
4 ,61 
4 ,65 
4,67 
4,67 
4,67 
4,68 
4,67 
4,65 
4, 65 

kg 
2, 10 
4,28 
5, 19 
5,01 
5,45 
4,97 
5, 11 
5 ,25 
5,28 
5,27 
5,24 
5,25 
5 ,23 
5,23 
5,25 
5,30 
5 ,44 
5,48 
5,65 
5 ,69 
5,66 
5,63 
5,62 
5,63 
5,58 
5, 54 

1,68 
3,94 
4,32 
3,90 
4, 18 
3,61 
3, 71 
3,91 
4,09 
4, 17 
4, 18 
4, 18 
4, 15 
4, 15 
4, 13 
4,09 
4,04 
4,03 
4, 16 
4 ,25 
4,27 
4,31 
4,34 
4,35 
4,32 
4, 26 

Jagd- Butter, 
od~r deutsche 

s:~:~en- Marken-

2,68 
4,84 
5, 39 
5, 37 
5,49 
5,32 
5,33 
5, 37 
5,40 
5,42 
5,43 
5,44 
5,44 
5,44 
5,46 
5,46 
5,46 
5,46 
5,49 
5,53 
5 ,55 
5,56 
5,56 
5,57 
5,57 
5, 58 

3, 19 
5,50 
6 ,32 
6, 75 
6,97 
6,51 
6 ,66 
6, 79 
6,92 
6,97 
7,00 
7 ,01 
7 ,02 
7,08 
7 ,07 
6,90 
6,85 
6,84 
6,86 
6,90 
6,97 
7,03 
7,06 
7,07 
7, 12 
7, 19 

Margarine, 
Spitzen-
sorte 4 ) 

2,20 
2,44 
2,08 
2,02 
2,03 
2,03 
2,03 
2 ,03 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
1,99 
2,06 
2,06 
2 ,05°) 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 
2,05 

noch: Nahrunei,mi ttal Getränke Wld Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Voll-
milch 

1 l 

0,23 
0,35 
0,39 
0,40 
0,42 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 
0,43 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt-, Tabak, 
deutsche, katfee, helles, wein l!'ein-
frisch, geröstet, ohne 38 "' schnitt, 
55 bis lose,mitt- Bedienungs Konsum- gängigste 

unter 60g lere Sorte geld ware Preislage 

1 St 1 kg 5120 1 O, 7 l 50gPackcl: 
o, 12 5,25 o, 19 3, 38 0,48 
0,22 28,80 0,34 7,01 1,75 
0,22 22,60 0,34 6,35 1,35 
0,23 21,40 0,34 6,24 1,35 
0,24 20,70 0,34 6,24 1,35 
0,21 21,00 0,34 6,24 1,35 
0,23 21,00 0,34 6,23 1,35 
0,25 21,00 0,34 6,24 1,35 
0,26 20,90 0,34 6,23 1,35 
0,21 20,90 0,34 6,22 1,35 
0,29 20,90 0,34 6,22 1,35 
0,23 
0,21 
0,25 
0,23 
0,21 
0,22 
0,22 
0,24 
0,25 
0 ,25 
Op 26 
0,25 
0,21 
0,20 
o, 17 

20,80 
20,10 
20,60 
20,60 
20,60 
20,50 
20,50 
20,70 
20,80 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 
20,90 

o, 34 
o, 34 
0,34 
o, 34 
0,34 
0,34 
0,34 
o, 34 
0,34 
o, 34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
o, 34 

6 ,21 
6,22 
6,23 
6 ,23 
6,24 
6,25 
6,25 
6 ,25 
6,25 
6 ,25 
6,26 
6,26 
6,26 
6,26 
6, 25 

1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1,35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 
1, 35 

Straßen- kler:::toff, !l~r;::~:~ Damen-
anzug, Wollstoff, Kragen, 1chlüpfer 

zweiteilig, mittlere Popeline, Wolle, 
Wollstoff, Qualität, mittlere Gr.44 
Streicltgarr 130 cm breit Quali tat 

1 St 
49,30 

103,00 
117 ,oo 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
115,00 
115 ,oo 
115,00 
115,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116 ,oo 
117 ,oo 
117,00 
117 ,00 
117 ,oo 
118,00 
119,00 
120,00 

1 m 

6,55 
11,53 
9,28 
9, 19 
9,21 
9,21 
9,20 
9,20 
9,20 
9, 14 
9, 13 
9, 13 
9, 14 
9, 16 
9, 15 
9, 13 
9, 16 
9, 17 
9, 18 
9,22 
9,30 
9, 36 
9 ,38 
9,49 
9,57 
9,69 

5,t4 
11,89 
12, 32 
12, 39 
12,60 
12, 39 
12,39 
12, 39 
12,40 
12,38 
12,40 
1 2 ,46 
12,48 
12,52 
12,54 
12,55 
12,59 
12 ,bO 
12,62 
12 ,67 
12,70 
12, 74 
12, 78 
12,86 
13,02 
13, 10 

1 St 
5, 12 
8,94 
8,89 
8,69 
8,62 
8, 70 
8,69 
8,66 
8,64 
8,63 
8,62 
B,60 
8,63 
8,59 
8,58 
8,60 
8,60 
8,60 
8,61 
8,63 
8,65 
8,64 
8,65 
8,73 
8,72 
8, 79 

:~~~=:~ s:n~;fe, Babygarn, Bet!!:zug 
Wolle, Perlon, farbi$', Linon, 
Gr.11 Gr.9 1/2 Wolle 130x200om 

1,64 
3,40 
3, 35 
3, 35 
3,33 
3., 35 
3,35 
3, 35 
3, 34 
3, 34 
3,33 
3, 32 
3,33 
3,3_3 
3, 33 
3,33 
3, 33 
3, 33 
3, 33 
5, 33 
3,34 
3,34 
3,35 
3, 38 
3, 39 
3,40 

1 Paar 

4,09 
4, 12 
4,06 
4, 11 
4, 12 
4, 12 
4, 12 
4, 13 
4, 12 
4, 12 
4, 12 
4,10 
4, 11 
4, 10 
4,08 
4,06 
4,04 
4,03 
4,00 
3,99 
3,97 
3,94 
3,92 
3!88 

100 2 

1 ,57 
3, 11 
3,66 
3,69 
3,69 
3,69 
3,68 
3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,69 
3,68 
3,69 
3,70 
3,69 
3,68 
3,68 
3,69 
3,69 
3,69 
3, 72 
3,74 
3, 77 

1 St 
7,08 

16,24 
12, 33 
12,21 
12 ,25 
12,23 
12,21 
12, 19 
12, 18 
12, 18 
12, 18 
12,18 
12, 19 
12, 19 
12,20 
12 „22 
12 ,23 
12 ,25 
12,27 
1?,27 
12,31 
12, 35 
12,38 
12,44 
12,51 
12, 61 

noch: Textil-und Lederwaren Hausrat und 1l"ahrräder Reinigungs 1--_,Br.._,e,.,nn~s"toe,fs,f,.:,e,_-1 
1--=Ar:.:...:b.::e.:.i.:.ts.::_:.:,:.:=H.:.er.::r.::e.:.n...:_:.:...:..;.::..Ak:.:.t.::e.:.n.::_:.+cKl~oi-dc-e-r--~T-elcclc-e-r-,~Ko-m-po-t-=-1e-is,-...:ch:.:t:.:opf:::.::,.c.c_Br---'a=t:.:-,::.W-'-e--'-c'--'k-=e-'-r-,.,...---,r---;H:-e-r-r-e-n--,---F-a-hr-r-a-d---i--m-i_t_t_el_-; Braun- Brennholz1 

schuhe, etraßenschu tasche, schrank, Pol'Zflllan,teller, m. Deckel, pfanne einfache Glti.h- fahrrad, bereifung, !:rg~~~f;•, :~r~:fts :;;:~-, 
hohe he, Schnür- Voll- Hartholz, glatt- ge- email- tahl Aus- la.mpe mit 1 tt 

Schmir- halbschuhe rind- gebeizt, weiß, preßtee liert 5
6 ::::,ftihrung,, 40 Wat"t Bereifung, komp 8 ' gelbe, frei __ fertig, 

schuhe Rindbox leder 120cmbrt. 24 cm rj Glas 24 cm ~ 2 cm!t' g 5 cm 0 Markenware Markenware Konsumware Keller rrei Haue 

11,55 
23,70 
22, 50 
22,00 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 
22,00 
22,00 

1 Paar 1 St 1 Bereif"'"'"" 2002-Rie.,. ... --i i:.o lrD' 

11, 74 
24, 50 
26,00 
25,80 
27,90 
25,80 
25,80 
25,80 
25,70 
25, 70 
25, 70 
25,70 
25,80 
25,80 
25,80 
25,80 
25,80 
25,90 
25,90 
25, 9.0 
25,90 
25,90 
26,00 
26,00 
26, 10 
26,20 

12,89 
25, 10 
19, 59 
18,76 
18,72 
18,67 
18,66 
18, 73 
18,72 
18,70 
18,67 
18,67 
18,61 
18,72 
18,71 
18,72 
18,71 
18,72 
18,72 
18,7} 
18,74 
18,77 
18,78 
18,81 
18,78 
18,68 

112,00 
161,00 
178,00 
180,00 
183,00 
180,00 
179,00 
179,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
180,00 
182,00 
183,00 
184,00 
185,00 m:ggc 
185,00 
185,00 
187,00 
188,00 
188,00 
188,00 

0,46 
1,02 
1,10 
1,08 
1,07 
1,08 
1,oa 
1,07 
1,07 
1,07 
1,07 
1,06 
1,06 
1,07 
1,07 
1,07 
1,07 
1,07 
1,08 
1,07 
1,07 
1,08 
1,09 
1,09 
1,09 
1,09 

0, 19 
0,34 
o, 33 
o, 32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,3~ 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,32 
0,33 
0,33 
0,3} 
0,3} 
0,33 
o, 33 
o, 33 

3,06 
5,95 
7, 54 
s,01 
8,28 
8,oo 0 l 
s,oo 
8,02 
8,06 
8,07 
s,09 
8, 13 
a, 17 
s,22 
8,24 
8,26 
8,28 
B,28 
8,29 
8,30 
8,31 
8,37 
8,45 
8,57 
8,64 
8,68 

1,91 
3, 59 
4, 75 
5, 11 
5,43 
5, 10 
5, 10 
5, 14 
5, 18 
5 ,20 
5,22 
5, 32 
5,38 
5, 39 
5,40 
5,40 
5,41 
5,43 
5,43 
5,44 
5,45 
5,50 
5,57 
5,68 
5,78 
5,81 

4,47 
7, 55 
9, 73 
9,90 

10,27 
9, 71°) 
9, 71 
9, 78 

10,00 
10,24 
10,26 
10,27 
10, 18 
10,18 

;g;~§O) 
10,25 
10,26 
10,27 
10,28 
10,35 
10,40 
10,40 
10,41 
10,41 
10,42 

o,sa 
1,20 
0,93 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 

85,90 
152,00 
167 ,oo 
166,00 
167 ,oo 
166,00 
166,00 
16,6,00 
167,00 
167,00 
166,00 
166,00 
167,00 
167,00 
167,00 
167,00 
166,00 
167,00 
167,00 
167,00 
167 ,oo 
167 ,oo 
167 ,oo 
166,00 ;:tggc) 

B,48 
15,49 
15,67 
16,01 
15,81 
15,86 
16,34 
16,44 
16,44 
16,46 
16,46 
16,49 
16,50 
16,50 
16,50 
15,56 
15,46 
15,47 
15,4 7 
15,47 
15,44 
15,44 
15,44 
15,44 
15,44 
15,44 

0,13 
0,43 
0,27 
o,2e 
0,2E. 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,2a 
0,2a 
o,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,29 
0,29 
0,29 

1, 55 
2,56 
3, 32 
3,48 
3,62 
3,53 
3,53 
3,54 
3,53 
3,53 
3,54 
3,54 
3, 55 
3, 56 
3,57, 
3,58 
3,60 
3,61 
3,62 
3,62 
3,71 
3,73 
3,74 
3,74 
3,74 
3, 75 

2,23 
3,59 
4, 34 
4,42 
4,61 
4,42 
4,43 
4,44 
4,46 
4,48 
4,48 
4,52 
4,52 
4,52 
4,55 
4,59 
4,60 
4,60 
4,63 
4,66 
4,68 
4,71 
4, 73 
4,78 
4,78 
4,79 

1) Nähere Warenbezeichnung siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21. Pebruar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise beziehen 
sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Änderungen in der Erhebungsgrundlage im Jallr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen 
worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, s. 435).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 überwiegend Type 550; ab Januar 
11~1 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- a) Neue Ernte.- b) Alte Ernte.- c) Änderung in der Qualität der Ware b•. 1 • in der Auswahl der Berichts-
~:i51D~i :!~k~;~ ~~h;~h(}~!Pf9§5)~tn~~5 t~et1!;~f\~5it v;::::~;~:::r: v~i:;~ttn:reis fur Margarine: 2,05 DM; K1e1aersc.brank: 184,00 DM; l'leiechtopf: 
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Index der Einzelhandelspreise 1 ) nach Branchen 
Lebensmittelgeschäfte Geschäfte für Textil- Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel- darunter Geschäfte für dar,: Geschäfte f, darunter Geschäfte fUr darunter 
Zeit handel Milch Elektro~ ins- ins- Lebens- ins- Textil- ins- Porzellan- ins- Papier- Spiel-

und gesamt ge- mittel Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- ferS.te ge- waren- Droge- waren-
Gemüse Milch- und ohne ll!lbel samt aller waren samt aller waren samt waren samt go- rien ge-Glasw8.Fen 

Art erzeug- Art Rundfunk- schäfte schäfte niese "eräte) 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1955 -Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 

Sept, 104 106 108 112 116 85 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 
Okt, 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 108 109 121 118 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 

1956 Jan. 105 108 108 124 117 85 92 90 102 113 131 103 101 113 115 118 103 116 
Pebr. 105 108 108 135 117 85 92 90 102 114 132 104 101 113 116 118 104 117 
März 107 111 111 158 117 85 92 90 102 114 133 104 101 11.4 116 118 104 117 
April 106 111 109 156 121 85 93 90 102 115 133 104 101 115 115 118 103 117 
llai 106 110 109 157 121 85 93 90 102 115 133 104 101 116 116 118 103 117 
Juni 107 110 109 156 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Juli 107 111 110 161 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Aug, 106 109 108 131 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 116 119 103 118 
Sept. 106 109 109 124 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Okt. 106 109 109 118 122 85 93 91 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Nov. 107 110 110 120 122 85 94 91 103 117 136 105 102 117 118 119 103 118 
Dez. 107 110 110 127 122 85 94 91 103 118 137 106 102 118 118 119 103 118 

1957 Jan. 108 111 110 131 122 85 94 92 103 118 139 106 102 119 118 119 103 118 
Febr. 108 110 110 129 122 85 95 92 104 119 139 106 103 120 118 119 103 120 
Marz 108 110 110 125 122 85 95 93 104 119 140 107 103 120 118 119 103 120 . 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 . 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159, 169 191 193 158 211 
1956 Aug. 183 186 179 209 185 251 172 168 205 185 222 195 159 170 191 193 158 211 

Sept. 183 186 180 199 186 251 173 169 205 185 222 195 160 170 191 193 158 211 
Okt. 184 186 180 189 186 251 173 169 ·205 185 223 195 159 171 192 193 158 211 
Nov. 184 187 181 193 187 251 174 169 .206 186 226 196 159 1'71 193 193 158 211 
Dez. 185 188 182 203 187 251 174 170 206 188 229 196 159 172 193 194 158 211 

1957 Jan. 186 189 182 211 186 251 175 171 206 189 231 198 160 174 193 194 158 213 
Febr. 186 188 181 207 186 251 176 172 207 190 232 198 161 174 194 194 158 215 
März 186 187 181 200 186 251 177 173 208 191 233 199 161 175 194 194 158 216 

l'u!lnote, 1) wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen 2) 

Mittlere Verbrauchergruppe ~eboben•. j Untere 

Zeit Gesamt- Getränke Wohnung Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 
lebens- Ernährung und und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren 3) Beleuchtung Ktirperp!lege haltung Gesamtlebensbal tung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 

1955 Aug. 110 115 86 108 130 )03 97 107 110 120 108 113 
Sept, 110 115 86 113 130 103 97 107 110 120 108 113 
Okt. 111 · 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 
Dez. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1956 Jan, 112 117 86 117 131 104 97 107 111 120 110 115 
Pebr. 112 118 86 117 131 104 97 107 112 120 110 115 
llärz 113 121 85 117 131 104 97 108. 112 120 111 117 
April 113 120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 117 
llai 113 120 85 - 117 131 105 97 107 113 118 111 117 
Juni 113 ·120 85 117 131 105 97 108 113 118 111 116 
Juli 113 120 85 117 132 105 97 108 113 118 111 117 
,Aug. 113 118 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Sept. 113 119 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Okt. 113 119 86 118 134 106 98 108 114 118 112 116 
Nov. 114 120 86 118 135 106 98 108 114 118 112 117 
Dez. 114 120 86 118 135 107 98 108 114 118 113 117 

1957 Jan, 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
l'ebr. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
März 114 119 86 118 135 108 100 109 116 119 113 118 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1956 Aug. 175 191 230 124 177 177 178 174 152 172 175 179 

Sept. 176 192 230 124 178 177 179 174 152 172 175 179 
Okt. 176 192 230 124 180 177 179 174 152 172 176 180 
:Sov. 177 194 230 124 181 178 180 174 153 172 177 181 
Des. 178 194 230 124 182 179 180 174 153 172 177 181 

1957 Jan, 178 194 230 124 182 181 181 174 154 173 178 182 
l'ebr. 178 193 230 124 182 181 182 174 154 173 178 182 
März 177 192 230 124 182 182 183 175 155 174 177 182 

1} Die Indexziffern beziehen sich jeweils auf den Stand von llonatsmitte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1~50 una 1938 erklä· 
ren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung. Lebenshalturlßsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der 
gehobenen rd. 525 DJ,t:-und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, 
April, Juli und Oktober erhoben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juhi 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Mä.rz 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan, 
l!'ebr. 
.März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 

1955 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
lebr. 
.März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 

Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 
Ernahrung 

Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrungsmittel 
uarun er Milcn u.141.lcnerzeu,rnisse 

Getreideerzeusmisse Zucker, Kar-2) darunter Fleisch 
ins- Suß- Gemuse- Pflanz to:f.feln, ins- ins- Eier, und 

N!lhr- waren, qulsen- Trocken- liehe Gemuse, gesamt deutsch< Fleisch ges~t ins- Back- fruchte kon- gesamt Brot Kakao u ) früchte Öle u. Obst u. llilch Butter Käse waren gesamt waren m1 ttel (~rbsen serven Schoko- Fette Sud-
lade frtlchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 

131 135 146 104 125 108 147 83 154 84 164 106 115 113 118 111 98 109 
125 135 146 104 125 108 146 83 154 84 123 108 115 113 120 111 108 110 
122 135 146 104 125 108 145 83 153 84 106 110 116 113 123 110 115 112 
123 135 146 104 125 108 141 84 153 83 108 111 117 113 125 111 121 114 
124 135 146 103 125 108 138 86 153 83 117 112 117 113 126 112 126 114 
125 135 146 103 125 108 137 87 153 82 121 113 118 113 127 112 133 115 
125 135 146 103 125 108 136 89 154 82 125 111 118 113 127 112 107 115 
127 135 147 104 125 108• 135 90 154 82 139 110 118 113 127 112 100 115 
131 136 147 104 125 108 133 91 155 83 165 112 118 113 128 112 117 115 
130 136 147 104 125 100 132 92 155 83 163 112 122 121 128 112 107 115 
130 136 148 1~4 126 99 132 92 155 85 167 111 121 121 125 111 97 115 
130 136 146 104 126 99 131 93 154 86 161 111 121 121 124 111 • 101 115 
130 137 148 104 126 99 132 94 154 86 163 111 121 121 124 110 102 115 
125 137 148 104 126 98 132 95 155 86 129 113 121 121 124 111 111 116 
124 137 149 104 126 98 135 96 159 86 121 114 121 121 125 111 116 117 
124 137 149 104 126 99 139 98 166 86 114 115 122 121 126 112 116 116 
125 137 149 104 126 99 143 99 170 87 118 116 122 121 127 112 122 118 
126 137 149 106 126 98 144 101 173 68 125 115 122 121 128 112 114 119 
127 137 149 106 127 98 146 102 175 88 132 114 123 121 128 113 100 119 
127 138 150 106 127 98 145 102 176 88 128 114 123 121 129 113 93 119 
127 140 153 108 127 98 142 102 176 88 123 112 123 121 130 113 82 118 

noch : Ernahrung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und l3eleuchtunJ;t Hausrat 
noch: Tier.Nahrungsmitte Getranke 14Bbel Betten, Bett-, Porzell Korb-
Tier.u.gemischte Fette3 Bohnen- Tabak- Repara- Gas Elektr Decken, Haua-u. Steing. Metall- und Holz 

Fische 
und 

Fisch-
waren 

57 
112 
112 
117 
110 
111· 
110 
112 
117 
115 
118 
114 
112 
112 
112 
112 
112 
113 
1)5 
127 
127 
128 
132 
132 
125 

Gummi ) ins- Alkoh. fdiete Kohle aus 
ins- Schweine Marga- gesamt kaffee Getranl<E waren 5) turen Strom Holz Gard~ Ktichen-u,Glas- waren Bürsten- waren 

gesamt schmalz rine 4) wid Tee Teppiche wäeche waren 6) waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109r 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
82 80 83 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 112 92 82 98 109 107 106 
82 79 83 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 112 92 82 98 109 107 106 
83 80 83 88 72 94 84 113 122 129 146 125 118 112 92 ,82 98 109 107 106 
82 81 82 87 72 95 84 116 122 130 146 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
82 83 82 87 72 95 84 116 122 130 147 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
83 84 82 87 72 95 84 116 122 131 147 125 118 112 92 82 98 110 107 108 
83 85 82 87 72 ·94 84 117 122 131 147 125 118 112 92 82 98 111 108 109 
83 84 82 87 72 95 84 117 122 131 147 125 118 113 92 82 98 111 108 110 
83 83 82 87 71 95 84 117 122 131 147 125 118 113 92 82 98 112 108 110 
82 83 82 87 71 95 84 117 122 132 148 125 118 114 92 82 98 112 108 110 
84 82 85 87 71 95 84 117 122 133 148 126 117 115 92 82 98 112 108 110 
84 81 85 87 71 95 84 117 122 134 148 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
84 80 85 87 71 95 84 117 124 134 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 
84 80 85 87 72 95 84 117 124 135 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 
84 81 85 88 72 95 84 117 124 136 150 126 117 116 92 83 99 112 109 110 
84 81 85 88 72 95 84 117 124 136 153 126 118 116 92 83 99 112 110 111 
85 84 85 88 72 95 84 117 124 137 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 87 85 88 72 95 84 117 124 138 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 157 127 118 118 93 84 100 115 111 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 156 127 118 119 94 85 100 116 112 112 
86 88 86 88 72 95 84 118 126 140 156 126 118 119 95 85 100 116 113 112 

~ 

Bekleiduns: ReiniQ'l.lniz und Ktlrnernfle e Bildo:.u, Verkehr 

1 Stoffe 1 
Textilwaren SchUh- Seifen Wasch-u.Pu1"nlittel. :Papier-. 

Ober- f.Ober- Unter- Hand- aus werk Leder- darunter Andere ~ohrelb Öftent- Eigene 
strick-~~~ts Baum-

waren ins- Ktlrper- Friseur- waren, Son- liehe :Postgo- Beför-Kunst- und Andere garn Be- 7) gesamt Seifen Wasch- pflege- leistung Druck- stiges Verkehrs- bilhren derunga wolle seJ,de mi tt<>l erzeug- 8) mittel mitt~t kleidung sohlen mittel niese 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 

93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 
93 86 ·85 102 99 86 70 106 84 102 68 116 99 136 113 106 128 110 112 
93 86 85 102 99 86 70 106 84 102 68 116 99 137 113 108 128 110 112 
93 86 85 103 99 86 70 106 84 102 68 116 99 138 113 109 128 110 112 
93 86 85 103 98 86 70 107 83 103 68 116 99 138 113 110 128 110 112 
93 86 85 103 98 86 70 107 83 103 68 116 99 139 113 110 128 110 112 
93 86 85 103 99 86 69 107 83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 112 
93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 116 99 139 113 110 128 110 111 
93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 99 139 113 110 128 110 111 
93 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 99 139 113 113 128 10„ 112 
94 86 85 103 99 87 70 107 83 103 69 117 98 140 113 113 128 103 110 
94 86 86 103 99 87 70 107 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
94 86 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 141 113 114 128 103 109 
94 87 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 114 114 128 103 109' 
95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 115 114 129 103 109 
95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 142 115 114 129 103 109 
95 89 87 105 101 89 71 108 83 105 70 117 97 143 11 $ 115 130 103 109 
96 90 87 106 101 89 71 109 83 105 70 117 97 144 115 115 130 103 109 
97 90 88 106 102 90 71 109 84 106 70 119 97 144 116 116 131 103 109 

1) Aus dem Preisindex fur d1e Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehliler-Haushaltung, mittlere Verbrauchergruppe z:v;it Lebenshaltungsausgaben von rd.300 DM 
(Verbrauchs- und Preisverhaltnisse 1950). Die Indexziffern beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Der Grup~enindex fUI' Lederwaren entstammt 
dem Index der Einzelhandelspreise, dessen ausfuhrlichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/3 enthalten ist.- 2) Nur laufende 
Käufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 5) Die Wohnun~smieten werden nur 1n den Mo'naten Januar, April, Jllli und Oktober erhoben_ 
6) Auch Glühlampen und Rundfunkrohren.- 7) Aktentasche u.nd Schulranzen {im Index der Einzelhandelsprei!.3e).- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rund-
funkgebuhr.- 9) Fahrrad, Bereifung. 
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,Y,' 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 
Roh-

Weizen Gerste Mais Reis Zucker kaffee 1 kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am, Kanada v.st.v.Am.-New York V.St.v,Am. Gr.Brit. V.St.v,Am,-New York Gr.Brit, V.St,v.Am. 
New York Winnipeg New York London London Chicago 1 New York Dänemark 

Hard- ßtandard mixed II· Zenith Welt- Kuba,roh Santos IV Accra schwarz Prime Erzeuger-winter II ~ualität extra fancy kontr.IV cif leichte western preis 1) 
Zeit 

cts je cts je cts je cts je lb S je cts je lb d je lb cts je lb dkr je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 
Originalpreise 

96, 12 

1 

49,37 69, 18 3,38 

1 

1,02 5, 5% 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1,17 
264, 22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40, 411:, 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
277, 58 102,17 185,61 10,33 3,25 29.10~0 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 271,01 107, 16 161,47 11, 11 3,23 31. n, 56, 76 37,50 29,50 15,49 13, 12 3,79 269,69 107, 19 169,85 10,35 3,49 35, 2 57,92 27,29 21,00 14,38 13,30 3,TI 

1938 JD 
1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Dez. 260, 66 101,76 148,80 10,38 3, 17 31. 8 52,63 ,2 ,04 23,50 11,04 12,09 4,71 

261,42 100,36 150,22 10,38 3,26 32. 6f1 53,27 29,44 23,86 11,99 12,39 3,46 
263, 13 102,25 152,82 10,38 3,26 32, 8 56,76 27 ,85 23,25 11,93 12,87 3,20 
286,26 109, 11 173,69 11,35 3,24 31, 13/4 57,81 40,28 32,25 15,73 13,40 2,92 

1956 Jan, 
-l!'ebr, 
März 
Dez. 279,86 104,03 162, 77 10,38 4,76 46,11% 59,45 26,66 21,90 16,04 15,30 3,29 

283,58 104,52 164,51 10,43 5,80 55. 6 7/a 60,72 23,62 20,61 17,39 16,80 3,15 
282,28 100,85 157,32 10,57 5,79 54. 8 60,20 22,58 19,86 16, 14 16,40 2,80 
281,90 96,48 159, 30 10,57p 6, 14 57, 1% 59, 30 22, 56 18,75 16,06 15,79 2,60p 

1957 Jan, 
l!'ebr. 
März 

' - Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1 43,50, 1 19,48 1 26,34 1 97,87 1 56,85 1 66, 10 1 549,08 I 208,89 1 202, 39 1 148,71 1 146,21 1 8,81 b) 1957 März . 

Meßziffern für Originalpreise 1950 ~ 100 
1957 l!ärz 1 106,7 1 71,2 1 91 ,6 1 104,0 1 126, 1 1141, 5 1 116,7 1 70,1 1 14,6 1 85,2 1 123,4 1 87,2 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivendl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr,Brit. v.st.vJiD. Gr.Brit, Austral. v.st.v,Am. Ägypten Belgien Gr.Brit. - London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

FMS- gelb II Prime Sehweise gekämmt ')O'e Merino- strict Schwungfl. Tangan- Daisee 2/3 
Straite Term. a.yellow tunesisch. 64 's Dom. Aukt. im Fell middling Ashmoun:1:1) fr.dtsch. jika I cif 

Grenze 2) Dundee 

Zeit 

,_ je cte je cte je i. je cts je d je lb dA je lb cts je Tal, bfrs je i. je 2 240 lbe 
2 240 lbe 60 lbe lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 

1938 JD 
1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1966 JD 
1955 Dez, 
1956 Jan. 

Pebr. 
llärz 
Dez. 

1957 Jan. 
l!'ebr. 
März 

11. 9, 4 
91. 1. 6'r, 
75. 4, 6~ 
67. 8, 2 
66. 7, 3 ... 
66. 12. 6 
65.10.10 
65, 1. 3 
67. 9. ~ 
69. 13. 5 
68.11. 1 
66. 16, 3 

. 66. 13, 8 

88,70 
271,90 
326,78 
246,51 
262,24 
235,94 
242,09 
253,03 
262,67 
248,74 
249,98 
243,09 
242,20 

7,89 
18,07 
15,52 
14,55 
15,81 
13,45 
14,34 
15,57 
14,81 
16,04 
16,74 
16,28 
15, 71 

214. o. h,· 
215. 9, 3'A, 
237. 2. 8'111 
369. 7. 7 8 

280. o. 0 
291, o. 0 

195, o. Ö 
350. o. 0 
321. 14, 9% 
304, 2. 6 
293, 11. O',\; 

71,90 
181,14 
153,45 
138,08 
136,58 
128,50 
131 ,33 
130,69 
147,11 
161 ,88 
164,01 
160,20 
153,48 

Originalpreise 

27,27~; 8,62 172,458 76,72 
143,278 61,70 
117,27a 50,06 
123,82 51,92 
110,00 4~ 0 00 
111 ,oo 
111 ,oo 
124,00 
138,00 
141 ,oo 
145,00 
144,00 

45,00 
45,00 
54,00 
&o,00 
62,38 
66,50 
68, 17p 

8,66 
37,06 
35, 10 
34,59 
35,50 
.H,9~ 
35,21 
36, 19 
34,33 
34,56 
34,87 
35,39 
35,33 

UJll8erechnete Preise für 100 kg in DIil 

10,34 
110,99 

78,59 
74,65 
88, 17 
63,43 

'67,77 
78,93 
78,93 
9?,40 
95,48 
96,.78 
93,98 

1 250 
3 283 
3 431 
3 269 
2 880 
3 075 
3 075 
3 050 
3 350 
3 000 
3 000 
3 000 
2 975 

1

17. 6. 

1

141.10. 
85.12·. 
81. o. 
78. 6. 
81.17. 
89, 2. 
85.16. 
84.19, 
74,17. 

2 
9'1, 
9!\\ 
3~ 
1'1, 
0 
6 
8 
7'1\ 
4'1, 

75, 15, 0 
74. 6, 6 
71.12, 74,; 

18, 11.11 
114.15. 2 
92.17. 1~. 
93. 6.11 
q2. o. 1% 
80, o. 0 
81. o. 0 
85.10. 0 

108.13, 4 
116.12. 0 
115, 12.11 
105. 11. 0 
107. 13, 4 

1957 llärz I 77, 12 37,38 1 145,47 1 344,95 11 421,14 ~554,39 1 589,13 1 327,14 1 504,54 1 248,53 1 82,84 124,52 

1957 llärz 

Zeit 

I 73,2 

Rinde-
häute 

v.st.v.Am. 
Chicago 

Packer 
h.n.st. 

Meßziffern für Oi:iginalpreise 1950 = 100 
89, 1 1 86,9 1 137,2 I 84,7 I 83,5 I 88,9 1 95,3 1 84,7 I 90,6 

Kaut-
schuk Steinkohle 

Sings-
pore 

Frank-
reich 

tout 
RSS 12) venant 

Gr,Brit. 
DurbSll 

Gask. I/II 
Exportpr. 
fob Tyne 

Stahl-
Roheisen Schrott 

Gießerei 
FM III 

Schwer 
schmelzbar 
frei Werk 

Stab-
stahl 

Belgien 
Antwerpen 
Fo:;mstahl 2) 
Thomas-Güte 

fob Antwe.,.,..., 

Kupfer Blei Zink 

V.St,v.Am. - New York 

Export-
preis 
fae 

Common 
Grades 
loco 

Prime 
Western 
loco 

cte Je Str.ots ffre je e je bfrs je ~ je bfrs je 
j-------...L.--l-b __ _,__:jc_S_l_b_JL1_0_00 __ kg__,__2_2_4_0_1b_e_.___1_0_0_0_kg_._2_2_4_0_1_be_,_ __ 1000 kg 

cts je lb 

1938 JD 
1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1955 Dez. 
1956 Jan. 

Pebr. 
llärs 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr, 
Marz 

1957 März 

1957 llärz 

11,74 
27,05 
11,68 
12,41 
12,46 
13,13 
11,25 
11,13 
10,44 
11 ,38 
10,25 
9,13 
9,50 

l 
24,06 

108,84 
67,20 

113,~1 
97,23 

129,34 
114,67 
102,47 

BB,29 
112,65 
98,13 
87,60 
91 ,71 

170 
3 530 
4 715 
4 600 
4 667 
4 600 
4 600 
4 600 
4 600 
4 740 
4 740 
4 740 
4 740 

87.6 
106.6 
;~g;;. 
108,9 
115.6 
142.6 
142.6 
142,6 
142.6 
142,6 
142,6p 

539 
1 950 
2 885 
3 002 
3 378 
3 175 
3 250 
3 250 
2 960 
3 500 
3 5ÖO 
3 500 
3 500 

OZ"iginalpreise 

14,02 
39,04 
29,86 
40,21 
53,39 
46,79 
52,58 
49,09 
38,25 
67,00 
62,09 
54, 11 
52,00p 

1 235 
3 529 
4 243 
5 066 
5 473 
5 250 
5 385 
5 400 
5 000 
5 650 
5 900 
5 900 
5 900 

9,77 
21,62 
29,96 
39, 19 
40,51 
44,74 
45,64 
45,90 
37,;9 
33,95 
33,41 
30,63 
29,63 

UJll8erechnete Preise fU;r 100 kg in Dlf 

4,74 
13,29 
14,05 
15, 14 
16,01 
15,56 
16, 15 
16,00 
15,00 
16,00 
16,00 
16,00 
16,00 

5,0o 
14,60 
11,18 
12,80 
13,99 
13,50 
13,93 
14,00 
12,00 
14,00 
14--.oo 
14,00 
14,00 

87,96 i 277,4015,65 I 8,24 1 29,24 1 21,50 I 49,29 1274,36 1 148,15 1 129,63 1 

Jleßziffern für Originalpreise 1950 = 100 
35, 1 1 84, 3 1134, 3 1 162,9 1 179,5 1 133,2 1 167,2 l 137,0 1 120,4 I 95,9 

50,6 

Zinn 

Gr.Brit. 
London 

Standard 
caah 

189. 12.00 
745,16. 8 
719. 8.1~ 
740. 4, 8"' 
787.13. 51! 
823. 19, 3 
814, 4. 31 
805.10. 5: 
712. 8, 3 
606, 1, Ol 
789. 3. 2 
770,16. 9 
770.14. 6 

76,0 

Holz 

Belgien 
Antwerpen 

Limba i.St, 
ci:f belg. 

Ji:oru,o 

4588
) 

1 935 
2 304 
2 808 
2 628 
2 900 
2 850 
2 800 
2 620 
2 300 
2 488 
2 575 
2 750 

891, 38 1 229, 74 d) 

103,3 1 142,1 

1) Botierung der von der dänischen Eierexportgenoseemschaf't den Erzeugern gezah.l ten Preise, festgesetzt unter Berücksichtigung der l>eim Export und 
au! dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2J Exportpreise.- a) Aus weniger als ~2 Jlonaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 Stück in DM.-
c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) UJll8erechnet filr einen m in Dll. 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen A.uSgaben für Neubauten 

und u ... -ch ·--
Allge- uni.ernal.tg. 

Gesamt- Nutz- Pflanzen Brenn- meine Unter- v.Maechinen Neuan-
Zeit ins- Handels- Futter- Saat- und und halt= und Geräten ins- l'eu- acha!fung index gesamt dunger mittel gut Zucht- schutz- Treib- Wirt- der einschl. gesamt bauten grHßarer mittel sohafts-Vieh stoffe ausgaben Gebäude techn. Hilfe Maschinen 

materialien 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 s 100 
1938/39 w3D 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 W D 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 1J6 125 126 124 
1955 J'ebr. 118 117 141 118 137 104 105 124 104 119 111 121 118 121 

llai 115 114 116 118 138 102 105 126 104 124 111 122 123 122 
Aug. 114 112 100 119 137 104 105 127 105 126 113 123 125 123 
Nov. 115 113 106 120 137 100 106 127 105 126 116 124 125 124 

1956 Pebr. 119 118 114 120 138 116 108 126 106 126 117 125 125 125 
Jfai 120 119 100 122 162 130 108 119 106 129 119 126 128 125 
Aug. 121 120 99 121 163 136 108 119 107 129 119 126 128. 126 
Nov. 119 117 106 121 132 114 108 123 107 129 121 128 129 128 

1957 ;~;. 1) 122 121 113 122 132 124 107 127 108 129 124 130 129 130 
123 122 114 122 132 128 107 127 108 130 125 130 129 131 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 umbasiert auf 1938/39 = 100 
1950/51 \VJD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WjD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WjD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1955 Febr. 192 191 230 214 222 159 137 150 157 228 194 198 227 193 

Mai 188 185 189 214 224 156 137 153 157 238 195 201 237 194 
Aug. 186 183 163 215 223 159 137 154 158 242 198 202 240 195 
Nov. 188 185 174 218 222 154 138 154 159 242 203 204 241 196 

1956 Febr. 194 192 186 218 224 179 140 153 159 242 205 205 '240 199 
llai 196 195 164 221 263 199 141 144 160 247 208 207 245 199 
Aug. 198 196 162 220 264 208 141 145 161 247 209 208 246 200 
Nov. 194 191 174 219 213 175 141 149 162 248 212 210 247 203 

1957 
;~;. 1) 

199 197 185 221 213 191 140 154 163 248 218 214 247 207 
201 199 187 220 213 196 140 154 163 249 219 ':?14 248 207 

1) Vorl. Zahlen. 

Preisindex iür den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen') 

Bauleistun.o:sn am Gebäude Baunebenleiatun en 
Baustoffe frei Bau Löhne 21 Hand- Planung Baupol Zinsen 

ins- Erd- darunter ins- d=1':." rwerker ins- und Ge- tür Bau- Gesamtindex 
gesam abfuhr ins- arbei- gesamt Bau- b~en Cfd des Zeit gesami !lauer- Kalk Zement Schnitt- Bau- gesamt löhne ten leitung uherrn steine holz eisen 3) 

1936 = 100 1938 
:100S) J/ll~> 

1950 JD 190 210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 203 187 191 331 191 184 250 
1954 JD 229 227 247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 389 229 221 300 
1955 JD 246 243 270 250 207 185 381 305 249 238 217 244 223 253 402 246 237 322 
1956 JD 255 258 272 264 209 185 360 310 266 251 224 255 231 261 436 255 246 334 
1955 l!'ebr. 236 232 263 237 204 185 376 303 232 225 213 235 214 243 391 236 228 310 

llai 247 243 270 248 205 185 384 303 251 239 217 245 224 253 405 246 238 323 
Aug. 251 248 274 256 208 185 388 305 . 256 243 219 248 227 257 404 250 241 328 
Nov. 251 250 273 259 210 185 375 307 257 244 220 249 227 257 408 251 242 328 

1956 l!'ebr. 250 253 270 261 209 185 358 308 257 244 221 248 227 257 407 250 241 328 
llai 256 260 273 265 209 185 363 307 268 254 224 255 232 262 428 256 246 335 
Aug. 256 260 273 267 209 185 362 307 268 254 224 258 232 263 456 256 247 336 
Nov. 257 261 272 264 210 185 358 319 268 254 228 259 233 264 451 257 248 337 

1957 l!'ebr. 258 262 272 262 211 189 356 323 267 252 233 259 234 264 448 258 249 338 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart, Be-
rechnungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1. Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, s. 99 ff und Stat. Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.-
2) Löhne d.h. Tariflöhne einschl. Zuschläge für Stundenlohnarbeiter bei Maurern, Putzern, Zimmerern\ Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern, Dach-
deckerhilfsarbeitern und Polieren sowie einschl. tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten und einschl. Zuschlag für Minder-
leistung.- 3) Tariflöhne ohne Zuschläge für Stundenlohnarbeiten jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- a) Geometrische Mittelwerte aus den 
auf 1938 = 100 umbasierten Gesruntindices der 8 Indexstädte.- b) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1913 = 100 umgerechneten Gesamtindi-
ces der 8 Indexstädte. 

Bau-
lei-

Zeit stungen ins-am gesamt Gebäude 

1950 JD 190 194 
1954 JD 229 239 
1955 JD 246 260 
1956 JD 255 269 
1955 Febr. 236 248 

Mai 247 261 
Aug. 251 266 
Nov. 251 265 

1956 Febr. 250 264 
Mai 256 271 
Aug. 256 271 
Nov. 257 271 

1957 Febr. 258 270 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten') 
1936 = 100 - Vorläufige Berechnung') 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 
Beton- Zim- Dach- Putz-

Erdar- llaurer- und merer- decker- l!:lemp- ins- und Tisch- Glaser- llaler- Klebe-
beiten arbei- Stahl- arbei- arbei- nerar- gesamt stuck- lerar- arbei- - arbei- arbei-

ten beton- bei ten arbei- beiten ten ten ten 
arbeiter ten ten ten . 

210 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 
227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 
243 2~3 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 
258 257 250 325 255 252 228 250 230 163 236 225 
232 228 227 322 234 232 215 224 220 155 211 212 
243 243 239 331 245 235 220 239 224 157 219 216 
248 249 243 336 251 238 223 243 225 158 227 221 
250 251 244 329 253 238 223 245 226 160 230 221 
253 251 245 321 251 247 224 244 227 162 230 223 
260 259 251 327 256 251 228 252 230 164 235 225 
260 259 251 327 257 254 228 252 230 163 239 226 
261 2,0 253 325 257 255 232 252 233 164 239 22, 
262 257 253 323 258 259 235 252 235 167 243 225 

Be- und Ofen- Entwäs-und serungs- Elektri 
Herd- anlagen sehe 
arbei- Anlagen 
ten 3) u.Gaslei 

tungen 

168 200 167 
198 231 158 
203 241 165 
209 243 179 
202 239 160 
203 242 162 
204 242 166 
204 242 172 
206 242 173 
206 243 180 
205 243 180 
219 247 183 
221 256 190 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Die 
Bauleistungen am Gebäude, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den Aufwandsummen für Erdabfuhr, Baustoffe !rei Bau, Löhne 
und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, wurden nach der Gebuhrenordnung für Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbei-
ten aufgegliedert.- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- und Berechnungsmethode der Preisindexziffer für den 
Wohnungsbau sind diese Zahlen nur als "vorläufige" anzusehen.- 3) Ohne Indices der Städte Essen und Köln. 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) -
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowoche~verdien~t 

män!).lichelweiblichel alle männlichelweiblichel alle männliche! weibliche! alle Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM/DM 1Jig!foo 1938=100 1938=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7· 183,8 115,9 166,8 214,9 90,96 53,21 80,99 210,0 
1955 49,8 46, 1 48,8 98,3 .,,6,; 12;,o 177 ,9 229,5 97,73 56,66 86,85 225,5 
1956 49,0 45,5 48,0 96,7 3,3 136,0 193,5 249,9 104,49 61,94 92,96 241,6 
1955 Febr 48,7 45, 1 47,7 98,5 190,5 120, 3 171 ,8 214, 1 92,79 54,23 81;92 211,9 

Mai 50, 1 46, 1 49, 1 102,0 193,7 121, 7 176,4 218,3 96,97 56,13 86,52 223,9 
Aug. 50, 1 45,9 49,0 101, 9 196,7 122,9 178,8 221,2 98,49 56,45 87,64 226,7 
Nov. 50, 1 47,0 49,3 102,5 202,9 126,5 183,6 227,9 101,70 59,44 90,51 234,5 

1956 Febr. 48,8 45,2 47,7 .99,2 208, 1 131 , 1 186,5 232,4 101,47 59,28 89,01 231,6 
Mai 49,5 45,7 48,5 101,6 211, 7 134,8 192,9 237,8 104,83 61,57 93,58 242,9 
Aug. 49,4 45,6 48,4 101,4 213,5 137,3 194,7 239,8 105,44 62,63 94,25 244,6 
Nov. 48,2 45,6 47,5 99,6 219,3 140,6 198,8 245,9 105,67 64,12 94,42 245,6 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von 'l!abakwaren :B1erausst818 
llengen 1) Kleinverkaufswerte 1 ) Du.rchachni ttswerte 

Zeit Pein- Pfeifen darunter Fein- Pfeifen- insgesamt darunter 
Zigaretten Zigarren insgesamt Zigaretten Zigarren Vollbier schnitt tabak Zigaretten Zigarren s!~!1tt Heifen- schnitt tabak 

tabak 
11111. St t 11111. DII Pf je St DM je kg 1 000 hl 

1950/51 14D} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15a) 1i:~~) ~~: f8a) f~;5ia 1 516 1 448 
1953/54 14D 3 050 359 1 109 310 373 266 '67 33 5 8,54 2 433 2 368 
1954/55 IID 2 ) 3 337 , 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 ~i:8}) 1~:~~) 2 561 2 498 
1955/56 14D 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 2 921 2 851 
195'5 Juli 3 910 382 1 011 291 4~1 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 17, 53 3 563 3 498 

Aug. 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8,58 18,50 29,02 17, 37 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 27 5 8, 58 18,80 29,01 17 ,71 3 049 3 001 
Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 17,94 2 665 2 621 
Nov. 3 928 443 930 285 465 ; 339 92 27 5 8,63 20,75 29,21 18,50 2 460 2 410 
Dez. 3 842 387 832 216 444 331 82 25 4 8,62 21, 22 30, 18 19, 15 2 968 2 833 

1956 Jan. 3 641 348 805 249 407 313 64 23 4 B,61 18,39 29, 18 ·19,04 2 355 2 291 
l!'eor. 3 721 337 858 227 412 319 63 25 4 8,58 18,58 29,02 18,23 2 099 2 042 
März 3 733 363 958 258 421 320 68 28 5 8,57 18,61 29,09 18,42 3 058 2 955 
April 4 100 343 837 230 447 352 65 24 4 8,58 18,90 29,02 18,29 2 902 2 833 
Mai 4 153 374 896 246 458 356 71 26 4 8,57 18,95 28,89 18,05 3 633 3 556 
Juni 4 176 402 864 252 463 358 75 25 5 8,56 18,59 29,03 18,31 3 283 3 224 
Juli 4 158 374 841 237 457 356 71 24 4 8,55 19,04 29,06 17,71 3 848 3 781 
Aug. 4 473 382 871 260 487 383 73 25 5 8,56 19, 10 28,87 17, 74 3 632 3 568 
Sept. 4 021 383 843 268 448 343 74 24 5 8,54 19,22 29,05 18,60 3 241 3 192 
Okt. 4 530 428 849 258 505 387 87 25 5 8,55 20,33 29,00 18,98 3 071 3 024 
Nov. 4 465 449 875 279 511 383 97 25 5 8,57 21, 55 28,91 19,22 2 612 2 561 
Dez. 3 691 308 621 174 406 316 67 18 3 8, 57 21, 76 29, 20 19,91 3 352 3 202 

1957 Jan, 4 126 403 756 245 456 353 76 22 5 8, 55 18,80 29 ,26 18,97 2 598 2 522 
Febr. 3 805 362 784 210 423 325 70 23 4 8,54 19,24 29,00 19, 47 2 839 2 771 

Branntweinerzeugung und -abaatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineral<5le 
Rübenzucker darunter 

Absatz darunter Roh- und Stärke- RU.bens8.fte ablaufe, 
Zeit Erzeugung der zu schaumwein Verbrauchs- zucker (im Preß- Rl.ibensB.fte 8 Leichte 

insgesamt 14.onopol- Trink- Sahe:umwein. ahnlichen zu.cker in insgesamt Leichtöle 
branntwein- 5) Getranken Verbrauchs- und verfahren u.a.RU.ben- Gasble Stein-

verwaltU,, -sirup hergestellt) zucker- 9) kohlen-zwecken zuckerwert losungen teeröle 7) 
1 000 hl w. 4) 1 000 g,Fl. 1 000 dz 1 000 t 

318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1953/54 VjD 2) 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 ·1 467 152 157 23 
1954/55 VJD10) 304 321 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VjD 325p 366p 172p 7 076 435 3 520 202 33 ;o 565 197 217 33 

1950/51 Vj' 

1955 Juli } 1 475 62 7 8 668 221 223 40 
Aug. 240 319 • 129 5 661 397 1 307 56 6 8 715 221 243 59 
Sept. 1 082 58 6 9 682 193 259 49 
Okt. } 665 195 267 46 
Nov. 300 381 198 10 938 500 3 725 194 43 41 502 188 228 29 
Dez. 465 178 209 27 

1956 Jan. } 447 163 205 28 
Febr. 413 358 170 7 424 459 2 568 169 32 24 370 145 156 24 
Marz 513 1 196 230 32 
April } 563 209 260 39 
Mai 336 '368 161 5 637 380 3 529 258 31 23 565 231 230 43 
Juni 603 232 258 46 
Juli } 608 244 252 50 
Aug. 250p 359p 160p 7 633 401 4 258 188 26 31 657 263 284 48 
Sept. 615 230 275 45 
Okt. } 668 234 317 44 
Nov. 320 406 22{) 13 388 467 4 169 197 40 47 606 218 280 35 
Dez. 543 200 229 40 

1957 Jan. i01 176 215 38 
Febr. 64 170 193 36 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineralol = H.echnungsJahr ( 1. April bis 31. März), Zucker und Branntwein = Betriebsjahr 
( 1. Oktober bis :,o. September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist. - 5) Einschl. der in anderen Behal tnissen als 
Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Ab 1.10.1955 = ViertelJahresergebnisse.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verh8.ltnis 10:9 umgerechnet.- 8) Nicht im Preß-
verfahren hergestellt.- 9) Benzin, Testbenzin u.a.- 10) Zucker (bis 1954/55) und M.1..naralol = MD.- a) 8.6.1953 bis 31.3.1954,- b} 1.4. bis 30.11.1955; vom 
1.12.1955 bis 31.3.1956 Feinschnitt 29,35 DII, Pfeifentabak 18,44 DII Je kg, 
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Zeit ins-
gesamt 

"'° ~, 285,43 
1951 11D 328, 59 
1952 11D 371,39 
1953 11D 3) 398,59 
1954 MD 426, 33 
1955 11D 458,41 
1956 14D 498, 79 
1955 llai 434, 74 

Juni 425, 14 
Juli 483,45 
Aug. 451,58 
Sept. 452,99 
Okt. 472,51 
Nov. 432,96 
Dez. 664, 19 

1956 Jan. 428,94 
Pebr. 424,92 
Marz 534,38 
April 451, 74 
Mai 462, 39 
Juni 485,03 
Juli 490,51 
Aug. 500,82 
Sept. 491,71 
Okt. 497,81 
Nov. 483,25 
Dez. 734 00 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbraucbergruppel) 

DM 
Le benahal tung 

Heizung Reinigung Bildung u. 
Ernährung Genus- Wohnung Hausrat und Bekleidung u.lrorper- Unter- Verkehr mittel 2) Beleuchtung _,Pflege haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6,16 
150,08 18,60 31,52 17, 73 17,60 47,91 14,71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25, 76 19, 12 55,38 16, 11 28, 17 9, 12 
170, 11 24,80 37, 19 27,72 19,99' 58,40 17,58 31,65 11, 15 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34, 79 11,94 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62,70 20,81 37,90 13,55 
201,95 33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 14,44 
184,44 30,04 43,25 27,60 20,2~ 60,71 20,93 33,71 13,80 
184,80 27,41 41,92 24,82 21,09 52, 33 20,77 35, 18 16,82 
199, 17 30,31 43,35 36, 70 21,32 64,38 20,69 46,84 20-,69 
189,24 29, 12 43, 12 35,87 24,43 40,70 18,54 45,90 24,66 
196,86 27,56 43,86 42, 12 33,08 41,39 20,30 35,04 12,78 
216,40 29,06 44,50 29,47 33, 72 54,97 21,58 32,09 10,72 
181,29 26,37, 43,67 27,98 27, 35 62,52 19,94 33,68 10,16 
221,02 46,83 45,27 67,60 26,99 152,61 27,02 65,30 11,55 
171, 75 28, 16 46, 16 39, 13 28, 17 52,58 21, 16 32,93 8,90 
175,43 31,60 45, 17 28,65 33, 76 51,09 20,62 29, 15 9,25 
214,48 36,25 47,80 41,80 28, 14 88,69 24,98 36,61 15,63 
183,01 29, 17 47 ,21 33,61 '22,40 62,64 21,59 36,85 15,26 
192,25 33, 12 45,56 30,78 19,60 11,29 22,96 33,33 13,50 
206,64 29,69 47,71 46,58 25,89 54,05 21,99 37,63 14,85 
205, 38 31, 16 48,28 31,44 26,64 59,08 21, 15 44, 17 23,01 
203, 12 32, 14 48,52 32,43 30,28 60,92 21,24 50,21 21,96 
212,62 31,82 46,89 '43,24 36,69 47, 14 20,91 37,03 15,37 
225,95 31,51 47,31 32,54 30,64 64,52 20,83 32,25 12,26 
200,49 31, 10 47,39 33,03 29, 15 72,50 22,65 36,64 10,30 
232, 32 55,02 48,83 81 76 24.98 177 63 27,20 73,23 13 03 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben auagaben 

inageeamt 

8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 
9,78 

380,23 
408,37 

9,46 435, 79 
10,69 469, 10 
12,86 511,65 
11,79 446,53 
8,07 433,21' 
9,93 493, 38 
7,86 459,44 
8,43 461,42 
9,09 481,60 

11,59 444,55 
21,42 685,61 
9,23 438, 17 
8,63 433,55 

15,71 550,09 
12,24 463,98 
12,92 475,31 
9,06 494,09 

11,37 501,88 
9,68 510,50 

10,53 502,24 
12,11 509,92 
13,29 496,54 
29,52 763 52 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung das- durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 1950, 224, 19511 
240, 1952• 259, 1953• 272, 1954, 282, 1955, 267. 

Zeit 

'S~ D} 1951 11D 
1952 11D 
1953 MD 4) 
1954 11D 
1955 11D 
1956 MD 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
l!!lrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

<SU} 1951 11D 
1952 11D 
1953 11D 4) 
1954 l!D 
1955 MD 
1956 11D 
1955 AprU 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 
Patte (ohne Butter) ].Pleiech und :Pleiechwaren 

Vollmilch Butter ins- Marga- Fflanzen- Kä.Be Eier ins- Rind- Schweine- Speck, (Liter) Schmalz Speisebl (Stuck) 
3) gesamt rine .fette gesamt fleisch fleiach geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,i27 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 
8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 }13 166 
8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
8,259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 
8,252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8,359 340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 
a, 151 322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 149 
7,862 318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
8,181 322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318 158 
8,282 310 1 503 134 1 123 140 86 406 9 2 711 350 365 166 
8,061 295 1 419 124 1 056 118 84 400 7 2 658 309 359 157 
8,190 326 1 641 128 1 246 146 96 419 9 3 316 378 405 167 
8,112 287 1 345 111 1 030 112 72 411 10 2 643 324 318 173 
8,049 271 1 459 126 1 086 120 102 408 9 2 589 310 318 176 
6,476 317 1 599 125 1 247 127 83 491 15 3 021 421 410 157 
8,001 282 1 401 103 1 077 125 74 443 13 2 548 334 344 155 
7,976 290 1 469 89 1 146 137 77 499 17 2 521 307 371 146 
8,439 319 1 616 111 1 228 162 91 483 15 2 627 324 372 148 
7,939 287 1 390 88 1 064 142 84 422 13 2 261 256 338 154 
7,500 306 1 445 97 1 103 148 83 415 11 2 409 291 301 155 
7,897 308 1 515 122 1 162 131 83 431 11 2 716 339 346 156 
7,946 309 1 507 131 1 142 134 80 413 10 2 750 316 305 160 
7,736 302 1 629 159 1 158 180 115 438 10 2 751 297 321 175 
7,675 326 1 574 121 1 212 138 87 417 12 3 610 353 430 161 

Brot und Backwaren Nä.hrmi ttel 
Prische l!'1ech- Roggen-, Weißbrot Kar- Gemüse-dauer- Mehl aus Nudeln und Zucker Fische waren insgesamt Grau-, u. Weizen- insgesamt B:rot- sonstige BUlsen- toffeln konserven 

Misch- und klein- fruchte 
Schwarzbrot gebäck get:reide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 · 139 318 107 9 112 297 1 340 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
2C8 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 
198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 
133 165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 
105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 l 806 
125 162 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 333 100 1 529 
177 228 6 613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 
267 254 6 833 5 199 1 246 1 806 l 060 239 124 52 957 479 1 260 
251 231 6 409 4 865 1 166 1 668 930 221 136 14 216 399 1 128 
268 347 6 694 4 866 1 242 2 162 1 406 260 124 2 332 553 1 345 
~31 254 6 407 4 890 1 189 1 503 768 233 163 1 329 513 924 
231 279 6 505 4 925 1 203 1 871 1 065 257 172 1 503 767 1 051 
296 274 7 073 5 312 1 278 2 055 1 195 268 150 1 630 860 1 233 
225 206 6 464 4 941 1 164 1 660 876 257 137 1 752 617 1 071 
180 156 6 540 4 931 1 230 1 757 981 255 98 2 458 365 1 184 
165 177 7 159 5 435 1 323 1 871 1 050 267 98 3 425 191 1 497 
116 151 6 485 4 924 1 191 1 456 801 237 40 5 371 123 1 998 
179 199 6 512 4 834 1 258 1 704 1 048 235 35 7 751 159 1 723 
178 200 6 578 4 904 1 298 1 701 987 230 71 15 736 267 1 554 
200 219 6 673 5 099 1 231 1 774 1 014 251 123 52 054r 390 1 358 
244 257 6 472 4 856 1 213 2 086 1 250 255 146 13 626r 401 1 35§ 
191 322 6 303 4 465 1 249 1 979 1 290 236 110 3 028 587 1 31 

WUrat 
und 

wuretwaren 

603 
736 
825 
91~ 
960 

1 016 
1 102 
1 005 

985 
91_4 
920 
897 

1 002 
1 096 
1 120 
1 272 
1 098 
1 070 
1 188 
1 044 
1 016 
1 089 

938 
1 022 
1 114 
1 146 
1 139 
1 365 

Andere 
S11.B• 

waren 

214 
224 
231 
251 
261 
272 
279 
361 
263 
255 
266 
237 
221 
223 
254 
515 
179 
240 
424 
230 
252 
249 
262 
245 
227 
237 
276 
522 

1} Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchsc:tmittlichen monatlichen 
Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklwig des durchschnittlichen Arbei tnehmereinkomm.ens 
jeweils angepasst.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 240, 19521 259. 1953: 
272, 1954: 282, 1955: 267. 
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Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppel) 

1955 
Art der Einnahmen 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1.Vj. 2. Vj. 3.Vj. 4.Vj. 

Anzahl 

Erfasste Hausha.l tungen 1 224 1 240 1 259 1 272 l 282 1 267 1 268 1275 1 274 1 259 1 262 

DM 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Hauehal tungsvors tandee 

391 ,90 420,61 444,59 aus Hauptberuf 303, 58 354,59 4 77, 39 509,80 438,00 463,38 481,77 526,43 
aus Nebenerwerb 2,61 2,57 2,54 2,48 2,97 3, 14 3,63 2,55 2,39 3,26 4,35 

der Ehefrau 5,93 6,31 8,58 7, 15 8,07 13, 11 17, 11 9,72 9,59 , 14, 13 18,99 
der Kinder 4,80 5,86 8,78 10,01 12, 10 14,31 17,01 13,53 18, 10 12,79 12,83 
sonstiger Hauehal tungsmi tglieder 0, 16 o, 17 0,33 o, 17 - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto )zusammen 317,08 369, 50 412, 13 440,42 467 ,73 507,95 547,55 463,80 493,46 511,95 562,60 

~~J:~;1f~:!rJ~~~;!tt~ung en 5,85 4,24 3, 73 4,05 3,45 3, 79 3,96 0,96 2,61 8,56 3,03 
7,23 5, 10 6 ,89 9,21 8,85 10, 30 13, 17 10,12 9,31 8,89 12,89 

Private Unterstlitzungen 4, 15 7, 73 9,59 8,63 10,02 10,64 14, 77 8,41 9,25 7,84 17,06 
Pensionen und Versicherungen 8,51 9,48 10,42 15, 11 15, 31 7,87 10,47 11,05 7,93 5,37 7, 14 
Andere Einkommen - - - - - 8,38 9,56 7,26 5,06 8,62 12,54 

Gesamt-Einnahmen2 ) 342,82 396,05 442, 76 477 ,42 505, 36 548,93 599,4E 501,60 527,62 551,23 615,26 
abzüglich 

Gesetzliche Versicherun.gen 28,88 33,05 36,44 41,08 43,21 46,57 48,37 43,95 46,60 47,18 48,54 
Lohn- und Einkommensteuer 6 ,92 9,66 13, 15 12,92 12,47 15,25 20,08 13,79 14, 17 14,97 18,09 
Sonstige Steuern 1.94 2 04 1 95 1 75 1 82 2 4, 2 29 2 16 2 25 2 51 2.81 

Ausgabefäh1ge Einnahmen~' 305,08 351, 30 391,22 421, 67 44 7,86 484, 68 528, 74 441, 70 464,60 486,5 545,82 
vH 

Arbei taeinkommen (brutto) 
dee Haushaltungsvorstandes 

aus Hauptberuf 88,5 89,5 88,5 88,1 as,o 87,0 85,0 87,3 87,8 87,4 85,5 
aus .Nebenerwerb o,8 o, 7 0,6 0,5 0,6 0,6 0,6 0,5 0,5 0,6 0,7 

der Ehefrau 1, 7 1,6 1,9 1,5 1,6 2,4 2,9 2,0 1,8 2,6 3, 1 
der Kinder 1,4 1,5 2,0 2, 1 2,4 2,6 2,8 2,7 3,4 2,3 2, 1 
sonstiger Haushal tungsm1 iglieder 0, 1 o,o 0,1 o,o - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto )zusammen 92,5 93,3 93, 1 92,2 92,6 92,6 91,3 92, 5 93,5 92,9 91,4 
]!igene Bew;lrtschaftung 1,7 1,1 0,8 0,9 0,7 0,7 0,7 0,2 o,5 1,5 0,5 
Öffentliche Unterstützungen 2, 1 1,3 1, 5 1,9 1,7 1,9 2,2 2,0 1,8 1,6 2, 1 
~rivate Unterstiltzungen 1,2 1,9 2,2 1,8 2,0 1,9 2,5 1,7 1,7 1,4 2,8 
Pensionen und Versiche,~ungen 2,5 2,4 2,4 3,2 3,0 1,4 1, 7 2 ,2 1,5 1,0 1,2 
Andere Einkommen - - - - - 1 5 1.6 1 4 1 0 1 6 2.0 

Gesamt-'Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzti.glich 

Gesetzliche Versicherungen 8,4 8,4 8,2 B,6 8,5 8,5 8, 1 8,8 8,8 8,5 7,9 
Lolm- und Einkommensteu~r 2,0 2,4 3,0 2,7 2,5 2,8 3,3 2,7 2,7 2,7 2,9 
Sonstige Steuern 0,6 0 5 0,4 0 4 0,4 0 4 0,4 0 4 0 4 0,5 0,5 

Ausgabefiihige Ei,nnahmen2 89,0 88, 7 88,4 88,3 88,6 88,3 88,2 88, 1 88, 1 88,3 88,7 

-
Art der Einnahmen 

1956 

1 1956 
1.vj. 2. Vj. 3.Vj. 4. Vj. 

1 260 1 266 1 270 1 274-

482,31 
3, 11 

499, 11 
3,60 

502,49 
3,80 

555,29 
4,03 

16,39 
11,34 

15,63 
17,76 

17,68 
18,01 

18,73 
20,92 - - - -

513, 15 536, 10 541,98 598,97 
1,05 2, 76 8,72 3,31 

12,62 13,57 14,48 12,01 
10,41 a,32 9,82 ~0,53 
11,58 7,77 7,08 15,43 
8,20 5, 12 9,26 15.63 

557,01 573,64 591,34 675,88 

47,22 48,57 48,67 48,99 
17,69 19,24 19,85 2~·ii 2 78 2 8' 2.88 

489,32 503,00 519,94 602 ,68 

86,6 87,0 85,0 tl2, 1 
0,6 0,6 0,6 o,6 
2,9 2,7 3,0 2,8 
2,0 3,1 3,0 3, 1 - - - -

92, 1 93,4 91,6 88,6 
0,2 0,5 1,5 0,5 
2,2 2,4 2,4 1,8 
1,9 1,4 1,7 4,5 
2, 1 1,4 1,2 2,3 
1 5 0.9 1 6 2 3 

100 100 '100 100 

8,5 8,5 8,2 7,2 
3,2 3,3 3,4 3,5 
0 5 O 5 0 5 0.1 

87,8 87,7 87,9 sg.,2 

Januar Februar Marz April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember 

Anzahl 

Erfasste 1laushal tungen 1 261 1 259 1 260 1 260 1 268 1 269 1 269 1 272 1 270 1 274 1 277 1 272 
DM 

Arbei17seinkommen (brutto) 
des Hauahal tungsvorstandes 

aus Hauptberuf 465, 65 ' 466, 54 514, 74 482, 14 485,29 529,89 489, 79 518,74 498,95 485,66 549,81 630,39 
aus Nebenerwerb 2,58 3,23 3,50 3,00 4,02 3,78 3,21 5,10 3,11 3,59 j,61 4,88 

der Ehefrau 13,55 16,55 19,05 16,68 14,89 15,35 16,06 18,20 18,81 17, 15 15,74 23,31 
der Kinder 9,86 10,82 13,34 17,50 17,94 17,84 18,36 18,09 17,59 17,38 22,41 22,98 
sonstiger Haushaltungemi tglieder - - - - - - - - - - - -
Arbei teeinkommen (brutto )zusammen 491,64 497, 14 550,63 519, 32 522, 14 566, 86 527 ,42 560, 13 538,46 523, 78 591,57 681, 56 

Eigene Bewirtschaftung 1,02 0,90 1,24 1,59 2,23 4,46 10, 55 8,21 
1J:;~ 

6,29 2,64 0,99 
Öffentliche Unterstützungen 12,28 12,01 13,57 12,51 14 ,65 13, 55 13, 54 13,12 8,43 12, 16 15,42 
Private Unterstützungen 5,68 6,22 19,32 10,69 8,78 5,47 8,60 11,87 8,99 9,85 14,75 66,99 
Pensionen und Versicherungen 6,85 12, 10 15,81 7, 16 a, 19 7,98 4,56 7,76 8,97 12,99 , 18,44 14,87 
Andere Einkommen 2,92 1,85 19,87 5,41 5,03 4,93 s,91 11,14 7 76 5 75 4,32 36 82 

Geeamt-Einnahmen2 ) 520, 39 530,22 620,44 556 ,68 561,01 603,25 573,58 612,23 588, 34 567,09 643,88 816,65 
abzüglich 

Gesetzliche Versicherungen 46, 52 46,95 48, 17 47,04 48,05 50,69 46,89 50, 19 48,93 48,00 50,39 48,59 
Lohn- und Einkommens teuer 18,28 18, 13 16,67 20, 38 17,04 20, 31 18,72 20,58 20,26 18,41 22,32 29,93 
Sonstige Steuern 2 91 2 73 2 70 271 2 73 3;02 2.74 3;00 2 9g 1 :78 0 13 0 08 

Ausgabefahige Einnahmen2 1 452,68 462,41 552,90 486,53 493, 19 529, 23 505,23 538,46 516 ,26 498,90 571,04 738,05 

vH 

Arbeitseinkommen (brutto) 
d!~s H;~~~~~!~svorstandes 89,5 88,0 83,0 86,6 86,5 87,8 85,4 84,7 84,8 85,7 85,4 77,2 

aus Nebenerwerb 0,5 0,6 0,6 0,5 0,1 o,6 0,6 o,8 0,5 o,6 0,6 0,6 
der Ehefrau 2,6 3,1 3, 1 3,0 2,7 2,6 2,8 3,0 3,2 3,0 2,4 2,9 
der Kinder 1,9 2,0 2, 1 3,2 3,2 3,0 3,2 3,0 3,0 ;,1 3,5 2,8 
sonstiger Haushaltungsmitglieder - - - - - - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto)zusammen 94, 5 93,7 88,8 93,3 93, 1 94,0 92,0 91 ,5 91,5 92,4 91,9 83,5 
Eigene Bew1.rtechaftung 0,2 0,2 0,2 0,3 0,4 0,7 1,8 1,3 1,3 1,1 0,4 0,1 
Öffentliche Unterstützungen 2, 3 2,3 2,2 2,2 2,6 2, 3 2,4 2,2 2,9 1,5 1,9 1,9 
Private UnterstU.tzungen 1,1 1,2 3, 1 1,9 1,6 0,9 1,5 1,9 1,5 1,7 2,3 8,2 
Pensionen und Versicherungen 1, 3 2,3 2, 5 1,3 1,4 1,3 o,a 1,3 1,5 2,3 2,8 1,8 
Andere Einkommen 0,6 0,3 3,2 1,0 0,9 0,8 1,5 1,8 1,3 1,0 0,7 4,5 

Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzüglich 

Gesetzliche Versicherungen 8,9 8,9 7,8 8,4 8,6 8,4 8,2 8,2 8,3 8,5 7,8 5,9 
Lohn- und Einkommensteuer 3,5 3,4 2, 7 3,7 3,0 3,4 3,2 3,3 3,4 3,2 3,5 3,7 
Sonstige Steuern 0 6 0,5 0 4 O 5 0 5 O 5 O 5 0,5 0 5 0 3 o,o o,o 

Ausgabefahige Einnahmen21 87,0 87,2 89, 1 87,4 87,9 87,7 88, 1 88,0 87,8 sa,o 88,7 90,4 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnitt-
lichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepasst .. - 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen von Sparkonto, Verkauf und Tausch„ 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1) 

1955 
Art der Ausgaben 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 

1. VJ. 2.Vj. 3. Vj. 4.Vj. 

Anzahl 

Erfasste Haushaltungen 1 224 1 240 1 259 1 272 1 282 1 267 1 268 1 275 1 274 1 259 1 262 

in DM 

llilch 13,64 14, 19 15, 18 15,92 16,47 16,86 17,48 16,82 17, 14 16,88 16,61 
:Butter 7,38 7,40 7,47 7,28 8,64 8,40 8, 15 8,25 8,53 8, 38 8,47 
Käse 2,98 3, 72 4,29 4,62 5,09 5,30 5,81 5,09 5,60 5, 14 5, 36 
Eier 7,44 7,92 8,59 9,38 9,51 10,09 10,50 9,56 12, 79 9,58 8,42 
Fette (tierische u.gemischte) 

ohne Butter 8,80 10,26 9,53 9,53 9,82 10,67 11, 74 10,21 10,64 10,23 11,60 
Fleisch und Fleischwaren 27,25 33, 10 37,48 41,03 44,61 46,95 52,24 44,69 45,49 43, 12 54,51 
Fische 2,33 2,77 3, 12 3, 15- 3 ,51 3,64 3,93 4,04 3,21 2,79 4,51 

Tierische Nahrtm.gsmi ttel zusammen 69,82 79,36 85,66 90,91 97,65 101,91 109,85 98,66 103,40 96, 12 109,48 
Brot und Backwaren 17,83 20,67 20,88 22,92 24, 17 25,39 26,31 24,42 25, 77 25,07 26,29 
llährmi ttel (einachl.Hülsenfruchte 

und Suppenpräparate) 8,54 9,86 9,99 9,80 9,83 9,51 9,94 9, 76 9,71 8,59 9,97 
Öle und pflanzliche Fette 2,67 3,01 2,54 2,20 2,30 2, 12 2,28 2 ,23 2, 15 1,92 2, 17 
Kartoffeln 4, 78 5,54 7,27 5,85 5,46 6,59 6,60 1,71 3,33 7,31 14,00 
Gemfiee und Gemüsekonserven 5,49 6,47 7, 70 a, 11 

1~JJ 
10, 19 10,39 8,10 11,01 14,29 7,34 

Obst und Obstkonserven 7,69 8,61 10,03 11,00 13,07 14,05 9,75 10,59 17,43 14,52 
Zucker,Schokolade und andere 11, 15 11,81 12,60 13,03 13,31 13,37 13,62 10,68 13,42 14,25 15, 17 
Süßigkeiten 
Pflanzliche Nahrungsmittel ~usamcien 58, 15 65,97 71,01 72,91 75,50 80,24 83, 19 66,65 75,98 88,86 89,46 

Sonstige Nahrungsmittel 2,65 2, 72 2,92 3,27 3, 19 3,64 4,05 2,77 3, 79 4,56 3,43 
Fertige Mahlzeiten 1,92 2,03 2,31 3,02 3,52 4,26 4 86 3,60 4,02 5,54 3,87 

Nahrungsmittel 132,54 150,08 161,90 170, 11 179,86 190,05 201,95 171,68 187, 19 195,08 206, 24 
Bohnenkaffee und echter Tee 2,94 3,39 3,96 5,21 6,27 7, 13 8,07 6,40 7,01 6,85 8,26 
Alkoholische. Getränke 5, 10 5,92 7, 39 9, 14 10,24 11,03 12 ,29 10,40 10,44 10, 16 13, 12 
Kleinere Wirtehausausgaben 0,59 0,72 0,81 0,87 1,01 1,06 1,11 0,74 1, 14 1,39 0,96 
Tabak und Tabakfabrikate 7,85 8,57 9,21 9,58 9,06 10,46 11,93 9, 19 10,29 10,60 11, 75 

Genußmittel 16 .48 18,60 21. ,7 24,80 26 58 2Q 68 '3 40 26. 73 28.88 29-00 34 09 
Ernährung~Nahrungs-u. Genuani1 ttel J 149 02 168 ,68 18, 27 194.g1 206 44 21g 73 2,5 35 IQR 41 ?IS M 0?4 M c:>4 '' Wohnung 2 29,~, )l ,,2 ,4,4b ,.,, 19 40,23 43,04 47,24 41,39 42,86 43,45 44,47 

Möbel u.ande1Einrichtungsgegenatände 6, 32 7,49 11, 18 11,99 16,29 15,20 18,52 14,52 10,42 18,29 17, 56 
Gardinen, Teppiche ,Betten, Decken 1,68 3, 15 4,62 5,08 5,57 6,28 6,51 6,86 4,87 6,02 7, 34 
Bett-, Haus- und Ktlchenwäsohe 1,02 1,35 2, 10 2,37 2,33 2,50 2,89 2,82 1,69 2,22 3,27 
Ofen und Herde 0,38 1, 73 2 ,46 1,87 1,81 3,06 2, 56 2 ,66 2,62 3,32 3,64 
Haus-, Küchen- ,Kelle r-u. Gartengeräte 3,88 4,01 5,40 6,41 7, 10. 8, 17 9, 12 6,44 8,02 8,37 9,87 

Hausrat 13,28 17, 73 25, 76 27, 72 33, 10 35,21· 39,60 33,30 27,62 38,22 41,68 
Heizung und Beleuchtung 15,46 17,60 19, 12 19,99 23,00 25,4 7 28,05 25,60 20,64 26,27 29, 35 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 16,27 21,47 26 ,53 28, 53 28, 18 31 ,41 36, 25 28, 38 29, 30 23, 36 44 ,64 
Schuhe und Zubehör 10, 37 11,90 12, 77 13, 70 12, 91 13, 17 15, 10 9,92 14 ,25 11, 78 16, 70 
Unterkleidung 8,95 10,58 11, 54 11,63 11,81 13,00 14, 18 10, 64 11,60 10,74 19,0, 
Sonstiger persönlicher Bedarf 3,22 3,96 4,54 4, 54 4,87 5, 12 6, 31 3, 55 4,30 2,94 9,67 

Bekleidung 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

38,81 47,91 55,38 58,40 57, 77 62, 70 71,84 52,49 59,45 48,82 90,05 

Einri eh tung 5, 39 6,42 7,00 7,57 7,91 8,50 8,94 8,77 8,63 8,26 8,36 
Körper- und Gesundheitspflege 6 82 8 29 9 11 10 01 11 15 12, 31 13 33 10.96 12,22 11.59 14 48 

Reinigung und Kbrperpflege 12 ,21 14, 71 16, 11 17,58 19,06 20,81 22,27 19,73 20,85 19,85 22,84 
Bildung und Unterhaltung 20,62 22,84 28, 17 31,65 34, 79 37,90 40,00 29,94 35,37 42,59 43,69 
Verkehr 6, 18 7,60 9, 12 11, 15 11, 94 13, 55 14,44 9,72 14, 31 19,38 10,81 
Geaamtlebenshal tung 3) 285,43 328,59 371,39 398, 59 426, 33 458,41 498, 79 410,58 437, 17 462 ,66 523,22 

Sonstige Ausgaben 8,61 8,82 8,84 9, 78 9,46 10,69 12,86 9,09 10,87 8, 74 14,03 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 294,04 337,41 380,23 408, 37 435, 79 469, 10 511,65 419,67 448,04 471,40 537, 25 

in vH 

Milch 4,8 4 ,3 4, 1 4,0 3,9 3, 7 3,5 4, 1 3,9 3, 7 3,2 
Butter 2,6 2,3 2,0 1,8 2,0 1,8 1,6 2,0 2,0 1,8 1,6 
Käse 1,1 1,1 1,2 1,1 1,2 1,2 1,2 1,2 1, 3 1,1 1,0 
Eier 2,6 2 ,4 2,3 2,4 2,2 2,2 2, 1 2 ,3 2 ,9 2, 1 1,6 
Fette (tierische u.gemischte) 

ohne Butter 3, 1 3, 1 2,6 ? ,4 2, 3 2, 3 2, 3 2 ,5 2,4 2 ,2 2,2 
Fleisch und Fleischwaren 9,5 10, 1 10, 1 10,3 10,5 10,2 10,5 10,9 10,4 9,3 10,4 
Fische 0,8 o,9 0,8 o,8 o,e 0,8 o,8 1,0 0,7 0,6 0,9 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 24,5 24,2 23, 1 22,a 22,9 22,2 22,0 24,0 23,6 20,8 20,9 
Brot und Backwaren ' 6,3 6,3 5,6 5, 7. 5,7 5,5 5, 3 5,9 5, 9 5,4 5,0 
Nährmittel ( einschl. Hiüsenfruchte 

und Suppenpräparate) 3,0 3,0 2, 7 2,4 2,3 2, 1 2,0 2 ,4 2,2 1,9 1,9 
Ole tmd pflanzliche Fette 0,9 o,9 0,7 0,6 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 
Kartoffeln 1, 7 1,7 1,9 1,5 1,3 1,4 1,3 0,4 0,8 1,6 2,7 
Gemüse und Gemüsekonserven 1,9 2,0 2, 1 2,0 2, 1 2,2 2, 1 2,0 2,5 3, 1 1,4 
Obst und Obstkonserven 2, 7 2,6 2, 7 2,8 2, 7 2,9 2,8 2,4 2,4 3, 7 2,8 
Zucker,Schokolade und andere 
Süßigkeiten 3.9 3 6 3 4 3,3 3, 1 2.9 2,7 2,6 3, 1 3, 1 2 9 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 20,4 20, 1 19, 1 18,3 17,7 17, 5 16,7 16 ,2 17,4 19,2 17, 1 

Sonstige Nahrungsmittel 0,9 o,e o,8 0,8 0,8 0,8 0,8 0,7 0,9 1,0 0,7 
Fertige Mahlzeiten 0,6 o,6 0,6 0,8 0,8 0,9 1,0 0,9 0,9 1,2 0,7 

Nahrungemi ttel 46,4 45, 7 43,6 42, 7 42,2 41,4 40,5 41,8 42,8 42,2 39,4 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,0 1,0 1,0 1,3 1, 5 1,6 1,6 1,6 1,6 1,4 1,6 
Alkoholische Getränke 1,8 1,8 2,0 2,3 2,4 2,4 2,5 2,5 2,4 2,2 2 ,5 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2,8 2,6 2, 5 2,4 2, 1 2, 3 2,4 2,2 2,3 2,3 2,2 
Genußmittel s 8 s 6 s 7 6 2 6 2 6 5 6 7 6 5 6 6 6 2 6 5 

Ernährung{Nahrungs-u. Genußm,i.. "1,8J. J 52 2 51 3 4Y 3 4!:l .Y 4FL4 4 '.Y 4 '., AR .S .,q:. <R:-4 4,;_q 
Wohnung 2) 10,5 9,b 9,' 9,) 9,4 9,4 'l,5 10,1 9;R 'l,4 8,5 

Möbel u. and. Einrich tungsgegenstMde 2,2 2,3 3,0 3,0 3,8 3,3 3,7 3,5 2,4 4,0 3,4 
Gardinen, Teppiche ,Betten, Decken 0,6 1,0 1,2 1,3 1,3 1,4 1,3 1,7 1,1 1,3 1,4 
Bett-, Haue- und Küchenwäsche 0,4 0,4 0,6 o,6 0,6 0,5 0,6 0,7 0,4 0,5 0,6 
Ofen und Herde 0,1 o,5 0,1 0,5 0,4 0,7 0,5 0,6 0,6 0,7 0,7 
Haue-,Küchen-,Keller-u.Gartengeräte 1,3 1,2 1,4 1,6 1,7 1,8 1,8 1,6 1,9 1,8 1,9 

Hausrat 4,6 5,4 6,9 7,0 7,8 7, 7 7,9 8,1 6 ,3 8,3 8,0 
Heizung und Beleuchtung 5,4 5,3 5, 1 5,0 5,4 5,6 5,6 6,2 4,7 5, 7 5,6 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 5,7 6,6 7,2 7,2 6,6 6,9 7,3 6,9 6,7 5,0 8,5 
Schuhe und Zubehör 3,6 3,6 3,4 3,4 3,0 2 ,9 3,0 2,4 3,3 2,6 3,2 
Unterkleidung 3,2 3,2 3,1 2,9 2,8 2,8 2,8 2 ,6 2,6 2,3 3,6 
Sonstiger persönlicher Bedal"f 1.1 1 2 1,2 1,2 1,1 1,1 1,3 0,9 1,0 o,6 1,9 

:Bekleidung 13,6 14,6 14,9 14, 7 13,5 13, 7 14,4 12,8 13,6 10,5 17,2 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

2,1 1,8 1,6 Einrichtung 1,9 2,0 1,9 1,9 1,9 1,8 1,8 2,0 
K5rper- und Gesundheitspflege 2,4 2,5 2, 5 2,5 2,6 2, 7 2, 7 2,7 2,8 2,5 2,8 

Reinigung und Kbrperpflege 4,3 4,5 4,4 4,4 4,5 4, 5 4,5 4,8 4,8 4,3 4,4 
:Bildung und Unterhaltung 7,3 7,0 7,6 7,9 8,2 8,3 8,0 7,3 8, 1 9,2 8,.3 
Verkehr 2, 1 2,3 2,5 2,8 2,8 2,9 2,9 2,4 3,3 4,2 2, 1 

Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Sonstige Ausgaben 3,0 2, 7 2,4 2, 5 2,21 2,3 2 ,6 2,2 2, 5 1,9 2, 7 
Verbrauchsausgaben zusam~en 3) - - - - - - - - - - -

1956 
1.Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4.Vj. 

1 260 1 266 1 270 1 274 

16,79 '18, 12 17 ,65 17,34 
8,05 8,01 8,00 8,53 
5,66 5,94 

1Z:J§ 
5,87 

10,33 12,26 9, 12 

11,41 11,68 11,43 12,44 
51, 57 49,56 48,55 59,33 
4,54 3,47 3,08 4,67 

108,35 109,04 104,79 117,30 
26, 14 26,37 26,08 26,64 

10, 10 10,02 9,01 10,63 
1,97 2,24 2, 35 2,59 
1,80 3,21 7,37 14,03 
7,21 11, 16 14,77 

1~:g 11,18 10,52 18,46 
12, 74 11,96 14, 14 15,65 

71, 14 75,48 92, 18 93,97 
3,32 4,41 4,71 3,74 
4,41 5,03 5,39 4,61 

187,22 193,96 207,07 219,62 
8,28 7,63 7,46 8,92 

11 ,46 10,43 10,87 16,41 
· 0,71 1,15 1,43 1, 14 

11,57 11,44 11,94 12, 74 
,2.02 'l0 6S 31 70 39 21 

? 1n "'4 " .-:,n. 7'( o, 
4b,37 46,83 H;~~ 4r,~4 
17,04 20,42 20,90 
7,25 5,09 6,54 7,20 
3,21 1,98 2,55 3,83 
1,45 1,49 2, 71 4,57 
7,64 a,01 8 1 18 12 61 

36, 59 36,99 35, 70 49, 11 
30,02 22 ,64 31,27 28,24 
32 ,98 32,06 27, 39 52, 59 
13, 31 15,09 13,05 18,98 
12 ,99 12, 10 11,67 20,02 
4,86 3,43 3,63 13,30 

64, 14 62,68 55, 74 104,89 

9,38 
12.88 

9, 15 
13 02 

8,38 
12 73 

8,86 
14 70 

22,26 22, 17 21, 11 23,56 
52,89 35,94 43,80 47,36 
11,26 14,54 20, 11 11,86 

462, 77 466,40 494,40 571,69 
11,20 11,39 10,54 18,32 

473,97 477,79 504,94 590,01 

3,6 3,9 3,6 3,0 
1,7 1,7 1,6, 1,5 
1,2 1,3 1,2 1,0 
2 ,2 2 ,6 2, 1 1,6 

2,5 2,5 2,3 2,2 n,2 10,6 9,8 10,4 
1,0 0,8 0,6 0,8 

23,4 23,4 21,2 20,5 
5,6 5,6 5, 3 4,6 

2,2 2, 1 1,8 1,9 
0,4 0,5 0,5 0,4 
0,4 0,7 1,5 2,5 
1,6 2,4 3,0 1,5 
2,4 2,3 3,7 2,8 

2,8 2,6 2,8 '2, 7 
15,4 16,2 18,6 16,4 
0,7 0,9 1,0 0,7 
1,0 1,1 1,1 0,0 

40,5 
1,8 

41,6 
1,6 

41,9 
1,5 

38,4 
1,6 

2,5 2,2 2,2 2,9 
0,2 0,3 0,3 0,2 
2, 5 2,5 2,4 2,2 
6 9 6 6 6,4 6 9 

A .4 SM. 0 40 , ' 10,0 10,0 ~,t ",4 
3,7 4,4 3,2 3,6 
1,6 1,1 1,3 1,3 
0,7 0,4 0,5 0,1 
0,3 0,3 0,5 0,8 
1,6 ,,1 1,7 2,2 
7,9 7,9 7,2 8,6 
6,5 4,9 6,3 4,9 
7, 1 6,9 5,6 9,2 
2,9 3,2 2,6 3,3 
2,8 2,6 2,4 3, 5 
1,1 0,7 0,7 2, 3 

13,9 13,4 11,3 18,3 

a,o 2,0 1,7 1,5 
2,8 2,8 2,6 2,6 
4,8 4,8 4,3 4, 1 
7, 1 7,7 8,8 8,3 
2,4 3, 1 4, 1 2, 1 

100 100 100 100 
2,4 2,4 2, 1 3,2 
- - - -

1) Haushaltungen mit monatl1.chen ;\rerbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnitt-
lichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepasst.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen„ 
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..\rt der Ausgabe·.n 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnebmer-Haushaltungen der mittleren Verbraucbergruppe1} 

1956 

Januar Februar März April Mai Tuni Juli r!.1.1,g1;st September Oktober 

Anzahl 

Erfasste Haushal tun.gen 1 261 1 259 1 260 1 260 1 268 1 269 1 269 1 272 1 270 1 274 
in DM 

Milch 16,54 16, 18 17,67 17, 55 17,92 18,90 19,39 16,90 17,64 17,48 
Butter 7,88 7,45 8„82 7,82 7,75 8,47 7,61 8, 13 8,26 8,37 
Käse 5,33 5,37 6,26 5,62 6,07 6,14 5,63 5,70 6,01 5,63 
Eier 8,43 8, 16 14,40 11, 17 13,37 12,25 10,72 10,31 9,84 8,75 
Fette (tierische u.gemischte) 

ohne Butter 10,53 11, 17 12,51 10,82 11,57 12,64 10,81 11,33 12,14 12, 11 
Fleisch und Fleischwaren 48,90 48,08 57,74 48,52 48,91 51,23 44,76 47,44 53,40 52,89 
Fische 4,06 4,41 5, 13 3,82 3,27 3,29 2,57 3,29 3,38 3,93 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 101,67 100,82 122,53 105,32 108,86 112,92 100,49 103,10 110,67 109, 16 

Brot und Backwaren 24, 19 25,23 28,99 25,30 25,87 27,96 25,75 26,37 26, 12 26,00 
Nahrmi ttel (einschl.HU.lsenf'rüchte 

und Su-ppenprä.parate) 8,75 10, 16 11,36 9,61 9,82 10,60 8,54 9, 17 9,34 9,88 
Öle und pflanzliche Fette 1,76 2, 10 2,04 1,97 2, 18 2,57 2,34 2,44 2,26 2,23 
Kartof'fel:n 1,33 2, 10 1,97 2, 17 2,79 4,67 5,29 5,91 10,90 30,93 
Gemüse und Gemüsekonserven 6,52 6,52 8,61 8,71 11,41 13,39 15,24 15,81 13,24 9,76 
Obst und Obstkonserven 10,55 10;17 12,87 10,43 8,90 12,24 21,40 15,89 18, 10 ,17,50 
Zucker, Schokolade und andere 
_ Sü.lligkei ten 9,09 11, 15 18,01 10,83 12,00 13,04 15,58 14,10 12, 75 12, 15 
Pflanzliohe Nahrungsmittel zusammen 62, 19 67,43 83,85 69,02 72,97 84,47 94,14 89,69 92,71 108,45 

~~~;i!:e ~9f~f=~i ttel 
3,05 2,90 3,99 3,71 5,05 4,49 5,49 4,64- 4,03 3,25 
4,84 4,28 4,11 4,96 5,37 4,76 5,26 5,69 5,21 5,09 

Nahrungsmittel 171,75 175,43 214,48 183,01 192,25 206 ,64 205,38 203,12 212,62 225,95 
Bohnenkaffee und echter Tee 7,10 7,84 9,89 7, 16 7,91 7,82 6,62 7,71 8,07 7,70 
Alkoholische Getranke 9,55 12,05 12,76 9,71 12 ,26 9,33 11,28 11,00 10,31 11,23 
Ileine-re Wirtshausausgaben 0,62 0,86 0,65 1,07 1,42 0,97 1,37 1,46 1,46 1,11 
Tabak und Tabakfabrikate 10,89 10,85 12,95 11,23 11,53 11,57 11,89 11,97 11,98 11,47 
Genußmittel 28 16 S1 60 s6 2s 2Q 17 33.12 2Q 6Q 31 16 -,2.14 ,1 82 '1 S1 
Ernährung(Nahrunirs-u.Genußmi ttel l 19g.91 207 03 250 73 212 18 225 37 236 33 236 ~4 235.-i,i; 244 44 2~--., 41, 
Wohnung 2) 46, ,o 40, 17 4'/,ou 47,21 45,56 47,71 48,<ö -48,~ 4o;s9. 4-,,:, 

Möbel u.and .Einrichtungsgegenstände 15,50 10,59 25,04 16, 11 16,85 28,28 14,65 14, 11 18,38 15,04 
Gardinen, Teppiche, Betten ,Decken 8,06 7,42 6;27 5,60 4,41 5,23 4,68 6,21 8,72 3,67 
Bett-,Haue- und Küchenwäsche 4,31 3,53 1,7B 1,85 1,61 2,48 2,31 2,35 2,99 1,4B 
Öfen und Herde 2,25 1,63 0,47 2,04 0,39 2,06 1,24 1,92 4,97 1,76 
Haus-, Küchen-, Kelle r-u. Gartengeräte 9,01 5,68 8,24 8,01 7,52 8,53 8,56 7,84 8, 18 10,59 

Hausrat 39,13 28,B5 41,BO 33,61 30,7B 46,58 31,44 32,43 43,24 32,54 
Heizung und Beleuchtung 28, 17 33,76 28, 14 22,40 19,60 25,89 26,84 30,28 36,69 30,64 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 25, 54 25,34 48,05 34,26 35,60 26,29 26,73 31,06 24,33 35, 71 
Schuhe und Zubehör 11,00 10,07 18,82 14,33 17,70 13,22 14,99 13,22 10,96 14,22 
Unterkleidung 10,89 11,65 16,41 10,08 14,76 11,43 13, 74 12, 75 8,48 10,26 
Sonstiger persönlicher Bedarf 5, 15 4,03 5,41 3,97 3,23 3, 11 3,62 3,89 3,37 4,33 

Bekleidung 52,58 51,09 88,69 62,64 71,29 54,05 59,08 60,92 47,14 64,52 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 9,38 8,09 10,66 9,01 9,22 9,24 8,50 0,02 8,61 9,01 

.Körper- und Gesundheitspflege 11,78 12,53 14,32 12,58 13,74 12, 75 12,65 13 22 12,30 11,82 
Reinigung und KBrperpflege 21, 16 20,62 24,98. 21,59 22,96 21,99 21, 15 21,24 20,91 20,83 
Bildung und Unterhaltung 32,93 29, 15 36,61 36 ,85 33,33 37,63 44, 17 50,21 37,03 32,25 
Verkehr 8,90 9,25 15,63 15,26 13,50 14,85 23,01 21,96 15,37 12,26 

Geeamtlebenshal tung 3) 428,94 424,92 534, 38 451,74 462,39 485,03 490,51 500,82 491,71 497,81 
Sonstige Ausgaben 9,23 8,63 15, 71 12,24 12,92 9,06 11,37 9,68 10,53 12.11 
Verb~auchsausgaben zusammen 3) 438, 17 433,55 550,09 463,98 475,31 494,09 501,88 510,50 502,24 509,92 

in vH 

14ilch 3,9 3,8 3,3 3,9 3,9 3,9 3,8 3,4 3,6 3,5 
Butter 1,8 1,8 1,6 1,7 1,7 1,7 1,6 1,6 1,7 1,7 
Käse 1,2 1,3 1,2 1,2 1,3 1,3 1,1 1,1 1,2 1,1 
Eier 2,0 1,9 2, 7 2 ,5 2,9 2,5 2,2 2, 1 2,0 1,8 
Fette (tierische u.gemiechte) 

ohne Butter 2,5 2,6 2,3 2,4 2,5 2,6 2,2 2,3 2,5 2,4 
Fleisch und Fl.e1schwaren 11,4 11, 3 10,8 10,8 10,5 10,6 9, 1 9,5 10,s 10,6 
Fische 0.9 1,0 1,0 0,8 0,1 0,7 0,5 0 7 0,7 0.8 
Tierische Nahrungemi ttel zusammen 23,7 23, 7 22,9 23,3 23, 5 23,3 20,5 20,6 22,§ ~1,9 

Brot und :Backwaren 5,7 6,0 5,4 5,6 5,6 5,7 5,2 5,2 5, 5,2 
Nährmittel ( einschl.Hülsenfrüchte 

und Suppenpräparate) 2,0 2,4 2, 1 2, 1 2, 1 2,2 1,7 1,8 1,9 2,0 
Öle und pflanzliche Fette 0,4 0,5 0,4 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 0,5 
Kartoffeln 0,3 0,5 0,4 0,5 0,6 1,0 1,1 1,2 2,2 6,2 
GemUse und Gemüsekonserven 1,5 1,5 1,6 1,9 2,5 2,8 3, 1 3,2 2,7 2,0 
Obst und Obstkonserve?l 2,5 2,4 2,4 2,3 1,9 2,5 4,4 3,2 3,7 3,5 
Zucker, Schokolade und an(\ere 
Sü.lligkeiten 2 1 2 6 3 4 2 4 2 6 2 7 3 2 2 8 2 6 2-4 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 14,5 15,9 15,7 15, 3 15,8 17,4 19,2 17,9 18,8 21,8 

Sonstige Nahrungsmittel 0,7 0,7 0,7 0,0 1,1 0,9 1, 1 0,9 0,8 0,7 
Fertige Mahlzeiten 1,1 1,0 0,0 1,1 1,2 1,0 1,1 1,2 1,1 1,0 

Nahrungemi ttel 40,0 41,3 40, 1 40,5 41,6 42,6 41,9 40,6 43,2 45,4 
Rohnenkaf:fee und echter Tee 1,7 1,8 1,9 1,6 1,7 1,6 1,3 1,5 1,6 1,5 
.Alkoholische Getränke 2,2 2,8 2,4 2,2 2,7 1,9 2,3 2,2 2,1 2,3 
lle:t.nere Wirtshausausgaben 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2,6 2,6 2,4 2,5 2,5 2,4 2,4 2,4 2,5 2,3 

GenuBmi ttel 6.6 7 4 6 8 6 5 7-2 6 1 6-3 6 4 6-5 E-3 
Ernährung~NahrunKs-u Gendm • 4A 4h -~ 4 7 -" .7 A • 
Wohnung 2 10,a iu,o o,9 10,4 9,g 9 ,9 9,9 :l, 7 9,5 9,, 

Möbel u.and.Einrichtungegegenetände 3,6 2,5 4, 7 3,5 3,6 5,8 3,0 2,8 3,7 3,0 
Gardinen, Teppiche ,Eetten,Decken 1,9 1,8 1,2 1,2 1,0 1,1 1,0 1,2 1,8 0,1 
Bett-,Haus-und Küchenwäsche 1,0 0,8 0,3 0,4 0,3 0,5 0,5 0,5 o,6 0,3 
Ofen und Herde 0,5 0,4 0, 1 0,5 0,1 0,4 0,2 0,4 1,0 0,4 
Haue-, Küchen-,Keller-u. Gartengeräte 2, 1 1,3 1,5 1,8 1,6 1 1,0 1,7 1,6 1,7 2, 1 

Hausrat 9,1 6,8 7,8 7,4 6,6 9,6 6,4 6,5 8,8 6, 5 
Heizung und Beleuchtung 6,6 7,9 5,3 5,0 4,2 5,3 5,5 6,0 7,5 6, 1 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 5,9 6,0 9,0 7,6 7,7 5,4 5,4 6,2 5,0 7,2 
Schuhe und Zubehör 2,6 2,4 3,5 3,2 3,8 2, 7 3, 1 2,6 2,2 2,8 
Unterkleidung 2,5 2,7 3,1 2,2 3,2 2,4 2,8 2,6 1,7 2, 1 
Sonstiger persBn1.icher Eedarf 1,2 0,9 1,0 0,9 0,7 0,6 0,1 0,8 0,7 o,9 

Bekleidung 12,2 12,0 16,6 13,9 15,4 11,1 12,0 12,2 9,6 13,0 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

2,2 1,9 2,0 2,0 2,0 1,9 1,7 1,6 1,8 1,8 Einrichtung 
Körper- und Gesundheitspflege 2,7 3,0 2,7 2,8 3,0 2,6 2,6 2,6 2, 5 2,4 

Reinigung und Kcirperp:flege 4,9 4,9 4,7 4,8 5,0 4,5 4,3 4,2 4,3 4,2 
Bildung und Unterhaltung 7,7 6,9 6,9 8, 1 7,2 7,8 9,0 10,0 7,5 6,5 
Verkehr 2, 1 2,2 2,9 3,4 2,9 3, 1 4, 7 4,4 3, 1 2,5 

Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Sonstige Ausgaben 2,2 2,0 2,9 2,7 2,8 1,9 2,3 1,9 2, 1 2 4 
Verbrauchsauagaben zusammen 3) - - - - - - - - - -
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16,93 17,62 
8,25 8,97 
6,00 5,98 
8,67 9,94 

12,53 12,68 
52,44 72,64 
4,58 5 ,so __ 

109,40 133,3.l 
25,85 28,06 

11,09 10,89 
3,05 2,47 
9, 12 2,05 
7,67 7,84 

13,32 17,21 

13,34 21,41 
83,44 89,93 

3,35 4,61 
4,30 4,45 

200,49 232, 32 
8,29 10,76 

10,18 27,82 
0,99 1,33 

11,64 15, 11 
31 10 •• n2 

,31 5g 287, 34 
47,39 48,83 
13,85 33,82 

5,43 12,49 
2,76 7,26 
2,43 9,51 
8,56 18.68 

33,03 81,76 
29, 15 24,98 
35,67 86,39 
16,46 26,24 
12,94 36,84 
7,43 28,16 

72,50 177,63 

8,72 8,84 
13,93 18,36 
22,65 21,20 
36,64 73,23 
10,30 13 03 

483,25 
13 29 

734,00 
29.52 

496,54 763,52 

3,5 2,4 
1,7 1,2 
1,2 o,e 
1,8 1,4 

2,6 1,7 
10,9 
0,9 

9,9 
0,8 

22,6 10,2 
5,3 3,8 

2,3 1,5 
0,6 0,3 
1,9 0,3 
1,6 1,1 
~,8 2,4 

2 8 2.9 
17, 3 12,3 
0,7 o,6 
0,9 0,6 

41,5 
1,7 
2,1 

31,7 
1,5 
3,8 

0,2 0,2 
2,4 2,0 
6 4 7-5 

4 ·" ~,o o,o 
2,9 4,6 
1,1 1,7 
o,6 1,0 
0,5 1,3 
1,8 2,5 
6,9 11,1 
6,0 3,4 
7,4 11,8 
3,4 3,6 
2,7 5,0 
1,5 3,8 

15,0 24,2 

1,8 1,2 
2,9 2,5 
4,7 3,7 
7,6 10,0 
2, 1 1,8 

100 100 
2.8 4 0 
- -

1) ß.auahaltungen mit monatlichen Verbrauchssusgaben von 200 bis 350 DM. tm Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnitt-
lichen Arbeitnehn)ereinkommens ~eweils angepasst.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen.,, 
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